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Vorwort, 



Die Gedaehtnlafeler der 500jil]irig6ii Vereinigiing der 
Stadt. Kahla mit dem erlauchten Hanse Wettin im Jahr 1896 

errege in dem Altertnmforscliendeii Verein zn Kahla den Wunsch, 
die bisher gänzlich vernachlässifj-te Stadty:eschichte zu bearljeiten 
und der Unterzeichnete wurde mit der Aufgabe betraut. Da 
aber das ürkiindenmaterial nnr znm geringsten Teile im Dmek 
▼erlag und andereraeits das leidige Neben- and Dnrchdnander 
von Rohstoff und lesbarer Darstellung vermieden werden sollte, 
so eri^al) sich die Notwendigkeit von selbst, der Stadtgeachichte 
eine Urkundensammlung vorauszuschicken. 

Ein „Urkundenbuch" im gewöhnlicheu öiune will die vor- 
liegende Arbeit nicht sein. BinerseitB fehlten der kleinen Yer- 
efnignng die Kittel, die fremden Archive gründlich dnrchforsdien 
zu lassen, und Eegesten aus schon gedruckten Sammliin|:ren 
einznfüi^en konnten wir uns um so mehr ersparen, als durch 
Dobeneckers Ref^esta diplomatica alle nur denkbaren Wünsche 
in klassischer Weise ei fuiit werden. So sind nur die Urkunden 
dea Katsarchiva zn Kahla znm Abdruck gelangt nnd der weaent- 
liehe Inhalt dea Stadtbndia. 

Das Eatsarchiv bewahrt noch 92 Urkunden, welche 1852 
inventansiert nnd mit den hier und anderwärts g'ebrauchten 
Numn-ern verseilen wurden sind. Es sind nnr Urkunden von 
1350 an, denn offenbar sind iilteie Stücke in den Verwüstungen 
des Orafenkriega untergegangen. Ein Verzeichnia im Stadtbnch, 
welclies die wichtigsten Briefe nennt, giebt wenigstens die 
Sicherheit, daß schon im Mittelalter ältera Urkunden nicht mehr 
vorhanden waren. Es lautet: 

Dise nachgeschrebene voiwiselte i)avg:imene und best^tigeten 
brife hat der rath hie zu Kaliel 1. Kin fürstlich brif von her- 
zogen Ematen ober daz fioßholcz nnd vibetrifte (Urk. 4). 2. Eine 
fürstliche confirmacion alder gewonlieit von Herzog Ernsten 
(wohl nicht Urk, 39). 3. Ein lehenbrif von herzog^en Friderich 
und Sygemund obir die zinse zn T.obßnitz, Börschicz etc. (20). 
4. Ein lehenbrif von Herzogen Frideriche ober die zinse zu 
sichause (28). 5. Lehenhrife ober die Luhe (19). 6. Lehen- 
brief ober die acheileleckere (24). 7. Lehenbrif ober den mar- 
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OHff, Btrff, B. Ä. £ No. 23 mü einem auhänffeuden Steffel, 

Spätere Aufschrift: LekeuMeff uber die hnideen eehtre 

Ltihsrhix I-'iü5. 
Inhalt Mitth. K. u R. l 251. 

In g^otis naiiiea ameu. Wir Gunther und Hannis gevetirn 
von gotis gnaden grafen von Swarczpurg hern da selbens und 
cm LaditiiilMrcK bekennenen oiffliilieh an disem keinwartigin 
liriefe und tan knnd allen guten Inten die yn sehen koni odir 
lespn, daz wir sniiilerlich duix-li pnt nnsir lieben vrnnwen ere 
und aller heiligen von inniger bete \vep:in des erbarn mannes 
ern Hermans von Bodenicz pristere und der bescheidin lute 
der Inirger gemeinlich der stad zcu Kai unser lieben ge- 
triwen csn tröste nnd heile nnaer, nnse erben nnd alle unser 
fordirn sele achte alfert ackere und ein virteil gdein in dem 
flnre nnd velde des dnrfps zcn T.obsnlrz die der vorgnante 
er Herman recht und redelich Ludewig von Meldingen abe ge- 
kouft hat, and die selben ackere der iczentgnante Ladewig mit 
Lndewige sime sone nns nfgelassen hat uamir Tordemnge 
dar nach i^eistlidi nach wertUch zcu haben, mit allem rechtin 
naczen und eren, als sie der vorgnante Lndewig von nns zcu 
lehen hat gchat czu der brücken der egnanten stad zcn Kai 
in deme namen ^otis (>a-in und f^eegint haben, frihen and ge- 
frihet haben mit urkuudti dicz briefes. Also daz wir nocli unser 
erben ewi^^ch ykdn zecht Ttm dinrte no^ von bete noch ven 
ykeinerleye saehe an den vorgeschriben gntem habe schnllen 
wan daz gerichte alleyne daz schölle wir dar uffe haben. 
Oucli daz diese eiginschaft von nns nnd den unsirn ewi;Hifh 
Stete gancz und jun-jvorbrechlich gehalJcn werde anc argclist, 
des haben obgenanten grafe Gunther und grafe üaaus uus 
beidir insigel zcn eime ewigin nnd nffinbaren gecugnisse an 
disen biif lassen hengin. Dea eint anch geczoge der erbar 
man er Bertolt probist zcn Bode nnd die strengin Ocke Hold 
voyt zcu Lnchtinbereg, Tleineze von Buckedrewe, Cuncze von 
Slowin uns man nnd andeic vil guter Inte. Gel en zcu Luch- 
tiübercg nach Gristi gebuid triezen hundiil iar dar nach in 
dem fnnf und sechczigistin iare am nestin Dnnrestage nach 
Symonis nnd Jade tage der heiligin zcwolfbotin. 

3 Oraf Hans von Schuarxlmrg tHfft ch,e Einiyumj 

xirischen . ÄuMa, Seitenroda und Lindig ircytm der 

Viehtrift. 1368 Mai 28— Juni 3. 

Oria. Papier h'. Ä. K. No. 4U, MerrUifh briiehig, mü yui er- 
Aottawm Siegei, dae an einem PeryamenteireifeH hängt. 

Anfeehr* : Sekiet gmfEaneen von Sdueorthmg über die vikelrifft 
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Wir giaie Hans her czu Swarczyiiig bekenen und thun 
kund in desent offin brife allen den die on seliui horin ader 
lesin daz vor nns komen sint nf eyne siete unB lieben ge- 

truwen ratismeistero von Kalo von der geineyiie wegin, uf die 
andre siete mif.V besessene lute die dorflfscimfte von Sydenrnde 
und von» Liniliech alzo sie in czweytratht Worten iini ore vie- 
tritt, habin wir sie mit ören gutin willen und wissen gericht 
nnd geeynet, das die von K&le schnllen mit Sroi vie tryben 
und weyAm in d<ir von Sydenrode und von Linthech velde 
und flure unsehedigz öres getreides, g:esche dar an schade den 
scholde iTinn rntle«-c nach erkentniff brlerber lute. Ouch 
wo der beyder dorter hirten treben ader weyten, do scholde 
der von Kaie liirten tryben nnd weyden an hindemiße. Daz 
deee rede richtnnge nnd eynunge stete nf beyde sieten ge- 
haldea werde, haben wir durch bete willen nnß lieben ge- 
truwen von Kaie und von Sy«b nrode und von Linthech unß 
ingeßfig-el] an (lesen oftin bril laßen henj^en. (TOfreben in der 
phingestwochen alz man schribet nach gots geburt tusend iar 
drybnndert iar dar nach in dem achteandsechcygLsteu iare. 

4 Aß Landgr€if( f y^riedrkh, Balihasar und Wilhelm von 
Thürinijen grstallcn. <!(■/' Stadt Kahla dip J^lÖtge XU 
p fänden j weldie die iSmlbrüeke besdmli/en. 

1368 März 20. 
(Jrig. I ery. Ii. Ä, K. No. 73 mit 3 arüiängendcn Si.geln. 
Druek : Mittk, K. t». J^. /, 274, 

Wir Friderich Balthasar nnd Wilhelm von gotes gnaden 
landgrafen in Duringen und marcgrafen z( ii Meyßen bekennen 
und tun kunt uffenlich myl ilcsera brife. daz wir nnß stad und 
purgern zcu Kai sub he besumlern gunst und gnade getan 
haben, wer iz, ab flozze oder holcz uf der Sale für der eg- 
nante tinß Stadt Kai erabe flussse, welcherley daz wer nnd die 
pmcke oder wdier do selbins sehedelich mrte^ daz fiozz und 
holcz snllen nnd mögen sich unß purger zcu Kai ane hinder- 
nizze underwinden und ufhalden und daz an irre brücken und 
weher nuez und fromf^n wanden, m sy aller beste daz erkeimen, 
doch alzo wer iz ab yniaudes tiozze oder holcz dy egnante 
brocke oder weher schedelich rorte, fnr den wir beten myt 
nnfin boten oder bryfen, den solden sy ane wyderred ledig 
lazen vnd willigli<^ daran tuen nnßn willn, wir tuen anch (Inn 
egnanten nnßn pnrgern zcu kal an flozze nnd holzcen sulche 
besundf'i n irnade, alz obngeschriben stet, und zcu Orlamunde an 
hulcze und Hozzen ufzcuhalden laube gegeben haben myt craft 
diz biyfes gnedigllcheD, daran wir zea Urkunde nnß inirigl hau 
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Üllraiiden der Stadt Kahla. 1376. 



IftMn drackeii und beugen, der gegeben ist nacb gotes gebnrt 
dineenbnndt iar danach In dem vosn. ond aeduscigiflten iare am j 
Dingtag naeh dem Snntage als man aingit Jndica in dar 

5« Johannes, Graf xu Schwarxburg, eignet auf Bitten der 

Bürg&r xu Kahla der Brücke dasdbsi einen Jährliehen < 
Zins von 16 SOhnem und 6 SehUUng Pfennige von 
Hofstätten und Oärten xu Kahla. • 1376 Mai 7. 

Orig. Perg. R. Ä, K. No. 1 mit abgerissenem SiegeL 
Druck: teiiweis in Miith. K. und R. I. 252. 

Wir erafp Johannes von Swtirczburg von ^otis grnadin 
herre da selbens und zcti Luchteüberg bekennen öffentlich an 
diesem brife allen den dy yn sehen hören odir lesiu, daz wir 
Intherlicb durah got und dnieb eelikeyt nnelr nnd alle nnsir 
eldom «de wlll^ und auch dnrcb bete wiUn Asx bürgere neu 
Eal unBir Üben getruwen haben geeygent und eygen zcu der 
brachen zcu Eal sechczen hönre und sechs Schilling phcnnyge, 
dy da zcu zciuse ^'eben Ynnegard Böteners vor deine obim 
thore und öre er bin, Nyclauä Kömekalz gesessin vor deme Sal- 
thore und sjne erbin von hofeBteten und von gartin, dy sy vor 
gehabt habin yon Gnnczen von Obelhnicz deme got gnade, yon < 
Hennanne synem brudir und ören erbin, dy uns Herinan von 
Obliknicz Hedewik syn geswige und alle ir erbin recht und * 
reddelichin haben uf gelasin, und haben sich der zcinse und ; 
gute vorzcegen also recht ist ane argeUst. Dysir eygenschaft 
und aUIr vor gesehribin rede sint gezcage her Holt pherrer \ 
zcu Eal, Beynbart von Holbach, Hannus Snabirsag voyt zcu ' 
Luchtinberg zcu der zeit, Apecz Hucke, Hannes Ilollant, Hannes *| 
Junge und vil gutir lute dy da by gewest sint. Daz alle vor 
geschrebene rede von uuB und von allen unß erben stete und 
gancz gehalden werden des habe wir obgenanter greff Johannes 1 
Ton Swareabnrg unß inrigil scn eyme bekentnfiBie an diaen j 
brif gehangen, der da gegeben ist alae man nu schribet nach | 
gotis gcburte dryczenhundirt iar dar nach in deine fünf und I 
sybenczygesten iare an deme Mantage nach Misericordias Domini. 

41» HanSy Qraf xu Schwarxburg und Herr xu Leuchten- , , 
brng^ eignet derFrühmesee am ErhardMUlare xu Kahla 
61 Acker Holx bei Bucha, die der alte Ludwij/ von 
Mellingen hierxu geschenkt hatte. 1378 M&rz 10, 

Orig. Perg, M» J» No. 62 mit anhängendem bnehädigten 

Siegel. . 

Begast: Mittk. K.U.B.L 26, ' 
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Wir üaiuies grave czu fcJwarczburf? imde herre czu Luch- 
tenberg Hüde alle unse erben bekennen au desem offen brife 
allen den dy en seyn hörn edir lesen, daz der aide Ladewig 
von Mdldingw mit willen aUir einer erben besdieiden onde 
gegeben hat seichs ackir hoilcz unde ein virteil gelegen an 
uns hoilczp by dem Bucho durch seillekeit wille siner zele 
czu der fruwe meße czu Kai czu seynte Erharcz altere, di 
eygene wir dar czu durch got alzo eygenschaft recht ist ewe- 
clichen da bi eza blibene czn eyme seilgereite aller imß eyldem 
vnß unde unser nach komelingen und durch beite willen der 
vorgenanten di daz dar eea bescheiden haben. Deis czn 
f»ymp bekeyntniße zo haben vnr unßir insi{:^el lazen wißentliehcn 
an deseu brii heynge. Deis g-eczufren di erbarn Hoilt der aide 
czu Ottendorf gesessen, her Hoilt probist czu der czit czn Wy- 
mar, di daz getddinj|;et haben, unde Heyncze von Buckedrew 
der alte essu Buckedrew geseßen unde vil andre lute me deyn 
daz wißentlichen ist. Datum Anno dominl U*CCO* LXX^Vin*. 
f eria quarta post Invocavil 

7, Heinrich Flans zu Langenorla, Harn und Dietrich 
seine Brüder und sein Vetter Heinrich Flans auf 
JS^xelbaeh Mdmm den BrüekemMister im KMa 
einer halben Hufe xu EMneuUrtdorf. 1878 ICai 18, 

Orig Perq. R A. K. Vo ?a F<m S anAA^Mdbi Aft^dbi isi 

mir dm erste erhalten. 

Druck: GorreMonderublait du Oesammlvereiiu 1867 8. 22, 
Begfett: Mätk. K. «. S, L 353. 

Ich Heinrich Flanz geaeeain czu der langen Orla, Hani 

und Diiherich myne bruder, Heinrich Flanz onair vettir ge- 

RPRsin czu Etzilbech und alle unsir erben bekennen an desim 
offen hrive allen luten dy ou sehiu liorin adir lesin, das wir 
eyntrechtiglich gelegin habin und lyhen an desim offen brive 
üa» halbe huie gel^;in ezu wyndisehen Oydinstorf deme wiaen 
mane Apeeze Haken brnckemeister czu Eal und allen den 
brtickemeistern czu Eal nach im werdin, davon man der obge- 
nanten bruckin alle iar ierlich sal crfnsen czwene schillinfif 
phenj^e und ezwei hünre uf sente Michels tag und davon sal uns 
obnguanten lenheren der brückenmeister czu Kai alle iar czwei 
hunre gebin czu cdnfle uf sent UlchelB tag ezu eyme bekent- 
nlße der vorgnannten lehin daz wir die wollen und snllen stete 
gancz und unvorbmchenlich halde ane wedurrede und ane 
argelist. Des czu einer Sicherheit haben wir obf^f nanten Heinrich 
und Hans gebruder und Heinridi onsir vetter unß iczlicher sin 
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iusigel wißentUcli an dessin ofieu briff lassen heugiii, der ich 
vorgenannter Ditliericb gelimche wane ich eygins insagel nieht 
eahabc. Gegeben nach gota gebmte driczeuhtindert lar in dem 
nun ond sebinczegistea iare an nnsirs hem affart taga 

8« Hermann von Odknitx verkauft auf Wiedsrkauf dem 
Brüekmmeiister %u Kahla einen jährlichen Zins von 

4 Schillingen Ffenniyf auf einem Hause und ceriichct 
XU Gunsten der Brücke auf einen ßaumgarf/ n ilasrihsK 

1379 Dez. 8. 

Orig. Per ff R A. K. Das Siegel ist abyerUsen. 

Regest: Alilth. K. u. IL I. 253. 

Icli Hermau vou Öbilkmicz und alle myne erbiu bekennen 
an desim offen briEe all^ Inten die in sehin börin adlr lesin, 
daz wir mit guten willen und mit wolbedachtcaa. mute vor- 
kanft habin nf e^'uen wedirkanf vyer Schilling phenge ierliches 

cziuses, di man jrebit von der hofestad vor dein obirn tore da 
Hannes Torwarte offe siezt und von dem ackere nndii- dem 
reyue alz mau kein Beberii get deme wiseu mauue A|jtez 
Haken brOdLemeystnr zen der essit <^ Kai adir wer brocke- 
mejBter nach im wirt, alzo das der egnanteesons der brücken 
;:evallen sal alle iar ieilicli. davor er uns beczalt hat dritto- 
halp pbnnt g-uter Irnitphcn^e de an imsir nocz und fiomeii 
komen Bint. mit süldicni inidirsclipide cm welchir c/M ich vor- 
geaanter Herman vou (jbiikraiez adir myne erbiu den obguanteu 
Gzins wedir gekeüfin mochtin vor den wyuachtheligen tagen 
und beczaln de egnante Bummen geldis alz vorgeschreben stet 
vor den heyligentageUi zo 'Sdlden wir dornach unsir egnanten 
czins ledig und los vynden ane nrirelist. Oiiili vorczhye ich 
mich mit Junten willen voustuiulüii (1*-:^ bewmgarten, den er 
Heinrich voru iaris zcu der brückten ezu Kai beseheidiu haebe, 
alzo daz ich Hamann von Öbilkmicz noch myne erbin keyne 
vorderonge nymenner daran gehabin sfillen. Dez zcu eyner 
iricherheit habe ich vergnauter Herman von Öbilkmicz vor 
mich und myne erbin myn insio;!'! wißcntlith an desin offen 
brif laßen hengen, dev ;r«'L'-<'1nii ist nach ( 'liiisTi i;rlinrti' dric/en- 
huudii't iar in d:im niiu iiud sebiuczegesten iare au unsir libin 
frouwin tag alz se enphaugeu wart» 

9. Johannen, Graf und lle^rr xu Schwarxhnrg, r(rl,i(nd< t, 
dass er die H/ rrMrhaft Lenchlcnhurff at' dir Mm Igrafni 
XU Meissen eerkauft habe uml verweist dcreti ('>//< f- 
thanen an diese. 1396 Juni 3. 

JfoeAr.; fFa^««* OM, X, 143 cm» dem Ämtsarekiv tu Beda. 
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Johannes f^rave und linr;' czu Swarzburg" alle unsere 
uiiiime dy czu der herBcliaft czu Liichtiiiberg gehorn yn der 
hersehaitt nnde geriehton nnde nfiwendig gesefien lieben ge- 
trnwen. Wenne wir den hochgeborn forsten ttnd herrn faerm 
Friderich ern Wilhelme unde ern Jörgen gebrndem marckg^afen 
czu Missen unsern gnedigen hern rl}' ecrinnte unsere herschaft 
rcdit nnde redelirh wit allen czugehuiuugen vorkaufft haben, 
hcyüen wir uch Hüde einen ycklithen bysunderu, das yr uch 
Tortmer an dy genanten unsere hem haldet nnde halden sollet, 
alB yr nns getan habet unde sagen ach nnde einen icklichra 
besundern sulcher hulde unde eyde qvid ledig unde los mit 
dysom nnscnn offen brive wenne v\ir das oneh di^me kanff- 
biive getan laben. Des czu Wissenschaft wir unsere insigele 
an dyseu briS haben laßen wii3entliclieu drucken. Geschieben 
nach gotes gebnrte drycssehen hundert iar darnach yn d^e 
sechs nnde nunczigisten iare ame nesten Smiabende nach onaers 
herrn Lichnamestage. 



10. J^ie General richter des Mainxer Krxbischnß xu Er- 
furt genehmigen die von dem Bürger Heinrich xu 
Kahla genannt der alte SchtUmeiaier bewirkte Stiftung 
und Dotatitm eines neuev Altars xum heiligen Leich' 
nam m der Pfarrkirche da-'^c'h.sf •,///■ Ahhalliini) einer 
Frühmesse und eckalten dabei den iSiijt im gsbrief i-oni 
Jnhre ISfJO ein. 1397 Jan. 13. 

Orig. Perg. H. A. K. Nr. 52 mit atihängendem gaterhaltenen 

Siegd. 

liegest: MOth. K. «, B. J. 25. 

In nunüue doniini amen. Nns iudicps g-oneiales a vene- 
rabüibiis viris domiuis decauo et caplaho ccclesie Maguntineusis 
sede archiepiscüpali vacante per 1'huringiaui constitnti reeog- 
noseiinns et ad nniveraomm Chnsti fidelinm noticiani dedn- 
cimns per presentes, quod constitutus in iudicio coram nobis 
discretns vir Ht inicus dictus der aide Schulmeister opidanus 
üpidi Kai Magüntiiicnsis diocesis non vi nec metu compnlsus 
ut dixit sed spontanea volontate et exterta saa sciencia pro 
se tnisque heredibns meliori via inre modo ^ Imsa, qoibns 
hoc fleri potnit et debnit ratificaTit et apitrobaylt, ratmn et ' 
gratnm habnit et habere se dixit donationem, oessionem, assig- 
nacionem et renunciacionem per enm sno et herednin suorum 
Udiuine alias coram iudicio seculari ville Ivynstete occasione 
quuruudam bonorum x>er dictum lienricum pro sne et pareutum 
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suorum sahite ad altare de novo per cum in ecclesia parochiali 
dicti opidi Kaie in liuüurem sacratissimi corporis Ciiristi bea- 
teqne Karie virginis glorioee MncÜqtne Barthalomei mneKKnunqne 
decean milimii militum et Baacte Dorothee virginis conseeratiiin, 
erectnm et instaaratiim pure et simpUdter datornm, ai«igiia- 
torum et applicatomm factas, pront in quadani litera pprjrameni 
sigillis prnvidonim virorum Henrici de Lichtcnluiyn advocati 
in Castro Öcliowenforst, nobilis domini Ottonis comitis de Orla* 
münde et domjni in Lawinsteyn, Henrici de Goynitü, Henrici 
maju et Henrici de Binetete armigerorom scabinomm dicti 
iudicii sigillata, cnius tenor inf^nB describitttr, plenins con« 
tinetiir; huiusmodique donacionem, cessionem, assif^rnacionera et 
rennnciaeionem ad cautelam innovavit et eo modo quo pre- 
uüttitur pure et simpliciter remmciavit, reuunciavitqne omni 
accioni et ivri slbl sniBqne heredibns competenübng sen qne 
competere poBsent nune vd in Moria bonis in elsdem penitns 
et in toto, dolis et fraudibus quibüflounqoe prostergatia, promit- 
tens eciam pro se et suis heredibns prpmissas donacinneni, ces- 
sionem, assignacionem, renunciacioiiem et iunovacium in et singula 
premissa rata et grata liabere et nou contra facere vel venire per se 
Tel alinm de iure Tel de studio, in iudieio Tel extra iudidinni» 
direete vel indirecte, publice vel occnlte, aliqna canaa arte vel 
ingenio studio vel cantela nec permissa omnia et singnla et 
quodlibet perniispomm ex in^ratitudine vel raiisa aliqna if vo- 
care. Tenor vero litorc dt- (|iia suja a fit mencio sequitur et est taiis. 

Ich Henrich von Liclitenhayu voyt czu Schowenfurst des 
ediln hem graven Otten von Orlamunde hem casu Lewin> 
Btein und ricliter des gerichtes und pflege dy gdioren czu dem 
genantin sloße Schowinforst, und wir Henricli von Goynicz, 
Henrich Fflnns, Henrich von Kinstote ding'pflicljtige ytelt'rowin, 
Pctir Kitter, (junther Kitter, DvtIm ricli Sdiorman, Petir Schor- 
man, Clawis Ulstedt, Clawis Conrad, Henrich Morchacke, Petir 
Hayne schepphin desBelben gerichtes bekennen und thnn kund 
offinlich met desin brieve allen dy on schin horea, ader lesin, 
daz also hüte also wir an gerichte czu Rinstete an geheytir 
bang saßin vor uns qvam der ersame man Henrich der aide 
Schulmeystpv von Kaie burger daselbis und gab da vor uns 
vor geheytim dinge uff dese nachgeschrebene syne eygene gute 
gelegin yn doiie und yn felde ein Binstete eynen wyngartin 
genant der Holbedier und eyne leydin dar an gelegin met 
allir syner czugehorunge, dar uz man dem pherrer czu 1' in stete 
alle iar den re(hten czehenden gebin sah Üuch gab her uff 
czwene steyne weyßes und ein halb vierteyl havern czinses 
der nff sente Michahel tag ierlich gevellit und vumfczen eyger 
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nff spntp Waljmrf^e tag ierlich von eymc vierteyl einer hnfe 
an Erhardo Kolben da seibist ozn Kinstete geseßin und an 
Henrich Hartmans dabeibist czwene und drißuig Schillinge 
phenyge vier hiiiuiere Ton eyner hnfe dy oncb nff sende Hichel 
ierlieh gevellen und an Clawese Brntigsm viw hnnre von egrme 
ackir wynwaehae onch nff sente Micliahel ierlich czn eyme 
nnwen Altar yi\ der pharkerchin czn Kaie, den mnr\ yn 
der ere unsers liern lichnaras, unßer liben frowin, des heyligin 
czwelfbotin sancti Bartholomei, der heyligin merterer der 
czheeii tmiBt ritten, dW heyligen inng^wiA sente Dorotlieen 
nnd yn aUir liben heyligen ere wyen aal, und dar obir ewig- 
lich alle iar und alle tage von aente Hteliaells tage biz nfF 
den Snntapr yn der vasten also man czhen ta^e gevast hnd, 
frii also der tag an get, sal messe lesin, und von dem ge- 
naiitin Suntage biz weddir ufi sente Michahelis tag alle iar 
nnd alle tage ewiglich frae vor der czit also dy sonne uS get 
sal messe lesln und simderUch alle Donnerstage ewiglich messe 
sal syngin von nnßers hern Hehn am czn sulchin gecziteu 
also vor geschrebin pted. ^ote zcu lobe nnd der inngfrowin 
mayt Marian nnd allen heylg-in nnd allen synen eldim und 
ome Elsen isyner elichin wertin und allen eren eldirn, Henriche 
Rysschen seligen, Q<ndrade nnd Thelen synen elicUn wirtin, 
oren kindem nnd or^ eldim nnd allin gleybigen seien czu 
seligheyt nnd czu tröste nnd der vorgenanten guter osch eyn 
iglifhe?- pristcr der den genanten altar had nnd dar czu gegebin 
wiit von cynu rechtin pherrer czu Kaie der daz lehen sal 
iyen, sal besiczeu, gebruchiu und geniüeu also sulches eygens, 
daz man csn gotis Dinste und gotls hnsim gibet, 'recht and 
gewanheyt ist nnd yn snlchir fryheyt als her daa beaeßin had. 
Und er hat aieh onch dar an vor czegin vor uns vor geheytcr 
bnnsr alle syne?» rechtin da/, her dar an hatte met frntin willii 
also sulcliir voicziclit trewiinlicyt nnd recht ist. Oucli aal der 
jtrister der den genanten altar ynue had von den egenanten 
gutin nnd von andim gutin dy dar czn gehören aile iar ier^ 
lieh vumfezen gnte myssener grosscbin reyofain und gebin dem 
schulmeyster zu Kaie niEe daz, daz her zu dem genanten altar 
cereyte sy, czn d>Tien mit Intene. met synge, met lesin nnd met 
anderme dinste der da czu gehord. Oneh sal dy f^enante frii- 
messe yn keiner wyis an keynem tage verrucht eddir unge- 
haldin bUben frtt also vor geschrebin sted, dar an sal kein 
featnm, lieh, iargeczit, drifiegiste eddir kejrnwley sache noch 
weddirrede hyndere ane geverde. Onch eyn iglicher prister, 
der vim eynie reehtin [ilierrer von Kaie met dem prenantin altar 
belehent wirt, Uphaftige besiczunge und wanunge czu Kaie 
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habin 'II* widdir rofte nzf^esloßin. ('zu orknnde und Cfrzenji^- 
nissr (!( >iv ^ilt und von/Jcht und allir vorfreschn biii rede 
hübe ieli vuigi-nautir Henrich von Lieliteuliayn, czii der czit 
voyt und richter des sloBes und gerichtes czn Sdiowinfbrat 
und vdr Henrich von Ooynicss, Henrich Flans, Henrich von 
Rinstete, dingpflichtij2ren des genanten gerichtes, nnßer iglieher 
syn insei^il wißentlich an desin briff laßin heng^in, den wir dar 
obir fii j^ebn habin tzu Rinstete nnch Cristi ^ebord dryczen- 
Iiuiidirt iar dar nach yii dem sechn und nunc/igibten iare an 
dem neatiu Donerstage vor Harle tfagdalene. [1396 Jnli 19.J 

In quoram omnium et singnlomm testinioninni preswtes 
nostras recognicionis Hieras per Johannem Wyßhnd notarixim 
l)ul)licum nostrumque scribam sf-ribi et pnblicnri mandavimus 
nostrinuo sigilli fetinius appensione cunviiiciri. Acta sunt hec 
anno domini millei»inio treceutesimo nunagesimu septimo indio 
tione qninta pontificatns sanctissimi in Cfarlato patris et domini 
nostri domini Bonifacii divina providencia pape noni anno 
octavo die sabbati tredecima mensis Januarii hora vespertina 
vel quasi Erfordie prosentibtis discretis viris Bertoldo df Tso- 
nache, Heiiric«» Ihim ei Eckune de Gyspersleybin procuraioribusi 
causaium Erfordensibus ac aliis testibus pluribus tide dignis 
ad premisea vocatb et rogatis. 

Et ego Johannes dictus Wishud clericns Maguntineneia 
diücesis publica« imperiali auctiiritate notarius ac predictorum 
doniinoruin imlic\nn {^eneralium scrib?^, quia donacionis, cessionin. 
assiguaciouis et renunciaciouis innovalioni, renunciacioni et pro- 
uii.^sioni omnibusqne aliis et singolis premissis dum sie ut pre> 
mittitar coram dictis dominia jndicihns agerentnr et fierent 
una cum prenominatis teatibua preaens interfnl eaqne sie fieri 
vidi et audivi ideoqiio presens publicum instrumentum exinde 
confeci, quod per alium me aliis arduis occup^to negociis Me- 
liter scribi feci, hic me subscripsi sign<»(|ue et nomine meis 
solitis et consuetis de maudatu predictorum douiinorum judicnm 
nna com appensione sigilli eornndem signari n^tns et reqni« 
Situs in ftdem et teatimonium omnium et singnlomm premissoram. 

Auß( 11 auf der Urkunde ist von andt^er Hand der Inhalt 
derselben foigendermaßcu angegeben: 

Instrnment und bekentnifl der gemeinen geistlichen 
richter zu Erfford wie und welche scelt des tages die frnmesse 

8ol tegelich gelesen auch alle Dornstag^s die messe Corporis 
Cristi an alle vorhinderung der fest, leychen, iarprezcfiten 
dreisigsten nach keynerley saclie, widderrede ader abbruch ge- 
sungen werden sai etc. mit iu;iciluinge des verzcichtz und 
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ober}?alii's brive vmi dm vnile und diiitrpilichten des ^^rrichts 
zum ScliuvviMüoist versigeit und ^»egt'bt'n dos datunis tausend 
dreyhnndert syben nnd nennzci^ jare etc. 

Martinos Keielie notarim publicm. 

11. Der Pfarrtr DwMeh van Thalheim xu Kahla hpJcmnt, 
daß er Kunigunden von Schnla gestattet habe, die von 
ihm tri Lehen erhaltenen Güter, die Suppj'e genannt, 
an Konrad von Wida xu Kahla xu verkaufen, det' 
sokke der Ktrdte Sl Margartihen daselhai xu eintm 
Jahrgedächtnis eignet, was der Pfarrer und der Rath 
xu Kahla genehmigen. Kahla, 1399 Ifal 

Oriff. Pen/ n. A K. No,33 Da» Siegel 2%aMmm» hängt an, 

ein xweites ist abgerissen. 

Äufaehr, alte : Ordinaeio exequiantm ; spätere: Cojyey derhoU»' 
marck die Suppie genant wie die etwan durch Vergünstigung 
des fifarrers xu Kaih als rechten lelmherren verkaufft itnä 
der kirehen dasdbet xu emem ewioen jargcdechtnis xugeeggend 
icorden. Ao. etc. S8 ist diseer hriff 139 iar ait. 

Regest: Mifth. K. u. Ii. I. 27. 

Ich Ditli('ii(]! vun Tl);>llu'vin pherer czu Kai bokonnt^ 
üffinlich mit diß liiife, daz iiouNve Koiiegund von Schala vor 
mich komen iet mit ore Bwester und hat mich gebeten, das ich 
er gunne czu verkauifen dy gad dy Snppye gnant, dy sy von 

ämi i>lieiere czu Kai c/u erbe had und do von ierliclien «ff 
seilte Slichels tajr dvy brtitp <rvosrhpn cziiises dem pherere ge- 
fallen, desselben ieh ör gegunst halie. dnz sy dy vorkoufft had 
deine ersameu manne Cnnrad von Wida (zu Kai gesessin mit 
alleu rechten als sy dy besefiin nnd gehapt had nm cssehen 
schog breiter groschen dy sy ntesdidi do vor jngenomen had, 
und sy und ör swestir haben sich der gnanten gute vor sicli 
und alli' öl* erben vor mir vorczn^pn und sulleii oui li der gute 
gewcren sy also rechd ist. Dy seilit-u gut dy Suppie giianiit der 
Vdigiuuite Cuni'ad von Wida czu stund mit allem rechte also dy 
dy gnante konegund von Schala beBesain hat cssn der pharre- 
kirehen czu Kai g^eben und sin selgerete da mete bestald had, 
also daz der rat czu Kai von der stnd wegin gemeinlich czu 
Kai besteUen sul. daz icliche altirlute dy iti ( /c\ ti n do sind dy 
gnanten gud dy Suitpien von dt*r pharre Wigin inue haben 
snllen und ewedich alle jar an dem Fritage vor sente Michels 
tage snllen bestellen, daz man eyne gancze vigilien singe czu ge- 
derhtnisse Heynrich synes vater, Aleyden sinre muter, oren kinden, 
allen oren eidern seli^^-cn und allen geloubigen sein czu tröste 
und ( 711 sciikpid: und \vrnn<> er und sine wirtin lliMeguiid von 
diß lebcne scheiden de.-? sy god lange vriste, so sal man or 
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gedechtnisse denne oach mete begee und ores geslechtes. Und 
von der vigilien sullen dy alterlnte dene phenrare d«r denn 
do ist geben diy brdte grosehen, dem kappelan cswene groschen, 
dem Bchnlmeister und dem kfrchenere easwene loschen nnd dor 

nnvh au dem Sunabindf pal man sy hege mit der messe und 
den pristem dy denn messe balden, alse vil also der ist, m\ 
man geben c^welff gruseben und sol dy glich undir sy tciln, 
daz eyme alM vQ werde wUbb dem andern. Dy altirlnte soll«! 
OQch czu der vigilien vnde cssii der messe licht cznge von 
wachse vor virczig groechen und dy uff stecken; ap sy der 
«elbir v(m di r pharre wcgm nichd enhabon, haben sy abir dy 
lichte selbir ufl' cvust eckene, so emlnrffen sy der nicht köuffen 
und waz dor obir von den egnanten guten genyßes gefallen 
mag, das sal alles by dem gotshase bliben. Und ieh Hannes 
Erebz ratsmeister, Onnrad Schrifter richtor, Petor I^Swer und 
Ilnns BiemsniCE onsir knmpane des iares nnd alle dy rethe 
dy vor nrtp ^ewest sind und nach uns sy werden und dy 
gancze gemryne czu Kai geloben nnd gereden, dax wir dai: 
gnante begenisse by uusem guten truwen ane alliz sumenis 
getmwelich bestelle wollen mit nnsem «ütirlnten, nnd ap dy 
altirlnte doran sämig woMen worde, daz wir daz von der stad 
wegin selbir thun woIloL nnd sullen ane hindemisse and ane 
allez geferde. Aller vorgeschiebener rede bekenne ich obg^antir 
pherrer czu Kai, daz daz gesehen ist mit myme gunst und 
gutem wiUn unvorezegin der dryer groschen ierliches czinses, 
dy mir von den gnanten guten edir eyme idichen phenere der 
nadi mir komt von den altirlntm czu Kai gefoll«i sullen alse 
ich daz der pharre zu gute erkant habe. Des czu orkunde 
und ganczer sicherheid habe ich obpnanter Dithrich von Tal- 
heym pherrer czn Kai myn insigel und wir obgnante rete von 
unsir wegen uude von der ganczen gemeyne wegin unsir stad- 
insigel czu Kai wißeolich an di£ offin brifi gehengit Der do 
g^bin ist noch gotis geburd driczen hond^ iar domacb in 
dem nonnndnnnczigisten iare amllantage in derPhingest wochin. 



13. Andreas u. Hans Puster und ihre Mtäter Clara ver- 
kaufen dem Rat Kahla genannte Oüter, Zinnen 
und eine Wiese in Kleineutersdorf für 515 Schock 
5 ÖToschen 2 Pf, 1400 April 19. 

Orig. Perg. R, AJfK, No. 7 mit mikangmäem hu(Aodifftmi 
Siegel Andrea» Pusters 

Auf sehr. : Kau ff" versrhreibm^/ Andrea Poetere über die ^aimee 
zu klein Mhid^edorff. 
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Ich Andres Postir, Hans myn bruder und ich Clara öre 
nmter und «He im£e erben bekennen und thon knnt olfenlich mit 
dlsaem offen brive allen den die on sehen hören ader lesen, das 

wir mir wohlbedachtem mute recht und redelich nnd erb- 
lich vorkonft haben den prsamen wiesen ratiBineistern und 
rethen der stad czu Kai Hanse Krebis czti der czeit ratis« 
meister, Hanse Schaczen richter, Erhard Große und Heinrich 
Quader oren knnpan nnd der ganczen gemeyne nnd aHm oren 
nochkomelingen die gnüt und cisinae nnd ejne weae genant der 
Fuster wndt. ly wir allis gehabt habn czn windischen 
Oydistoiif in dorffo und in felde an unßn nachgeschreben 
mannen. Apecz Käiiit gibt von eyner halben luifc sibenund- 
czwenczig phemiige uf sende Walpurgen tag und xxvii den. uff 
Uehaells nnd cswene sehetlele koms nnd üli hnn«r nnd zx e^gßt 
nnd eyn cloben flachs nnd von eyme viitel eyner hnfen eyn 
scheffil korns und r/wene scheftil Iiafiirs und X eyger nnd ejn 
clobin flacliß und aehtehalben kesc und drye n^ppff^ man und 

ii sei. den. uff Walpurgis und ii sol. den. uff Michaelis, Apecz 
Krebiß ii scheffele korns von eyner halben hufe und iiü schef- 
fele haffirs nnd v sol. den. nff Midiaelia nnd i doben flaehß nnd 
iül hnner nnd zv kese nnd eyn halb schog eyger, Claws in 
deme dorffe iii scheffele korns von drien virteiln eyner hofe 
nnd funftehalben srliilling pfennige uff Walpurg-is nnd funfte- 
halben sol. den. uff Michaelis und iii mandil eyger und vi huner 
und eyn cloben flachß, Tyczil Schröter xvüi den. uff Walpurgis, 
Herman Francke vi soL den. von eyme virteil eymit hnfen nnd 
Ii hnner, Apfl Gier eyn scheffel rockin xv eyger nnd fnnfcaen 
rysten flachß und ii huner und ii sol. den. uff Walpurgis und 

iii sol. den. uff Michaelis vor hundert und tnnfczehn schog und 
fünf groschen und iii den. die sie uns m /li -li nuezlich und 
wol bec/alt haben und wir die an unßn Irumen und nucz ge- 
wand haben. Und wir ohgesehreben Andres nnd Hans gebmder 
gnant die Pnst^ nnd ich Clara ore rnntier nnd alle nnfie erben 
globen und reden by unßn guten waren tmwen und in evaft 
dicz 1)} ifps, '1r/, wir sy der obgnanten guter, czinse und wes^ 
vor yderinenlK h weren und entwerren sulleu und wollen alz 
recht ist, ab ou keyne anspräche von ymaude wurde, es were 
an den ldken, an den gutem, an d«i czinsen ader an der 
Wesen ader wie dy anspräche komen mochte an allen oren 
sc] laden wie sich der gemadiett mochte an aQe widdsnede und 
ane arg. Ouch so haben wir obgenarten Puster und u-h 
(Jlara or mutt-r vor uns nnd vor alle luiÜe erben derselben 
vorgeschrebeu guter, c/inse und weseu erblich vorczogen vor 
gdieiter bangk can windiscben Oidistorff vor gridite nnd on 
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oQCli die mdelich und recht mit gutem wOlen und Vorräte nf- 
gelafiin haben mit allen eren rechten, rentten, wirden, friheiten, 

nuczen und gewolmheit nichtis ußj^eiiomen alz wir die czu 
leben ynne f,^eli;ib( lial)»ni von nnßin \\hn\ liern lieni Albreclite, 
burggrafen vuii Kirchbeig", liore czu ('rauchfelt. alz die uiiß vater 
seliger uff uns geerbit hat. Des czu bekentiiiß und stetir hal- 
dnnge aUer disser vorgeschreben rede, sttleke tmd artikel habe 
ich obgnanter Andrews Postir inyn ineigel williglich an diesen 
ofliu briff vor mich geliengit des ich Hans syn brnder und ich 
Clara ore muter und alle unße prben niFtf j^ebnidion, der «re- 
geben ist nach gotis jit bm l vir( zenhuudirt iar in dem neunden 
iare am nehisten »Snnnabaude vor send Jorgen tage. 

IJJ, Alhrechf, Burggraf von Kirchherg und Herr xu Kra- 
nichfeld, belehnt die ^Sfndt Kahla mit Zinser} xu Klein- 
entersdorf, die bisher Andrejs Pustcr u T.ohedi' 
besessen hat. 1409 ^^uarz 2ö. 

OHg, P»g. R, A, XL SO mÜ (»Mktgendent guten Siegd, 
Ättfaekr, : Lthmbrif ther die «t4mw xu Idei» Ejfdendorf. 

Wir Alhreeht, bwcgrave von Eirchberg here zcu Granich- 
feld und wir Hai^uretha 83me eliche wyrtin nnd alle unser 

erben bekennen offenlich mit desem brive allen den dy ön sehen 
adir hören lesen, daz wir durch snnrlnlioh gnnst und dinstes 
willen den uns dy stat zcu Kai bisher gethan had und hinfort 
uns und unßn erben thun wollen und ouch durch vlißig bete 
willen Andres Pneters von Lobdeburg nnßs lieben getmwen 
mit gutem willen wissen und vorraten recht und redelichen 
gelegen haben und lilien in craft ditz brives alle irnter und 
zcinse in dorffe und in felde czu wyndischen Oydestorl? an den 
nachgeschreben mannen. Apetz Kanyt von eyner halben hüten 
xxvii Pfennigen uff Walpurgis und xxvii pfennige uf! Michaelis 
ii jwsheffd koms iüi hnner xx eyger eynen cloben flachs nnd 
von eynem virteil ejmer hof e 1 sc! i rF> 1 korns 1 scheffel liafer x eyger 
1 cloben flachs nnd achthalben kese Iii uepfe inalien ierlichen und 
ii seh. pfennifi-e nff \Vali)nrp:is nnd ii sch. den. ufi Michaelis, Apetz 
Crebis ii sch. korns von eyner halben hüten iüi scheffel halir v sol. 
den. uff Kichaelis 1 doben flachs iüi hnner xv kese nnd S » schog 
eyger ierlich^ Claws im Dorff iii seh. koms yon dren virteiln 
eyner hufe nnd v/j sol. den. xlv eiger vi huner eyn cloben flachs 
uff Michaelis und v/, sol. den. uff Walpur;:(is ierlichen, Ticzel 
Schrot xviii den. uff Walpurf^is. Hermann Fraiiyke vi sol. den. 
von eym virteü eyner hufen und ii huner, Apel (xyre 1 sch. 
rogken xv eyger xv riBen flachs ü hnner iii sol. den. off Wal- 
pnrgls nnd iii den. vS lOchaelis ierlich. Und ooch eyne wese 
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genand der Fvster werd in derselben flnre cza wyndischen 
Oydestorff, dae allis der gnante Andres Pnstcr und sine eldem 
bisher von nns refliteni lohn ynne gelialit nnd genoßen 
haT)PTi den ersanion wiesen ratznipisteni ITanL' Crebis, Hnnß 
Scliüt/e, Erhard Grosen und Heinrich Guudti, allen rethe da- 
seibist, allen ören nachkömlingen und der gantzen gemeyne do- 
selbist zcn Kai mit allen em rechten, nutzen, vriheit und ge- 
wenbeytenf alß sy der r t;^ Andres Puster und syne eldem 
von uns zcu leben ynnt'|2rlialji und iitniiI3pn liabfn nichte.s uß- 
genoraen und haben ön (ty j^nanten ^Miler und /.rinse gelegen 
ewigklich und geruwelich zubehaldeu czu eyneui rechten erbe 
nnd der gel>mchett ond genißen und vort suvorlidum adir zn- 
Torlagin zu örem nntse nnd fromen adir wem 8iedazgnnnen,da- 
mmb sy nns und allen unBn erben ierlich nnd erblidi geben 
und reichen sullen zu eynem rechten erbetzinse eyn pfund 
wachs uff Ostern an alle hinderniiße. Und daz sulche lehen 
und frieheid, dy wir der gnanten stad Kai hiran gethan 
haben alß obges^hreben sted, von uns und allen nnßn erben 
stete, gancz und nnvorrugkt gebalden wwde nnd daz wir sy 
getmwelich schützen und voileidingen sollen alfi ander unße 
man dez haben wir m z( u bekeutenuße desen unßn offen briff 
gpjyeben vorsigelt mit unihue anlieugenden insigel nach Cristi 
geburd virczenhundert iare und darnach in dem uwnden iare 
am Dinstage in den Osterheiligen tagen. 

14* Wilhelm, Landgraf In Thüringen, eignet der Stadt 
Kahla die Aer.ker seines Yoriverks, die bisher zur da- 
sigen Burg gehört haben, gegen einen Jähr liehen Zins 
wm 1 Scheffel Weixm vom Acker. 

WeittBenfels, Nor. 6. 14U. 

Orig. Perg, R, A» K. Nr. 81 mit atihangcndem Sieg^. 

Außrhr. von späterer lld : ober die seheffel aekem, 
Druck: teiiweis in Müth. K. u. R. I. 22, Anm. 

Wir Willtelm von ^rotis srnaden landsTrave in Doringen 
nnd niitrcgrave zcu Missen bekennen und tvin kund uliintlichin 
mit dissem brifEe allen den die yn sehin, lesiu adir hören, daz 
wir den ersamen wisen inten, raczmeist^i rPten nnd der gancz«i 
gemeynen ezn End unßn üben getmwin den agker nnßs for> 
Werkes vor der stat Kael gelegen, der bis her zcu unß bürg 
in der stat prehort had, vaw einem zcinse gelassen nnd den der 
stAd geeigent und gegeben haben, alzo daz dei rat der ic/.und 
ist nnd alle ihre uachkomen uns, unßn erbiu und uachkomeii 
von yedem agker einen scbelfele weiz keliseh maß alle iar nit 
sent« Ilichils tag zcu zdnse uff nnß sloß gein Luchtenberg 
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resdun imd geMn solleii und «gen tmd gebin oqcIl der vorge- 

schreben stad zcn Eael dm gnanten agker fnrbasinet ewig- 

lirhin zcu haben, zcnbosiczczen, zcnp-ebnichen und soTrhen zcm^ 
alle lar davon ne ureichen in aller masse alz obiiiir< ^1»] eben 
Btehit guediglichin uiit diHem biifie, an den wir uuü iu^igel 
embekenteiiisBe wlsseatiichin haben lassen hengen. Hie bie ain 
gewest und sint geczoge die gestrongin nnfi liben getmwin er 
Hans von Obernicz, ritter, Gunther von Bunaw, Albrecht von 
Brandestein, Otte von Kothe-vvicz und andf^r lute gnug den wol 
ist zcu g-lauben. CTe^ebeii zcu Wissenfels nach Crists geburdte 
virczenhunderl iar darnach iu dem eilften iare am Donrstage 
nach Allerlieillgen tage. 

15 Hans Martin, Ilichie/, liatdeuie und Bürger teidingen 
xwitchm AUlreeht vom Stege tmd Konrad Wakerwegen 
des Naehlasees der Kaiharme Müxener. 

Kahla, 1421 Okt. 23. 
Euikr.: Orig, Ptrg. U, Ä. K. ^r. 31 mit anhangendem gtäen 
Siegel, 

Auf sehr.: Vortrag txtritehmÄltreehi vom, Stege und QmradWaUer. 

Nach Cristi f?ehnrte virczenhundert iar darnach in dene 
eynundczwenczigi8t«n iare am nesten Donrstage nach Luce ist 
geteydinget czwischen Albrechte vom Stege und Cunrad Walter 
von der habe wegin, die Katherin Misseners gewest ist, die Y4m 
todes wegin vorscheiden ist der got gnad, also das Gnnrad 
W lH r Yolgen snllen czwene wüngart^ die da legen gensto 
der 8al, eyner am Tolnsteyne und der andere am Kalborge, die 
under der gnanten Katherin munde erstorben sjnd, daz die 
den gnanten Cunrade Waltere und sinen erben erblichen volgen 
snllen aoe hindemifi nnd an allen intrag. Onch ist getey- 
dinget nmb die andwn cswoie hawenteyl, die Margaretha, Apel 
Boteners elich wib, ynne hat, die sie haben sal czm irem libe 
daz die Cnnrad Walter volgen snllen und allen synen erben 
erblicli, wan sich die vorsterben von der gnanten frauwen, dar 
umb daz Cunrad Walter sich der hofestadt czu Kai in der 
Btad die der gnanten Katherin Misseners gewest ist, und aller 
ander habe daromb er mid Albrechte vom Stege nnd mit 
Nickle v(jm Hnse inteydingen waz, vorczigen hat geistlich nach 
wertlirh tnimnier czn fordern. Und daz hat creteydinget Hanß 
Martin czu derczyt richter czu Kai, Niki! liynner und Tiezel 
EetU ratislate czu Kai, Hans Heyne, Herman Stengil und 
Peter Neter alle huger cm Kai. Des cm bekenteniß habe 
wir ratislnte durch irer beyder bete willen der stad insigil an 
deßin offin briff wiaaenlicben lafi«i hengen, der gegebin ist als 
obengeschriben sted. 
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t6 Albreckt wm Kirehbtrg, KranichMd und Altenberga 
belehnt die Britekmtneister mn Kahia mit 15 Sekoch 
alter Pfennige Erbxine in Kleineutersdorf. 

1424 AprU 1. 

Orig. Perg, R, A. K. AV. 78 mit gut erhaltenem Stiegel 

Aufickr.: lelienbr. old prtr xu öudersdorff xinsae xv Schillinge 
ist ron brue^eenmeiatem bejf raik gdegt md yn g^^fim ge- 
aaHen werdm. 

Wir Albrecht von gotiB gnadin horp^rave von Kirchberg, 
here zcn Kranehfeld und zcu dem Aldenberfre bekennen vor 
uns und unser herschaft an dieü^ in unsenn oftin biife vor allin 
luten, dy on sehin adir hören leßen, daz wir beleheut habiu 
Ditheriche Koche, Dithericlie Bachmana iesscznnd brflckemeiatere 
der Stadt Kai mit fanfczehen Schillingen phennigen ierlichs 
czinßis an erbe und an gute, daz do gelegin ist in dorfe und 
felde zcu wyndischen Oyrligisdorff, daz do besiczezet und 
inne hat Clawis vom dorflr, dy do gewest siul Jürgen und 
Thiczil i iuiiii, dy dy brückemeistere zcu den gitten (gutern) 
Flenfiin gekauft habln zcu der brncken, and lehen die 
guten fnnfcsehen Schillinge phennige der genanten brndten 
und eynem yczlichen bruckemeistere der hir nach koniet zcn 
rechten» erbe czinße erblich in krnft deßis brifis also daz ßü 
un8 und unser herscliaft alle iar ieiliihin do von reichin und 
geben sullen uf sente Michaelis tag eynen nuwcn groschcn 
scn czinße nf onaer sloB zcnm Aldinb^ge. Des zcn eyner mwer 
Sicherheit und waren bekentnifi habin wir obgnanter here 
Albrecht lehnhere vor uns nnd unser herschaft unser insigil 
wyßßintlichin undene an dtl.'tii oftiii Mien brif laßen heneron. 
der gegebin ist nach Cristi gebuite \ iiczehenlmndert iar dor- 
nach in deme vir unde czwenczigistiu iare an deme nestin Sun- 
abmde vor Letare. 

12 Hans Bruihrirt, Vogt xu Armhaugk, und Hans Rothe, 
Vogt xu Leucliienburg , scheuten xurischen der Stadt 
Kahla und dem Dorfe Löbschüfx iregen der Jlrirckr 
und des Hirtenkorns. Kahla, 1424 Mai 14. 

Orig. Perg S A. R, No, 6, beide Siegel fehteH, 
Druckt Math, K u R. l 2SL 

Ich Hans Bmßwin, zcn der tzyt voyt zcum Arnsliong, 
nnJ irli TTans Rote, voyt zcu Luchtinberg, wir bekenen in de- 
ßiin ottiii brive vor alln den, die yn selin adpr born leßin, daz 
vor uns komen sind die erßanieii wiesen raiisineister von 
Kai von orer brugken wegin und dass dorflschafft gemeynlidi 
von Lobaenits; alzo daz die von Lobacnitz die bmgke betey- 

S 
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dinget had mnb birtenkorn, daz sie gebn soldn, als die von 
Lobecnitz meyntn, des babn die brugkemeister einen Liiff 
grave üuntlieijs und jn*aven Hans von Swaitzburg vorf?ele{^et. 
der da wyset ober agker gelegn ym flure zcu Lobscnitz, daz 
die gefriet und geeygent flint ascn der bragken mid nomen adit 
artagker und ein virteil^ des haben wir geteydinget czwisschen 
den reiben von Eal und der dorffscbafft von Lobscnitz alzo, 
daz die von Kai den von Lobscnitz einen jrnlden irpjrehin habin 
von orer brugkeii wegin, oiich habn wir f^eteydiiiL:t t, daz die 
von Lobscnitz geiu Olkemitz vor un^eiä beru gencbte kouitiu 
Solln mid den von Eal nnd snlln tretn Torgerteht«; nnd Bich 
Tortzihn keine fordernnge nmb hirtenkorn nnnienner scn habn 
nach zcu thun wider geistlicb nach wertlich an der brücken 
zcu Kai, daz doch gescheen ist von den (zcu) Lobscnitz. Da 
bie liad ge!5essin Hans Kote zcu der tzyt voygt zcu Luchtin- 
berg, Albreclit Fraiigkendorfi richter, Heinrich Tzernastj Hein- 
rieh Troyge, Titzil Eoder, Nickil Ulrichz, -ortelteiler und 
Johannes Walter, schriber nnd Hentze Tonn, fronebote, die alle 
zcu der tzyt in der bangk sassen. Des zcu einem warem beken- 
teniß habn wir obsi-nantn voyte durch bete willn des ratlies 
zcu Kai und des dorftes von Lobscnitz unß itzlii lier sin insigil 
sunderlich undene an deßin oftiii briil laßiii liengn, der da ge- 
gebin ist nach Oristi gebnrte virtznhnndert iar dar nach in dem 
vier nndczwetzigisten jare am Donistage an dem achczenden. 

18. Kurfürst Friedrich von Sachsen belehnt den Rat 
XU Kahla imt einer BofskOi, die er van Beim von 
Oeunäx erkauß hat. WelMenfele, 1427 Jan. 20 

Orvf. Perg. R. A, K. Ko. 5 mit anhafigend m guten Sugd 

Auf sehr: Lehmbriff marstall belangend. 

Wir Friderich von gotes gnaden lieizroge zcu Sachsen, 
des heiligen Romischen rychs erczniarsschalk, laiit^^rave in Do- 
ringen und marcgrafe zcu Missen, bekennen und thun kant 
offintlichin mit diesem brive aUm den, dy in aehin adder boren 
lesen vor nns nnd unser erben, das wir den bescheiten Inten 
burgeimeister, burgern und der ganczen gemeine zcu Kael, unseni 
lyben getruwen und iren nochkomen, dy hofestat, dy sie Heinc/.en 
von Goyüicz abegekauft haben in der seibin stad zcu Kael 
gelegen an der mnren, zcu statrechte vorlihen habin und lihen 
yn dy zen statrechte gneddglichin mit diesem brife dy so fnrbas 
mer zcu haben und zcu halden ane menniglichs irronge. ^zu 
orkunde liabin wir unß inßigil wissintlichin an dissen brif 
lassin hengen. Gegebin zcu Wissinfels am Mantage sent Fa- 
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tians tage nach gotes geborte viresenlmikdert and fn dem 
seb^midzweiLcasigesten iare. 

Kurfürst FriedHeh belehnt den Rat mit einem von 
Erhardt toon ÖdknUx erkauften^ Höh f^ir Lr7fhf ttmamif. 

Jena 1428 März 18. 
Orig, Perg. R. A. K. No. 77 mit anhangendem Siegel. 

Wir Friderich von gots gnaden hercsoge m Sadisen, dra 
heiligen Bomlsehen richs erczmafsdialki Ian^;rave in Doringen 
und margrave zu Missen, bekennen vor uns, unser brudere und 
unser eben mul tliun kunt ofüntliehen mit dissem brive allen 
den, die yn sehin adder Loren lesen, das vor uns komen sind 
unser bürgere mi Oale nnd liben getrawoi und haben uns 
Terbracht, wie das sie an holcze 2ca besBemnge irer brugken 
m forwercke derselben unser stad und andi zu vytriffte ires 
vjiies grossen gebruch Iiabin, von derwes-en sie »mti hole?: ge- 
uiint die Lube mit siner zcugehorunge widder Erharden von 
Olkenicz, der das vor. von uns zcu leben gehabt und besessin 
hat, gekanfft habin nnd haldn uns gebetin, yn das zen Uhen 
nnd acn eigen, davon sie nns anch alle iar ierlicfaen nfl unser 
slos Luchtemberg zwei huner zcu zcinße gebin und reiehin 
sollin uff scnte Michels tag, liabin wir iren gL'brrfltin, den sy 
so daran haben, zcu bertzen genommen und betrachl und habin 
auch angesehin getruwe und anneme dinste, die sie onsem 
elä&eii nnd yorforen v^vmals mangMdicIichen getan, habin uns 
nnd nnsem erben noch in kvnfftigm scttten thnn soUen nnd 
mögen nnd habin yn das obin<<nante ]iü1( z mit sinen zugcho- 
mngen gelip:en und geeip:nit, lihin und eigen yn das incvaft 
disses brives, das so furbazmer von uns, iinsern brudern and 
nnsem erben, zcu haben zcu besiezen nnd des zcu gebruchen 
und QBB vnd unsem erben onch soUehe zdnse ierüchen davon 
zcn gebin nnd zen reichin vff nns dos Luchtemberg in allir- 
masse als obin geschriben stet nnd eigin guter recht und ge- 
wonheit ist. Hie bie sint gewest als geczugen die edcln nnd 
vesten unser rete und liben getniwen grave Heinrich von 
Swarczpnrg, here zcn Arnstete und Suudershusen, grave Hein» 
ridi von Honstdn, here zen Heiderunge, er Albreeht von Liß- 
nig, here zen Rochspei^ nnd Penig, er Anarg von Waidenberg 
hei-e zu Wolkenstein, Gunther von Bunaw, unfl marschalk, 
Kerstan von Wiczeleuben und andere glaubwirdiger mehir. Zcu 
orkunde vorsigilt mit nnß inanhangenden inßigil. Geg^ebin zen 
Jhene noch gots geburte virczenhundert und darnach im acht 
nnd zwenczigesteii jare am Sonnabend vor dem Senntage 
Letare. 
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SO* Friedrich und Sigmmid, ITerxöge xu Sachsen, belehnen 
die Stadt Kahla mit mehrern Zinse^i xu Kahla, Löb- 
schütz und Pürschütx^f welche diese von Fritsche von 
Drcmpnitz und Hmxe Flans erlumft hat. 

Ranis, 1481 Okt. 16. 

Orig. Perg. R. A. K, No. 31 mit anhangendem Siegel. 

Aufäekr. : EUliehe «»tn»«e die der radt von Fritxen von Drommtx 

ttnd Heyntxen Ffanssm gekoufft. 

Wir Friderich luid Sigmund gebruder von gots gnaden 
herczogen zcn Sachsen, lantgraven in Doringen und marcgraven 
zu MiBseii bekennen ond thun kant o^tUehen mit dissem 
brieve allen den, die yn sehen adder hören lesen, das wir 
durch getruwer und williger dinste willen, die unsir üben ge- 
truwen dy buic^er geiiieynlichin zcu Kai unßin liben vater 
seligin vor geczyteu und uuß byßher manichfeldickchen getban 
haben, tegelichln thnn nnd in ezuknnfftigen geczyten thnn 
sollen nnd mögen, den selbin nnßn bnrgmi zcn Eal nnd allen 
Iren nachkom^ diese nachgeachriboti zdnse nemHchin sechs 
rynisohe gruldin nunfzehin nnwe pjosschin, der wonczi^ eyn 
rynischeu guldin ireldiu, und funtT ln-ller, muiczfhin pfund wachs 
und eyn virteil, eyn schog und viruudvirezig bunre, eyn halb- 
schog eyer, baaSt scheffil hafem, drey scheffil hoppfen, eyne gans 
nnd anderhalben lammesbnch alles ierlichir zdnse in dw stad 
Eal nnd darumb und zcn Lobeschicz und czu Borschicz in der 
pflegin zcu Luchtenberg gelegin, die sy widder Friczschen von 
Drmnpnic5? nnd Henczen Flanse gekoufft und dy von uns zen 
lebingute habiu gehabt, mit solichen eren, wirden, renten, czinsen, 
ackern, wesen nnd gemeinlidiin mit allesi und iglidiln iren 
czugdiornngexi nnd gerecbtikdteB nvditis nßgenomm snndim 
in aller masse, als dy gnuten Friczsche von Drompnicz und 
Heutze Flans dy bißher von uns zcu lehene gehabt und dy 
nn in unser liende ledidichin uffgelassen han, zcu rechtem ("rbe 
imd stadgute gelihen haben und lihen den gnanten unßin 
bürgern czu Kai unde iren nachkomen dy obin geschriben 
zdnse mit ihren zngehomngen zcn rechtem erbe and stadgnte 
gnediclichin mit dissem briefe, die so fnrbaß mehir von uns, 
unßn brudem und erben zcu rechtem erbe und stadgnte zcu 
haben, czu besirczen und der ( zu ^'•ebruclien in aller niasse, als 
erbe und stadguter recht und gewonheit ist; also doch da» sy 
und ire nachkomen uns, unßn brudem nnd erben davon alle 
iar ierlidiiB nfi sente MartinB tag eynen goldin zcn czinse 
gebin und den nnßin amptmanne uff Lnchtenbeig vui; unßin 
we<r!n reychin nnd antwertin sollen ane j^everde. Hy by synt 
gewest und gezcugen der wolgeborne grave Heinrich von 
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Swarczpnig, her» zon SnndershiiBtti, nnß liofemelster, Conrad 
von Steyn«^ nnfi marBclialk, Hngiilt von Slyniez, Conrad Thnne 
und Frideridi von Malsirx, imBir rete nnd Üben getrnwen und 
andir nnsir manne nnd dynt-^r gnng-, den zn fjlouben ist. 

Des zcu orkunde habin wir herzcog Fridericli unß insi^il an 
disseu briefi lassen beugin, der gegebin ist zcu Eanyß nuch 
Christi gebort TiroseiilLimdert iar damadi in dem eynnndrimi- 
'gisten iare am Dinatage seilte Gallen tage des hdllgln bidi- 
tigers. 

^1« Frische von Drompnitz genandt von Oberwymar und Heia- 
rieb Flanfi beyde ienmd geseasea zn Unstete bekemien 
für die Zinsen, die sie der 8iadt Kahla verkauft 

haben zcu Großinoidiesdorf, Lintich, Borschicz, Lobse- 
nicz, Schopß imde zcu Grude — vor hundert und seclis- 
undczwenczig gute rinsehe gülden, diese Summe em- 
pfangen XU haben und haben die Censiten an den 
Bat geufiesenf die on dan gelobt nnd geretii babin in 
unser .geinwertigekeit, solche csinse furder ierllchen naeh 
nßwisonge dns registers, das wir on darober gegebin 
habin, zu reichen. Die Verkäufer stehen für die Oe- 
ivühr der Zimen ehi. Oegeben nach Cristi geburt vir- 
czehinhuudert iar darnach in dem einuudedrysigesten iare 
am Domstage v<n* Syaumis nnd Jude der heUlgln osweli- 
botin. 1481 Oktober 96. 

Oriy. Papier, R. Ä. JT. Nr. 67 mü beiden mtfgeiriUMen gut er- 

hftlteiien Siegeln. 

Auf sehr. : Kttufbrif und Quitantx etc. 

S2« Landgraf Ludurig isu Heesen nimmt von der Stadt 
Kahla die ErbhuMigwng an und / rsirherf ihre Rccläc. 

1431 November 12. 

Orig.Pcrq. H A. K. Nr. 26 mit anhängendem hessisthenSiegeL 
Spätere Aufschr,: lAwtgrnff Ltid^wiges reverss 1431. 

Wir I.ndewig von gotsgnadtn lants^ave czu Hessen be- 
kennen nffintlich mit diesem unairn uitin brife vor allen luten 
die en aebin adir boren lesin. Als die ersamen nnd weisen 
IntCi ratismeister, rad nnd die bürgere gemeynllcb der stad 
Kai uns und nnß erbin eyne rechte erbhuldig im ;::etan han 
von preheiß we^en der hoichgebornen f nisten hein Fr^derichs, 
hem Sigmunds, kern Heinrichs und hern Wilhelms gebruder, 
herczogen czu äassen und hern Frederichs ires vettern, alle 
lantgraven in Düringen nnd marggraven czn Miess^, nnß 
liebin obeimen, daz wir denselben bürgern gemeynlieh geredt 
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hau und reden in dieeem bri^e, weres daz sie an uns adir 
an anß erbin qvemen, nachdem als sie uns gehuldiget 
und gesworen han. daz wir sie dann hü allen iren rechten, 
eren, wirden, allfn guten {reNvnnhaiden und herkomen, als sie 
bii den vorgenanteu unßeii oheiinen gesessen han, lassen und 
sie getmwelielL daby behalten soUen und wollen ane intng 
and ane geverde; was anch die Torgoianteii imfi liebin oh«men 
von Sassen, von Doringen und von Miessen an der egenanteri 
stad und burgern rcnthe vorschrnbin und virbyset betten adir 
sie adir ire liibeslehiuserbin nocli doran vorschrebin und vir- 
wysen wurden, darin solin noch enwolln wir adir unß erbin 
nicht gryffen noch darwiddir tnn in keyne wyes. Snndern wir 
soln und woln daz unvormcket halden in aÜenuaße, als daz 
virschrebin und virwyset ist; abe die an nns qvemen, hatten 
auch die vorgenanten uns oheimen von Sassen, von Doringen 
und von Miessen die vorgenante und burger gemeynlich adir 
iren eynichen besundir virsagt, sie adir ire lybeslehins erbin 
nach yn noch virsagon wurden vor Bchnlde, die sie knntUch 
erwysen mochten, des snlten und wulten wir adir unß erbin 
sie getrulich abenemen und entledigen, abe sie nach luti der 
bruderschaft cznsthen den objjrenanten unßn oheimen und uns 
an uns qvemen sunder alle p:rnnde und ane argelyst. Des czu 
Urkunde han wir unß ingeßigel an diesen brieff tun bengken, 
geben nH IContag nach Allirheiligen tag nach Gristi gebnrte 
Timzehinhnndert nnd in dem eyn nnd diyßigisten iare. 

SS« f^nedrieh und Siegmund von Sachsen gestatten KoU' 

rad von Sfcyno, seine hei Kahla yclcgenen Wiesen an 
einige Bürger von Kahla xu rerkaufen. 

Saalfeld, 1433 AprU 30. 

Ortg. Perg. R. A. K. Nr. 12 mit anhanyendtm Siegel . 

Spätere Aufseht. : Briawbw^ des Conrad von '^tegne hath moeht 
eine wue eorkeuffen. 

Wir Fridericli und Sigmund gebruder von gots gnaden 
hercsogen cm Sachsen, lantgraven In Doringen and marcgraven 
«sn Missen, bekennen of fintlichen mit diesem bryefe für ans, 
unser üben bruder und erbin allen den, die en sehin adir hören 
leßen, nach dem und wie durch sundirlichir grünst und gnade 
willen, die wir haben czu dem gestrengen Courade vom Steyne 
nnßin alden marschalgke und Üben getruwen, umb des willn 
wir ans geln im habin forsehriben nnd g^gonat, das er seyne 
weßen zoa Cahel gelegen mag fnrkoalten nnd vorerbin; nu ist 
der gnante Conrad far ans gewest and had nns ondirrichtet, 
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wie er dieselbin \veß( n vorkoufft und furerbit habe den fnrsichtigen 
Claußp Geylinp-, Haiißc Walther, Cuncze Walter und Ditteriehe 
Barhnian, unßern bur<iern zcn Cal nnd liben getruwen; zcu 
sohthim koufie und vorei bunge habiii wir unser gunst und guten 
willen gegebin und gebin darczu unsere gunst, volwort und 
goten wlUen mit crafft dieses biyeiee anen^verde; die gnuiteii 
weeen sollen die obgnanten unsere burger furdir zca ewigra 
geczeiten zcu erbe gute habin an unsir, unsir liben bruder und 
erbin hindirniß und menlichs anspräche. Czn hnkonthnisse habin 
wir herczog Friderich uiiHir iiisigil wissintlichin au dissen bryeft 
lassen hengen, des Sigmund midte hii-an gebruchin, der ge- 
gebin ist zca Salvelt nach Grist gebort TiercEenhnndirt dar- 
nach im dryaudiissigisten iaren am Domtage nach Hisericordias 
Domini. 

34. Mehrere Bürger iu Kahla hekennen, dass ihnen der 
Pfarrer Nikolaus Heller alle zur dortigen Pfarrei gc- 
hörenden Aedcer gegen einen jührlidim SSm» wm 40 
Scheffel Weizen auf seine Lrh' ns'xeit ahrrhrssrn hat, 

Kahla, 1434 Sept. Sa. 

r>r/y Perg. R. A, JL No, 37. Die beidm ankänff«nden 

Siegel si/i/l rrhaltin. 

Auf sehr. Littcra locacionis certorum agrorum pro xl (40J 

abbat tritird. 

Wir hir nacligeschrebin Nickel Ocb'r, Coiiradt Postdicz, 
Nigkel Frangke, Hans üla^^aw, H t"^^ Kremer, Hans Frangke 
und Ticze Glagaw, diecziid alle bcBessin burger zu Kael be- 
kennen vor nns, unße husfrawen nnd erbin nnd tun knnd mit 
süssem offen brife allen den, die in sehin oder hören lesin, dax 
wir mit wolbedachten mute alle eyntrechtiglichen und mit ge- 
Baniptrrliand gemytet und bestjindin liabin alle artaf^kor«' die zcu 
der Pfarrkirchen Kai itczund pphiiren und hirnach geschrebin 
sind: Zcum erstin dry agker und vier ruten gelegin zcwischen 
den bcchen bie der Leymgrnben, item eyn agker mynner sebin« 
halbe mten daselbist bie Dietzmanynnen agker, item eyn 
agker nnd eine vwXi^ nbirsiet der Leymgruben, item vierdehalbe 
agkero undeweiidiii; der Ltwin^Tubcn, darnach sebin virtel agkers 
vor der LeviiifiTubcn. item /cweiie aj^ker bie der Weyneryn 
und Albreclilen Furwergks agker, item sebin virtel agkers ge- 
legin dessiet Hupftal in czweien stugken, item eynhalbin agker 
gensiet dem Hopftal bie Sidenbrögkers agker, item anderhalbin 
agker nedirsict dem Hopftal obir Lonegots wesin, item dry 
s^ker nnd ein virtel iLber dm baohe am Beyne, item eyn 
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virtel agkers linder Apecz Lochs wynsrartcnM. item dry asrker 
mynner eins virtels am Nedirnbaclie bie Nigkel Heselings a^;k('r. 
item ein halb agker uff dem Bergil bie Peter Grossen und 
Botensteins agker, item einhalb agker mynner zcweyer rat^ 
unter der Eetzschken bie des Nebigersmeds agker, Item andet^ 
halbin agker geheissin der krume agker und ouch eyn virtel 
mynner zcweyer ruten, item ein agker mynner vier ruten bie 
der Weynerin und Gunther Krebiß agkern daselbipt, item nnder- 
halbin agker und vier ruten über dem Tyfiengrabeu bie der 
Hftterin agker nnd zcwene agker und vier raten ander dem 
Tyffengrabin, item dry agker über der Gebynde am Beyne, 
item einhalben aj^ker uf dem Eichecht bi Sifrid Smedis agker, item 
vier agker uff dem Eifhpclit, item anderhalbin ajirker am Haj^- 
ken daseibist, item dry agker uff dem Eichecht mynuer vier 
ruten nebin Hansen Webers agker, item eincnhalben agker au 
dem Zewewitesser wege und yler raten, item eyn agker am 
Gerichte, item dry agker mynner einhalbviertel undersiet des 
Gerichts und darczu sechs af^ker gelegin uff dem Kamitzsch, an 
stügken von dem erbarn hern Nig^( lausen Heller, itczundt pfarrer 
czu Kai, der uns dieselbiu beuunteu agker alleweylc er iebit 
und pfarr ist czu Kai umb vierczig scheffil gutes wcyßis Ka- 
liseken massis nnd iSrlieher ctslnfie gelassin had. Die benanten vier^ 
czig scheffil weißes redin uiul iielobin wir obingeschrebin barger 
und zcinßlute dem benanten herni Nigklause Heller oder wer 
dissen geinwertigen unßn briff mit ainem guten wissen und willen 
ynuehad, alle iar iärlicheu uuvorczogenlichon gaiuz gar und 
sämptlichen czu gebin und in sime pfairhoil oder iii welch 
haß er will zca Kai scabrengin nnd da zca antworten äff 
sendt Michels tag ane ge verde. Und ob unß eyner oder mehir 
an sulchem zcinse und beczalunge sümig worden und nicht 
volkomelichen berzaltf^n nnd reichten uff sulche tag'erzvtcn als 
obingeschrebin sted, unser welcher eyner denn von dem be- 
nanten pfarre oder wer dissen briff innehad wie geschrebiu ist 
danune gemant wurde, der sal nnd wil in vonstiind volle be- 
czalunge und nsriditange tun mit sovil getreidecKinaen so 
obin berurt ist ane alle Widerrede getruwelichen und ane ge- 
verde, und wo das also nicht gescheg^c. so sullen und mogin 
in unße ratismeister, richter und ratiskumpan die uff die czyd 
syu werdin zcu uns, unß husfrawen und erbin habe hchtin 
nnordagter dinge nnd vonstand, wie ofte des nod gesdiiet. 
Ouch redin und gelobin wir vorgeBefarebin barger nnd csinriate 
zcn Kai bie unßn guten waren tenwen, ob onß eyner oder mehir in 

*) von spüteror Hand I i. r/u um Iliuide: Diez virtol acker igt 
geben vor ein rawonj ist kernen zum teicbgartca des mOUers gewest. 
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sult'hen zcyten diewile (Irr beiiante here Niglauß lybet tmd 
lebft. vf>n todis wegin abginge oder so vorarmut wurde, das 
got. lauge wende, und nicht erbin ließe die äulcii getreideczinße 
Yorweaen noch usgerichten kouden, daz wir andern ander barger 
und zcinslnt^ die d^ nach tnlchem verlaMin 8o obingresclirebln 
Bted an des oder der abgefangen Btad und zcinße treten, 
schicken sulleu und wollen wenn und wievil des nod geschiet 
oiie alles widersprechin. Mehir ißt gelobt und geredt, daz der 
obgnaute her, isigclauß Heller, unß pfarr und czinßher^ ufE eyne 
und wir vorbenanten Nigkel Oder, Conradt Posteliez, Nigkel 
Frangke, Hans Olagaw, Hans Eremer, Hans Frangke und 
Tlcze Olagaw, bnrger 2cn Kai qme zcmslate, nfl die ander 
partien sulche syne vorlassunge und unße bestehnnge der obin- 
geschrebin agker nicht ufsagiu noeh hindergehiu sullen sundirn 
wir sullen die ufi beideteil stete und gancz halden und uz- 
richten als vor geschrebin ist ane Widerrede und ongeverlichen. 
Des esn eyner bessir sielienmge nnd warer bekentniß habin 
wir obgenandtoi bnrger nnd ezinslute eyntrechtigUehea gebetin 
die orbarn heren hern Johansen Beer, dieeziid pfarr zcn Orlamnnde, 
und hern Johanse Schütczen, doczumal pfarr zu grossen Oydeiis- 
torff, daz dy ire insigele zcu eyuein bekentniß und stetir hal- 
dunge aller obgeschrebin stugke und Sachen gehangen habin 
nnden an dissen oifen briff, derselbin vir digke genanten 
bm^er und ezanslnte hlrane mitgebrachen. Also bekennen wir 
benant^n pfarre zcu Orlamunde und grossen Oydenstorff. daz 
wir durch sunderlicher bete willen der mehirbenanteu burger 
und zcinslutc zcu Kai unser iczlicher selbist beäunder sinen 
insigel vor dieselbin burger und zcinslute und zcu bekentniß und 
Btetir baldonge aller obingeschrebin saehen Iiabin gdiangin 
anden an dissen ofün bnff doch uns bnanten pfarm und anßn 
erbnemen ane schaden, der gegeben ist nach Cristi gebnrte 
vierczenhundert darnach in dem vier und drissigsten iaren am 
Donrstage nach Matbei des heiligen aposteln und ewangelisten. 

ßem. : Aasaen von Bp&terer Hand die Pächter des Jahres 1447: 
Andreas Eottener x modios, Nickel Franck x m., He^nco Ym- 
miacLa v m., Hcyncz Nivorgaltv, KnncJie Pottelios fiana Rttjroh» 
boto V, Hana Merten, Vischfr:.: 

Jhan von Eichen hcry, Voyt xu OrUiinandc, scheidet 
xivischen Dietrich und Hartman, Burggrafen von 
Kranichfeld, und dem Bai der Stadt Kahla, 

Orlamünde, 1435 M&rz 5. 
Or{(/. Pcrg. R. A. K. Nr. 'JD mit anhängendem Si^el Jans 

V. Eichettberg in gelbem Wachs. 
Späten A*^ehr.: Säleppm halben «wwefte» deman^ und de$ 
raiha mmnem. 
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Ich Jhan von Eichenberg, iczund voit zcu Orlamimde, be- 
kenne yn deßin nffln briffe vor allen den dy, yn sehin, hören 
addir lesin, das ich also hule dato deßes brifs ayn g-ericht« 
geheit und gesetssiu habe alä eyn gewillet scheides richter uiuti 
snllclie saehe anlangende dy edeln wolgeborn borggraven Dithe- 
riche and burggraven Hartman, hern zcu Cranchfelt, nf eyn 
und dy stad kale uf dy andre siten und habin by mir gesessiu 
vor Schopphill myricr hern mane mit namen Walther von Ur- 
bech, Gatcze von Oistetie und Claus Kessel, H^nc/f^ und 
Erhard Thenen, Bertold Buttel und Hans Stibe, ratismeister 
nnd Bchepphin der stadt Orlamnnde Hans, Appczeller, frone. 
Wir bekennen eyntrechtildieh das als hnte dato deses brifs 
vor uns vor gerichte zcu Orlamnnde kommen ist Claus Gei- 
ling, ratismeister zcu Kal^: nnd hat also gewurben or(vor) 
richter mir und myn uageburn, ist her bescheiden zcu hörne 
eyne lutterunge über sulch recht, als dy von Lipcik gesprochn 
babn sy wir bir nnd dy gerne lioren; Itat der richtor lasin 
heiedien dy bnrggraven ab sy oaeh da weren, als sint sy nicht 
da gewest, hat der richter gefraget mit orteiln, ab her snlche 
lutterunge moare lasin lesin, denn her doch den bnrggraven 
ouch uf Biüchii tag bescheiden hatte, ist Vorrecht geteilt, her 
snlle dy lesin läse. Also ist solche lutterunge gelesin dy denn 
nsivisty das der borgermeister sen Kaie mit sechs bedarben 
manen, dy nicht bnrger zcu Kaie sint, nngesehnlden an eren 
rechten volkamen sal als denn dy lutternnge uswist, als hat 
der genant borgermeister dy sechs mennre by ym gehabt mit 
Damen Nigkel Kogele, Friderich vom Linthich, Nigkele Klnger, 
Conrad Lutold, Hencz Gebuer und Concze Bechman und hat 
gebeten, so zen volkomen als dy Inttemnge nswist, ab das ny- 
mand von ym nemen wolde. Dy borggraven sint mit orteiln 
f2;ph(iis(ht, da ist nyinaiul komen, hat der burgermeistcr mit 
, orteiln erefrapet, her stehe da und bite den czug und czu vol- 
komen als dy lutterunge uswist und den uymand von ym 
nemen wU nnd doch den burggraven nf solchen tag ouch be- 
scheiden ist, ab her icht mogdich volkomen sy nnd dy sache 
gewunncn habe addor was recht ist ym vor recht geteilt 
Sint her den geczug buih und den n^tnand von ym nemen 
wpI, so bv ]wr volkomen und habe dy sache p:t'\vunncn. Hat er 
furder gei raget, ab man ym icht mogelich tiulcher guter gewer, 
ist ym geteilt, man stille yn sulcher guter gewern von gerichte 
wegen, sint das obirste gerichte der guter gein Orlamnnde ge- 
hord. Czu belienthenisse haben wir yn gegebin deßin nffin 
luiff besi^elt mynen Tlians von Eiehenberf]: anhangendem insif^-il, 
des vik andirn alle mit ym zca deiiim mal gebmcheu. Gegeben 
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nach Griflti gebord virzcen hundert iar nnd darnach yn dem 
fnnfondrissigMten iare am Snnabead vor Invocavit zc. 

26« Bernhard von Kochherg und Hans Schiitx schlichtm 
eine Irrung xtoischen Jkan v. Eichenbeig und dem 
Rate über Oerechtsame, die ersterer %u Khincufers- 
dorf an Männern, die teils einer Vikarei, teiis der 
Brücke xugehiiren, beamjorucläe. 1440 Sept. 8. 

0»^. Perff. R, A. K. Kr. 20 mü dm beiden imhai^fiiiden 

Siegeln. 

Auf sehr. : Schiet über die frone »u klein Budereedorff. 
. Druck: Mttth. K. u R. I 254 

Wir diße na* hirMschriben mit namen Bernliart vnii Koch- 
perg, ritter, hofcmeisier etc. ^nd Hans Sduit/e, kuclunrnrnster 
etc. bekennen mit dißem uuäirm oftiu brieve geiu alleruieuiclich, 
das wir von weti;in und an «tat der hochgeborn forsten nnd 
heren, heren Friderichs und heren Wilhelms gebmder hertzogen 
zcn Sachsen, lantgrafen in Dorlngen, marcgraven zeu Missen, 
unsir gnedigen heren, ufE hüte datum dißes brivcs zt wisrhen 
dem gestrengen Jhane von Eiehenberg, icziint voite zcu xV-ldem- 
burg, an einem und den er^ameu dem rate der stat Cale am 
andern tefle als ▼on wegin des dorfls wyndiscbin SSydistorff 
nnd eilff guter und moiner, die dorynne gesMsin sint, der 
spchse nemlichen gehören czn einer vicarien zcu Cale, nnd 
funfe derselbin menner gehören zcii der bmcken daselbs; an 
demselbin dorff, gutem nnd nieimern der gnante Jhan zcuhaben 
meynte mehir gerechtikeit, danne sich die von Cale beduncken 
Uesen, das er doran haben soldsi dommb sie danne ettwielang 
zcweytrechtlg sind gewest nnd sollieh zcweytracht uff uns von 
unser gnanten gnedigen heren wegin mechticlichin gestalt haben 
czuentscheiden mit beidertcil wissen und willen, zcwischen yn 
gescheiden und ußgesproclien haben, das zcu ewigen getzyten 
der gnante Jhan und sine erben an den sechs mennern und 
gnten zcn der obgerorten vicaHen gehörenden keyne gerechti- 
keit had ader haben sal, aber die funi! menner nnd gute ob- 
gemelte zcu der brücken gehörende und igliche ir besitzer 
sollen Jliaue und sincn erben, ader wes dieselbin gut hernach 
sin wui'den, schuldig t>iu itzlich dry tage und nicht mehr alle 
iar ierlichen und igUchs iars besundem zcufronen und frone 
ton mit pferden, wa3^6n, mit der band, wie iglicber in einem 
wehsen gesessin nnd gemehent ist, doruber Jhan, sine erben 
ader nochkomen an denselben guten kein ander gerechtikeit 
uei' haben aal angeverlicheu, an solUcher frone die von Cale 
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keine in-nnge ader hindemisse sollen tknn. Doch mugeu die 
von f'alo die erbgerichte daselbs czu wyndisclieii Eydesdorff 
ht'steilfn in.ch ireni besten an aliermeniclirhs intrag, alle ge- 
verde und argeiist liiryune gentzlicken ußgeslussen. Des zcu 
orktmde geben wir o!>genantNi achddeslate dieser aclieldimge 
iglicher partye uiBirn offtn brief yerrigelt mit nnsim anban- 
glnden insigiln doch uns und nnsim erben nne schaden. Ge- 
gebin noch Cristi goburte viert'/ehenimndert dnrnodi im vier- 
tzipfRtfTi iaren am uestiu Bontage noch unser Üben Frauwen 
tage Nati Vitalis. 

27. Die Herzöge Friedrich und Wilhelm belehnen Sirard 
iSmcä, ßüryer xu Kuhla, mit einem Baumgarien und 
6 Äcker Feld und Wies« vor dem MüMthalet toek^ 
er voft Hermann Zcemaet, Vogt in Jena, gtkixuft lud, 

Jena, 1448 April la 

Orin. Perg. R. A. K. No, 89. R. A. XoMo mit atthängmdem 

Siegel Friedrichs. 

Spätere Auf sehr*: Lehembrieff über VaUm Salvelts bmtmgarten 
und vi aeker. 

Wir Frederich und Wilhelm gebmder vuu guiü gnadeu 
bertcisogen zen Sadissoii lantgraTfiD in Doringen nnde niaro> 
graven zcn UyueOf geben vor nne, nnser erben und naohkomen 

und thun kunth offintlichen mit disaem nnßin offen bryvo allen, 
die 011 «f liii, luiren ader lesen, daß vor uns kernen ist der tuch- 
tii^e Htjiiuaii Zrprnasi, unser vojrt und lieber ??Ptruwer zcu 
.Ihena, und hat uns vorbracht, wie daü er deme vorsichtigen 
Slvarde Smede nnfiin liorger zcn Kakel nnd einen erben einen 
banmgaiteDf eeehß agker weeewadiB nnd artlandefi an dente 
selbigen baumgarten da selbinst zcu Kahel vor deme Mölthore 
gelegen vorkoufFt habe imd hat uns drmntpclirhen und mit 
vlisse gebeten, daß wir solche itezunt gnante guter von yme 
uffnemen und die selbigen Nivarde vorgnanteu und sinen erben 
lyen weiden. Haben wir solcfair Torbeoante guter durch einer 
Tliengen bete willen also Ton yme nfl^nomw und die deme 
gnanten Sivarde unßin bürgere, Alken, siner elichen wirtyn, 
iren erben und erbneraen erblichen prelop^en, uns, unüu erben, 
erbnenien und nachkomen davone eyn siliilling phennige zcu 
rechten erbeczinsse ierlichen uti sende Alichils tag zcu gebene 
nnd csn reychene nff nnaer sloefi Lnchtenberg, den ezäinden 
deme gotczhnß zcn Eahel und lyben yn dye selbigen obge- 
schreben guter zcu allen nntczen, fryeten, eren und werden 
oncb zcn rechtem erbe gnedidichen mit nnd incralft dieaee 
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bryefFes yn massen als \s it^ die Hermann ob^anten anßin voyte 
gelegen hatten, dye sy nuhc und verbaß mehir von uns, unßern 
erben, erbnemen und nachkomen zcu rechtem erbgnte haben, 
befliteacffl und der gebrodien rollen als erbguter reeht und ge- 
wobnheyt ist Deß eza orkimde nnd bekentniaae haben wir 
Frederich unser ingesegel, deß wir Wilheliri itezunt mit yme 
hirane gebruchen, wigsintlichin an tlissen brieff lassen hengen, 
der ^pg'eben ist zcn Jhena nacli goteß geburth virezenhundirt 
iar und darnach indeme czwey und virtczigesten iare am Dorn- 
nerstage nach Hiserkordi&m DominL 

38. Ätii färat Friedrich xu Sachsen genehmigt, dms Jahn 
V. Mehenberg, Vogt xuAUefUmrg, m^ere Zinsen um 
£aMaf die ders^^e von Erhardt v. OeUmii» gekauft 

hatte, dem Siechhause xu Kahla eufnet und besteUt 
dieserhcUb den dortigen Sf-^dfraf zujn Vormund. 

Altenburg, 1443 Oktober 2L 

Orig. Perg. R. A. K. No. 57 mit anhangenden Siegel. 

Auf sehr : Einbr. in sychhauas geeygnet u. den rat xu Vormunden 
gegtben. 

Wir von gotes gnaden l^daricli des hdligen Eomischen 
riebe ertemaradialgk, bercEog zcn Saeheen, lantgrave in Düringen 

und marcprrave 7.m Missen vor uns, unsem üben bruder lierc/og'en 
Wilhelmen nnd alle unser erben und erbnemen bekeTuien mit 
dißem unsorw oifen brieve und wollen, das es üthnbar sye 
allm geginwertigen md ccnknnfftlgen luten, dy yn sehen, boren 
ader leein werden. Als der gestrenge unser Uber getmwer Jban 
von Eichenberg, iczunt unser voit zcu Äldeudnrg, difie nachge- 
schriben ierliche zcinße unser lehengut mitnamen eyu hun, das 
SifFrid Smyd von einem krutgarten in der kolaw, eyn hnn, das 
Heincze Kittei* von einer wesen in der Parntzen, aber eyn hun 
und eyn virtel nnslets, die derselbe Heintz Bitter von einem 
kratgarten in der Kolaw, eyn hnn nnd eyn virtel nnsleds, die 
Clans Ferwer von einem krutgarten in der Kolaw, item swtti 
Schillinge pfennige nnd anderthalp hnn, die Hans Weber von 
der Wesen vor der Sopien, zcwen Schillinge pfennige und 
anderthalp hun, die Nickel Vogel von der wesen auch vor der 
Sopieii, eyn hun, das Hans H€(ynack von d«m Imitgarten üi der 
Kolaw, item eyn Schilling pfennige, den die Mafibacbyn von 
seweoi eckon nfi dem Eichberge, zcwey hüner, die Ticsel 
Slei^r vnn der wesin in der Parnczen, item ein hnn, das die 
ahli Ht'seliüj^yn und Nickel tieseling von dem wydefbt zcu 
nydern Kai, ein fastnachthun, das Apelz Webers suu von einer 
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g^elenß:eii zcu LobscheniVz; item in dem dorffe zcn Lobschenicz 
siben nnwe grosfhen. die Heintz Frise von eyner lialbeii liufen, 
zcwey liuner, die Ticzel Sieger von dryen flecken daselbst und in 
Fdsen gut gehörende, Item ejn hvn, das Hans Hermana nnd Ealling 
von zcween flecken daaeLbat, item acwey hflner, die Apeta 
Weber Heintzen Frisen von einem wyngarten an dem Cagilberge 
frolefren und den zcins, den Nickel von der Linden demselbin 
Frisen alle iar ierlichen uff sant Miclielstag ptlegin /cuieiclien 
und zcugeben, mit unserm wissen guiiät und willen Eckarde 
Ton Olkemics reddicha kooils abg^onfft, nnd die dnrcfa syne 
inickeit zcu den siehhnse fur unser stat Kai g^egen, ewic- 
lichen dabie zcu bliben gegebin und sieb der vor uns mit allen 
rechten genssert had, mit großer Demut bittende, dieselben 
zcinße zcu sollichem lobelichem wercke und armen eiielenden 
luten zcu hilffe und tröste zcu fryen und zcu eyen, darzcu 
wir danne durch redelichkeit der bete bflUchen nnd wUUgrlichen 
geneyget sind. Und haben donunb mit wolbedaihtem mnte, 
gutem rate nnd rechter wissen die obgeschriben /.cinse nfi 
nnsenn leheiigute {j:enonien und die wie obgeschriben stet zcu 
dem äichhuse vor Kai gelegin ewiclichen dorczu zcufolgen von 
fürstlicher nnser gewalt gefryet und geeygent mit allem dem 
rechtfflii, als frye eigen gut von rechts wegin sin sal nnd nns 
anch fnr nns, nnser erben und erbnemen ewiglichen und wlllie- 
Hchcn dnran vorc/il^'n nller rechten und gewnnheit, die unser 
vorcldern seligen, wir und nnser erben doran bißher gehabt 
haben ader kunftticlichen doran gehaben mochten, wir fryen 
nnd eigen anch vor uns, unser erben und erbnemen die obge- 
sehriben acinfle alle zen dem obgnanten dchhuse nnd vondhen 
nns doran allis rechten nnd gewonheit> nnd geben yn doruber 
zcu furmnnden nnser liben getruwen den rat zcn Kai der ye 
zcuczyten eyn iar siezen nnd sin wirdet, die sie bie sollichen 
obgernrten zcinsen vesticlicheu hanthaben, schuczen und schaffen 
sollen, das die zcn rechter zcjt ingefordert nnd den eichen 
Inten in demselben siehhnse aenxcyten wonhalftigen geantwort 
werden, das wir yn also nff yre gewissen gebm und bevelhen 
mit fliße ußzcnrichten geginwerticli(^hen mit und incrafit dißs 
brieves, der zcu orkunde mit nnsenn anhandendem ingesig^ele 
vorsigelt und gebin istzcu Aldemburg nach Cristi unsers herengcburt 
vieneodinnd^ iar, domach in dem drynndvtercaigsten iaren 
am Montage der heiligim Eyliltnsrat Jnngfranwen tage. 
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29. Dtf Jtat der Stadt Kahla verkauß an dm Priester 

Hartmann Heinack zum Altar der heiligen Jungfrau 
Maria in der rfarrkirche dasdhst einen jührlicJien 
Zins von 10 tiUen Schocken xur Haltung einet ewigen 
Messe des Freitags an gedachte?)! Altäre. 

Kahla, 1446 April 28. 

Orig. Perg. R. A, K* Nr, 61 mU ieidUek erhaltenem anhangm- 

den Siegel. 

Auf sehr.: x schock er Hartman Heynack betreffend. 
Uegaii: MiUh. K. u. R. I. 26. 

In dem namen des almeclitigen «^otis amen. Wir hir 
nach geschreben nemlichen Symon Folkmar, Conrad Walter, 
Erhard Kolbe, ratismeister, Hans Weber, Hans Esdier, Her- 
man Steng^el, Herman Longot, TiczU Sefamaehte, NicUl Eoeh, 
Conrad Bbirliard, Peter Große and Andrea Becker, ratmanne 
und kemmerer der Stadt Kael, bekennen eintrecliticlich in diesem 
unsern offen brieffe vor ydermenlichen vor nns, imß nachkomen 
and gancze gemeinde unß obgiianten stad, daß wir recht und rede- 
lichn vorkanfiEt haben and vorkauffen in krafit dieses brivea 
cxehen aide Bchogk rechte lantwere ewiges calnaefl dem erbam 
priat^e ein Hartmanne Heinack zcn eynem altare gelegen in 
unser pfarrckirchen, der da gewiehet ist in der ere der ianc- 
frauwen Marien und der heiligen Drikonig-e, alle iar zcu reichen 
und zcu gehen von unßiu rathuße fmuf schog nff Walporgis 
und fumf schog uff Michaelis unvorczogclichen von onser ob- 
gnanten stad geschosse, ezinsen und renten ewidichen. Also 
daa der gnante er Bartoiann und alle nachkomen vkarien nfl 
dem obgemelten altare sullen halde eyne ewige messe alle 
FriUgc under der hocmesse. unvorruckt und uiivorbrucheliclien 
ane geverde und wenn sy der nicht hilden uff welchen Fritag 
das were also geburlich ist, so sal en abe gehin sechs aide 
groschen an den obgonanten czinsen so dldce ay das vorfaflden 
und daz selbige geld sal gegeben werde eynem andern prister, 
der sulche vorhaldeue messen derfiille sal ane geverde. Auch 
so >;al der nbjrnante er Hartmann und ein iczlich naelikomen 
vicarius dem kircheuer der ohgnauttiu kirchen alle iar geben 
off sente Michels tag sechs aide groschen darumb er om dyne 
sal zcn altare nnd sdn wartra also gebnrlieh ist Des zcu 
ewiger steten haldnnge nnd warem bekentniß habm wir ob- 
frnanten ratisnieistere, ratm.mne und kemmerer unser ep^ianten 
stad Kai insigel lassen hengen vor uns, unß nachkomen und 
gautcze gemeinde an diesen offen briff, der gegeben ist nach 
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Cristi gebort virczeh^iindert iar dar nach in dem famff und 
vircidgiBteii iare am Donrstage nach Cantate etc. 



30. Friedrich und Wilhelm xu Sachsen genehmigen den 
Yerkauf in Nr. 29. Weimar, 1446 Des 81. 

Orig. Perg. R. A. K. Nr. 53 mit anhangendem Siegel. 

Auf sehr.: x schog belangend Jm^s^ irium regum der x. . rit 
geht vom rate xu Ichen Von anderer Hand : Er Harthnum 
Hegnark hath hundert imd twenttig Of» Aatiptgut g^feben 
xuporlxinsaen eyn messe belangend 

Wir Frederich und Wilhelm von gotie gnaden hmzogen 

zcu Sachsen, lantgraven in Doringen und marggraven czu 
Miessen bekennen offintlichen an diesem brive für uns, uns(»r 
erben and nachkomen gein alliniienglicheu, das lur uns komen 
Bind nnswe lieben getmwen der rat zum Kahel und halm ans 
fnrbracht, wie eyn prieetar bie yn goa^nd er Hartmann Hey> 
nack eyn ingeboren kynd daselbs Ton eygener bewegnnge, 
guter innickeit und andaclit zcn ejnem altar von nuwens in 
yrer pharrekirchin gestifftet und in der eie der lioehgelobten 
jnngtrawen Marien, der heiligen drier Konige und der heiligen 
zeebintnsend Ritter gewibet, zoefain schocke alder groschin ier- 
liclie geldes bie yn nff yrem rathnse für hundert und czwenczig 
alte schocke houbtguts dersdbin vorgenanten wehre gdLOnflt 
habe, uff demselben altare ewicfrlichen alle wnrlien eyn messe 
solle ^ehalden werde, also das derselbe er Hartmann soliich 
zcehin schog geldes mit dem genanten aluir sin lebetage inne- 
haben ond gebinelieii vnd der ratb aen Kahel denselbea altar 
^em Personen, fttr den der genante er Hartman bie sym 
lebin bitten werd^ nach sym' tode vorlihen und forder darnach 
ewiglich von der stad wegin als g-eburlich sey zcnvorlihen 
haben suUe, und haben uns denmtiglich gebethen, das wir zcu 
aollichem kaufEe der genanten zcehen ierlicher schocke zcu dem 
altar obgemrt gekanfft nnd ancb dem rate die lebin doran 
naeh tode des vorgnanten rnn Hartnngs an dmselben altar 
zcnthunde inmami wie vorgeschriben sted anser gnnst, willen 
und vorhenj^is zcuthunde imd bestetigunge darnbir zcn gebin 
gnediglich geruchten. Als haben wir von sollicher des rates 
von Kahel redelicher bethe wegin zcu »oUicheiu obgeschriebin 
kanffe der scehen ierlicher schocke zcn dem gmiantai altar an 
yrem rathnse gekanift nach Inte d«r briTO zewnschai dem 
obgescfatiebin ern Hartmann Heynacken und yn dambir ge- 
macht unser willen und gnnst gegebin nnd dem genanten rate 
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czu Kahel, wer in czyten so dicke sich sollicter altar zcuvoi- 
lihen gebart eyn sfesender rat sin wirdet^ die leUn an dem« 
seibin aitar in massen iffie obgerart ist zm thnade bestetiget, 
gebin nnd bestetigen yn ein sollichs von unser furstliclün 
macht und f^ewald gnedij^-lich nnd geinwirtiglichin in krafft 
dieses brives ane eyns iglichiii widergesin, machte, inspraclie 
nnd ane ulliiiey intrag, arglist und geverde. Des zcu rechtem 
Urkunde nnd warer sicb^hdd babin wir nnaers hercasogen 
.Wübebns aigül wissintlich an diesen brieff lassen bengen, des 
wir herczoge Friderich und herczoge Wilhelm semptlichin 
mit einandir hieran gebruchtn. Gegebin /< u Wymar nach 
('n?ti nnsers heren geburt Luseud vierlmndu t nnd darnach in 
dem fuufiuiidvierczigsten iaren am Donrstage vigilia Circuraci- 
sionia domini. 

31. Dr. Jakob Hartmann, Ocncralhmimissar des Erxbischofs 
rnn Mainz, bestäfrgf die durch den Priester Hartmann 
Hey nach an den Altar der Jungfrau MariAi in der 
Pfarrkirche xu Kahla gestiftete wöchentliche Messe mit 
EmsdtaUmg des Stiffungsbriefes. 

Erfurt» 1446 Januar 20. 

Orig. Pery. Tt. A K. No. 2 mit atütBtngenieitnt «oMsrftolteN«», 

ovalen Siegel Jakob Hartmanns. 

Auf sehr.: Bryffe ober die messen Herr Earimann Heymeh bf' 
langend. 

Druck: hur» erwäkni Mitth» K. u. E. L 28, 

Jacobns Hai-tniannus, decretorum doctor, canonlcns ecclesie 
snnfti Severi Erffordensi.s Mayiintinensis diocosis, commissarius 
in spiritualibus generalis terniinoruni 'Thnringie, Hassie, Saxonio, 
VVestfaiie etc. a revereudissimo in Clirisio patre et doniiuo 
nestro, domino Theoderico saucte Maguntine sedis archie- 
piscopo specialiter depntatns, oniversis et siiignlis bnios pa< 
gine inspectoribns pateat, qnod empcionem decem sexagenarum 
«r^rnssorum Missenensiuni antiqnorum f-ensns aniii austo ante- 
veniente precio per quondam dominum Hartungum Heynark 
presbyterem dumvixit expeditam et ejusdeiu census ad aliare 
beate Marie virginis, trinm Begnm et decem milinm Militum 
sitnm in parochlaü ecdesia Kael dicte dioeesis pro nna nissa 
septimanatim in ead«n altari eelebranda appropriacionem et 
alia in contractu desuper conferta, cuis tenor inferius adurc- 
titnr, vidimus et debite txaminavimus et eicut iusta et sancta sunt 
ea qae continet contractus memoratus approbanda duximus et 
confirmanda atqne tenore praeaentlBm del nomine approbamns 
et confirmamns et pacienter toUeramns et tollerabimns praesen- 
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tadonea factas et fLendas ad dietnm altare qnoei^ officiant« 
ciurdiit quo nsque ledditas «tttdean allaris ad rammam excre- 
verint talem, nnde satsentari possit convenienter protempore 
rector cinsflem extunc in beneficium et titnlum beneticii per- 

petiii eriu':i'[iili et confirmandi. Jus vero praesentandi ydonenm 
ad iuiäsam uuum septimaiiatim iu diclo altari celebrandam illi 
aen Ulis Fesenrandam daximus atqne TtstervtamB, cni aut qailras 
litere hoc desaper confecte hoc iuB attribnit ant attribannt 

In testiroonium omnimii praemissomm sigilimn noBtrnm prae- 

sentibn'; Pst, apiiensum. Datnm anno domini raillesimo qnadrin- 
g-entesimo quadragesimo sexto die vicesima niensis laiiuarii. 
Tenor vero eoutractus seq^uitur talis (folgt ürk. Nr. 2'J mit 
nicht unbedeviteiideii Sehxdbfehleni). 

$%^Die Bürger Andreas Bottner, Nickel Franz, Hentze Ym- 
niisch, Hentze Nit>vcrgalt, Cnncze P'^stelytz, Hans Mertin 
Fischer, Hans Kiclibotte bekundm, dass sie die Aedier der 
Pfarrkirche St. Margarethen vom derzeitigen Pfarrer 
Nidas Trott gegen einen Jährliehen Zins vcn 40 SehefflU 
Weizen gepachtet haben. Zeugen mnd der veste jtunk- 
her Heinrich von der Pforten itzt foyt zu Luclitenberg; 
und der erbare ern Heinrich Ulstede prister. — Gegeben 
nach Cristi gebnrt üerzehenhnndert darnach in dem siben 
unde örzigisten iare am Bornstage sente Olementis tage 
des heiligeii mertir. Kalda, 1447 Anlast 9L 

Orig. Ferg. R. A. K. Nr. 44 ndt beiden gtä erhaltenen Siegdn 
Aufschr.: Bestekmuf dtr pfanr «dfaer. Arno 1447 üem Asmo 
1434, 1487. 

Bern.: Die Urknade iit eine irSrUiehe Abschrift d«r ü, von 
1484 (Nr. S4)f sor mit weseaHieh abweidicnder OrtiiognqDhie. 

33. Oraf Ernst von Gleichen belehnt den Rat xu Kahla 

mit fnehrem Qetreidexinaen von Oütem auf dem BSdd* 

1448 Mai 28. 

Orig. Perg. R. A. JT. 10 mU tunhatigendem SiegeL 

Aufschr.: korn/xinsse inrn eckem uff dem Rodel nanssin Geyers 
gewesstt die auch Oswaklt Vogel g&reieht hat. Manns Beyer 
tu Bibra hat «fco «Im gtät» Immh» gibt toMm txinne, 
Lehenbri^. 

Wir Emst von gots gnaden here zu Blankenhain und 
zcu Aldenberg'e, bekennen vor nns nnd alle unß erbin, erb- 
neuien und nachkomen, nnd thun kuut mit diesem unßn oftin 
brifle allen den, die diesen briil seUn adir hom lesen, das wir 
amb und durch snnderUdier gnnst nnd dlnstes willen, d«i nnß 
die borger ecq Kai gesessen, im0 lieben getmwen, ore erben 
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nnd erbnemen and unfi herschafft^ imfin erbin, erbnemen und 

nachkommen in zcukumpftigen gecziten thim mo^en mit willen 
und wiss* n alle der unßn nnd vorrate recht und redeliclicn 
ffelegen habin und lihen in crafft ditcz briffs vilier scheftel 
rocken und eynen scheffil haSer kelisch maß, die Haus Jheger 
von nnBin ohonen, dm borggraven, am neheBten inne gdiabt 
hat und Oswalt Fogll zcn Eal itczant gibt und reicht von 
gutern gelegen uff dem Rodel, dffli ennnen nnd wiesen ratis- 
meister und rad nnd der gantczen gemeine, allen oren erben 
und naclikümen, die gnanten czinße czn ^ebruchin geruweclichin 
tuid ufi zu nemen erblichin und die zcu behaldene zcu eynem 
rechten erbe. Und ab die vorgnanten bnrger zcu Eal, ore erbin 
end nadtkomen die gnanten ezinfie und gut uff dem Bodel, 
davon die czinße gehin, vorkeapten adir yorkenffe worden, so 
sollen wir. nnß erlxii, ciLnemen nnd nachkimen, di^- lilün 
und die lehin scUjcr tiaben. Aucli stdlen die vor^iiameii bur<;er 
zcu Kai, ore erbin und nachkomen, uuß ierlichiu zcu czinße 
gebin und rdchin uff nnB slos Äldenberg ^ Michels hnn nff 
sente Michdis tag zcn eynem rechten erbe zclnße ane Under- 
niß von den gnanten czinßen und wir, unß erbin, erbnemen 
und nachkomen sollen sie auch sehntczen nnd vorteiding^cn pre- 
trnwelichin also ander uuß mau und iute. Des /a m bekent- 
niß und redelicher orkunde, das solliche erblehin mit aUen 
reden, stnckm und artichdn dieBes brifte von uns, unfin erb- 
nemen nnd nachkomen onvorruckt, stete und gante:: gehalden 
werden, haben wir on dießn offin briff gegeben, vorsigild mit 
unßin anhangenden insigil, des wir nff ditcz mal, alle unß 
erbin, erbnemen und nachkomen semptlichiu gebruchin, der da 
gegebin ist nach Cristi geburt virczehin hundert iar dar nach 
im achtnndviredgisten iare am Dinstage nach Urbani. 

Herzog Wilhelm von Sachsen vermittelt einen Streit 
zwischen Ilat und Bürgerschaft wegen Weinschenkens 
u$id Bierbrauern, Wartburg, 1448 Mai 19. 

Biaekr. Onij. Perg. gleichiautmd Nr, 74 und 88 B, Ä, Kakkt 

mit unversehrten Siegeln. 
Auf sehr, später: Wetnscßtenckefis halbe^i. 

Wir Wilhelm von gots gnadon herzog zcn Sachsen, land- 
grave in Doriugeu und marcgrave in Missen, bekennen uffent- 
lich an dissem brive und thun kund allermeniclichen. Als 
nnB lieben getruwen, d«ar rath an eynem und di bnrger in 
der gemeine unser Stadt zcu Kahle an dem andern teyle miB- 
heilig und zcwciytrechtig geineynander wurden sind und ons 
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des yrer beyderteil gebrechen widereinander scbriffiUeh nber> 
^ebin haben hitteiiJe sie daruß zcu putsche}' den, das wir da- 
ruff an andern unsern steten rath und erhoimif,'e haben ge- 
habt und sie sulcher yrer gebrechen entacheyden, in maßen 
hirnach geschreben atdüt Cmn ersten, umb den gebrechen 
des wynschenkens, das sie blBber baben fremde und ejgen wyn 
geschenkt und der stad niditis daTOO gethan, seczen wir und 
sprechen nß, rlas furder mer nyraands bynnen der ^nanten 
unser stad Kahl keine fromde wyn schenken sal, sie sin dann 
in yrem geschosse und wigbilde gewachsen, dieselben mögen 
sie das iarlang schenken, welche zcyd yn das eben und be- 
qneme ist. über das alles mag der rath der Stadt keUer durch einen 
des raths und eynen der gemeyne vorsichtiglich bestellen, darin zcu 
verschenken fromde ader eygen wyn, wie sie das in der stad 
nutzs und besten mit anwiesunge des raths erkennen und da- 
von ierlich dem rathe und der gemeyne von allen koufEen von 
fassen ze« ftusen, wy* we ud tob weme sie dye gekonfft 
haben, reiehmige an thnnde. So sie dann aneh geineynander 
in gebrechen sind als umb das bmwen, damff spredien wir, 
das es dabie blieben und ^ehalden werden sal, als es gereid 
durch den rath daselbst ußgesatzt ist und fard mer nnü stad 
zcugute ym besten ußgesatzt and erkand wirt. Hirmitt 
sollen alle nnwUlen, zweytracht und yordacht, wy sich «die 
Kcwnschen dem rathe und Aet gmneyne 2cn Kahl obgnanten in 
den egerttrten gebrechen mit werten, wercken von anhnbe biB 
uff dissen hnti^en tag greniarlit nnd vorlouffen haben, grünt- 
lich nnd gar berichtet, Im ;;elegit, tod nnd absyn nnd von 
keyneni teil nach von üjmandis numermer uflgerückt ader 
vorgegcczogeu werden. Wir wollen aiidi ernstlich, das beyde 
Partien dem allen in fu^^erfirter mafie nachkomen nnd ny- 
mand das übertrete ad«r vemcke bye furmydunge unß Un- 
gnade nnd swerer strafunge. Mit urkund disses brives, der 
wir gliehs luts haben zwene raachen und mit unserm ange- 
hangen msigii versigilt iglicher partien eynen geben lasen. 
Oeschehn sen Wartperg äff Sonntag Trinitatis naeh Cristl 
nnsers henren gebnrd thnsend vierhundert und in dem acht 
und vlresigisten iaren. 

85. WWulm, Herzog zu Sa^tsm, beH^wi die Bürger Heint 

Nickel mtd Albreckt Rynner mit Zimen und Erbgütern 
z» Oratseuiersdorf, Lindig, Bodnitx tind Löfm-hütt. 

Eisenach, 1460 Februar 20, 

Orig. Perg. R. A. K. Nr. 30 mit anhangendem Siegel. 

Wir Wilhelm von gots gnaden herzog czn Sachsen, 
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landj^rav in Doringen und margrave czn Miessen, bekennen 
nffintlichen an diei«em brive fur uns und mi^^r erben und 
thun kund allirnieniglidK'n, •lo'^ wir den btsciieiden Heintzen 
Nickeln und Albrechten Kyuiicr gebrudiru, unsern lieben ge- 
truw^ ond yren orben dieae heraachgeeehriben «inße und 
erl>giiter yon uns zcii erblehin rurende zcn rechten geBampten 
erbleliin gnediglich gereicht und gelihen haben initnamen zcn 
rechten OydistorfF an Hansen Schützen anderthalben schcffil 
koms, anderthalben scheff'el «ifprstin, czwei hunre und drye 
nuwe gruschiu von eym viiteil laiids und drye hunre von eym 
aekw vor dem dorffe. Item an HanBen Heringe zwey hnnre 
off Kichahelia von eym flecke an dem Gehege. Item an Titzeln 
Widenhayn fnnff nuwe groschen von eym acker in der Dene 
ond von einpr holt?:marckp, anch an demselben drye schilling-o 
Micbahelis und drie öchillinge Walpurgis von eym hofe. Item 
HU I^ickeln Großen von Naschehnsen undei' Orlamunde eyn 
hnn von drien virtdln ackirs nnd«r der Eichen. Item an 
Conrad Snyder andirthalben scheiTil korns, andirthalben scheffil 
gmtin nnd siben Schilling pfenige uf! Micbahelis und siben 
scln'Uin? pfenij^'o nnd eyn hun uff Walpurgis von eyni sfdilbofe 
und ein viiteil erbes. Item an Nickeln Donner eynen nuwen 
groschen von drien virteil ackers in dem Gehege. Item au 
Tttsseln Fischer ejn hnn von eym halbin ackw ^visewachs in 
der Dene. Item an Hansen Heringer zcwey hunre von eym 
halben acker an dem Borgwege. Ttem an Heintzen Vocbs 
eynen scheflll korns und einen scheffil frerstin von eym virteil 
ackers. Ttem an Fritzschen Sniyde zcwene Schillinge, eynen 
scheffil kurns und eynen scheffil gerstin uff Micbahelis und 
scwene BchQling pfenige Walpurgis von eym sedilhofe. Item 
an Wolfferam achte nuwe groschen Micbahelis von eym fledto 
ackirs in der Dene. Datnaeh zcnm Lyntich, Bodenitz und 
TiObeschitz: Item an Ocken Cluger eyn alt scbofdk von eym 
sedilhole und ein hufen lands. Item au Hausen Mertiu eyueu 
scheffil haffern und zcwey hunre von eym flecke am Rode. 
It^ an Erieen eynen halben acheffil haffir vom Pfafflnberge 
und zcwey hnnre von zcweyen flecken ohir der Goltgmben. 
Item an Hansen Sifrid fnnff virteil haffir und zwey hunre uff 
Fastnacht von eym wingarthen am Tolenstein und von eym 
acker in der Drebe. Von denselbin gutern und zcinßen beider 
Süd sie nnd yr erben uns und unsirn erben ierlichen uff unser 
Bios Lnchtemborg zwene nnwe groschen, der eyn«* tülii*) land 
pfenige gildet, zcu reditem erhzcinfie yedes lara uit sanct 
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Miclielsta£( leiclio!! und gebin Riillen. Item einen winp:?irthen, 
gnant der llirnspei}]:, itoiii drie ackern zeu nydern Kaliel 
item drie acker an dem Ht^rewege und drie acker uff der Ge- 
byuth, von der vier stndcen saSkm sie nns uff miser slos Luch- 
tember^ auch ierlioli vier der ebgenutea nawe greeehen zen 
Kcinße geben, nmüiclL von iglichem besundirn einen nnwm 
groschen. Reichen und Inhen auch den obirnanten Heint/en 
Nickeln und Albrechtem Eynner und yreii rechten erben, soncn 
und tochtirn, die obgeschriben lehin, zcinße und guter gein- 
wertigUebeii in und mit crait dieBee brivea, alao das eie und 
yre erben diesdben Idiin, zcinBe und gnter mit allen eren, 
wirden nnd gerecbtikeiten, immaßen yr eldim seligen und sie 
die von unßirn eidern selij2:s ffedechtnis und uns bißher ge- 
habt und herbracht liabeii, furdiuen von uns und uusirn erben 
zcu rechtem erbgut, als sollicher erblehin recht und gewonheit 
ist, innhaben, besitzen, ulEheben, nießen, gebmdiNi nnd nna, 
nnaim erben nnd ampüuten obgemrte sedia nawe groadun 
ierlicher erbzcinße yedes iars nff sanct Hicbels tag dahin gein 
Luchtemberg uff unser slos reichen, geben und andelagen suUen 
aue allirley intrug, argeiist und geverde. Und des zcu 
rechtem Urkunde haben wir diesen unairn brill mit unsirn liier- 
angeliangen Inaigil tnr uns und unser erben wissenUich vor^ 
eigdt. Gebin zcu laenacb ufi Fritag vor Invocavit in dem 
laxe nach Cristi unsers heren geburd yiertzenhnndert nnd dar- 
nach im f onfEczigiaten iaren. 

S6. Herxog Wilhelm schlichtet mehrere xivischm Rat und 
Oemeinde strüt^e Ihinkte der städtischen VcrwaUun<j. 

Weimar, 1459 Juni 3. 

Etlschr. : Orig. Perg. B. A. K. Nr. 13 mit anbangmdmi 
Siegel (ÄJ. CßsMtxeitige Äbsehrift im Stadtbudk wm Kahla 
fol. 82b. 83. 

Auf sehr.: Sehidt und vortrat umaehen <km radt und dm mm 

der gemeine. 

Orig. Perg. B. A. K. No. 47 mit tmha/ngmdem Siegel (B). 

Afufsthr. : Seeeta cxwuschen dem radt und der ffememde. Die 
VariaiUem ran B. in den Anmerkunffen. 

Wir Wilhelm von gots gnaden hertzog zcu Sachsen, 
land^ave in Doringen und marcgrave zcu Miessen, bekennen 
uffintlichen an dießem*) brive und thun kund allinneiiijrlicheii. 
als unser lieben geti'uen^), die reihe an eynem und die gancz 
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genieyne*) am andern teile, unser stat zcu Eahel etlicher Sachen 
und ptiukt halben^) gein einander*) irrig und zcweiloufftig^) 
worden aind, das vir vm dor nmb als ein tanit, der eini^oit*) 
wolstud nnd gedicu sincr nnderthaiieiL sere liliet*) and »swey- 
tracht zcnTorknmen geneygt ist, angenomen beyde porüiien nf 
hud') vor uns hetaget") und nach ^nintlicher vorhoningre der 
gebrecben an beyden®) teiln uns gutlirhs entscheids g-ehorsara- 
lich und aiie widderruefen") zcu vorfolgen gewillet und zeu- 
gesaget erlangt, sie onch^') domff in d^ gute enteatzt nnd 
geech^den haben*^ setz^") und schaden in und mit crafft 
dießs bri^es inmaßen himacli folget Zcum ersten so erlernen 
wir die meisten g'obrechen nnd vorduncken zwischen den par- 
tbien uß dem p:rnnde, das die vier von der gemeinde bißher 
ierlich mit dem rathe gesessen von uns nicht bestetiget und 
dadnrcb der stadt handels und regienmg*^) ires bieweeenß 
halben nngemechtiget geweet sind. Nach dem dann loblich ist, 
ettlich Personen nß der gemeynde bie innemen, nßgeben nnd 
handel einer stat zcu haben, als das in der mere menigre nnser 
stete utkonien nnd gewonlich ist, ang-esehen, das die gemeynde 
die bürden der stat mit tragen maßen, dorumb so setzen und 
ordenen wir, das die vier von der gemeynde, die itznndt sitaai, 
diß iar nß voUent also bie dem itzigen rathe sitaende bliben 
Bollen. Und so sich am nelisten'^) gebaren wirdel einen 
nnwen rath zcu kießen'"), als dann vier ander nß der gemeynde 
die besten und toj^elichsten'^) uf yre eyde kießen, uns die mit 
dem nuwen gekoren rathe vorczeichent' ^) senden, so wullin'*) 
wir die adder*^ andere, ob wir die besser dirkenten, das wir 
bie nnser forstlichen macht behalden, mit bestetigen, doch also 
das der rathsmeister^'), den wir bestetigen, sin ampt der re- 
girnnge als ym gebnret von if-df^rmann*') ungehindert, ver- 
weßen und docli keynerley i:inenien, ußgeben, borgen, betzalen 
adder thun, sundern das durch einen des raths und einen von 
den vyaren*') nfi der gemeynde bestellen sali**). Desgleichen*') 
onch die vier von der gemeynde noch die obir**) das innemen 
und ußgeben gesatzt werden, bind er dem rathessmeister nidits 
thun, sondirn yn als eynen ohirsten des raths^'') halten und 
ym gehorsam sin sullen. Süllich innemen und ußgeben nnser 
stat sali ufs ordeniichst allczyt gescheen und gehanthabet^^), 



') ertimeynde. ") balbin. •) eynander. *) soweyleofiftig. *) ey- 
nickeit. •) li:1)t. '1 bat. •) betagt. •) beiden. an wideimfiFen. 
*') auch **) habin. seczen. ") regirunge. nechBten. kiesen. 
*') tngelichsten. *•) vorczeichind. *•) wollen. *•) adir. *') rate»« 
moistcr. *•) ydcrman. viern. •*) sal. ••) deq^lichen. nnok 
die aber. ") ratea. *"} gesehen gehanthabt. 
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anch der wynkelner*) mit bestellnnge zcitlichs petrenf^s nfs 
nützlichst, farsichtiglichst und leddelichst*) durch eyueu des 
raiJiB und eynen von den bestetigten iriern nß der gemeynde 
der Btad xcu g:nte voraorget und der gewynn des statkellm 
redlich und ufrichtig bereckent werden. Es sal auch der rath 
mit sampt den viem von der gemeynde der stat forwer^k und 
pferde durch eynen uß dem rathe und eynen von den viren*) 
uß der gemeynde nach dem nützlichsten und besten bestellen 
und Vorsorgen und das getrejde von den forwerdcen nnd was 
man mit den pferdw nutzes^ anwerben ma^, nielit anders dan 
unser stat 2cu gute wenden und anlegen. Wurden oneh der 
stat pferde eyns adder mer ußerhalben unser stat gescheft'te 
durch ymands, der sich der gebruchte, vorunrath*), von dem- 
selben solt unser stat des schadeloß'') gehalten werden. So 
sollen auch alle ufist^enden') schulde durch den sltsenden 
rath, mit wissen der viw*) von der gemegm von iare scn 
iare nach dem besten und bequemsten") gefordert und in- 
bracht werden, damit unser stnt Tiiitz 7,n} )iaffen nnd furczu- 
nemen. Ttem das lehenj^elt von iinseru burgern in der stat, 
was des von yn gefellet, sal dem sitzenden rathe folgen und 
zeuBtehen, in mafien als vor''). Was abir lehengeldes*^ von 
nßwertigen'^ gefdlet» damit soll es nach rathe des sitsendeB 
rathes und der vier biesitzern der gemeyn gehalten w«pde. 
ümb ««^livibp p-plt'') des statschribers sullen vier pfennige von 
eym sendbrive genomen werden und fnst von kuntschafften 
ader andern merglichen briven sal man von eyme eyn alt^**) 
schog nemen als vor alder, adder als vü mynre nach gelegen- 
heit und statu der personen'^. So sal ouch der aide rath 
dem nuwen rath in Ueweeen der vier nuwe gekoren und von 
uns bestetigt nnß der gemeynde zcu sampt den alten vieren, 
die dan vorgangen iare gesessen sind nnd unsers amptmans 
zcu Luchtenberg'^), der itzt da ist und zcukunfftiglich ye 
zcu zcyten da sin**) wirdet, von allen erforderten schulden 
aodi andern nffhebnngen, innemen, nBgeben nnd gehabten 
handil'^) redliche, kuntliche und auffrlchtige rechennnge^) 
thun. Das sal furder nfP ewigkeit ane abgang also gehalden 
nnd alletzji;''*') das geschoß uft's glichst und ane wenehalt nff- 
geleget und genomen werden. Wan aber ein sitzender rath 
dns iglichen iars suchen halben, die sie zu tiiunde und zcu 



*) wyiikeller. •) redidichat. •) bestijften. *) viern. •) i.uczs. 
*) TOfOlUttdt. '') echadtdoB. •) usaonstehinden. •) vierer. ^*) beqwenwtai. 

alsvor. 12) lehingelds. » ^) uaswirtigon. '^) geldt J^) aldt. i' ) porson. 
i7) Lnohtemberg. ") aein. handel. rechniuige. 21) aiiczüd. 
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Imndeln betten den alden rath adder die vire von der gemeynde 
nmb rathe*) willen zcu sich zeihen und bic yn liaben woldcn, 
das mögen sie thnn als oät des aod geschied, so sollen die 
vier aldeu von der gemeyu mit sampt den vier nnwen sämt- 
lich darbte B«ym.% docb das in dem allen grofie and nnnatae 
czernnge ^'^emyden nnd unser stat dadurch nicht beleBtiget werde. 
Ab ouch eynic'h iar durch den sitzenden rath ichts fiir^enomcn 
wurde, das doch nngeverlich nicht sin sal, dorinne die \ ier 
von der gemeynde vorduncken hedten*), das sulten dieselben 
vier stetiglich^) mit dem rathe reden und sie bitdea, das ab- 
czastellen und zcn reehtTertigren*), uns, unser stat nnd aJlen 
inwonern zcu gute. Wo aber Iis Im h anregen der virer 
niclit sin wolt, so sollten®) sie nichts anders darrzu thnn, snndern 
der rath und sie sulten mit ej'nigkeit für uns konieu, unser 
nnderwießunge und rechtfertigunge dorinne zcu gebruchen und 
sich nnvormckt damaeb wm halden. Dorubir sollen die ge- 
meynde fnrder keyn heymliche refhe, die Widder den rath adder 
anders zcu schaden und inrethnmb^ kernen mochten, erheben, 
sundirn nllotzyt^) dem sitzenden^) rathe unwiddersatzt gehorsam 
sin. Hiernft^') suUen alle mißehelunge' ), irresahl'^), gram, vor- 
dacht und zcweitrachte bieß''^) uff dieße zcyt zcwischen rath") 
und gemeynde ergangen, gutlich gerichtet, entscheiden und hyn- 
geleiti^) sein vfigeacbeiden der, der des gehoraams nidit ge- 
halden had, und also, wie obgescbriben ist» nffgericht und un- 
vorruckt gehalden werden bie vormydun<re unser sweren straf- 
fung"'), die g^ein dem adder den durch dorinne'^) ubirfarnnge 
geschee unvorschonet und ane gnade erschinen solt Mit Ur- 
kunde dieß brives nnder nnsern hieran^ehangen insigil wissent- 
lich vorsigdt"), geben zcn Wymar am Sonntage nach Harcel- 
lini et Petri martirum nach Grists' ') gebnrt viertzeheohiindert*') 
und darnach im nttennndfnnfltaigsten iaren. 

Bem.: Beide Originale sind von derselben Hand, die Schrei* 
bong stad, rat, adir, cz stat iz (uaczHchet. ictt), anch, darinnen, solleDt 
wolleu, vier gehen iu B mit wenig A usaahmen durch, eo auch Bteta 
ii0g«biB| ejttidkeid, ewickeid, mid Öfter noch io, it in der find- 
flilbe. 



*)rat8. •)Bemptlich darby sin. *) hettcn. *)Bictiglich. *) recht- 
fertigen. ')8oUen. '')irrtlmm. *)allci!iid. •) siezende. hiruff. 'i)miBfl- 
helunge. i^) irraal. zcweytrccht bisB. **) diese cziid zcwuschin 
rathe. lÜDgologt i^) etraOango. i?) die darinne. 1^) inrigil wimint» 
i4^ TOisigüt. Cristi. gebärdt vierosenhandert 
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^9« TJerxog Wilhelm von Hachsen gestattet dpm Rath xu 
Kahla, dem Bürger Hans Escher einen jührUcJien 
Zins von 7 ChUden mr Stiftung einer Messe in der 
JPfarrkirche 8t. Margarefftm auf WUderkauf xu ver- 
kaufen. Weimar, 1466 Märs 18. 

Or^f. 12. A. K Kr. 27 mit tsnhcmgendem Siegel. 
Spätere Änfschr : Sieben gidden irrlt^ ^ine Ban$en Eeeher 
belangend xu einer ewigen messe. 

Wir Wilhelm von gots gnaden hertzog zu Sachsen, laiid- 
grave in Doringen, marcgraä za Hissen, tban kund offintlich 
an diesoD }aiYe, ffir uns nnd hhsot erben aller m^dich. Alt unser 
lieben ge^wen rafh und gmioinde unser stat Kahel für sieb, 
ire nachkoTTien und erheii. Hanßen Escher, irein mitbiirprer, 
syben gülden ierlichen ztinßs itlidis iares uff sanct Michels 
tag zu einer wochlichen ewigen messe, die derselbe Escher in 
der Pfarrkirchen sanct Margareten bey yn venneint an etiflten, 
von Irem rafhhnBe an rdchen, für hnndort nnd virtzlg rfauBcher 
gnlden nff einen widerkanS verlcauft nnd anIchs kauffgeldes za 
ußrichtung unser nechst anfgelefz:tfn sfemver gebrucht haben, 
uns demnticlich hitinde, snlchs zu bewilligen, haben wir ire 
vUßige bete angesehen, unser willen, gunst und verhengnuss 
an egerortem kanff gegeben nnd bekennen dem vorgnantea 
Usch» nnd ejm icU^äen Tweter, der die yorgnanten wochin- 
liclie ewige messe, die er stiftet, halden wii't, snlcher sybm 
gülden ierlicher zcinße ulf einen iclichen sanct Michelstag von 
den rathhnse und gef eilen unser stad Kahel von eym ieder- 
man ungehindert aufzuheben und einzuneraen für hundert 
nnd virtzig gülden ▼orderkanif gekanfft, gcginwertidich in- 
kraft dießa brivee, czn nrknnde mit nnsnrm liirangeliang^ 
insigcl für uns und unser erben vorsigelt. Geben zu Wimar 
anf Dinstag nach Letare anno domini mülesimo qoadringente- 
simo sexto. 

Notariatsimtrument den letzten Willen des Bürgers 
Konrad Walter xu Kahla, insonderheit die xu Oumten 
der Kirche getroffenen Verfügungen betreffend. 

Kahla, 1471 Juni L 

Orig. Perg. R A. K. Kr. 63 ohne Siegel, 
bihaU: MUth. K u B. 1. 27. 

In dem nomen des heren amen. Nach Cristi unßers 
hern getmrdt tauseut virhundert und darnach in dem eyne 
und sibinezigisten iare in der virden indicion an dem eraten 
tag des mandeu Juny zcu vespertzeidt adder nahe derbey 



uiyiii^Cü Ly Google 



U71. 



Urkundoo d«r Stadt Kihlo. 



43 



in der f^tobin Cunradt ^^'rtlters, bui'ger zcu Kahel, in dem 
sibenden iare des babistlmius des allerheilif^sten in got vaters 
und unßers hem, hern Pauls von gotlicher vorsichtikeyt des 
andern babists, in weyner lilrnaehgesehriben offlnbarsaehriberB 
und geexeag&kt nemlich Fl'ancz Smedt, Erhardt Kolbe^ Heines 
Koch, aUe Borger xcu Kahel geinwertig personllchin erschynen, 
hath der prsnmp nnd vorsichtig' Cunradt Walter in sryiier 
iüTiifreii bf^ereini^T seyns lezcsteii wiDin seyn testamendt und 
selegeredt gemacht, geordent mit willin, wissen, geheilte und 
ganzcem volwordt Kafhevin Schemels, seyner aller neeten fttindeii 
nnd der guter erbnemem ab liimach geachribin folgt elgent« 
Uehin gancx veste an hindergangk und alle abtretange gehaldln 
sal werdin. Zciim ersten, ßo hat der ornnnTe Cnnradt Walter 
zcu seyner und allin geleubigin seien selikeyt acht acker weße- 
wachs, in der Barnitze guant, gelegen, czweyu ardt acker uS 
der Leymgrubin geordent nnd gegebin zcn eyner spende solcbor 
forme wdfie, das Eatherin Scbranels vorgenaat seyne neste 
fninden, adder Uerman Schemel, der genanten Katherin elicber 
gemale, nach Cunrads Walters tode, des on got nach seyn «re- 
nadin trist und enthalde, die weile sie beide adder eyns am 
lebin sindt, ab on das fugsam, bequem und zcuthune were, 
solcbe guter« innm sollin behaldin naeh orem besten ge- 
brauchin, audi inweBen als sie die uffnemen behalden, da von 
sie dau ierlichin eyn spende alhie zcu Kahel czehen schogk 
werdt rechter landlweher. die weile sie solcher guter genißen, 
armen lutheu zcu gebin bestellin sollin an allen hindergang-k. 
Adder wer die genanten guter vor adder nach erer beider tode 
nutzlichin Ionen heth, sal es aueh bald«i der metbe wie 
itKundt bemrdt, dach allewege der stadt Eahell an oren ge- 
schossin, c/.iiißen und aller ander ufisatzunge unschedenich. 
Wurdiii über si( beide, adder eins, adder ein itlicher, der solche 
gutere innen hatli, in ußgebunee der spende sümigk, so sal 
und wii der wirdige herre eru Jtiliann Honyßheim pfarre adder 
eyn etUeher pfarrer in Kcukunfiiigeu eaeiten nnd der erbar 
ratb der Stadt Eahelf die dan im allin diefiin dingin redite 
erweite geikome formnude sindt, sie an allen wenehalt solch 
spende zcu gel »in, ernstlich dar anhalden ußzcurichten. Wan 
aber Herman ^ciiemel, Katherina ßeyn hnssfrawe beide von 
todes wegen abgegangen sindt und daß die genanten gutere 
solchw spmde zeugebin gruntlichin nidit getragen mochten, 
so sal eyn pfarrer und rath obgenante forraunde nach dem 
nuczlisten erkentnisse eyn adier adder weßen nach einander 
ierlichin voik^nffin und die spende dor ntt the lange die 

gutem gewerbem mochten, haldin zcu gebiu au geverde. Auch 
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so sollin Katherina Schemels Herman crem hnßwirdt die nach- 
gp^;(liril)in i^uter folgen, die weile sie beide adder eyns am 
lebiii Biiidt. Item huß nud hoffe, ein hoffackere in der Recükeu 
gelegen, ein hofEgartin in der Colawen, alle farende habe, ein 
weingftrtin und wtker binder den sfdigen» ein winurturtin am 
Tollinsteyn, ein weyngar in und hoffphgartin am Closterberget 
aber ein wyngartin am ToUinsteyn, der Schernberjr genant, 
ein krutgartin in der Colawe, ein schuiie und hoff vom obem 
thore, ein halbe gelenge gessent der Sal gelegen, etliche acker 
in dei- Bebra gelegen, die dem aldin gericht warn. Aber sie 
beide todeahalbin Bind abgegaad^, als dan nnd dier nielit so 
sollin solche gutere alle zcn Kahel der pharkirchin sandt Mar- 
garethin und sandt NicLiß der briicken doselbst nach dem 
besten erkentniße des pharrers und raths obgenaut zcu gotis 
dinst offintlichin angelagt und gegebiu werdin an alle in- 
sprachunge und alle inlagnnge eyns ydermeniglichin. Wann 
sicli nymans mtihsae nach der genanten Eatherin Sehemda tode 
magachafEt halbin als erbnemer der gntere billichiii ma^k an- 
g'erzihen, so daß der rath solche gutere hantbalje, inürleichen 
weßen nnvorthau zcu pleiben. Doch ;ib sie ßo notdorfftig, magk 
sie die zcu ores ieibes notdorff vorkeuüen, ßo daß aber nach 
erkentniße eyns obin gemeltin raths, solch gelt alhie zcu ELahel 
wieder angelagt wäre angeverde. Avdi hat Gnnradt Walter 
mehergenuit durch mere innige bevegonge seyner nnd aller 
geleubijren seien selikeyt zcu hercze g-cnomen und virczig- schog 
rechter landtweher uff das rathuß zcu Kahel gegebin und in- 
gelegt, do vom ym dei' genant rath zcu ewigen geczeiten eyn 
selebath ierglichen alle wochin off die mitwocb nach dem Son- 
tag Cantate wollin bestdün tmd laden werdin gehaldin an alle 
argelist. Weichs alles wie obin geschrlbin ist berurt, zcn 
steter Lefestunge haben sie mir offinbarschriber bie trewen zcn- 
gesagt, geret und gelobt unvorkerlichin gein eynander zcu 
haldin und nymer herwider zcukomen durch sich adder andere 
mitein person und mich beiderseit gebetin, yn darobin eyn In- 
strument aea maehln. Gescheen aen Kabel im iarci indioioni 
manden, tagk, stunde, Stadt nnd babisthums, wie obin geechribin 
stet, in bieweßen em Johann Honyßheim, pharrer, Heincz 
Rynncr, burgermeister, Peter Keyl, ricliter, Niclaus Groß, Hans 
Bambergk, ratißgnmpan, Niclaus Koch, Peter Czigolt, üeincz 
Fischer, Hans Weber, der andern reibe, Lorenta HeiÜng, Glanfi 
Balroße, GlanB Enurt» Michel WachBmnt, der viern von der 
gemeyne, alle wonhattig m KaheL 
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Und idi Niclaas Weiner, wirczburger bißhnms, von 
keyßerlicher maclit offenbnrsfliriber, ßo ich bie dießen oliintro- 
Bcbribin testanient, verwilliguüge, guter vorczeichunge und alliü 
andern hir obin gesagt, genwertig gewest bin nnd die mit den 
genanten geczngen gehört nnd gesehen, dar nmb babe ich daa 
genwertig instmment mit eigener luuid geachribin, darnfige- 
macht» dar nnder geschribin und mit mejnem gewohnlichin 
nomen und czeigent zcu Sicherheit nnd geczugniß allir obin 
vorhandelter dinge besondern gerufen nnd gebeten (Zeichen N, W.) 

89« Kurfürst Ernst 117} d Her xog Athrecht nehmen die Brh- 
hiildigung der /Stadt Kahla an nnd heM'ifigen ihre 
rrivilegien. Weimar, 1483 febr, 27. 

Orig. P&rg. Ii, A, K. No. 76. Mit Siegel des Kurfürsten. 
ÄußOr,: OmfirtnoHom der jlai«< wd prwikgia etc 1483. 

Von güta gnnden wir Emat des betUgen romiaefaen rdehs 
ertcEmarachalk, chnerfüiat nnd Albrecbt gebrftder^ bertzogen 
TO Sadiaaen, landgraven in Doringen and mai^graven en 

Kiessen, bekennen offintlit^h an diesem brive für ans nnd nnser 
erben und thun knnd aller in enni glich, das wir den ersamen 
unsem lieben getrewen ratismeistern, rethen und gantzer ge- 
lueya anaer atad Kabel, ala die nach abgange dea bochge- 
bemffii ttbwten, hem Wilbelma, weyland bertnogen to Sacbaen, 
landgralen in Bbnringen nnd marggraven na Uieeaen, nnsers 
lieben vedtern seligs gedechtnis nns als yren rechten natür- 
lichen erbherren nnd fürsten der laude ein recht erbhuldunge 
gelobt und geßwurn auil ir demütig anmfEen and bethe alle 
nnd iglidie yre privUegia htm Torfani nnd jn Yon den bodi« 
gepomen nnaem vorfam ffirsten in Düringen loblicba gedecht- 
nis gegobai, dorza alle yre froiyheid, gerechtigkeid, statuta, 
gesetze, gewonheid und herkomen, als sie die bey denselbigen 
unsem vorfain an dem fürstenthum zu Düringen, Miessea and 
Osterland gehabd, redelich herbracht und lobelich gebrauchet 
nnd genbet» von nnaer fttrstlidi^ macbt gnediglich ^enwet, 
beatetiget nnd conürmiret haben, emenwoi, bestetig^ nnd eon- 
firmiren ine die geinwertiglich in chraft diefia hrlves, also daa 
sie und yre nachkomen die, als sie die rechtlich und redelich 
herbracht und geübet, furdmere gehalden zu werden, haben, 
genießen und gebrauchen sollen, alsvil yne durch recht, bülich- 
keld und löblich berkomen gebnrt. Dobey wir aie ala die 
onsem getrewlich bandbaben, achntzen nnd verteidigen woUtti, 
doch anser und menniglicba gerechtigkeid unvergrifFenlich an 
schaden und alles nngeverlicb. Mit Urkunde diefis brifes, doran 
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vir bertzog Emst unser insigel, des wir Iiertzog Albrecht mit 

K'-in«'?- li^'be hirzQ gcpranclien, wissintlicli lialicn tliuen lu'iitrkeii. 
Ciebeii zu Wiinar auft Doriistajr nach dem Sonntai;- KriiiiiiisctTf 
nach Christi geburt vierzehiihuodert und dornach im dreyuud- 
achtzigsten laren. 

40 Der rfarrer Joiiauts Honßkeim, die AnUleule Hein- 
rich von Crumsdorf und Hermann Berht^ sehlu^ten 
»wischen dem Rath und dem Vikar Nicolam Dith' 
rnttr wegen eifier Messe und eines Ackers. 

Kahla, 1483 März 13. 

Orig. Papier ohne Nü. R. A, K. mit 2 ayfytdrüekte» Siegeln, 

das 3. ist abgefallen. 

Wir hirnach mit nomeu gejjchribin Johannes Honeßheym, 
pharner zu KaUel, Heinrich von Crumßdorff, Hermann Bcrlctz, 
amptlnthe zu Lnahtoiberg bekennen in und mit erafft vor aller- 
nieiii{Li::liclL, das die ersamen weißen der rath und gemein za 
Kahel vor uns niam lini<?felli2r bracht, das doselbst zu Kahel in 
pfarkirche eine vicarie. sanct Katherin althare gnannt, vor 
alder gestiift und uflbracht, die iu^tauracion und conümacion 
des lehens uns genugsam ertzeiget inhalden, das ein icUcher 
vicarins des ifn&nten lehens drei tage in der woehen Me mit 
dem anffgange der sonnen messe halden sah Solcher wöchent- 
licher messen eine sei durch ern Nielas Dithmarn vicarius des 
lehens abebruchs gescheen, das im der rathe und gemein dnrch 
keine handeweiße wollen gestaten. Daruil gemelter vicarius 
furbracht hath, das in der stifftunge des lehens nach bemel- 
dnnge seiner briile zoehen arde acker, vor Kahel gelegen, dar- 
czn gefielet nnd geeigent, darane im ierlichin abegeczogen, das 
er die zcal der arker nicht volkomlieh erfinde und forder ge- 
saget, es stoße ein acker darane reielilicli bei dreien virtel 
oben an sein acker und z wischin dem weiu berge, der do zcehen- 
frei ist, 80 dar dem lehen gegeben und geeigent wnrde, wolde 
eher zu ewigen zcdten die wöchentliche drd messe nach In- 
halt der mstauracion und contirmacin gantz, onverhalden und 
ane abranchs lialden. Doiinnen sich gedachter rathe und ge- 
meine 80 redelich beweist, diw on meher liebt gotis dinst zu 
vollbrengen, dann abebruchs zugescheeu und haben solch drei 
virtel acke» zu gnannter vicarien zn nnwiderafflidime bestandt 
des Idwia willig geeigent nnd gegeben nnd sich alles Stadt- 
redita darane vorczogen. Als habtti nns beide parthien g^ 
bethen, voilemacht und gewalt ane meher nnd fpi n« t- irnis ge- 
geben zu entscheidiu. Daraff wir sie so seheldeu und richten, 
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daB 68 ewigUch ane abegangk nach Inhalt der instanracion und 
oonfirmadon unvorbi echlich pillichin pleibet und meher gnannter 

vicariüs und alle sein nachkommen sollen forder meher uff 
ewigkeit kein behelf noch schütze, der dem lehen zn abebruche 
der dreier messe sich zihen warde, vornemen noch suchen, 
randern bd getha&em sefaide mid spradie nach Inhalt der in- 
atanracion und confirmacion ewiglüsh men nnd plnben. Auch 
so sal der rathe gemeltem vieario half zu sein czinßen in dar 
Stadt als gewonliehen ist, vorhelfen nnd mit Vorschrift iißer- 
halben orer hulf nach pillichkeit geuißlicli erschinen. In Ur- 
kunde und steter haldunge gethanes schidis und aller ge- 
Behribeoer reda haben wir obgemelte pfarrer und amptlathe 
idicfaer sein insigel in diafiin nnflem vorteidingis brife m 
bekentniä gedrugkt. Der gegebiu ist nach Cristi unsers liebin 
hem geburdt am Donerstage nach Letare thawsent Tirhimdert 
and darnach im dreieondachtzigisten iare. 

41« Die Getieralrichi'r von Mainx fordern im Namen 
Herxoif Alberts, den JBistumsveruHHern, alle Geist! ichtn. 
auf, die Kollektoren, welche für die an allem Mangel 
leidende Kapsle &, 2f$C€iai mUde Beiträge sammdnj 
auf 1 Jahr xmulmm und unterMixen* 

Erfort, 1488 Nor. 16. 

Oriff, Af^. Bt Ä. K. Nr^SSmüankm^endemgawt «rdHIdbfeii 

Siegel. 

Dniek: teilweh Mitth. K. u. R. Tl. 442. 

Judioes generale^ per Thnriiig-iam, Saxoniam, Hassiam et 
Eychsfeldiam a revereudläsimo iu Cristo patre et domino nustro 
domino Alberto sanete Maguntine sedis adminlBtratore, dnoe 
Saxonie, lantgravlo Thuringie et marehione Ifisane, genenlltar 
deputati pro universie et eingnlis d<nninis, prelatia, pldbanis, 
viceplebanis et divnnonim seetoribns per terminos nostre com- 
missionis obilibus constituti saluteni iu domino. Qiiia sicnti 
accepimus hospitale pauperum prope Kaie Maguuiincnsis dioe- 
cesis necnon eapeUa eancti Nicolai eidem annexa in suis strac^ 
taris edificiis mntis tectis libiia easnlis calidbns cerda mappiB 
albis campanis aliisque ornamentis ad divinum caltnm spectan- 
tibus defectns patitnr multiplices uec provisores et procnratores 
illius in taeultatibus tantum habundant, quod predictos defectus 
supplere puäbiut aut in statam cuuvertere meliorem, ydcirco 
vobia in virtnte sanete obediendc et sab excommnnIcatloniB 
pena mandamna: Qnatenns com nnntii dusdem hoapitalia dve 
Capelle ad voe et loca veatra pervenerint» pi-eaentlboa noatria 



Dig'itized by Google 



48 



Urkuadeo der Stadt Kahla, 



1846 



litteris mmilti criatifideliiim demosinas petitori ypsos ad id sine 
euinslibet moneris exacüone admittatia, promovent6S eosdem 
apnd vestros subditos parnchianos. qnatenns dictis nuutiis de 
bonis sibi a domino Dco collatis maims suas elarg-iendo porri- 
gant adjutrices, pru hys et aUis piis operibas premium ab om- 
nirna largiton recepturi, hys aosM litteris post anntmi inte- 
grum a dato prasentiniii oompntandnm miniine yalitoris. Da^ 
tum anno domini millesirao quadringentesimo octuagesirao tercio 
die vero decima quinta mensis Novembrii nostro sub sigUlo 
presenübus appenso. 

Jacobns donatoriB Nomburgensis. 

42. Emst und Albrecht von Sachsen belehnen Nickeln 
Bynner den eitern, Ni<^eln tmiMn Sohnf Margareten, Mine 
^hehieTf T1»e und Barbara, Heinczen sdne bmdera seligen 

tochtem, mit Zinsen »u Kleineutersd / Dinstag nacli 

dem Sontag Misericordia domini. 1486 April 19. 

Orig. Perff. R, A. K. No» 48 mit anhangMden gut erhaltenen 
Siegel Ihist». 

Bern.: Der Tenor der Urkunde une die Zinsware ist wie in 
No. 36, nur ist statt Hans Schüix die Dromanin, statt Ham Hering 
Heincz Raweler, statt Titzel Wid, nlialn Titzel Femel mit dem Äcker 
tmd der Holxmarke und JSLetbe Thomaäsin mit 3 sch. Michaelis und 
8 ach, Walporgis von eym tedühofo und zwey haoer von eym halben 
acker an dorn borckwege statt Hans Herioger, dtrsclbe RfaH Nickel 
Groß von NasclihauBcn getreten, Goma.A ^ii'^Aot geblieben, statt Nickel 
Donner dio Waldendorffcrin, statt Titzel Fifloher Jogeo Hirß, statt 
Heins Hana Vochs, Fritz Smyd gebliehen, statt Wolfft^rnra Ticzsl 
Femel. statt Getan Uans Cloger, statt Hans Martin ätroman zu Bode* 
nioi, Hott Friien Glau Langeo fimw, Haü Hans Sürid Uns Segrdolt 
getfeten» 

4S* der Stadt Kahla genehmigt die durch den 

vormaligen Stadt^chreiber Nicolaus Wclner und den 
Vikar Nicolaus OoyniU bewirkte und begabte Stiftung 
xtmer wifdientliehen Messen am DreücÖnigsaUair dir 
Stadtkirche. KalUa, 1486 Mai 30. 

Ong. Perg. U. A. K. Nr. 75 mit ankarrend m Btadtsiegel. 

Aufschr. : Visses testam.cvt belangt xnm neige messen auf dem 
flllar trium Reqtmt Nicolas Weiner etwan stadtschreiber ge- 
iMfll, heUmgtnd, 

Wir hienoch geschreben mit namen Mattes Bißker, bnr- 
gemeister, Heinrich Weber, richter, Hanß Hußman, Ticzel 
Wepd, ratmane, Hannß Große, Caspar Pfhanwenw, Nickel 
Lfiasoiringk, Hentze Schodrich, die vire von der gemeine, 
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semptliche beatetigite und gwwomer dtsendw rath diz Um 
Hude rasten die «ndern rethe nnd ^nae gemdne der stad 
Kaie vor uns» alle iinsern nachkomen unde erben bekennen 
an dispiii nnsenn offen brif»* unde thun kunt ke^ewertigen 
unde znkunftig-en Inten, den diser nnser brif zu sehene, zu 
liorne ader zu le^eiie erzeiget wirt, noch dem alz durch wäre 
onaehllclH! erllndange der Torgengligkeit menaeUidw ge- 
scUeehtia die ding nnde gesehefte vom menschen in diser yw* 
genglicben uSi m ewi^'^pi- behertimge bestalt ader vorge» 
;i:enoTiien werden mojren, lu<htiglichen zm falle, nedfrimjE^e ader 
au8 gedechtnisse konien, wie die anders vorsorpunge glaup- 
Uaftiger bewisselicher knntschaft unde vorschreibungeu darben, 
die selptige vorgengliche menschlldüieit oueb in irer absehet- 
dange ans disem jiimmpTtale nichtis l^ehtparlicht yon hinnen 
mit sicli brengen noch dort in gener werlt zu selglicher ge- 
bruchnnge Huden ider gehaben mögen, danne so vel durch 
gotliehe vordinstligkeit unde ubunge guter werke hie erworben 
unde zuvor heu geeant wii*t. Sulchs unde andere selgUche not> 
dorft der seien hat der ersame Nicolaus Welnejr, etwen unser 
statschreiber gotselger Im beeliß seines testamentts, oneh nnde 
itzunt der wirdige prister er Nicolaus GoynitSi vicarius unser 
Pfarrkirchen zu sante Margareten bei uns nnde nnser belenter 
capellan des altares der beigen dreien Könige in der gemelten 
nnser pfarkirclien, mit vuiwilluuge irer nesten erben unde erb- 
nemen nnde in inniger betrachtnnge er testament onde sele> 
gerethe bei ans in unsem gotisbuse an machene nnde ansu» 
richtese «dnmfitii^ehen zu Hinnen nnde vorbaut genomen unde 
bei lins mit nnserm rathe unde wissen wol 1)edechtiglich(m so 
vfl (lt^ilaii};» t. das wir solcher iifr and^rbtigen meinungen unde 
vorneiiieii iiocli, alz wir des nocl» christlicher ordeuunge unde 
billigkeit aller guter gotlieber werk nngespartes idsses m 
thnne schuldig sind, nnsem willen gonst nnde vorliengnuß ge- 
geben, mit verwillunge der erlucht«'i) hocligeboinen fürstoi nnde 
her!), liern Krnstis. kurfursten unde liern Albreclitis. gebrudem 
herzogen zu Sagch«<en, lantgraveii in Düringen uikIp marcgmven 
zu Meissen, unser gnedigi^ten nnde gnedigen hern, in der seip- 
tigen nnser stad yotaen nnde gefellen funfien gnte nnvor* 
sehlagene geneme rinsche gnldene ader so vel guter gemener 
münze rechter lantwere «i zweieri ewigen wocheUf^en messen 
durch sie in wunderlicher betraditunffp alle irer vorfam unde 
nachkomen ouch gemeiniglichen allen laubigen seien zu tröst- 
licher Seligkeit vorgenomen ouf dem altare der helgen dreier 
Eonige in nnser pf arkiicheo abgemelt nnde von une den rathe 
an Idtoi mr^de an mwunge gotis dinatea aal dem selptigen 
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altare, nocMeme vomialB daroffln nidit meher danne drei meraeo, 
dne onf den Freitag, die andere onf den Sonnabend von 
unser llbHi frovwen zn singen^ die dritte onf die Mitwoche za 
haltene gcstift nnrle begäbet worden sind, alzo das henefarder die 
virde messe oui den 8untAg usgehende der prediget, unde die 
fünfte onf Dinstagk angehende des morgens darch vorhengnis 
imde erloibungc des ewirdigen magisters em Johaa HenBheyms, 
unseres Üben bem pfarers, wocbelichen durch itslichMi besitser 
des nnr gnanten altares gelialden werden snllen, durch unde 
onch 7A\ seiner zeit nncli beqwemeliglceit itnde gefallen eins 
pfarers, der durcli seiner Icirclien geschefte derlialben keins 
vorhiudert werde adei' das dennoch gleichwol sulche gestifteu 
messen nngehaldoi nicht bleiben sollen, snndem wodiellch 
nnde t^elich volent onde volbracht werden» onf snlehs hie 
mit die gemelten funfzen goldene zinß za konfe hen gegeben - 
umb virhundert gute unvorschlagene rinsche güldene, di»^ uns 
er Nicolans Goynitz obgemelt unser belenter cfqH'lluii s g^e- 
melten altares vor sich unde austad i^^icolaus Weiuers got 
selgen seins'swagers zu unser stad merklich«! notze notsüeli 
nnde wol zu danke bezalt had unde wir von im entpfangen 
unde onfgenomen, sulcher zweier ewigen gestifter messen des 
Suntages unde Dinstages wochelichen 7M l^Mldenc baben, die 
itzunt gemelten stiftere ^rewillekort demiitigliehen bittende ein 
erbani rath, itzunt unde zukünftiger rath der stad Kole lehen 
hem unde oberste Tormnndai dorober wie vor der andern ge- 
stiften ewigen mess^ sn saue nnde zn blefboie, das wir der 
Itzige rath unser gnedig^ist^n nnde gnedigen hem stad zu Eole 
vor uns unde eim itzlichen zukünftigen rath ge williget unde in- 
cratt diser unsei vorschreibimge ang-enomeii unde er Nicolause 
öoynitze die itzunt zwoe gestiften ewigen messen wie vor 
durch seine demütige bethe nmb gotls nnde seiner werdra 
mntter Marien willen gerdeht nnde gelten sls onch snnder- 
lich von er Nicolaus Goinitze vel genant unserm belenten ca- 
pellane vor sich unde alle seine nachkomelinge nnde besitzere 
unsers lehens obj^emelt williglicben vorwillet unde vorwillekürt 
worden, das er a&\ unde wel alle die wile er libet unde lebet 
des gleichen sdne nodikomelinge ierlidi«i nnde itali(^ Ad< 
vent das vorathe des selptigen amptis der beigen messe tegelichen 
angehende des morgens wil singen ader bestellen, das es keinen 
tag des Adventis ungesungen bleiben snllc in unser pfarkirclien. 
Hirauf bewiesen unde vorschreiben wir obgemelter sitzender 
rath unde ratis gnosen vor uns unde die ganze gemeine alle 
unsere nochkomen nnde erben die znknnftiglichra am rathe 
itzeu werden an unde auf allen unde itelichen unser nnd der 
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stad notzeii, renten und gefellcn kegenwertiglichen iinde incraft 
dise» hni&& midie ierlichen innfzen güldene ewigis zim in ob- 
gerurter maße einen itzlidien reehten besitzere des gemelten 
xauen Idiens je des iam oof mhe tag^dt »Is nemlicli halp 
oaf Uidiaelu nnde die andre belfte ouf Walpurgb nnyonog- 
liehen nsznrichten nnd gutlichen zn andelagene unde zn g^ebene, 
in masen wie andere zinse zu demselptip/Pn altare ouch pflegren 
zu reichene. Unde ab sichs henenforder durch gotliche stat- 
haftige schigkunge unser gnedigisten and gnedigen b«rn obge- 
melt nnde maer stad also b^be nnde sehigkea worde, das 
man solche ierlichen zinse mit dem koQ^elde von der 
stad brennen, abelegen nnde die zinse an andern enden vor- 
machen, bestellen, beweisen ader vorschreiben wolt, des wir 
onde alle unsere nochkomen uns die macht behalden haben zu 
thnne, welehs iaree ader seit im i«re uns das ^>^d nnde fug- 
sam tot ader s^ wbrt, so sol doch er Nicolans Goynitz dlwlle 
er lebet nnde die zinse ehern zustehen nnde noeh seinem tode 
ein itzlifher besitzer des altares snlcher abele^ung:e nnde vor- 
endeninge der zinse nichts znthune haben ader hennach gewist 
werden, sondern der zinse nergent anders dauno bei uns an 
nnde anf nnaem rath^se wartende adn unde des gsDclidi ane 
Wandel nnde war (nn)8chaddiaftlg' bleiben. Wir, unsere erben 
und nochkomen sollen onde wollm solch entpfangen koofgelt 
mit den ierlichen Zinsen in unserni willen nnde gewalt haben, 
als danne noch onserm besten vormogen anlegen unde vor- 
wenden an enden ader steten, da uns das volkomelichen so 
wol als bei nns genugsam Torsorget sey. Unde ab an reichen 
der Zinse anf die bestimmeten zinstagezeit aber andern idites 
Ifirnems odor bmdi word^ darinne suUen wir keiner gelimpf 
ader behelf vernemen des zobedeckene, snndem siecht alz un- 
erschidentlit he ewige unde unwideruf entliehe Vormunde selp- 
scholdigen unde sachwalden in vor unde nochgeschribener forme 
nnde nafie da vowstdiai nnde behaft sein, als oberste collar 
tqves nnde vormnnde sein unde bleiben. Zn steter warhattjgo' 
unde glouphaftiger orkunde aller disw hie vorgeechriben pnnkt 
unde ;»rtikele keinen abebruch zn jrei5chene, so haben wir 
sulclit- \ orwilhmge nnde contrakt gleichs lutis gezwefacht nnde 
unser stad recht insigel wissentlichen an beide teil hengen 
lasen nnde zn vorderin glouben nnde ewiger Wissenschaft alle 
diser hirgeschrebea punkte nnde artikele onch durch ge> 
gebene Instrament er Nicolans Ditmaris zn Kole bei uns vi- 
carins onde Jorgen Winters, pfarers zu großen Oydersdorf, 
beide notarien bezöget unde itzliclien parte, ej- Nic;olau8 Guy- 
uitze vel genant unsem belenten capeilane eins unde uns ouch 
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eiin gldd» latis becrefdgen lasen, alt sich za geisÜiehMi 

haclien wol zempt unde zu thmie frochtpar ist. (leschriben 
uiidt' gegeben noch Chrigti unser« libin hern gebort thusent 
vir hundert onde darnoch in dem fonfandacbzigsten iar ouf 
Montag nach Trinitatis. 



44. NcftariaisinBirument iiber dU vm dem Vikar Niholcuts 
Oojfmit beufirkU StifUmg »weier ewigen wöehmUieben 
Meßten am Dreätänigeaitar der Stadtkircke, 

Kfthla, 1466 Januar L 

Orig. Perg. No^ 42 R. Ä K. ohne Siegel. 
At^tekr, : InfermetU ober 4ie Ooymte meeaen. 

Tn nomine domini amen. Per hoc presens publicum in- 
.strumeuium couctis pateat evidenter et notum sit. Cum sub 
anno nattvitatiB eiudeni mülerimo qaadrtngenteaimo oetuagesimo 
awto indictione qoarta die yero prima menais Januaiii hora 
dnodecima vel priina, pontificatns sanctiSBimi in Christo patris 
et domini nostri domini Innocentii divina Providentia pape octavi 
anno eins secundo in opido Kiihel in domo pretorii eiusdeiii opidi 
Maguntineiisib diocesia ac nobtrum nuiariorum publicorum inüa 
Bcriptfumm et teBtivin preaentia peraonaliter constitiiti honorabiles 
riri et. donuni dominiia Nocolans Goynitz vicarins perpetnos 
alturis triam S^gam in ecclesia aancte Margarethe virginis 
opidi pr^'fati ex una et honorabiles viri et domini consulatus 
ejusdeui upidi Kahel videlicet Thei»doricu8 Drawling-k proconsul, 
Johanne» Weber, judex, Nycolaas Grosse et Conraduä Woysche- 
ner, kamerarii, Joliaimes Bothe, NycolaaB Weber et Heinricos 
Caypphel aocii consaliiin, et tot» consnlatoa civitatia predicte 
pari« ex altera, dictns dominnB Nicolans Goynitz ac sororins 
snus Nicolaus Weller, qnondam scriptor opidi prenotati bone 
meiiiorie, in ecclesia sanrte Margarethe virginis opidi Kahel 
duas perpetuää misäas iundariuit in altari trium Kegum legendas 
per vicarim eiiudm altaris perpetae serraadaa nnam die do< 
minica post finem sermonia, aliam secimda feria de maae pre 
fidelibns animabns juxta tenorem literarnm desuper confectamm, 
quf litere duplicate 8imt ipu^ quelibet siipradiftarum partiant 
unani habet cum apppn^ione et rob<»ratione sij^illi civitatis et 
opidi Kael et etiam cum consensu principum videlicet Ernesti, 
principis et electoris nee non ducls Saziinie lantgraTiuB Tlm- 
ringie et marchio Ißssenensis ac fratris sni Alberti principis 
qvi desnptf dedenint ciritati Kael literam conseiiBas quam 
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vidimus et audivimuB. De qnibns qnidem miasis dabiint oivites 

Kabel, proconsiü et consiilatiis porpetne pro se et suis sncccs- 
soribns nunc et perheiiniter de mo praotono aniiualH Stipen- 
dium illi vicario quindecim florenos rinenses boni auri et iusti 
ponderiä aut eormu Talorom mouete currentis in terra prefato- 
nun prindpnm. Etiam et principaUtw ob dei omnipotentis bo- 
norem et spedaliter beat^ \ ir^nnis Marie et omniam beatoram 
virtntein ille q'nindecimus florenns, rjni stiperflnus et ultra 
taxam duaruui missarum, di bct servire ad pejpetuum annivei-sa- 
rium pro salute fundatoris, parentum ac prt)geuitonim eorundem 
atque omniam ftdeliiim animarom. Sic quoque vicarins dicte 
vicarie dabit de dicto qnindedme floreno eacerdotibus et derote 
bnimmodi anDÜenariam pera^entibni atipendiiim videlieet do- 
mino plebano septem antiquos p^rossos Pt suo capellano totidem 
atque rectori scolaruni etiam Beptem grossos antiquos r t < nilibet 
vicario et temiinario unum solidum denariorum, succeuturi et 
ex^esiasticG etiam unum solidum, et vitricis eodesie qoinque^) 
aovoB gro8808 pro luioinibns qae debent poni in exeqnüs in 
eaadelabris ardendis. Et annivenanaa balaamodi observari debet 
dominica Quaaimodogeiiiti secundum convenientiam plebani. 
Etiam accessit ad h< ( oninia consensus et volnntas honorabilis 
viri et domini Johannis Hoenssheym, artiuni magistri, pro tunc 
plebani in Kabel, pro qaibns quidem missis fundatis per predic- 
tum dominnm Nicolamn Ooynita idem domintis nobis civibna qiiar 
dringentos florenos rinenses boni aar! utiliter expedite et bene 
f'XPol\it, etiam nobis conpulatni taliuin iinnsarum coUationem 
confcrre aiicui idoneo prespitero dum per obitum aut alias va- 
caverit tribuit, etiam promisit idem dominus Nicolaus Goyiiitz 
vicarins einsdem altaris pro se et Mis BncoeBSorTbas perpetue 
eantare omni die tempore Adventns domini de mane' ob honorem 
oranipotentie dei et intemerate virginis Marie missam forate 
servandam servat, ut videlibet dent personis psalleriti^ f i |ne 
Presens roiiBueverunt. Et cives predicti opidi prumiserunt huius- 
modi ceusuH de pretorio eomm sicnt consneverunt dare alios 
census, medietatem super feste IDclmdie, aliam medietatein snper 
feste Walpnrgis qnoUbet atano pro nnne et eomm snoceasoribas 
peii>etue daturos. Snper omnibus et singnlis articulis et punetis 
KupradictiB dominus Xicolaus rTro3'nitz vicarins altaris triiiin 
Begum pro sp et suis successoribus Rt Tlieodericns Drawiingk 
magister civinm et sui socii noü notunus publicos infra scriptos 
debilA cnm instantia reqnisiYenuit, uteis nnnm vd plnra pab- 
lienm aen publica condeeremna instnmientum vd instrumenta. 
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Acta sunt liec anno, die, hora, menäe, locu, pontiticatu ut Wpra 
presaitibua ibidem testibus honorabilibiiB et diacretie viris >a1- 
berto B^eeker reetor scolamm o|^di Kabel, dwicas BaoK^ 
b^ensis dyocesis, et ATi«lrea Triller clericus Nnrnbergenit dyo- 
eeBis Tocatis rogatie et debita cum instantia reqiiisiti«. 

(NoturiattB^icliMi.) 

Et egu Geoi^QS Wynthems, clericus MaguntinensiB dio« 
cesif*, piiblieiis sacra iuiperiali auctoritate uotarins una cum 
connotai'io nie*» domino Nicolau Dj^thmaro etiam infra scripto 
qnia preilii-tis tundationi, ordinatioiü duaiuiii iui»BarL'ni ceteris- 
que omnibiiB snpradietis dum sie ut premlttitiir agerentur et 
fierent vna ema connotario meo et pranotatis teatibus pres^ 
interfni ea que omnia et singnla sie fieri vidi et andlvi, ideo> 
qup hnr presens publicnin instmmentnni fundationis per nie fide- 
liter scriptnnt exiiide confeci subscrip»i publicavi et in hanc pnb- 
licam formam ledegi signoque, nomine et cognomine meis solitc 
et coiuniete signavi rogatns et spedaliter regntsitas in fidem et 
teatimoninm omninni et singnlonini premissoimni. 

(Notnriatdsei c h (• n .) 

Et ege Nicolans Dithmari, cleriens Itaipmtinensis dioceda, 
pnbliciis Sacra inporlali anetoritate notarins, qnia premissiB 
omnibns et sing^ulis dam sie nt premittitur fierent et agerentur 

una cum prenolatis testibus presens interfui eaque sie omnia 
et singnla fieri vidi et audivi, ideoqne hoc piesens publictiiri 
fundationis instrumeutum per supradictunt dominum Cieorgium 
Winter eonnotarlnm meam fidditer scriptum et oonfectnm etlam* 
qne snbscripsi pnblieavi et in hanc pnblicam formam redegi 
signoque, nomine et cognoroine meis solite et sonsuete signavi 
rogatus et specialitr v requisitas in fidem et testimoninm omnivm 
et singnlornm premissoram. 

4ft* KurfUr§t Frtedrieh und Smog Johann xu Saekison 
übtrlasstn der Stadt Kahla ^ der Ohergeriektt xu dem 
einen Drittel^ tvelchm sie schon benass urul treffen 
Beatimmw^en über die Gerichtsbarkeit in der Saal- 
mühle. Weimar, 1487 Febr. 16. 
Orig. Perg, B, Ä. K, Nr. 54 mit anhang. Siegel. 

Au^fkr.: Vomkreilning Mer die obergarfMe wm km von 

unsrrm guedii/m fürsleii dem rathe gekissen a«dk teie tiekit der 

grrirhtf halbm in der salhmolhe halten soll. 

Von goT8 gnaden wir Friderich dos heiligen roiiiischfn 
reichs erzmarschal, chnrlürbt und Johannes gebruder, herzogen 
an Sadumiy landgraven in Düringen nnd marggraTen an Uejssen, 
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bekeniiPTi iifff^ntlieh an (lisem brivft für uns. unser erhm und 
tluin kuni aliermenuiglieh, das wir unserii lieben grtrauwen 
bnrgermdatem und rath unser stad Kabel und iren nachkomen 
awdteü des obem nnd halagerichts zu dem drittenteile des- 
selbigen gerichts, so sie vormals in der stad Kahel and in 
irem statflnre und wichpilde gebraucht, bis auf imspr adcr 
unser erben ader auch des rats zu Kahel und ihrer nachkumen 
abschreiben ein virtell iares zuvor znthun, ingethan und ge» 
lassen haben derselbigen obergeiicht gar miteinander onser 
stad und in zu gute zugebranchen und die getranwelich aal 
ire pflicht zn handhaben und nach dem unser amptlute zu 
Luchtenbergk, das die gericht in der saliniilpn ins ampt und 
vormals nicht der stad Kahel angehöret furbracht und dar- 
gegin der rad zu Kahel auch vormeind in die stat gehören 
anllra nnd doch gnngsam, wie sich m recht gebnret, nicht be- 
weißt haben, wullen wir. was sich zwischen burgern, borgerin 
lind den. die der stat Kahel anfichoren. in deiselbigen mullen 
tnt verhandelten ader begeben, die an dir oberrr rirht <reliorten, 
sal die stat zu Kahel zurichten haben. Was sicii aber der 
maße zwischen dem mnlner, seinem gesinde ader von landsessen 
ond frembden in der mnllen Terhandelnng nnd tat erhaben, 
darin sal man eich \()n der stat Kahel wegen nicht legen, 
Hundirn ins ainjit T>H(htt^nberf2 k zureohtfertigen gehnren. Ab 
auch ein burger, burgerin ader der stat verwandten sich 

gegin den mulner, seinem gesinde, den landsessen ader frembden 
die nicht burger waren mit tad ader andren in derselben mnle 
Torhandelten adw verbrochen, sal die stad Kahel m richten 
haben. Herwideram b ap der mnlner ader sein gesinde, die 
landsessen ader frembden in der grnanten mulen an bnrfrem, 
burgerin ader vorwandteu der stad Kahel aueh sich v»'rbrR(hen 
ader verhandelten, sollen die amptlute zu Luchtenbergk, und nicht 
die stad Kahel zn richten haben. Und von denselbigen zweien- 
teilen der obem und halsgericht sollen der rath zn Kahel uns 
ierlichen aclit silbern schock nnser besten mui z' auf Michaelis 
schirst angehende und furd alle iar auf dieselbif^en tajGfezeit 
in unsem kamern reichen alslanp^e die zwey teile der gerichte 
unaufgesagt in iren banden stehinde bleiben anverzihen nnd 
ane alles geverde, Hit nrkunde dißs briefe nnder unserm 
heraogen Friderichs für nns beide hirangehangenem insigei 
versigelt. Gebin zn Wymar auf Fritag Jniiane virginis domini 
millesimo qnadringentesimo octnagesimo septimo. 
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46. Einiyuny xiviscJim dem Pfarrer Johannes Hontheim 

und dem Bat d€r Stadt KMa Uber Varhältnisse 

der KapeUe SL Niedkd, Kahla 1487, 

Griff. Perq. h\ Ä. K. No, 17 nUt 2 atduMffmdm $ekle^t- 

«rhaUmen Steffeln (A). 
Amnda Ko. 18, flüchtige Absekrifi wm Ä, mit wAr abweieheMda^ 

Schreihnny. so immer Kole, aucf^ cxukunftiges. res autcer, 
kegent scia/di; mit 2 yut erhaltenen Siegeln, dag der i&adt 
tH tuur HcbJcapcal (ß). 

Druek: Oms kt E. L0As. NmmUio de eapella naneti Kieolat 
/L 10, 11 naeh A. Mutit: MUlk. f. IL u, R. II 448 

Uf Ifichad anno doniiiii U<OOGC« Ixxzvtt« ist diei^e hir 
nacbgeschrebene gütlich voreinunge und willekore, wie es zukonif- 
tißlirltoTi mit der Capellen zu santo Nicoiao bei der brugken zu 
Kaie des ospitales »al gebalden werden, zwischen dem ei wir- 
digen und achtparu inagistere ern Johanni Uonßheyme pfaruer 
jtn Kalli mid dem rate der Stadt detelbst wieflsentUehen und 
wolbedeehtiglichen mit guten willen und vorrathe aller part 
itzig^er und zukomftiger voreiniget und beslossen wurden als 
hir nach beschreben voliiget: Item die leliin derselptigen ca- 
pellin und aller zuknmftigen gestiei'teii ewigen messen ader 
vicarien, sovU der zdtlich andi zukomftiglicken ader uf ewigket 
in gemcAter capdien nlbracht ader getüeft werden, Butten bei 
dem rathe zu Kalh, als bti den obireten Tormunden und coUa 
tores der «elptlgen Capellen und ospetales, ewiglichen »ein und 
bleiben, alzo duss der rat der Stadt Kahle, so oftc es noth 
wird, sulcbe gemelte capellin ader vicarien und meb^en, sovil 
der seitlich ader uf ewigkeit darinnen gestieft ader ufbracbt 
werden, als oolatoreB vorreiehen, leihin nnd preaentiren snllen 
an allen ader einiebleien inhalt itadges ader znkomftigea pfares 
zu Kalh ader sustent menigliclis. Item die messen, sovil der 
zeitlich ader ul ewigkeit in gemelter capellin ufbracht ader 
gestieft werden, Hullen deiu piarner zu sant Margarethen zu 
Kaie unschedelich gehaldeu werden, der prister ader vicarier 
gemalter capelloi, so er von «nem rate zu Kalh lehln ent- 
phangcn hat, so sal er sich von stund an vordhen bei obge- 
melten den pfamer zu sant Margarethen, sich liplich*) und 
gntlich mit oni vortragen und voreinigen umb seine restauer. 
Derselptige priester sal sich auch nicht anders danne nach ge- 
meltem pfarrer geborsampklichn balden als ein ander vicaiins 
der pianre zu sant Maigaretben thnn rnnss. Er sal andi in 
der Capellen sn Santo Nicoiao nicht singen, predigen, kdn 
saeraaient ader saeramental reichen noch gebeuj wasser ader salz 
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wpiliPii ader soinen noch keins thun ane lanbe gemrlts pfarnerg, 
damit »der dodurch die pfarleute von dem «^eliorsain der 
pfarre muciiten gezogen werden. Itein man sal aacli keinen 
wilden prister, fremden pilgrom ader bettler in gemtitinr Ca- 
pellen zn sancto Nioolao laaie meaee halden ane lanbe nnd 
willen des pfarners obgemelt Item der stugk bei der brugken 
in sfißt Nic'laus Irnnse nnd auch der stugk uf der brugken 
in dem cluselin sollen rnivorhiiidert des pfarrers und mennig- 
lichs wie vor der brücken zu gute, nutze und fromen stehül 
Bein und bleiben. Item das opfeTi was das in der capdlen su 
saneto Nioolao nf den altar, so man darinnen nnget oder list» 
gefeUet, sal einem pfsiner an Bant Margarethen mivorhindert 
alleine volligen, snndem was sustend in ader vor der Capellen 
Opfers gevellet «f tafeln, tisdu- adt i bcnke, au wasserlei das 
sei ader were, sal die helfte zuui gebau der capellin zu saneto 
Nicoiao nnd die ander helfte vil gemdten pfamer nnvorhlndert 
volgen domit za thnne nach seinem willoi. Item was zn ge- 
ban nnd bessernnge des ospetales testirt ader bescheiden w ird, 
wasserlei (inf sfi ader ist, sal ein izlicher ptarer der kircheu 
zu saiicta Murgaretlien zu Kalh nnvorhiiulert ^eschen lasse, 
keinen Inhalt ader widrange thun, ader vorscbaffe [dassj getlian 
werde wider geistlicher nach weoräidier rechte, forme oder 
weisse, wie man das wdimhen mochte. Item es ist in dieser 
'voreinunge nnd willekoren snnderlich Tt i eredt, ap sieh dnicher* 
l^i i7Tbmn]i vilgemelter vicarien zeitiicher ader ewigen ge- 
.stielt» it UM st n in geistlichen sachen zwischen den wirdigen 
pfarieru und den vicarien entspiuen ader erheben woi'de, do got 
vor sei, des suUen sidi beide part fredelich halden nnd des 
frontlidie nnd eintret&tiglidiin komen vor nnsws gnädigen herm 
von Ifenz t'-emeine geistlichen richtern keigen Erfurt md sich 
an ir«'Tn •rntlichen ader rechtlichem schiede be?nii?:en lassen, 
alles vvit' hie vorj»»-ä?cliiebcn, von allen paitt-n stete nnd f^etrau- 
lichen gehalden werden sulle, als wir uns des getraulichen 
ewiglichin vor uns und alle unser nachkomeling stete nnd vehste 
zn baldene voreiniget und wolbedechtiglidiin vorwill^ort habin. 
Und haben des zn t'nrder sichemnge snicher voreinunge nnd 
willekore gleichs lantis /wenr bricfe voranfa^t', and gezwe- 
facht mit ol)ireiuelts uns- vvinli)j:eii hern pfarih i - nnd nnserm 
Stadt hir unden anlumgeaden insigeln bekreftigci, yo part eineui 
genomen sieh znkomftig nnd ewiglicbn darnach wiessen zn 
richtenen nnd zn haldene, urknntlich geschrebin nnd berigett 
nt zeit nnd tag wie oben geschrebin stet. 
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47. Johannen t?. Dingelstädt bestätigt als Oeneralcommissär 
des ErxhUehofs von Mamx die von dem Vikar 2Heo- 

Inu^ Qoynitx und dem Rate der Stadt Kahla gestif- 
tete und dotierte eiriqe Vicarei av dem Attar der heil. 
Jungfrau und der heil, drei Könige in dfr Pfarr- ^ 
kirche S, Margaretha damlhst. 1488 Juni 'i. 

Orig. Perg. R. A. K. Nr. 46 mit ankangendftn Siegel. 
Johannes de Diugelstat, decretornm doctor, decanns ecclesie 
sancti Petri Jechebnrgensis, in spiritnalibuB commlBgarine ge- i 
neralis necnon ad infra scripta a reverendisaimo in Chrlato patre 
et domino nostrn domino Bertoldo dei g:raci<i sancte Mognntinensis 
sediß archippiseoiio e:eneraliter depntatus uiiiversis et singulis, 
ad quos presentes nostre littei-e pervenerint ac aliis qaorum in- 
terest qnosque infra acriptnm tangit negociam sen tangere poterit 
Quodlibet in fatiumin, salnteon in domino. Com honorabiÜs vir 
dominus Nicolans Ooynits presbyter vicarins in Kaie necnon 
venerandi viri proconsnles et consules iLidoin pio devotionis 
zelo moti ad laadem dei omnipotmitis glorioscMnie vir^iiiis Mario 
in remissionem snorom peccaiuiuum et progenit<)ruin suoruin 
omniomque fidelium animainm nnam perpetuam vicariam ad 
altara beate Ifarie vir^inis «uKstommqne trinm Befnun et 
deoem nUinm Militum situn) in ecclesia parrocbiali sancte j 
Marpnrpfp ibidem in Kalo Mognutlnensis dincesis cnm nnnuis 
pensionibus bonisqe aliis pro snstentatione cr»iTfrnia iinius sacer- 
dotis vicarii videlicet pro tempore existent) s ad di< tam vicariam 
pro qninqne misaia ebdomadatim celebrandis et servandis de 
ooniensn «t volnntate plebani ibidem in Kaie inxta tenorem 
literarmn instanrationem et dotationem deraper eonfoetamm 
erexerint, dotaverint et instauravpiint. iindc nns pin ipsorum 
affectu concnrrente fundatinneni et instanrntionpm hujusmodi 
ratas et gratas habentes easqne dummodo absque preiudicio 
eoeleaie parrodiiaUB predicte forte existant aactoritate prefati 
revercndinimi domini nostii Kogantinenais nobia in bac parte i 
ooncesaa et qua fnngimnr, approbamns et confirmarnns dei 
nomiTiP prenpnte snb tonore, eximpntes eandem vicariam cnm 
omnibas et singulis snis bnnis et rodditibu« ab omni oni-re et 
potestate secnlari, ins veru patronatus illi vel illis, cui sen 
qnibns in ipsia literia instaurationnm reservatnm eztitit reaer« ^ 
vaatea. In coins rel testimoninm siffllnm noatmm preaentibna 
aat appenanm datnm anno domini millesimo qnadringentesimo | 

oetnageaimo aexto, die vero Veneria aecnnda menaia Jonü j 

I 

Johannes Deinhart notarius. 

t 

i 
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48. l^tr i'iof .11 Kahla erkennt die durch den Vikar Nieo- 
laus Qoynitx bewirkte Stiftung des täglichen Gesanges 
des Salve «i der Kireke S^, MarganOia an, 

Kabla, 1488 8«pt. 80. 

Oriy. Perg. R. A. K. No. 15 mit fmdf>} Siegeln (A) 

Amda No 40 \B) mit beiden Siegeln. Dh benteribtnstfierterm 

Varianten pon B unter dein Texte. 
Regest. Mm. f. K. u. /?. /. SI. 

"Wir hiruach geschriben Dicael Draulingk, buigemieister, 
Hans We)»er, rielitw, Nleksl Chrofise, dmcw Weymbener, rath- 
manne, Nickel Weber, Henrich Csypfhel, Nickel Wyttich imde 
Hentze Bennan, die vire Ton d«r gemeine sampt allen alden 
linde') vorifren rethen unde gemeinen der stad Kaie uTuor- 
scbidentlichen vor uns iinde alle unsere nachkoinelinge iu unde 
mit craft disit; britlK vor iederineniglicbein öffentlichen bekennen, 
das wir dem wirdigen em Nicolanee Goynitoe bei uns virarinB 
an nnde auf alle unser statgutem, anfhebmigeiif zineen. reathen 
unde ierliche inkomens vier rinsche goldene, eo ear 2Q eincni 
teigelichen nnde ewigen salve in unser pfarkirohen zu sent 
Margrethen alle abende zu singene alz Stifter und anheber ffe- 
eigent unde gegeben hat, recht unde redelich vorkouft in unde 
mit craft diaie brifis voikaofen, alle iar «nde tdlchs iars be> 
snndem dem pfarere itaigem oder xukanfti|eiii bei uns nnde 
d«r anlch salve teigelich singe ader zu singene bestelle aal nnde 
nnipp ein gülden, dem schulmeistere drei orter- eins pfulden 
unde dem kin linere ein ort eins gülden ouf Walpuigi» schirsten 
nocli dato di»ii< britis uh unserm rathe reichen nnde geben suUen, 
de^fleicboi wie itznt gemelt onf Michaelle aehiratoi danach 
ench reichen nnde beaalen anllen nnde alao vorthen ierlichen 
unde ewiglichen ane abegang von uns unde alle unsem nach« 
koTnelinfren {ranz cretniwelich unde nnverlich gehalden werde. 
Haben eben» »ulclie vier gülden ierlicber unde ewiger darlegnngen 
zu ^enieltem ewigen salve vor hnndert gute rinsche güldene 
koufgeldes gegeben, die er uns an unser atad merklichem notse 
bereit nnde wo! andanke beaalt bat, des wir ehern eulcher be- 
aalnngr- oncli in« raft disis brifi» gut ledig unde los sagen. Sulch 
gemelt salve snl auch teitielirli unde ewiglichen ane alle vnr- 
bindemngen, eineberlei orsaehen mit einer nochfolgenden anti- 
fone unser liben frouwen lobesanges oucb da pacen mit coUec- 
ißA alt dech gepurt gesungen nnde gehalden werde ane abegang. 
ünde onf welchen tag daran abrecb geechee nnde nicht ge- 
halden werde, das doch nnverlich nicht sein sal» so snlt dem 
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pfarere drei aide groschen, dem Bchnlmeistere vi pfenige unde 
d«n kirchnere drei pfenige ires vordinstes abegezogen unde bei 
dee ratis kemeran hiBderatellig bleiben. Als enleliB yob uns 
allen p rt rn obgemelter unde vor alle Quem nochkomeUnge ge« 
truwiglich ötethe nnd veste zu hahkne zngesa^et, gerett iinde 
gelobet wordeu ist iinde .-iuJchs daroiif von nnserm gnedigeu 
hern von Menz zu bestetigene lasen nnde wir obgemelter rath 
liaben vor nns unde alle unsere nochkomelinge obgem^ter etad 
Kaie nneer stad aecret neben gemeltis nnsers kern ptaten in- 
aigil 2« ewiger unde steter haldnnge wissentliclien in disen 
nnsern gegeben bftkentnissbrif unde contrakt hengen lasen 
vor uns allen urkuntlich besigilt*) gleirhs lutis ^ezwefacht 
einen dem pfarere, den andern in unseim rathe behaiden ewig- 
liebe damadi zu riditen. Geachen^ unde gegeben noch Christi 
unnre üben kern g^rt tasendt^ vir hundert damaeh im 
acktondeadudgisten iare onf Dinstag IQdiaelis des kdgen erz« 
engelfl. 

49. Oer liat xu Kahla bektmü, dass Veit 'Stengel an dem 
Aliare 8t. Stephan in der Kirche if, Nikatai danelhfit 
eine Vikarei mit drei wöchentlichen Messe?/ tjesfißet 
und begabt und die ÄbhaÜung seines Jahrgedäeht' 
nissts dabei^ verordnet habe. 

Kahla 1488 Mai 1. 
Ong, Perg. R, A. K. No 58 mit guterhaUmem Siegel. 
Dmtk: teOwu Mttth. f. K. n. R. 77. 447, 

"Wir himach gebchieben J itzel l>rawlingk, bürgermeister, 
Hans Weber, rlchter, Niekel Grosse, Guneze Woyaekner, rat- 
manne als semptlicker geswomer rath, Nickel Weber, Nickel 
Wittich, Heincze Cypfhel, Heincze Berman. }>eordente von der 
pemeine, auch Heinrirli Weber, bnrgenneistei. Ilans (Trosse, 
ri( litei-, Hans Hawßman, Ticzel Wepel, nit manne, vorig n'the, 
Heiutze Schaderich, Heiuze Lanczman, Nickel Lewseringk, 
goneine mennere unde alle vorige aide rethe und gcanein der 
Stadt Kakel nnvorscheldeutliehen nnde semptlichen vor idermenig' 
liehen in und mit km fr dis«^s nnsers gegeben brifos öffent- 
lichen bekennen, d;is ifor ersanie Veit Stongcl. unßor allerjrne- 
digsten und gnedigeu liern und unßi r bürger, uf heute dato 
vor aus in unsem sizendeu rath komen ist unde uns eroffent, 
wie er nmb adner nnde dar eeki^ nnde aller vorscheiden seien 
Seligkeit willen willens sd, zn sancto Nicoiao in der Capellen 
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des nawen oBpitaU bei uns drei ewig^ messen xa stiftene, 
an uns gesonnen, due wir ohem an allen nnsem Stadt gutersr 

renten, noozpn. gff^srhossen, Zinsen unde utlipbnnjjren ezliche an- 
czal zinsp darzu \ oj kaufen wollen unde vorheischen dem pristere, 
dem wir sukh lehen in gemeilter ciipelleu sancto Steffans al- 
taris gelegen reichen tmde bezalen woltoa* Nemlich die weile 
gemeilter Veit Stengil nnde Katherina seine hawsfrane lellien 
nnd leben neundehalben gülden nf Midi&elis nnd neundeluklbeii 
gnlden uf Walpurgis nnde alle iar ein irnlden dpn vnrwesprn der 
selbigen Capellen zu lichten bei und nacli oren lebtagen. So 
aber Veit Stengel und seine haufiiraue beide geqieilt von 
diaem ertreich unde iamorteliei todes halben Toradiidai wurden, 
das got gwnche gnedigUchen zn fristene als danne nnde dier 
nicht so suUra wir gemeiltein unde bdenteni haussessHchem 
vioarien bei uns wonende guklis ieliens saiute Stüffan.s altaris 
in obgemeilter Capellen ie zur ziustaj^ezeit wie vor ange/eichent 
zwelftehalben gülden reichen unde bezalen. Sulch sein ordiglc 
vornemen got allmechtigm nnde seiner werden mutier 
Marien za snnderlich^ lobe nnd allen gotis heiligen, allen 
Yoracheidoi glenbigen seien zu tröste unde zu vorderlicher 
ere unser stadt und ganzer »-pnieinc haben wir eintrechtig 
retig betracht und snlche Zinse dem vicarion unserm belentem 
capellan uf zeit wie gehört zu reichene ohem Veit Stengele 
an allen nnsern stat gutem unde inkomoi nichtis ausgezogen 
wie oben gemeilt, recht nnde redelichen vorkanft, in und mit 
kraft dises brifes vorkaufen unde also vor sechshundert gute 
reiuische gnldeue kaufgeildes gegeben, der er uns an den 
erbarn rath zu Jhene lautes irer voi-schribung-e und von 
unser aUergnedigsten unde gnedigen hern fürstlichen vorwil- 
lungen, so er uns vor dem gemeilten erbam rathe an Jhen 
Offenherlich nnde williglichen ober geantwort unde hehendet hat, 
sie auch mit hewtsumme und Zinsen lants der Torschribnnge 
an uns geweist, des sie uns snlcher irer vorschribunge nach 
der .schult aulieisohig worden seind getrewiglichen zu reichene 
unde zu bezalene, darauf wir Veit Stengile unde alle seine 
nachkom^nge, erh«i und erhpnemem solche wolhezalunge In 
kraft dises brifes auch qweid, ledig und loes sagen, reden unde 
geloben v<nr uns unde alle unser nadikomelinge, reihe unde 
gemeinen unser stat Kahel gemeiltem vicarien nemlich er 
Heinriche Petzolde izigeui unsemi belenten pristere vor ge- 
meiltis altars unde allen »einen nachkomelingen, die sulcher 
drier wochlidien messen bei ans hansbesitcere sind lanta der 
confinnation, die bei einem erbam rathe bei uns gelegt sal 
werden, lerUchen uf Michaelis unde nf Walpurgis bei Veit 
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Stengels Hüde Kafherinara seiner haiufrftiieii lebetagen micle 
alle die weUe ir eins am leben ist wie gehört zu izlicher tage- 
zeit neondehalben guldpn undp nach irem absrhide ie zur zins- 
tag'ezeit zwelftehalben gülden reinischei ader za izlicher zeit 
so vii geueuier münze, do mit man sie vorgnugt ewiglichen 
an abgang als die getreuen oollatores gemeilter capeOoi tmde 
lehans an reiehane und« au bexalene. So ist sundeilieh in 
disem kaufe beret nnde sal in die confirmation gesogen nnde 
vorblinden sei. das der viofniu« iziper ader zuknnftio-er unser 
belentt^- pii'^t. r vinrir besitzei .«lukiier vil genanter dreier messen 
ierlichn unde izliekü iars besundern u£ ewigkeit ane abgang uf 
der heiigen iangfran^ sant Gerdmten abent ein begen^üB mit 
zweien pristem an om znr vigilien nnde darnach nl sant 
Gerdruten tag mit den ampten der heiligen selemessen halden 
sal, den pristfM'n ierliohen einen nauen oder hochen groschen zu 
presentien geben, die collatio uf den abent und darnach uf 
äanl üerdruteu ti^g die uialzit ordentlichen bestellen uude zu 
allen geceiten einen erbam sitaenden rath an Kaie nnd die 
brlckenniMStere zu solchen collation und raalaeiten kein wertig 
haben, mit den pristern in gotlicher übe zu ewigem gedechtniß 
ordentlichen essen nnd trinken. Wörde auch sant Gerdrauten- 
tag uf den sontag gefallen, welch iars «das geachege, so sult 
solch begengnisse uf dm nesten montag darnach gehalden 
werde. Unde das alles wie sie roher geschreben gefcrewlicii 
unde unverlidi, Stete und veste gehalden werden soDe, des 
haben wir vor tins nnde alle unsere nachkomelinge disen unsera 
gegeben brif wissentlichen nnde irknntlichen mit unserm stadt 
anhangendem insigile besigelt und befestend. Gesclireben nach 
Christi unsers üben hem gebnrt tansent virhundert danach in 
dem nennondaditaiglBtein iare nf Frita^: Philippi et Jaeobi der 
heiligen apostelen. 

50« Simon Volxke [Voltxe), Propst in PritxivaUc, als Korn ^ 
missar des Erxbisehofs von Moiitx, bestätigt die 
durch Veit Stengel^ Bürger xu Kahla, ad gloriam et 
honorem omnipotentis dei sneqne genitricis Marie virginis 
gloriosisaime ac totius celestis ierarchie /ür «0tK, seiner 
FJfprii uud Vorfahren gestifteten drei Memsen, welche 
in der Kapelle des h. Nieolaus des neuen Hospitals 
^onntagf Diemtag und Freitag gehalten werden sollen^ 
von dmeu der Jeweilige Vikar dem Pfarrer Je acht 
neue Groschen xu Walpurgis und Michadia abgeben 
soll, (eni idem vicarins in feste Walpurgis octo novos 
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grossos et Michaelis totidem in restaurum peiBulvere debet) 
Datum anno domini mflleBimo «inadringentoBimo octogesinio 
nono indietione sepüma die vero Veneri8, qui fuit octava 
mensi« Mail pontiflcatiis sanctissimi in Christo patris et 
domini Innocentii divina Providentia pape octavi anno 
qaarto. Johanne» Vryhans, notarins. 

1489 Mai 8. 

Der TesctUt formdkaft vü in No. '61. 

Orig. Purg, B. A. K. Ao. B6 mit ankoMgetidmt tigUtiiin cum* 
miMani g«>nenUi«. 

51. Simon Voltxke bestätigt die Stiftung des Salve durch 
den Itieaier Nieolaus Qcynüx m der Pfarrkirch/e zu 
Kahla. Datum anno domini millesimo qnadringentesimo 
octagesimo nono die vero Inne ultima mensis Augusti. 
Johannes Vryhans notarins. 148B August 21. 

Orig. terg. A. K, No. H2 mü gut erhoUett&n SSiegel. 

52. BürgermeiHer und Bat des markte Behaw tftdhn 
Hans Knüpfeysen ein Zeugnis ehtUcher Geburt aus» 
Gegeben 1494 am Simtag der barmherzigkeit des lierm, 

Rehau, 1494 April 13. 
Orig. Pery. B. Ä. K, No OS mit anhmiyendcfH yuten Stegei, 

53. NofarieUe Zeugenvemeknmng darüber ^ daß die Siadt 

Kahla sdt längerer Zeit Haus und lief tjrnanuf' den 
MarstaU besessen hat. Kalila, 1484 Sept. 21. 

Orig. Perg. R. A. K. ^ö. / 
Aufschr. : Insirumeni <k^- >ntiriilfjlle.s. 

In nomine domini amen. Nach j^otis "ebnrt tausent 
vierhundert darnach in dem vierandnunzigisteu iar, in dem 
drizenden iare der Romer zal genant Indicio, an äm. einmid- 
zwenzigiBten tage des mond» genant September, In dem dritten 
iar der luonnnge unsers alleriieUigisten ingot vatern nnd hern, 
hern Alexanders des sechsten, von i-rotis ^^rscheinnug babstes. in 
der behusunge des ersamen Tyczel Drawlinj^s zu Kai menzer 
bisthunis, in der dritten stunde uachuiittage ader nahe dabei, 
ist erschinen der eraame und Torsichtige Tyczel Drawling in 
meiner geinwertikeit effenlmmBchribers nnd gdonbbaftigen ge- 
zogen undin geschrebin, mich gebeten, etliche frome mennere 
zu vorhoren, als einen notarien zusteet. si frapcet umb ein be- 
wust eines husps nnd hofs halbin in der stad zu Kai gelegen, 
das do nu ist inzunt genant der marstal, den wir inne gehabt 
habin lange zit an iedermenigüisheB rechtiiehe insprache. Item 
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zum ersten ist mir vorbracht der geistliche frome hene er 
Niclaus Dythmar, pharr zn Löbschitz, der gedenket drissig 
iar und lenger und nie anders weiß noch gehört hat, (ian 
die Stadt zu Kai dy egenante beliusang hat inrie gcliabt 
Item Michel Fogenitz zu Lintich gedenkt vierdrissig iar und 
ienger und weifi nicht anders, dan das on di Stadt hat inne 
gehabt. Laurencz Ueyling gedsnkt drissig iar und vil Imger 
und weiß nicht anders, dan das die Stadt zu Kai den egenanten 
hof hat inne gehabt an iedennans insprachp. TtPiu zu großin 
Eidersdorf, das do nest leit ober Kai Nickel Hirß doselbest 
und Heinrich Raweler gedenken drissig iar und weit lenger 
nnd wissen nicht anders, dan das den egenanten hof inzont 
der marstal di Stadt hat inne <^e]iabt. Hans Smith und Ticzel 
Thomas sagen ouch glicliei weiß also, das sie «redenken vor dem 
großin storbin, das die slat zu Kai Süldien hof ingehabt haben 
und noch inzunt nicht anders wissen, wu man das on das nicht 
gelonbe wolle, wollen si darzu thu, zo vU on in rechten zuer- 
kant Wirt. Darober haben mich notarien nnden geschrebin dw 
ersune Ticzel Drawling nnd Caspar Wepel requlriret, on dar 
ober ein ader nielu-r offen intsrnment zi\ machen als vil on 
f<ein not wirt. lie^^eheen am tape, niondcn, stetin. stunde, in- 
dicien, babistlicher erwelunge als oben geschrebin steet. Testes 
do bei gewest Hans OorUcz, Hans Holbnan. 

ünde ich Jorge. Wynfher, deriens meniser bisthnms, ein 
offenbarschriber von kaiserlicher gewalt wegen, das ich bei 
solchen bekenteuiß pfpwest bin als ohen benut ist. mit den 
egenanten gezn^eh das also geseen und gebort haben, dar umb 
ich dis keinwertige instiument getruwlicli gescrebin, in diser 
oitenliBvUdrar form bracht» mit meinem zeichen und cristen- 
namen nnd znnamen befestiget habe ingelanben jdiger stncke 
nnd artikel darzn vorheisehet ben und gebeten. 
(Kotariatneioheii.) 

54» Bürgermeister, Hat uml Oemeiiidc verkaufen dem 
alten Stadtrichter Hans Bamberg einen Zinn von ä 
Oidden um 200 QMen ^ur Stiftunff einer ewigen, 
wöehen^/icheii Meeee auf dein UockAJUir der st, Xim- 



Orig. Perg H. A. K. No, 44 mit besrfiädigtetn StadUtegel, 
Aufaekr. : Er Oangolffn messt piti fl. crinß. 



DruOf: mth. £ ». U. 444. 

Wir mit namen Ticzd Drawling^, bfirgermeister, Heines 
Günter riditer, Nickel Weber, Pawel Schöpel rathmanne, czur 
zeit gesworaer rath, Nickel Wittich, Heines Bermann, Heincz 
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Gzipfel, Veit Giemen, die vire von der gemeine, auch Hans 
Weber, Hans HawBmann, bürgermeistere, Caspar Wepel, Concz 
WoiachneTi richtere^ Ticzel Wepel, Hernes Bote, Claiis Gvoee» 
JwgeLamp, rathmaime der andern lethe, Harthmann Kreczsch» 
mar, Heincz Lanczmann, Hans Clpmen, Ticzel Hesseling, Hans 
Peiseker, Nickel Passeier, Jost Leffeler, die geordenten der 
andern gemeinden, öffentlichen bekennen und thun knnt aller- 
meoniglichen, das ivir semptUchen und eintreehtigllehen vor 
uns und aller unser naehkomeUnge, Tor die ganz gemeine^ 
auch Tor alle itzige and zukunftige inwonere der Stadt EaJh, 
recht Tind redelichen uf ewigkeit vorkauft haben und in craffc 
und macht dises unser kaufbrifes zu kaufene gegeben haben, 
nemlich uf allen Zinsen, geschossen, renten und andern der 
Btadt EaiDi inkomen deme cnamoi Hansen Hamberge, oosenn 
aldem statriditer, acht gnld«i ierlichs nnd ewigis ainaes za 
einer ewigen messe von uns deme rathe zu lehen rumde, die 
her in sant Niclans Capellen bei der brücken uf deme hoen 
altar, der in der ere Marian der himmelischen konigin g-eweiet 
ist, von ueuenst umb gotcz willen gestitt hat, solUche messe 
eidglfehen nnd wSefalielien alle Hontage ader nf den nesten 
Dlnstag darnach nngeferlidi nf deme selptigem hoen altar dnrdi 
ein iglichen nnsern darmete belenten vicarien, ane allen apbruch 
durch in selbst ader ein vorordenten an siner Stadt gehalden 
sal werden unde haben im solliche acht gülden vor zwei- 
hundert gülden gegeben, die her uns dan bar ober bezalt hat, 
wir von om ingenomen nnde forder mit guten rathe, ivillen 
nnd «iasen, obemant^ all^ nnd anch der andern ganzen 
gemein an der Stadt grOmem fromen nnd mm gewant, ge> 
reden, geloben und vorsprechen auch vor uns und vor alle un- 
sere naehkomelin^e bei iinsem waren trawen, besiimpte viij 
gülden ader so vil landleaftiger und genger mimze alle iar 
ewiglichen, nnd iglicha iars bsnndem done selptigem nnaerm 
belenten vicaiien nf zwa tagoeit, nemlidL vir golde wert af 
nativitatis Cristi nnd die andern vir golde wert uf Petri und 
Pauli aus unser kempnerei vom rathause getrewiglichen unde 
unvorzoglichen zu bezalen, aber dach darbei, das an sollicher 
messe auch kein abpruch gesche. Den welicher vicarius vor- 
seamelicfa sein wirdet, sal im kegen einer iglichen messe, als 
tU hör der vorsitet, nenn alt giesehen an deme Zinse das der 
Stifter der messe und dw rath also beschlossen, abgehrochen und 
nnd inen belrOden werden, einem andern prister die zu halden ■ 
und (iar niete zuvorlonen. Des zu ewiger steter haldunge 
axid warem bekbuüiifise haben wir obgenanter Stadt Kalh groß 
aigil TOT nna nnd aller unser naehksmelinge urkontliehen an 

9 



Dig'itized by Google 



66 



tTrkanden der Stedt K»)ilm. 



1496. 



disen nnaeni kaufbrif wissentlichen tbun anheri^PTi, nnde gegeben 
oi Donerstag nach concepcionis Marie virgiiiib gloriosissime 
anno dondni ete. nonogesimo gnarto. 

55* äimon Voltxke, Komminsar des Erxbischofs von 
Mainz, bestätigt die von dem Bürger Hans Bamberge 
gestiftete und doUerte Messe, weiche am EotkaUar 
d/er KapeUe 8U Nicolai daselbsi per uaun preBbyterom 
secnlarem die Lüne vel saltem die Marlis immediate secu- 
tura gelesen werden soll und deren Stiflungsbrief er 
sigillü opidi Kaie ut pruna facie apparebat gesieijelt ein- 
gesellen hat. Datum anno dumini millesimo qaadringen- 
teeüno Mito die vero Sabbathl vigesimatercia mensis 
Aprilis. Paulus Kistener noCarina. 1496 April 88, 

Orig, Perg R. K. No, 69 mä gutem Stegsl. 
AMrfsekr,: BanAergs mens «•» atmet Ni^m», 

56« Hanff vcn Obemitx zu Eidienberg verkauß an d^n 
Bürger Ems Bamberg xu Kahla den Zenmkn van 
einem Weinherg itu BStteimisiA, 1480 Febr. 14. 

Orig. Perg. B, Ä. K. Xo. 79 mU anhang. undetiÜ. Siegel. 

Äitfsokr. : kauf brieff Bansen wn OkemOx, teie er Bamberg 
sein Weinberg vor kauft. 

Ich Hans von Obernitz der junger zu l^Mcheubergk vor 
mich und Katheriua meine eliche hausfrawe, alle meine erben 
und erpDemen naidikoinen in diesem meinen oilen briefe» wer 
den sehin» boren ader lesen vor aller menicUch bekenne, thn 
knnt, das ich mit gesundem leibe und wol bedachten muthe 
und mit guter hetmchtunge zu den zeiten und an den «toten, 
de wir es wol getiiun mochten recht und redelichin zu einem 
steten und ewigen kauf vorkaufe und zu kaufen gebin habin 
nnd gebin an kanlen mit disem brief, wie dan ein ewiger und 
steter kauf bilUeh dnrcb recht» craffc nnd macht an ewiger 
stendigkeit hat, haben sal nnd mag vor allem rechten nnd 
vormpnijrlichen dem ersamen weisen H;insen Bamborji^e, burger 
zu Kael und Margarethen sein elichen hauswirtheu, alle sein 
erben nnd erbnemen und nachkomelinge den zenden, den wir 
gehabt hi^iin vf dem Weingarten an Botleimafi, der Stanhawer 
gnaat neben Grafts berge gdegin nnd Weinberge den senden 
eimer ader di zende botte mit aller gerechtigkeit als er an 
mich kernen ist allein ausgeslossen zwene phenige ierlichs erb- 
zins nnd di lehiu und oui den gegebin vor zw enzig reinisch 
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golden gemein nud ouvürüiageue iautweiire, die wir von om 
also iNur m miBenn kontUdien fnymoL vsA uatBen gewert und 
bezalt sint» sagen on auch in cralt dieses biiefs saldier 
bezalange qnelt, ledig nnd los nnd vorzihin uns vor aller 

unser erben nnd naehkomen alle die recht, forderunge an- 
ßprache, so wir ader imsre erbin und naehkomen ader iiuaiits 
von unser wegen ie gehabt habin an obgnanten Weinberge 
oder nach babin mit keinw nawekdt nbir seten nach nimant 
von nnsirs wegen gestaten mit keinen sachin nnverlichen. Und 
also sal nnd mag der gnant Hans Bambergk, Margarethin sein 
hansfrawen und alle sein erben und erbnemen und naehkomen 
ader trt'trawe inhaberu ditz briefs mihefurt meher den vor- 
gnanten weinberg und ierlicbs zendeu ierlichin und ewiglicbin 
inne habiu, gnissen, gebranchen nnd domit thnn und lassen, als 
mit andern Iren eigentliehen gntem nnd nach allen iren festen 
willen an nnser nnd unser erben nnd an allenneniglichs von 
unsertwegen irrung:e, liindernis und sperrnnge, an alle geverde 
ausgeslossen der zweier phenuige erblitlis und ierlicbs zins 
und der lehinfoUige zu thnne als oft sicli das vorfile ader 
vorbort als erbguts gewonheit und recht ist. Anch ab der 
vorgnante weingarte dem obgesehrebin Hansen Bamberge, Uar^ 
garethen seiner hansfrawen ader iren erben und erbnemen gar 
ader ein teil wurde, das dach unverlichin nicht sein sal, anch 
grerade ich oft gnanter Hans vmr Obernitz vor mieb, meine 
erben und erbnemen. als oft das sn hi> begebe und diese vor- 
schreibuuge tadelhaitig gemacht wurde, soUiu wir ader unser 
erben er ader sein erben gnugsam vorschrdbnnge thnn nnd 
vorschaffen nnd vortreten, vorsprediin und allenthalMn ledig 
machin und schadlos halden getreulich und nnverUchin. Des 
zn merem bekentnis und vehster baldnnpre g-ebp ich om nnd 
sein erben diesen meinen brief, besigelt mit meinem eigen an- 
geborn insigel wiesentlich hii* unden angehenget und besigelt 
habin, nns nnd aUe nnser erbidi domit zn besagen nnd zn be- 
kennoi aller obgesehrebin sachin inhalts ditz brifs, der do ge- 
geWn Ist nach gotis gebut tausend vierhundert darnach im 
neurandnennzigisten iare an sant Valtenstage. 

57» Otto Koller zu Lobeda gesesmi verkauft dem Rat xu 

Eakla ans sonderlicher nottoift sein bans nnd hof zn 

Kalh gelegen mit allen nnd itdicfaen zugehonmgen — 

sampt vier nengrozchen crbzins ins ampt Lnchtenhnigk 

— vor sechzig: g:nldtn als nemblichen zwenzig fl, an 
golde nnd virzig Ü. an mnnze landeswerunge, die sie — 

ihm — bezalt haben — Grebin nach gotis geburt 
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tÄueend fünfhnnndert und im dritten iarr 1 n rnstap:e nach 

Tisitationis Marie virgiuis gloriosiääime. 1603 Juli 6. 

Orig. Perg. B, A. K, mü amkan^mtdiem SHegel Kollers. 

AufMhr. : XmifvtnekteSbtmg Olim Kollers über das kam dem 
rathe terkenifU vnn nn U r r ifand: 8aiek kam kai er 
Ch>jfmi» . . . Große %nn«n gehabt, 

58* Otto Koller hikmni, vom Bat für da» ihm verkaufte 
Haus 30 fi, an Miimi^ trkaitm zu haben und ver- 
eprichtf wenn er ihn zwnschen hie und mitfasten 
schirsten nicht in die ^ewehere des hans bringen knnde 
ader seiner sache nicht gentlich entschaft wurde machen, ihm 
edcke 30 fl. wieder xuriick xu entatten, Gebn Sontasr 
aaeh Eiliaid anno donüni xV tereio. 1603 Juli 8. 
Papier mä emfyedrüdUem Siegel Koüere, 

Bans Schwabe, Schösser xur Lettchtenbury belehnt 

den Rat xu KaMa mit Haus und Hof in der Burg 

genant, welche dieser von OHo Koüer gekauft und 

sa geistliGlien leh«ii und snnderlichfiii eintälB zu aanct 

Ajinea leben reichen und geben wollen, gegen einen jähr- 

liehen Erbxins von 3 Groschen ins Amt. Geben 

Dornstags nach dem Sonntage Jabilate aima domini 

fnnfzehnhandert im fünften iare. 

Leuchtenburg, 1606 April 17. 

Orig. Perg. B. Ä. K. No. U mit Sekuabee Siegd. 

Aufaehr.: Lehenbrif Eans Schtcaben eehossers xu l^uektenburg 
liber das hau» in der burgk xum geistlichen Lehen. 

Druck: Die Besteiekmmg dee Lehngutee inUitth. K.u.U. L 23, 
Anm,, uo ataü gehören erbmra «m ieaen iai, 

60* Kurfüret FViedrich und Herzog Mann xu 8aekaen twr- 

kaufen um ßOO Oulden einen jährlichen Zins von 
25 Oulden auf Wiederkauf an die Kapelle 67. M- 
colai xu Kahla und weiser? dienerhalb einen 2 heil 
der Jahrrente der Stadt Kalüa an. 

Weimar, 1605 Mai 10. 

Orig. Perg, B, A, K, No. 64 mit gutem SiegeL 

Aufsehr. : Er Okuees lehen betreffend, 
BigeeL Mitth, K. u. R, XL 449. 

Wir Ton gots gnaden Friedrich des lieiligen romisehen 
reichs erzmarschall, kurfnrst und Johann'* i^ebrudre herzogen 
zu Sachsen, lant^raven in Doringen and Marggraveu zu Meißen 
bekeüaaen ojäeuüicii an disem brive für uns und anaer erbeoi 
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und thuii kunt alleniienig:lich, das wir nnsern lieben getreuen 
dem rate und ganzer gemeine unser Stadt Kahel und allen 
ihi en nachkomen als vormanden und versorgem sanet Niclas 
cttpellen vor derselben nnaer etadt neben der brttekea an der 
Sälen geleg:en, recht und redlichen verkauft haben und verkaufen 
j?oj^enwertiglich in craft dis briefs fnnfiindzwenzig gülden reinisch 
an ffolde lerlielu r y.inae ine uf sant Andrestag- schirstkunftig 
nach datum di.s tiiils. iitid darnach furt uf einen iglichen sant 
Andrestag ane vorzihtiu und unvorhalten von unsern iarrenten, 
an nneer atadt bei in nützlich safolgen und anfmheben, dafflr 
sie nna sechahnndert gnlden reiniach in golde rechte kan^elda 
gepreben und zn danke bezalt haben, der wir sie hirmit quid, 
ledi«: nnd los sagen, wisen nndi solcli^^ fnnfntul'/AVPnzi^ g-nlden 
ierlicher zinze «in die genanten kentern jnii disem briefe, die 
an stad and von wegen gedacliter sant Niclaus Capellen igUchs 
iars nf vorgemelte tagezdte von nnsern iarrenten beiinonrciw 
anglich und nnvonninnert inzanoi«! und inne znbehalten nnd 
des nicht lassen noch verhalten dnrch kdnerlei gebot, vorbot, 
koraer. intrag oder fnmemen. wie das gesein oder erdacht wer- 
den mochte, nichts ansgeslosscn. Und wir behalten für uns 
und unser erben macht und gewalt solche funfundzwenzig gnl- 
den ieilioiier stnse iglicha ian und welche zeit im iare wir 
woUen, mit vergerarter kanfsnme sechsondert relniaeher golden 
in golde wider aliznkeufen, so wir den wideikanf nnsern keufem 
ein virtd iar^j zuvor kuntlich aufsahen, des sie nns gestaten und 
nach gethauer bezulunge, obgemeher kaufsume zu ausgange des 
verkündigten virtel iars disen unsern brife wider geben, doch 
das sie aUer versessen zinse zuvor bezalt nnd vergnügt sein 
sollen an alles geverde. Des zn warer nrkimd haben wir 
herzop: Friedrieli unser insigel, des wir hersog Johanns mit 
seiner lieb hir/u frebrauchen, %\issentli('h an disem brif thun 
henken, der gegeben i^^t zu Wymar nach Christi unsers lieben 
herrn geburt funfzehenhundert und im fünften iare ni Sonnabend 
vigilia Pentecostes. 

61« Hans von Obernitz auf Oumperda belehnt die Brücken- 
meister Hans Huffeiier und Jacob Femd zu Kahla 
wegen 8t, Nieolanutf der Brüdt» und des HospHale, mü 
einer Wiese unter Bibra gegen einen Z'ms von 
2 MicheJshühnem. 1605 Aug, 30. 

On't}. Perg, R. Ä K. Ko. 14 mit anhangen/hm Siegel. 
Auf sehr. : L^herthrie/ über die Brückenwieie in der Bibra. 
ibyeH Müik. K. u. B, L 263. 

Ich Hans von Obemits zn Onmperde gessasen vor miA, 
Meine erben, erbnemen nnd nachkomen bekenne nnd thn kant 
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offenbar mit diesen brife, das ich mit wolbedarlitem sin und 
mnth den vorsichtigen Hanßen Huffener iiiuie Jacof Ferne! 
zur zeit bruckenmeist«^rii zu Eaekl in uude allen ii-eu nach- 
kumen von weg^ sant Nidana der brücken und epitals do selbBt 
recht unde redelichea ewig und erblichen gelegen habe and irts 
leihe in kraft dises brifes eine wese nnder Bebra die Weher 
genant die vormals Voyt Stengels zeligen gewest nnd sant 
Niclause zu der brücken und spital bescheiden hat, sulch 
Wesse na hinfort za ewigen gezeiten zu rechtem erbgnt innen 
haben und gebraoehen mit allen wirden nnde gereditigkdten 
wie sie Stengel innen und gebrandit hat; doch nnd also, das 
die obbestlmpt^ itzigen nnde anch die zukunftigen bracken- 
meistere mir genanten Hans von Obernitz, mein erben, erb- 
nomen nnd nachkomen ierlichen und ewiglichen ie uf sant 
Michels tag zwei michaelishunere von genanter weäen zu rech- 
tem erbasinae getrewiglichen reichen, geben und antworten suUen. 
Des »1 warer nrknnd habe ich mein ingesigel off^tlidien an 
diesen brif thnn hengen, der gegeben ist Sonnabendis Felids et 
Anth (Adancti) nach Oristl gebort funfzehuhnndert nnd im 
fnnften iare. 

68» cToAofMi Brosser zu Naumburg verkauft dem Rate 
mehrarB Zmaen OrosmtterBdorf und Löbsch ütx. 

1506 Nov. 23. 

Orig. Pmrg R. A, K. No. 71müanhntigcnäem Naumhurgisohen 

Siegel in schtoarxem Wachs. 
Äufsekr. Kaufvorschräbung Jokaim Prosten vber die stdn», to 

dein rtUe vorkatiß. 

ich Johann Brosser, inwouer der achbaru, wirdigen herrcn« 
freihelt vor Nfmbnigi Uargaretha mein eliohe wirten bekennen 
oitentlich mit diesem nnserm offoi bri^ vor nns , . . dass 

wir . . den rethen nnd gemein der Stadt Eahel recht nnd rede- 
lich verkauft liabon . . . diese nachbestimpte zinse aus dem 
ampt Luchtenbiirg zu lehen rurende mit lehen, nutzunge, ge- 
brauchnnge und mit aller gerechtigkeit wie wir die gebraucht, 
besessen nnde vm Nickel Bynner seiger nnsem vater nnd sweher 
an nns kernen sind nnd mit dnem nanen grossen dar von m 
geben und reichen an zins unser gnedisten herren ierlichen 
uf slosse Lnchtenburg. Kcmlich Heinz Sneyder zu großen 
Eydersdorf mit vii Schillinge spennig uf Michaelis unde Wal- 
burgis, idem anderthalben schefEel korns unde anderthalbeu 
geraten, ein hnne IGnliaelis von eim sidelhofe nnde von eim 
virtel erbe. Item Eethe Thomas drd virtel haiers an Hans 
Seydolt zu Lobsenitz von eim acker gelegt in der Drebe, item 
2wei vafienachthnhner an Claas Oigeler von eim Weingarten 
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^elppen am Tollenstein. Haben on snlche zins unde insampt 
vor xlviii aide schogk gegeben, die sie uns dan bar über be- 
i»lt Hüde zu gutem atitz gegeben haben. Sagen de der qoidt, 
ledig nnde lose solcher summe in kraft dieses briefes. Wir ge- 
reden andi tmde geloben ansern kenfern salch zins zu geweren 
wie wererrcht nnde gewonheit ist. Zu Urkunde haben wir obge- 
dacht vorkeufer die achtbam, hochweiseu. wirdisren herren, <»rn 
Christoffel von Schamberg als senior des kapiteis zu Nomlorg 
gebeten, solchen briefe mit des IcapiteLs insigel onden zo ende 
dieser sohrift than hengen, gebrechen halben eigens sigils. Dass 
ich dan gedachter er Ohristoifel von Sduunborg als senior des 
kapiteis ans fleissiger Hand bete willen genanten vorkeufer 
sulch unßer Insipel zn t nde sulcher schrift thun hengen habe 
laßen, doch mir uude dem ganzen kapitel unde anßem nach- 
komen on sdiata. Gegeben nadt CtM nnsers Heben herren 
gebort thansent fonidtiindert nnde im sezten iare montag nach 
prSsentatlonem beate Marie viiginls. 

6*i. Hans Schwabe, Schösser zur Leucktenburg, bestätigt 
dem Rath xu Kahla den Kauf der Lehen und Erh- 
xinsen in Grosseutersdorf von Johann Brosser und 
seiner eMiehen WtrUn MargareihB m Nawmbwg für 
48 aBo also bescheidentlichen, das sie sollen einen lehn- 
treger vororden, der selbige sal ins ampts erbbuch von 
wegen des ratbes tresrhrieben werden nnd so ders«*lbig 
lehiitre^ur tutesliaiben abe^ehen würde, sollen die retiie 
emeii audern lebntreger inäclireiben lassen imd so uite 
die leben durch den lehntreger za falle kommen, den- 
sdbigea reditlifihe volg« zn tinme — gegeben Domstagn 
nach praesentntionis beate Marie viiginls anno domini 
ffinfzehn hundert in sechsten i^re. 

Leuchten bürg 1506 Nov. 2Q, 

Orig, Perg. R. A. K. No. 8. mit auhangedem guten Siegel. 

Aufsekr. Lehenbrief tätet die Prossera xinse. 

64« Notariats imtrument über die ron Katharina verw. 
W^eber zu Kahla mit 200 alfen hockcti gestiftete und 
dotirte MittwocJis allwöc/ienUich am <S. Annenaltare 
der PfarrkMte 8. Margartha xu Kahh ahxnkaUende 
Messe. Sahla, 1607 Jan. 28. 

Oriff, Avy. B. Ä. K. No. 96 mä gtOem megd, 
Inhalt. Miäk. K. u. R. l 30. 

!ti dem namen des herren amen. Knnt nnd offinbar sei 
meniglichen dies o£Eene Instrument sehen, hdren ader lesen, das 
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nach Cristi unsers lieben liern geburt tausend iuuihiuidert 
in dem ribenden iare in der zehenden Börner zael indiction 
gnaat an äiem Domatage nach Pauli oanTergionis, der do ist 
gewest der achtnndzwenzigBte tag des monden Januarii zwisch^i 

acht nnd nenn hören Vormittage, baLsthinnbs des allerheili^sten 
io got Vaters und heru hereii Julii von {gütlicher vorsichtij^keit 
des andrn babsts in dem fünften iare seiner regirunge, uf dem 
rathaase in der kleinen ratsstnben in beiwehsen dreier rethe 
der ■tatEaelli mennebrar bisthomb» in meiner oMnbarwi actareibers 
nnd gesengen nngen geschribra hirzn Bvnderlich geheischt nnd 
gebeten gegenwertigkeit, ist persönlich erschinen und gestanden 
die toe-entsame Katherina Webfrin wittwp, bei ör gehabt iren 
Vcrmuuden Nickel Cletteii, bede f^ei?unde« leibs, redelichrr fiuter 
vornunft und wissen, gesagt und erzalt, wie das hievur Hans 
Weber 9r hanswirt milder gedechtnifi in seinem lezten willen 
mit irer gonst nnd mlassnng von sonen nnd iren gntem ändert- 
halbhondert aide schog houptsuma zn tanct AniMa messe die- 
selbig-e ierlicben alle und ide wochen am Dinstage nnverriiq-kt 
in der jifarkni hen sanct^ Margarethe zu Kahel zn sing-ende, 
lants seins tesiaments besciieiden. BieweU dann nue nach seinem 
abesddede die nachgelassenen gfitem an iren banden kommen 
nnd gefallen, bei dr bedacht» daß nidits gewissen den der tot 
und nichts ungewissers dan die stunde des todes, welchs einem 
izlichen cristgloübigen menschen gebiirt zu betrachten, nnd anch 
daß nnder allen milden werken nichts iieilsameres und zimlichers 
sei, wann zeitliche and vergengliche gutere seliglich uf ewige 
gntere sn wandelii, dadoreh man erwerben den lebendigen 
gnade der heiligen hirchen, den friede, den toden barmherzig- 
keit imd das ewige leben, mit freien guten willen und wissen 
unbezwTingen mit rathe nnd anwcisnnge iier früiule nnd vol- 
wort ires obg-of]fir!irpT) Vormunden, auch besundern mit zulassunge 
des achtbaru wird igen em Conrad Kuppitzsch itzigen rechten 
pfarrers and alle seiner nachkomelinge in gedachter pfarkirchen 
nf aaaot Annen altar, d^ heiligen merterem Fabiam nnd Se- 
basüam zn lobe tind eren eine ewige messen von denselbigen 
heiligen merterem alle und ide wochen uf eine ide Mittwoclien 
iglicher wochen uf benieltem altar /ii If^sen vor(or)dcnt, nnd die^e 
angezeigte messe sie dann von ireu zeitlichen giitern mit zwei- 
hundert aide schogkeu houbtsumma in der allcrbesteu forme, 
weise nnd gestalte wie solchs in reckte afs creftigste bestant 
katf also bescheidentlichen, dafi sant Annen nnd diese messe 
von sanct Fabiani und Sebastian! mit den yierdehalbhundert 
aide schogkpTi bonbtsnmma von ires ehemannes selig gedechtniß 
und iren gutem gestüt, instanrirt und begabt zusammen ge- 
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slag^en werden sollen, also daß ein lehn sei und keine messe 
von der andrn gesclieiden ader gelihen werden soll. Es sal auch 
ein ider vicaros dießs lehns von den ierlicheu Zinsen nnd in- 
kommens swfli alte achogk dam adiiümeistere^ der ideg ian ist, 
TOB sanct Annen messe sn singene, mid aadi dem pfeurher aein 
restnor geben, ünd die bemelte Katharina Weberin hatbirober 
den ersamen weisen rath zu Kaliel dies leheu und messen, daß 
die wie benühmet g'ehalten, g'esungen und gelesen werden, vlei- 
siglichen zu hanthaben zu getrawen vonnunden verordent und 
80 ofte liittfordcr dies leliai nadi venterben des wirdigen liem 
er Nieolao Gfinfheri vorledigen nnd zufalle kommen würde, sal 
der rath alhie zu Eaelh allewege nach seinem gefallen 
verleihen, kdinhern sein und bleiben an idermenigliehs intrag 
ader inrede. Es sollen auch alle brife zu disem lehn dinend 
ober Zinse hoabtsnmmen und anders beim rathe ligeude bleiben, 
dem vieario dorron abeschrift gegeben werden. So aneh etliche 
honptsnmmen abegelegt wnrden, sollen allewege wldear mit wissen 
des vicarien and auch des rathes ausgelihen werden. Bs sal 
auch ein ider vicarius dießs lehns in den messen und andern 
sein i n ?nten werken, vor alle die lieben seien aus beiden iren 
gesciüechten vorstorben und nach vorsterben werden, got den 
almeditigen ön gnade und bannherzigkeit zu erzeigen vleisig- 
liehen bitten, wdehs der Tieaiins also vor sich nnd alle seine 
nachkommende beeitzem diefis lehne nach Inhalt nnd meldnnge 
dießs instrumenta zuhalten zugesagt, geret und gewilligt. Zu 
Urkunde und gezeugniß aller obin geschriebener artikele haben 
sie mich hiemngen geschrieben uotar obingedachte vorhandlunge 
in diese offene forme und instrumeut zubringen und sovU von 
nOthen hierober zn machen gebetoi. Des zu mehrer glanb- 
wirdiger Sicherheit haben die ersamen nnd weisen rethe obge* 
dachter stad Kaeih 5r groß insigil nmb gar vleisiger bete 
beatimpter Katberinen "Weberin liiran '',vissentliclien zu bekent- 
niß hengen lassen, Diem dmvr seint gescbehen in dem iia-e. 
indiction, tage, monden, stund, babsthunis und stete vorgeschriebeo 
zu gegenwertigkeit der ersamen Georgen Petzold niunbniigensis 
diocesis nnd C^ansen HoUero wirzpergisdis bisthnmbs als ge- 
zengen hieran snnderlichen geheucht nnd gebethen. 

Unde ich Merten Keiche beweibter clerick nunibu7-s'is( hs 
bisthumbs, von kaiserlicher gewalt ofhnbaerschreiber, daruuxb 
daß ich mit den vorgeschriben bezeugen ^e vorbemrke aUf- 
tnnge und begabnnge nnd aller aachen hierobin bemrt gegin- 
wertig gewesl, gebort und gesehen, habe ich dies gegenwertig 
instroment ader offenbarlich bekentnifi nfo karzte hirober $e- 
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macht und in diese offene forme gebracht, auch mit meiner 
eigen hant birunger geschriben und mit meinem gewonlichen 
setehen und namen verzdchent, zu gezengoifi und glauben obin- 
benurter Sachen hirzn snndcrlichen geheischt nnd gebeten. 
(Notariatszeichen MR) 



65. Nofariatsitisfrtimpnt ühpr die Sfjfhn/f/ riner eirigm 
Messe deti wahren Leichnams an dem Hochaltäre der 
Kapell e Si. Nikolai an der Brücice zu Kahla durch 
Margarethe verw* Weber doBelbgi. 

Kahla, 1608 April 26. 

Orf'g. Pcrg. B, A, K. Na, 80 vmt gutem Sit^d, 
Auft^t.- l}s&lament Margarethen WAerin KU »mt Niehe. 
BihaU: Uitth, f. K. m. B, U 446. 

In dem namen des herren amen. Ennt und offinbar era ieder- 

meniglichen dies offene instrument ansehen, hören ader lesen, das 
nach Cristi unser« lieben hem g'ebnrt tfiusent fimflinndert in 
dem achten iare in der ^'ilftell romerzal am Dinstage Marci 
des heiligen evangelisten, der do i8t gewest der funfuudzwen- 
zigste tag des monden Aprilis an Tesperzeit ader nahend darbei 
bapstthmnbs des allerheüigsten in got yators nnd hern, hem 
JnUi von goflieher Torsichtigkeit des andern babsts im sechsten 
i;ir*^ seiner re^run^, in dem hause Nickel Webers seli^s ge- 
declitniß in der großen stuben gegin dem markte zu Kaelh 
menzer bisthumbs, in meiner offinbaren Schreibers and gezeagen 
nngen geschrieben hienm sündorUdi gdieiacht nnd gebeten 
geginwertigkeity ist persönlichen erschinen nnd gestanden die 
togentsame ^we Margaretha Weberin nachgelassene wittwe 
Nickel AVebers seligs gedechtniß, g-esundes leibs (etc. wie in 
voriger Urk.), auch volwort ires gekoren Vormunden Titzel 
Brawlings, und anch bsundem mit gunst nnd Zulassung des 
wirdigen, achtbaren em Couraden Bnppitzsch, itzigen rechten 
pfarres, in der Capellen sandi Nicolai an der brachen Tor Eaelh 
an der Saal gelegen mentzer histhnmbs nf denn hoen altar ge- 
dachter Capellen, der erstmals in der ere von unser lieben frawen, 
sancti Nicolai, sancti Rocbi etc. geweiht worflpn. dem heiligen 
waren leichuam unsers hern Jesu Cristi zu lobn und eren eine 
ewige messen, von demselbigen heiligen waren ieichnam, alle 
nnd ide woeh^ nf iden Domstags iglichw wochen nadi be- 
qnmligkfllt, also nemlichen zwischen der Ümemesse nnd hoe- 
messe der pfarkirchen uf obinbemeltem altare zu lesen und 
nnvemigket 2a halten} in der allerbesten fiHnnei weise and ge- 
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stalt, wie solchs in rechte ufs creftigste bestant gehaben mag, 
eigent und g:ebnrt instanrirt, dloselbe anjr»' /eichte messe sie dan 
von iren zeitlichen ^'•utern mit hundert reiuischen, vulwichti^en, 
gengen guideu alsbalde baar ober mildiglicheii begabt, auch 
mit einem weinlterge sso. BdoBtet an eobenzig gnlden geaehtet 
und angeschlagen Ton den yeiiBten Heinzen von der Pforten zu 
leben und zinse rnrend, schösset dem dorfe Eeinstet, denselben 
Weinberg ein ider vicarins dieser messe besitzer, so wol er kan 
prniRsen nnd gebrauchen sal auch zinse, geschoß und was sich 
geburt, dem pfarrer zu Kaelh restaonun ierlichen entrichten 
nnd vertagen. Und nf das diese messe destw fozderlichai 
nnd einglieheB gebalten werden sali, so hat die bestimpte 
Margaretha Weberin wittwe zwene ackere nfn Eicliicht zu 
sancto Nicolas g'egreben nnd geeifrent, und sunderlicben dorumb, 
das die kirche adei* die Vorsteher diese messe mit weine, brote, 
gelnchte und alle notdorft versorgen sollen. Und die gedachte 
Margareta Weberin wittwe bat alsobalde dnrdb iren gekorm 
Vormunden obinbestimpt die hundert gnld«i anch weinbei^ 
und die zwene ackere obergegebenf sich der ganz nnd gar g&> 
eussert und auflassnng'e gethan und sich doran vorziehen alles 
rechten und anspräche, hinforder zu ewigen gezeiten nichts 
doran zu fordern nach zufordern verschaffen, dergleichen auch 
irer nebster erbe und erbnehme Herman Brotmeusser, der ire 
natürliche swester hat vor sidi nnd alle seine ertmehmen, anch 
nimmer mehr keine anspräche doran zn haben, in massen sie 
verzieht gethan. Und die bemelte Margaretha liat hierober den 
erbarn ersamen weisen ratli diese messe vleisigiicheu, das die 
wie benähmet gehalten werde, zn hanthaben zu getraweu Vor- 
munden verordent und gekom, (etc. wie in voriger Urk.) Diese 
ding seint geseheen in dem iare, indietion, babsthnmbs, tage, 
stunde nnd stet« vorgeschrieben in geginwertlgk^t des ersamen 
weisen Hansen Ritters und Merten Borheii mentzer bisthumbs 
alf? gezeugeTi liierzu siinderlich geiuisclit und gebeten. Zu 
grosserm glaubt-n haben der er^ame weise ratli uf zimliche 
bete der stifterin or groß insigil wissentlichen hiran liengen 
lassen. (Folgt Beglaubigung und Zeldioi Martin Reiches wie in 
voriger tfrk.) 

(f6« Johann Sommeriny, Ueueralkommismr des; Er:- 
hischofs von Mainx, bestetlgt die von Margaretha 
v&rw. Webers xu KaMa an dem HwshaÜare der Ka- 
pdle ßt Nicolai daselluit gesHfteU und dotirU Vi- 
eard xmi heiUgm Leiehnam und dan ertim kierx« 
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erwähUfn Vikar Johann Vnqel und hchinffcf insiiper 
ad vicariam sapradictam ita at premittitar instauratam et 
confinnatam, honoraMlem irintm domliiaiii Joannem Vogel 
presbytemm UognntiDe diocesis abflon et idonemn, per prn- 
dentes et prrtvidos viro8 proconanlea, colisales et eonsulatnm 
oppidi Kaelli itredicti prespntatüm, prcsentem et id hnmi- 
liter petentem auctoritatc oriHnaria instituenduin et iiivesti- 
endnm dnximns investivimusque et institnimus per birreti 
capitis sni impoaitioneni et libri in manibos suis tradi- 
tionon. . . . Datum Erpbnrdt Mognntine diocesis in curia 
archiepiscopali revereiLdiseimi domini nostn Mogmitiiii pre- 
dicta, sub anno a nativitate domini millesimo quin^endesimo 
diiedecimo. die vern Mei'tnrii decima octava mensis Augusti 
presentibns ibidem honorabili et discretis ma^istro Anthonio 
LeuSer, Henrico Moraldi et Nicolas Haierman testibus ad 
praniiea vocatils atqne reguiflitie. 

HermuinnB Lndde^ notariiu sabBeripeit 

Brftirt» 1512 August 18. 
Orijf, Arsr. S. Ä K. K6. SS Stegd mikaihaft 

Inhalt : Mtttk. K u. R. II. 446. 

Der TtoBt iat formeOurfi wU in Ab. 68. 



9>7. Jdiannes Somerinff, Gener alhommissar des Erxbischofs 
von Mainz, bestätigt die von Katharina Wehers zu 
Kahla an dem Altäre St. Anna nnd der Heiligen 
Fabian and Sebaafian in der Pfarrkirche xu St 
Margarethen dasefb^t gestiftete und dioHrte ViearH 
und dfren ernten Vikar Heinrich Ouwtheri, Datara 
Erphnrdt in curia ardnepiscopali reverendlBBimi domini 
nostri Mognntini predicta sub anno a nativitate domini 
millesimo quingentesinm dnodecimo die vero .lovis vioe- 
sima sexta mensis Augusti presentibns ibidem discretis 
Joanne Eempach elerico UognntineiisiB et Joanne Geyer 
scholare Herbipolensis diecesinm testibus ad premlssa voca^ 
tis et reqnisitis. HennannuB Lndde, notaiins. 

Erfurt, 1612 Au^. 28. 

Orig. Perg. R. A. K, No. 56 mü fekaäkaßeM Siegd, 
Inhalt : Mttth. K. u. R. I. 30. 
Der Text fwnmlhaft teie in Ho. 6$. 
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69* Johannes Somnuring, Oetieralkommüsar etc. des Er%' 
bisek(f8 von Mainz^ genehmigt die durch den Vikar 
Nieelaus Ooynitx zu Kahla mit einem Weinberge auf 

dmn Rödel und einem Harne in der Burg daselbst 
gestiftete und begabte gonnabendliche Messe der heil. 
Jungfrau Maria ant AJfare der heil, drei Könige 
in der Ffarrkirche JSt. Margaretha daselbst. 

Erfart, 1613 Juli 18. 

Orig. Perg. R. Ä. K. No. 16 mit aehfechtem Siegel, 

Auf sehr. : Lekenbnef über dm weitilerg ufn läidel und cA» 
ham «H der Burg. 

JMi: Mittk. K u. R, l 29, 

Jobaones Somnadnfi^ arttam «I iitriiuiiiK iiils doetor eaaoiii- 
6W ecclede sancii Severi Erffnrdeiims oiirieqiu ancUeplioopalis 
ibidem rigilllfer in spiritnalibus et ad infra scripta commissariiis 

generalis a reverendissimo in Christo patre et domino nostro 
domino üriele, sancte Mo^nintineusis sedis archiepiscopo, sacri 
Bomani imperii per Germaniam arcMcancellario ac principe elec- 
tore» per Tlinringiam, Saxoniam, Hawiam et Eichafeldiaiii cen« 
atitatiu wkiTerBis et singinliSy ad quos presentes noilze fitere 
p^enerlnt salvtem in domino et inraeflentibas fidem indnbiam 
adhibere decrf proferto ca, quo ad honorem altissimi processisse 
noscimtur ut iliibata persistant oportuuis munire presidiis illos- 
qne, quos laudabilia pietatis et virtutis merita recomendaiit, 
iavore prosequi singalari, pro parte honorabiUs domini Nioolai 
Goiniez ad altare sanctomm trivm Begvm in parochiali eccMa 
aancte Kargarethe oppidi Kaie Hognntinensis dioceaia aitnin vi- 
carii expositnin existit, qiiod licet dicta vicaria pridem Rnper 
tribus missis fiindata et dehinc per pnndpm domiiinm Nicolaum 
vicarium nec noii (luendam Nicolauiu Wtlner quondam scrip- 
torem consulatus ibidem pro duabus missis ultra tres missas 
predietaa per ▼icarium pro tempore eziatentem obserraadia 
meliorata et cömpetenter dotata rit et teedt inxta teuerem 
literarum fundacionis, dotacionis et melioracionis desuper con- 
fectarnni. fnictus! tarnen proventus et emolnmenta einsdom ad 
eins onera f.\ intsertim ad missam, qnam vicariuB aingulis 
diebus sabbatinis uon solum dicere sed soleoniter de gloriO' 
aiaaima aemper yirgine Maria deeaatare tenetnr, anficere mininw 
Tideantvr. Unde dictia dominiu NieolAaB pio devotioBia aeb 
motng pro dominici coltas incremento volena temporaJia et 
transitoria sua bona in spiritualia et eterna bona lelioi com- 
mercio commntare ad landem omnipotentis dei, grloriosisBime 
Semper virginis Marie mairis eiug tocioaque celesüs corie proqne 
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parcntom progenltornm et amiconm ac «muiiiim ehiistlfidelinm 
animamm salnto et preeertim nt dicta nÜBBa de beata Maria 

Tirgine Singlis diebu sabbatinis per vicarium pro tempore 
existentem decantetnr prout eciam ex dispositione primarie et anti- 
que fundacioniß possessor eandem decantare dcbet et tenetur 
hoiasmodi vicariam et signanter, quoad missam sabbatiaam de- 
caiitaadiMB cum nna Tinea nf dem Bodel ad quadraginta aeza- 
genas admebergenses et nna domo in der Borg respective si- 
tnata ad centnm florenos taxata meliorare intendat. Et prop- 
terea nobis dominus Nicolaus predictus ulterius humiliter snpp- 
licari fecit qnotenus dictam melioracionem admittere et appro- 
bare dictasquc vineam et domum vicarie supradicte nnire, 
annectere, appropriare et assiguare diguaremur. Nos tunc Jo- 
hannes Bigillifer et oommiasariaB ante dictns pinm dicti dona* 
toris et aBSignatoris propositum in domino commendantes peti- 
cionibüsque eiusdem cnm diviiii cultus ang^mentnin concernere 
videatur tamquam ratioui consoniB aimuent*»s d'inacionem, unionem, 
annexionem, appropriacionem et assignacionem prelibatam auc- 
toritate reverendissimi domini nostri Moguutiiieusiä et qua 
fongimnr in liac parte admittendami ratiflcandam, oonflrmandam 
et aiith<ffi8andam Tineamqne et domimL predictam prenominate 
vicarie et snls possessoribas modo et forma premlssis assignandam 
annectendam et appropriandam dnximus prout admittimus, ratifi- 
camns. confirmamus. antorisamus. nnimns, assignamus et annec- 
timus dei nomine per preseutes. Eximentes preterea vineam et do- 
mnm hniiumodi ad domioiciim enltnm donataSi nnitas, appropriatae 
^ aarignataa eom omnibns snie attinmcüs ab omni onere, lervitate, 
inrisdictione etpotestate secnlari ipsas penitwetintotoecclesiastiee 
ascribentep libertati, decernentes easdem cum suis pertinencüs 
Omnibus et singulis, privilegiis, inribus et immunitatibus ut frui 
atque potiri debere, quibus cetera bona spiritaalia gaudent, po- 
tiontor atqne fmnntur dominico tam^ enlta nt premlttitnr in 
eno robore dnratoro. In qiKHnim omnimn et singrolemm fidem 
et teBtimoninm preminorm presentes nostras liwas fieri ac per 
notnrinTH nostmm curir'qne archiepiscopalis supradicti domini 
nostri reverendissimi scribam infra scriptum subscribi nostrique 
commissariatos sigilii inssimus et fecimus appenaione com- 
mnniri. Datnm Erfnrdt in enzia arduepiscopali predioti^ anno 
a natiYitate domini millenmo qningenterimo deelmo teroio 
die yero dedma oetava menaie JoliL 

Hennannna Lndde^ notarins. 



Digitized by Google 



Urknodea der üUuii KjaiiU, 



79 



09* Bans Schwabe Sehösser zur LeucMenburg bekhnt 
JmoII FhemeUi Imrger m Kalb, Katharinen seine ebelidie 
hanitrawesi ndt xinsen xu Orosseutersdarff Lindich und 
Cfeunitx nemlich zu grossen Euderstorf Haus Hyrsch V» 

srh.korn, '/'^ ^fh, gersten, 4 Schill, von einem sidelhofe und von 
fiinivierTeii ackers daran, hat er frone und hülfe über schulde 
uüd güide, Hermau Kyrstau 1 \ 2 "«^^ S^-» ^ Va von 
einem ackw vor dem dorfe und Ton ein«n fled acken an 
dem Gefaeg, Hans Thomaß und Nickel Dittsuir 13 n. gr, 
Ton einem fleck ackeis in der Dh^e nnd von einer holn- 
mark in dem Kocheltal, stoßt an Hans Webers holz, 
Henrich Beringer 2 htmer von einem acker an dem Geheg-, 
Henrich Schyrinck 1 schill. pl von einer holzmark uf dem 
HeuMberge in dem Frißkerlhal, Eethe Thomas 1 knn von 
einer schenne bei dem kirchof, Henrieh Snejder 1 ngr. 
von dreien firtel ackere bei dem Sehe (?), George Hyrsch 
1 hun von einem acker wisewachs in der Dhene, Friderich 
Klüger von Lintich 10 ngr. 1 fastnachthenne von einem 
Sidelhof e und einer hnfen landes ; zu Cireanitz Hans Beringer 
3 ngr. von einem hopfgarten gelegen in dem Khlischberge, 
Titael Bose 3 honw vom Sweinsbeige nnd Eegelsberg^ 
Henze Gernolt 1 schill. von hopfgarten nnd einer sateln 
am Sweinsberg-e, di Ditterichen Berino^er 1 Schill, von einer 
leutlieu und hopfgaiten am Sweiusberge gelegen, di Thele 
Bartheis 2 haner von einem Weingarten der Kramer ge- 
nant, di Schroterin b agr. von einer leiden im Sweinsberge 
genant nnd ein werdicht ober der stat Kalb gelegen nnde- 
wendig Henze Ackwmane wise an der Sale — ffegen emm 
järlichen Zifis von I ngr., 1 Huhn von dem Werdigt 
Michaelis auf die Lf Hchtenburg, von den Gütern in 
Oeunitx ein dritteil eniei schulder nach Orlafnünde xu 
reiciien. Gegebin Montag nach Leonardi nach Cristi uniiers 
üben beraen gepurt im f an&enbnndereten nnd drizend«i iare. 

Leuchtenburg, 1613 Nov. 7. 

Orig. Perg. Ä, K, No, 34 mü anhamgmidtm, etwa» gtdrüektm 

Siegel. 

Imftehr. Femels xifue betreffend, (tjpäkr:) Der ent Mf. Di$e 
44wii0 aeint in gemein keutm gudÜagen. 
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70, Hekirieh Flatu x» MuHhaeh heUHmt JaM Fskmd 
und dettm Ihm Katharina mU S/mm um Kleinetder»- 
darf und Löb$ehütc. Iftl6 AprU 96. 

Orig. Pitrg. JB. X K. No. 21 mit OMkangendem Siegd 4e» hvnm, 

Sehiitx in grünem Wachse 

Aufsehr. l^ehenl^rtef Heinriek Fkmfi FemeU xinse beireffende 
der ander Mf, ijtäter: Diu »km mnl m gemwu» AwrfM 
gt$ekhgm eumo 1544 auf Johan Tifrofj^ anütragm. 

Ich Fülnrlch FlaoB xn Etselbach geseflsen bekenne oflent- 
lidien tot mich» meine erben und erbnemen und thn knnd aller- 

mellichen mit desem meinem brife, das ich wolbedechtiglichen 
dcse nachbestempten erbgüter, leben und zinse zn windischen 
Endersdorf mit namen: Der pfarher 5 schill. pf. 1 seh. koms, 

2 hnner, 15 reisten flachs, 15 eier von einem vlrtel landes, Thomas 
Partmchfeilt 4 hnner vom Schelinrode nnd gehört in der 
Dörfern gntern, idem 3 hnner Michaelis von aiker und holze 
uf dem Qwerchtal, Peter Seydoltz g-ewest, Apel Wigellingk 14 
alt pf. von einem sedelhofe und einer halben hufen, die Her- 
rn an KrebiBsen 2 schill. von einer halben huien und von einer 
hofreite, idem 4 hnner von dem kynbewungk*) und von 3 
ackern obir dem großen holse der Dörfern gewest» Hans Schimer 

3 Tirtel korns» 3 virtel geraten, anderthalben grolBehen» drite- 
halp hnn von einem virtel landes, Nickel Drams gewest, Peter 
Seydolt 1 pfd, wachs von einer holzmarke und 3 ledigen eckern 
in deme Hopfental, idem 1 schill. von einem garten hinder 
seinem sedelhofe gelegen, Hans Kauch zu Lobsnitz 10 alt pf. 
▼OB einem vlrtel lands, das hat in Stossels gut gebort, Ni<&el 
Pfl^tsel m Lobsnits 3 hnner von acker nf deme Bode, die 
haben vormals 5 hnner gegeben und seint Dinstagis in den 
Pfhingstheiligentag-en anno domini (1513) zu 3 hunern hin- 
furder zugeben gelassen aliesampt von mir und meinen erben 
zu lehen rurende, dem ersamen Jacui Femel, buiger zu Kabel, 
Katkeorln, seiner ehelidien fraw«i nnd Iren erben gereidit vnd 
gellhen habe, rekhe nnd leihe in die in craft nnd macht dises 
hrifes mit aller Uvt nntaunge, frdheitoi, herkomen, gewonheiten 
nnd zugehorungen wie erb und lehengute recht, immassen Curt 
Flans mein vater seliger die vormals zuvorleien nnd nf mich 
gebracht bat unde so vil ich des selbigen und meinthalben 
dnrch recht daran znvorleien habe, fort mehr von mir mein erben 
nnd erbnemen an rechtem erbe zins nnd lehen gutem Innen 
anhaben, hesltsen, gnJssen nnd gebrsnchen sollen. leh gerede 
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und gelobe audi vor mich, meine erben und erbnemen als ein 
lehenhere nnd rdcher, sie darbei zu bdialden, banthabe, be- 
schotzen tmd 2a vorteidingen, so oft in des immer not ist and 

geschieht Von solchen eil), lohen und zinsgutern sollen sie 
mir ader mein erben ierlichen ein nawen (irdischen auf sant 
Miehelstag zu zinse gebeu. Des zu warer Urkunde habe ich 
den erbarn und festen Lorenzen Schützen, mein üben ohemen 
BtAa ingesigil meins abwesens balp Tor mich an disen meinen 
brif gehangen erbeten und obgenanten Jacoff Femel, seine frawe 
nnd erben wan ins not an meiner atat bei allem brifis iuhalt 
von meintweg"en zn enthalten, vorteidinpen. und zuvortreten, 
das ich bestinipter Lorentze Schutze umb bete willen doch mir 
und meinen erben uuächedelich getun und zugesagt bekenne und 
gegeben Sonnabendis nach Gantate anno domini xt« nnd aeeh« 
äsendem iare. 

71. Nickel Hofhner und dessen Frau Iff^r verKaufen an 
den Vikar Johann Fnehf^ zu der irüche>/t liehen Diens- 
tagsmesse S. Anna in dtT äu pelle iS. Nikolai xu Kahla 
auf Witdi-rknuf einen jährUehen Zine von .einem 
Gulden. Kahla 1517 April 18. 

Oriff. Perg. BÄK. .^0 61 mttgtd erkaUeium SitgaL 

Aufschr Nickel BUUt.w9 hrkf asr fi km^^tmumaMt er JM^Ij^ 

lehn gehärmt 
Inh(ül Mitth. K. u. R. IL 446. 

Ich Nickel Hothner hurger zu Kalh und ich Ilse seine 
eheliche wirtin Tor uns, vnser erben nnd erbnemen beikennen 
nnd thnn hnnd allerraauiiglichai mit disem nnserm ollen brife, 

das wir mit wolbedachtem muth, guter vorbetrachtnng deme 
wirdigfem ern .Tohan Fochs, vieariiis hie zu Kalh und seine 
nachkomen zu der ewigen wochli( lier Dinstagis saut Annan messe 
durch ern Johau von der Hejde seligen von newenst in sant 
Niclanaen capell^ of deme hoen altar geitifl ab erstem be- 
sitze solche lehens ein reinischen gülden ierlichs sinses nl 
nnserm hans nnd hof nnd auch uf unser halben schenn und garten 
vor df^rae nbem thore mit grinst und vorwillung des erbam rata 
hie zu Kalli, obiist lehen und erbhern bestimpter guter, in craft 
unde macht dises brifis recht und redelich uf ein widerkauf 
vorkanft und vor zwanzig goltgulden kanfsnm gegeben haben, 
die wir sn danke bar oberbeasalt nnd entpfangen haben, der 
wir on und getaner bezalunge hirmit ganz qneit, ledig nnd loes 
sagen. Gereden und geloben aurh vor uns, unser erben und 
erbnemen obg-enantem nnserm gleuber bestimpten zins balp uf 
Michaelis schirst auhebens und die ander helfte uf VValpurKis 
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negBt folgend unde hinfart alle iar ierlichen also und an allen 
vorzog auch geiätlicher und wertlic hr vorbituoge getrewiglichen 
an allen sein schaden za bezalen und welch iars wii- die be- 
salunge der toliefaen süim vf aogeBetzten tttmin nicht theteUf 
BO aal nnB der sitzende rath uf ansinnen tinaers glenbers in 
gehorsam treibe and nicht daraus komen l&ss&a ane nnsers 
gleubers willen wissen und gnugsamer beforiger getaner be- 
zalunge. Ab sich auch etwas befunde ader begebe, das disem 
kaufe an eiuicherlei gros ader kleine schedelich were, in waser- 
lei ssdien niehtiB ausgezogen das gesel kimt ader modit, 
«üßhB alles sal muenn abkevfer and glenbw an keinem stndce 
dits kaafs Terktinng, vorminnerung nach abbruch nldlt 
brengen, des wir uns hirmit und also des keins nicht zu ge- 
brauchen nach zu behelfen wilkorlich vorzigen und begeben 
haben. Wir haben uns auch mit gunst unsers gleubers, die 
möge und maeht wm, maem erben and erbnttnen Torbehalten, 
obbeatimirten golden ierUehs ainses, welch ian and zeit ans 
das ebent for zwainzig goltgulden reinisch ader der beste 
münze, so zur zeit ein und zweinzig groischen vor ein gülden 
neme und geuge seint, wider abzukeufen, dach das unserm gleuber 
solcher widerkauf ein virtel iars vor der zinszeit abgekundiget 
und alle versessene zinse mit der kaofsam abirbezalt werden 
sollea, das im wol begnage an alles geferde. TJnde wir der 
itnge rath, Claus Grosse, burgermeister, Jacof Fenicl, richtery 
Hans Metze, Nickel Möller, rathmanne, Peter Gebert, Hans 
Angerer, Mattes Fogil, Nickel übciiaul. die üre von der ge- 
meine als lehenherrn solchr nawer me^äe haben unser gunst 
und vorwillung umb gutlichr bete willen der vorkeufer zu sol- 
ehem kanfe and wlderkaafe wie erhört vor ans und aller nnser 
nachkomen getan und gegeben, than and geben darzu wissent- 
lichen mit disem briefe und bekennen deme wirdigem hem obge- 
nant und Rein nachkomen des reinischen gnlden ierlichs Zinses uf 
den voraciiitbt-u gutem der also ierlichen wie in diesem brife 
angezeigt bei den vorkeuiern gewaltig und gebrauchlich zu seien. 
Wir wollen weh genanten vicarien and nachkomen aar bcealang 
der Zinse and allem andrem, wies in dem brife begrifien so nft 
and dicke es in not geschieht, mit gehorsam gnagsam verhelfen 
unde das solohs allenthalben wie erhört von <"1ot) vnrkeufern 
und aus deme rathe also ganz stete und feste geiiaiden werden 
sal haben wir obbestimpter rath dei' Stadt Kahel iusigii dach 
nnschedeüdien allen gerechtigkeiten, so die Stadt an solchem 
vorkaafcen gntem hat and snst auch allenthalben angeferlidi 
arkantlich and wiBsentlichen an dissen brif than anhenken and 
gaben Pasca anno domini zv« ande sibenzehen. 
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72* Owrg Tasche und seine Frau Margarethe entleihen 
von dem Vikar Johann e.^ Fuch^ xur Kapelle S. Ni- 
colai 10 Oulden und setxen einen Arkpr ayn Äsch- 
horne dafür zum Pfände. Kahla, 1618 Okt. 19. 
(h-ig. Perg R. A. K. No. 9 mit anhanfjendem StaäUiegeL 
hihaU: Miitk. JT. u. S. 447. 

Büi^permdster und der rath za Kalh. So und als Georg 
Taache und ICargreta seine hanstrawe ans Torgebracht, das ale 
sehen giddoi reinlach deme wirdigen em Jeban Fochg za einer 

ewigen messe in sant Nicolans Capellen zngestendig nf zins von 
im riftrenomen und entfang:en, dergestalt, das sie ierlichen ein 
lialbeii ^nlden nf zwu tagezeit als nemlifh halp uf Walpnrgis und 
balp uf Michaelis bis zu ablegung der liewtBUm zu zinse darvon 

reicben nnd geben sollen nnd wollen und welch lars ader tag«- 
xeit In der ainsgebange sie senmig nnd der ratt mit gehoxsam 

obir sie nicht helfen wolt, als dan nnd ehr nicht mo<Ate sie 
der besitzer obbestimpter ewiger messe geistlich drumb vomemen* 
Und vor bestimpte zehen gülden hewtsum nnd ierlichen zinse 
haben sie fünf virtel ackers am Aschbome gelegen Apetz 
Schmedes gewest an willigen phande eingesetzt, vorwfllet, gerat 
nnd gelobt, genanten aeker nieht an Torkenfen aaoh nieht 
weiter nach hOcher zn vorsetzen nach tn. beswer^ die hawt- 
snm nnd alle vorsessene zinse sMnt den znvor ganz nnd gar 
bezalt und abgeieit. Und wan sie Vermögens und willens, die 
hewtsum abzulegen, das sie, welchs iares sie das belibt, za 
thuie in Torbehalten haben, soUen sie soldie ablegunge deme 
letaen beaitaer ein virtel iara vor der ainstageaelt glenpwirdig^ 
liehen abkundigen und alle vorsessene ainse sampt der hewtsum 
mit be/aleii, das im wolgenuge nnd uns obbestimpten rath als 
lehenherren solrlis zuvorgennen und zn bewilligen gebeten, das 
wir umb bete willen getan, thun und geben hirzu vor uns 
und aller unser nachkomen unser gunst und willen und be- 
kennen obbestimpten er Johan Fochse oder sein nachkomen vÜ 
bestimpter zehen gülden reinisch hewtsnm sampt den ierlichen 
Zinsen also ierlichen wie hir innen ausgedruckt bei Georgen 
Taschen, sein erViPn und uf deme acker bis zur zeit der ab- 
lösunge also gebreuchlich und gewartig zu sein an alles ge- 
ferde. Zu warer urkund, das solclis allenthalben wie diaer 
brif in sich besleost, also gesdiem und war ist haben wir der 
Stadt Kalh insigil wissentlichen hier an thun henken nnd ge- 
geben am tage Dionisai anno dni ac xv nnd in deme nennsen* 
den iare. 
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7^ Nhkd MoUer und gerne Frau Gertrud bekennm, daß 
sie auf Wiederhauf einen jährlichen Zins von 2Vt 

Gulden XU einer von dem verstorlienen Frükmesser 
Johann von der Heyde in der Kapelle S -Nikoloi ge- 
stifteten wöchentlichen S.- A^inamesse an den ersten 
Besitzer dieses Ldins Johann Fuchs verkauft haben. 

Kahla» 1688 Mai 7. 

Orig. Perg. No. 45 mU Stadttiegd. 

Äufsdir. Kidtei liutlers brief auf dctn markte fünfzig fi. kauj^^ 
summa helangent in er Johann Fo^tgena viettrei. 

Erwähnt MitUu K. u. ß, iL 447, 

Idi Nickel MoUer, bttiger tsr Kallk und ich. Gerdrut, Beine 
eheliche irirtin, vor mu, unser erben und erbnemen, bekenne 
und thnn kund allermeniglichen mit disaa nnserm offen biife, 
das wir mit wolbedachtem mnth, ^ter vorbetrachtunj^- dritte- 
halben gülden rinisch ierliohes Zinses zu eiuei ewigen woch- 
lichen Dinstagis sanct Annan messe, welche von nawi^t durch 
den wirdigen em Johann, von der Heyde fmmesser seligis ge- 
deditnne in sanct Nidans Capellen nf dme hoen altar gestift 
Utt, deme wirdigen em lohan Foss als orstooi besltzer sulchs 
nawpn leliens und sein nachkomen \\f nnserm haus und hof an 
deme markte gelegen nf nnserm f^erwehause Femels jrewesit 
und dreien eckem uf deme Rubelaude mit gunst und vorwiiiung 
des erbam rata hie zu Eahl obirat lehen und erbhem in kraft 
und macht dieses brifes recht nnd redelieh nf ein Tviderkanf 
vorkaiift und vor fünfzig goltgulden riuisch kaofsum gegebw 
haben, die wir zu danke nnd baei- obeibezalt entpfangen an 
grossem nnsem und unsern erben fromen und nutz gewant 
haben, der wir on und getaner bezalunge hirmit ganz queit, 
ledig nnd los sagen. Qereden nnd geloben auch vor uns, onser 
erben nnd «rbnemen obgenanntem nnserm g^lenber bestimpten 
zins balp uf Michaelis schirst anhebeus und die ander helfte 
nf Walpurgis negst folgent und liinfuit alle iar ierlichen also 
nnd an allen vorzog auch zu bezalen . . . {etc. nie Vrknn le. Ao. 
71 S. 82.) Wir W ullen nach ensuUen auch bei itzt erhörter pen 
des gehorsams obbestimpte gutern weiter nach ferner nicht 
vorkanfe, Tonetxe, vorandere^ nach mit gar keinerld, dan wie 
sie itaunder seint nicht besweren, das nnsem gleuber zn schaden 
ader nachteil körnen und gelangen mocht. Wir haben uns auch 
mit gunst uTisers gleubers die möge und maclit uns, unsern 
erben und erbnemen vorbehalten, obbestimpt diittehalben guiden 
ierlichr zinse welch iars und zeit uns das ebent, vor fünfzig 
goltgulden riniseb, ader der besten monz nnd groischen, so sior- 
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atit im Zinse und iatmt neme und gange eeint, in einnndiweinnig 
groischn vor ein gnlden, wider abznkenfen, doch das nnseim 
glenher solchr widerkanf dn virtel iars vor der zinszeit abge- 

kundiget xmil alle vorses^ene zinse mit der knnfsum oberbezalt 
werden sollen, das im wol gniigt an alles gererde. Fnd wir mit 
uanien Hans Kesseling, bürgermeister, Nickel Möller, lichter, Fa- 
dee Eretnehmar, Titnel Koller» ratbmanne sitsendr rafh, Jobat 
BoBt, Mattes Fogil, Ciintz Pfliatenbawr, Ilgen DrawUng, die 
Ytre 70n der gemeine, als lehr hm solcher na wen messe haben 
unsr gunst und vorwillunp: . . , (efc. wie in Urhmde 71) gegeben 
niid bekennen deme wirdigen hem ern Johan Fochs und sein 
naclikoinen der drittehalbeu gülden riniscli ierlichr zinse uf ob- 
beetinipten gutern, der also ierliehen wie in diesem brif angezeigt 
dar nffe nnd bei den vorkeitlem gewart^ sn sein, nntzen und 
gebrauchen. Wir wollen auch (ete, m4 in Urkunde 72) 
Gopreben Donerstagis nach Gantate anno demini xv* nnd drei* 
nndzweinzig. 



74 Lehenbrief de« Bariel Ff ans xu Etxelhach gesessm 
über Guter und Zinnen xu windischen Euderßdorf, die 
vormals Jacof Femel mn Heinrich Flans gekauft und 
dem Rat geeigeni hat. Gegeben Freitags in der Oetet- 
Ufoeken, 1698 Al»il 17. 

Oriß. iV^. IL A. K Ko. 65. mit ankang. ungekeifibar gmt. 

Sirge! dfi.'i Ait^'iiitpHrrs, (jleirhlautend mit. No. 70. Die Namen 
der (\»8itm sind Titxel SeydoU Opel Wigelingf die Herman 
Krebistm, Ems Srhimer* SeydöU, H J&urk, 9Wmw 
Parr.üfhcfeld (S hwier Mirhftelis vo7i acker und höh auf 
dem Querehtal Peter SeidoUa gewestj Aickei Pflenxel. — Es 
siegelt Lorenz Schütxe. 

75. Johann Kurfürst von Sachsen bestätigt der Stadt Kahla 
die Privilegien Haindfestm, und Verechreibungen, wie- 
w d w ir in vorgangner entbdmng vonusaelit nnser stat 

Kahl privileg^ia, frcihciten und begnadnngen aufznheben. die 
brief und handfesten, so sie darüber {gehabt, zu unsern 
banden zu nemeit, soweit sie dem Rötlichen gesetze und 
wort nicht entkegen seind. Geben zu Weymar Freitags 
nachBartliolomei nnsers lieben hem nnd seiigmachers gebnrt 
tanaent fünfhundert nnd im acht und zwanzigsten iaren. 

Weimar, 1528 Aag. 88. 
Orig, Perg. R, A. K, No, 39. Da» Siegel fehlt. 
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76. Kurfiirtt Johann Syieärick wm Sachsen e^nei dm 
beide» Mtmxhudtmbem Oeatgm von der Fichtoi und 
WdfEsn Biberitzschen auf ihre Bitten in Ansehung 
ihrer gefreven Dieri.^fe, ßo sie ptliche iahre in der kanz- 
lei gethau auch weiter darin tliuii sollen, nedn Baus in 
Kahla an dem Markt, gelege^i xu einem freien Gut» 
Sollten sie beim Verkauf 500 Ouidm löam, ao 9oU 
dsr entere SbO, der xweite 200, wenn nur 400, der 
eretere 220^ der xwmte 180 erhalten, wenn über 500, 
sollen sie sich 7regen des TJeberchnsscs freundlich ver- 
gleichen. Gegeben zn Torgan Dornstags ara tag aller 
gottes heiligen 1537, Jo. Fridrich Cliurfürst m. pp. 

Torgau, ^1537 Nov. 8. 

Oriß. AfV. B. K, No 26. mU tmkai^iendm BeUersiegel 
Avf9tkr. Dm teihm» am mterU Oottfer Seifffar^, 

77» WiUidm Sehnt xe xu Orlamünde belehnt für sieh und 
seine unmündigen Vetter?i Heinrich und Clemen, seines 
Bruders Heinrich nachgelassene Söhne, die Stadt 
Kahla mit dsn Lehen und Zinf!en, zn großen Enderi?- 
dorf, welche Martha ßynners durch ihren Vormmid 
vor dem Stadigerichte xu Kahla xu müden Almosen 
und der Ehre Gottes geeignet hat Solche Zins und 
lehen die kastenhonran anch vor dem landgoicbte zu Orla- 
innnde wider die anspräche, die Hans Kramer zu IllmeTi 
von wegen seines weibes an denselben ziuseu zu liaben 
Yormeinet und vorgenomen, zu recht erhalden, demselben 
genieinfiB kuten imd derBelben lekntregem Andresen Clemen 
gerddit und geUhea habe, bovM meine vettmi und ich 
doran zu vorleihen haben. Nemlichen an der Caspar 
"Wigeligen der wittfranen 4 sch. rocken, 4 srh. grersten, 
erbes von haus \ind liof, hufen landis von ihrer 
zngehörunge, an alt Hansen Thomasen 1 sch. rucken, 1 sch. 
gersten alles kaelisch maß von 1 viertel landes, an meister 
Jaeoffen Nawbaner dem mfiUer 12 apl von dem wasaer- 
lauft durch das wieteleitt in derCaspar Wigelingen gut gehörig. 
Die Kaste?iherren sollen ihm dafür jahrlich 1 Zins- 
groschen oder 12 neue Pf. rächen. Geg'cben nach Cristi 
unsers hern gehurt tausent fünfhundert und in dem vier 
und vierzigsten iare Sonnabents nach äaQi:t Georgen tag. 

1644 Apxil 86. 

Or^. Perg, R. X K. No. 25. mit sehwarxem Siegel. 

Außekr, SSeMMn lehtbrie/ xu Großen (eutvrsdorf)w^^MoTU 
ß^fmm» dm ge) meinen Kasten (geschenkt,/ 
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I. Die Stadtreohte von 1466^ 
IL Die loBiuigaBtatiiten 

a. der Wollenweber 1466; 

b. der Scboster and Loher 1474, 92 o. 1507 

c. der Fleiflcher 1492. 




Eechtsdenkmale der Stadt Kahla 



I. Die Stadtreohte. 

VorbemerkuBsr. 
Die Staaredite Bind auf Fol. 172 and 214 des StadtbndiB 
araprfinglicii in den 49 ersten Paragraphen aufgezeichnet. 
Durch nachträgliches Einheften mehrerer Lagen ist das Fol. 
'214 aber an Schluss des Stadtburhes geraten und seiri Inhalt 
;iuf Fol. 173 und 174 in teiiweiser Umarbeitung wiederholt, 
»odaß die §§ 27 — 38 und 43 — 49 in zwei Niederachriften 
vorliegen« Die Abweichungen auf Fol. 214 sind amnarknngB- 
weise wiedergegeben. Di«Sa(Kiiiigea sind dann melirfadi dnreh 
Uebcrschreibungen und Randbemerkungen abg^eändert und er- 
weitert welche im Druck durch ( ) eingeschlossen sind. Auch 
sind einzelne (im Druck luit * versehene) Paragraphen durch- 
strichen oder durch „vacaf ungültig gemacht. Im Laufe eines 
halben Jahrhnnderts sind dann die Paragraph^ 50^72 Unzn- 
gefügt worden^ welclie teils vor» teils hinter der ersten 
Niederschrift von verschiedenen Hindtti eingetragen wirden. 
Es ist nach dem Duktus der Schreiber und den Datumsangaben 
in Xo. 64, 70—72 versucht worden, die ZusStze in möglichst 
chronologiiäche Ordnung zu bringen. Die Mumerierung ftndet 
sich nicht in der HaadiBdirift. 



(Betetae 6er (taM Mc nmn balten Cal nocb einnitge 
(FoL 172.) ^^^^ Unno 3C* lt>* (1455) 

W Zum «raten das nimand aal gehen vor ein sitsenden 
rad an wißen vndlanbe. 

2*. Zum andern vorbut man lanw-t^ messer bie der biiße 
zu trag'en einem itzlichen. er sie bur^er, dinstkiieclit. ader 
fremde, sundern die wainknechte mögen sie wol tragen, wann 
sie sind an orer erbelt» abir an den heiligen tagen snllen sie 
der nicht tragen bie bnße eins Schilling, dann der stadknecht 
damf warten saL') 

») No, lund 2 tM wUdaMt amf Fol, 171 
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B. (vacat) Oncli vorbntet man, das niniand waschen sal 
vor tage (der frn me88e)t noeh dner frawen ader gwinde stateii 
8ftl, sundeni noch der fmmesse bi der biifie ü sollid. 

4. Oüch vorbut maa zn Tiaden hin nnd vor der stad in 
hnßern aßgeslomen frawen in dem kindesbefcte bie der bnfie t 
sollid. 

& Oncli sal nimand lassen derren, blnwen, brechen liachs 
noeh ander gespinste in der stad bie tage noch nacht bie der 
bnfie T soUid, nmdem nswendlg der stadt ist das erlonbet 

f>. Oneh sal niemant gam siden dann In bruwehns bie 
ii sollid. 

7. Ouch sal nimant holz derren in stoben noch assen 
dorinne habin ader nswendig obir dem offenloche bie v sollid. 

8. (vacat) Onch ist vorboten spil iderman bie nns wonende, 
her sie bnrger adir dinstgirainde, Me yormidnnge der bnfie 
noch nnsers gnedigen herm sdirift uswißnnge (bie der baße v 
sol, der wirt mitsampt dem g:nst. als oft das not geschit.) 

Oneh welcli burp:er dem andern missehnt fidir l^fren- 
straft vor dem rathe adir sein weib, der sal das wandeln bie 
der höchsten bnße als uf das geschit. 

10*. Abffir weleh bnrgw den andern blntrnnsting macht, 
der sal vierwochin vinne nnd nicht wieder eorin, er hette sich 
dan gerichtet mit dem cleger nnd der stat. der bnst mit | ß. 

11. Oii< >! welch dinstgesinde adir nswirdi^er ein bnrger 
adir burgerskind blntronstipr adir sin hant frevelichin an on 
leite, der sal das büßen noch nnsers gnedigen hem gnade adir 
der Stadt (nach irkentnifi des rats.) 

12. Oneh welcher sich rewert adir messer mckt nf dem 
rathns, der sal di höchste (1 ß.) bnße gebin der stad. 

Onch welcher bnrger schenkt, der sal rolmaß und 
gerecht gebin ns dem hnse bie der bnße ii sollid als ofte her 
das hinderkomen wirt. 

14> Onch welcher had von d«f stad eekre dns dovmi m 
reichen gein Lnchtenberg, ab her die vorkonft adir vor- 
wechselt, so sal her komen die in leben zn nemen von dem 
ratismeister bie virzen tagen bie der höchsten bnfie (bnfi t 
Schilling). 

(Fol. 172 B.) 

15* Onch wer betreten wirt in schade in dem fdde, in 
wingartea, kmtgarten adir an znn, der sal das bnfien bie ▼ 

sollid. Hat her der bnfie nicht, so sal man on setze in das 

halsisen. (Wiird e^ aber sacbe, das die dnbenie also geschee 
adir so hoch \mit de, das daberie antrete, den adir die sal man 
verwiefie adir richte.) 
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16. Oach welchem man gebut za wachen, der sal 
achigken einen leddicheii wecliter und woin man on nicht 
tret iif der wache, m aal man on pfendoi bi einem achiUiiiir 
als Ufte das nod gesehit 

17. Onch sal nimant körn adir getreide konfen an dem 
wep'e bi der hüßo t sollid (auch sal kein nswirdiger kaufen 
linder dem wiscli buttt r noch eier, kese, zwibel adir wurdes, wa 
das zu. dem markt gebracht wurde bei der boße v sollid, des- 
gleichen anch die vorkenfer md hocker nlebt kanfln sollin, die 
das af Yordenikanf taten bie der büß sollid.) 

18* Oneh sal nimand innemen ungeworft getreide und 
blntig gewand bie der bnBe. 

19« Onch wann ein faer auskommt, do got yor sie^ nnd 

bescIinVt nnd belut wirt, so sal ein itzlich büT^er nnd mete- 
woner zulanfen ane snmeniß mit schnpfen, butten. stunzen, 
eohgßen, leitern, furhaken, zu leschcn und zu weren und allen 
zu fromen und ap imand der von ginge ane lonbe eins ratis- 
meisters adir richters, der säl das boBen bie der höchsten 
baße. 

20. Onch sal nimand keinerlei erbe vorkoufen us dem 
^pschrß der stad, er thii das dann mit wissen eins ratis noch 
vormidunge der büße eins rat. 

21« Onch ab ein uflouft wurde in der stad welche zeit 
das were, das ein richter adir ein knecht zulife, so sal ein 
itslich burger, der das sehe adir gewar wurde, zolonfen, mit 
siner were ra hnlfe komoi bis der hodist^ büße. 

22. Onch Bai ein itzHcher fleißhawer anechtig fleisch 
(ald angebrochen vihe und zu iung vihe, das under drien 
wuclien ist) noch vinnicht nicht veil haben u m Ii vorkanfen, 
her sie heimisch adir fremde, bie der büße, suuuirn welchen 
fleisebawer nnsrer bnrger das misseginge, das her vinnicht 
▼leisch bette am Hontage nf dem markte, der sal dn messer 
zu einem zeichen derbie ste^-^ke. (Auch sal kein fleißhawer 
sein fif'iß und kauf telsohen in worsten adir snst bie der büße 
nach irkentniß des l ats.) 

2S. Och wer zu schigken hat vor dem rathe, welcherlei 
Sache es sind ane notliche sache, der sal sie suchen Dornstage 
uf dem rathos, do si des wartende sin adir wen im bescheiden 
wirt 

S4« Och vorbutet man, das nimant sal snachs mit 

zwnschen adir mit kinspen c^ehen uf der gassen (es presche 
dann mit lonbe eins rats), wer do besehen adir betreten wirt^ 
dabit ü soll* 
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85* Oeh Torbntet man, das nlmant sal mit lichten in 
stellen adir in ander gemacht, do strolch (adir roisig) l^t, 
gehen sal anaehtie, wer do besehen adir vorbracht wirt, dabü 
y sollid. 

26. (vacat) Ouch vorbutet man, das nimaiit sal snachtis 
schreien adir Jüchsen nf den gassen, also ufte als einer besehen 
adir b^rt wirt, dabit i sollid. 

26b. (vacat) Ouch vorbntet man, das nimant sal snaditis 
schreien adir judisen in burhusem, weldinr wirt das dnlt 
adir vorhenget» sal geben v soll, derselbige schreier anch 
also vil. 

26c. (vacat) Auch vorbieten die hem. das kein in woner 
nnsrer stad sal sitzende blibe in schenkhusen obir die zeit, 
wan her zeger acht (x) geschlafen hat» wdcher wirt dme vor« 
kauft wein adir bir bei x aldir gr. bnfie. 

(Fol. 17.3.) 

27*). Item vorbieten die heren. da.s sicli kein burgir, 
bnrgerin, ore kinder adir gesinde und aucli alle inwoner der 
stad, das keiner den andern scheiden noch niisstsbietong tha 
mit wortoi noch mit werken, dl do anlangen mochtm ere 
adir Itmnt und auch keyner das ander scheide noch ubirgebe, 
das iinserm gnedigen hem und der Stadt zu bnrgir nfgenome 
wnA g'üt snt ist Wo a}!»"' vi^ht "phnlden wurde und das 
emer den andurn ubirliue uml iiii.>;s< bctt^ mit wort.en obin be- 
rorter weise und denjenen vorbrachte und in des nbirkomen 
kande mit einem bidermanne, franwen, knechte, mait adir jnnc- 
franwen, der adir die sal das bnfie, nemlich das die ere 
anlangete, bie der höchsten büße, snst andre scheltworte, die 
do nicht so hoch anlandeten, mit einem alden schocke, dammb 
das sich dareine idermsn sali laße beuiigen an gliche und 
rechte und das suchen vor einem rathe adir gerichte allhie 
zu KahL 

28*. (vacat) Aneh vorbatet man, das keim franwe» die 
do got berit^) mit einem kinde, sali hab^ zu der tanfen sechs 
franwen, zu den drien wochen') xii fr;inwen, ab ir(?ent*) eine 
darnach qneme, sali geben die sechswoclmerin i sollid und die'^) 



1) (Fol 214.) Och Torbntet man ein itdich bnrger, bnr- 
gerinnCf bnrgerstoditer, hnsgennsslnne, dinstmeide, das sich die- 
selbigtti mitnander nicht nmbg^in noch missebitunge thnn dns 
dem andern mit Worten nf f^assen adir Straßen. Von welchen 
sulchs behurt adir liesehen und vorbracht wird, sollen gebin 
die höchste büße. ^) beret, *) treien wochen, *) ir keine, 
firawe dl« do kommende ist oneh. 
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nbirige iraawe auch dn soUid, snndeni za deme kSrehgange 
Ball sie haben yj fraawen. 

20. (vacat) Ouch vorbieten die heren, das nimant sali 
der Stadt ge^iinde als schriber*), stadtknechte, wechtre, thor- 
huter etc. mit Worten adir mit werken ubirgeben, slaben ader 
letsen bi d«r hochaten bnßa, 

30. Onch Twbiitet man eiiem itslielieii bnigir, das ni- 
maat sali machen mist vor den thom noch uf der gasse lassen 
legen nbir achtage^ uie') lanbe eins bnrgimelBtara bie der 
bnße V Schillinge. 

31. Ouch Yorbutet man einem iglichen, das nimant sali 
sein vihs trdboi in wingarten bie der bnße y solUd. 

fi%. Ondi yorbutet man, das nimant sal derren flaehs in 
dornzen, backofen und hauw adir gestroede^) füer zu nahe lege*) 
noch kin adir sleissen bnxne adir nfiten oiea lasse ligen pena 

T BOl. 

ti*i. Ouch das ein idermann in seine huse bestelle und 
bewarf das sdne kind^ and gesinde mit fSer nicbt nngebUr- 
liebe*) umbgehen. 

34* Oncb za bestellen, das ein iderman sein faer tag 
und nacht wan das zeit ist mit fnerstorzen beware') und 
\ <>r festen sulle, das kein katzen adir**) thir darza kerne mog^ 
durvon schade mochte komeu. 

(Pol 173 B.) 

S5* Aneh yorbleten die hem, das nimant sal asehen nf 
die boden adir Usseln nf den mlst*) adir an die gasse schatten 

bie der büße v sollid. 

lUi. Auch das ein igliclier gastgebe adir gastheidir 
schicke und mache in seinen stellen, darin man mit lichten 
pfleit'*) zu gehin, gute iseme vordacte lichten bie der bnße 
irnsres gnedigen bern scbrifte nswiesende.") 

ti7. Auch vüibutet man, das nimant kein weUen adir reiß* 
holz bie sich habe in der Stadt sundem ein iderman das vor der 
Stadt haben, an bequeme ende lege, auch niraants den andern daran 
beschedige. Wen man des ubirqneme, das es deine vor eine dube ge- 
halden und ane gnadedarumb gestraft werde bie' ) der buiie v äulüd. 



^) fehlt, ^) viii tage, ') her tliiips dann mit loben, *) stroe, 
*) oder wo man mit fuer umbgehe, das folgende, fehlt, ') un- 
geverlich, ^) fehlty *) adir andere tbier gerureu mögen, die 
misten, phligt, '*) aswiesnnge, bi vermidonge der bnfle 
noch ottsers gnedigen [hem sefaxift]. 
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38. (vacat) Auch vorbutet man. das nimant sali un- 
zemlich gestrode in seime linse adir uf boden Jiabea bie der 
biiße y sollid. 

39. Audi vorMetw die heru, das nimant sali vaßbech 
bie sich habe adir lege anders dann in kellern, gewdb^ adir 

BQBt in »einen gemachen bie der büße v sollid. 

40. Auch sali ein ider buttener, der kin wil burnen, 
ubir sein arbeit habe j^ute f^ecleibete stürzen und wol vor- 
warte lachten mit brauireiten, das davon kein fuerschade be- 
kome bie der bui^e v sollid, 

41> Aach vorbatet man, das kein barger snlle gestate 
seiner frauwen adir gesinde, das die hedieln bie Uchte Ue der 
baße V scliiliint? pf. 

4S5. Auch vorbutet man, das nimant sali kein fuer machen 
zu slachten, waschen adir audir anzemlich fuer vor tage und bie 
nacht bie der büße v sollid. 

4B* Auch verbatet man, das nimant den andern ladoi, 
bannen adir nmbtreiben sali mit geistlidien gerichte, adir vor 
friestnle ns den landen bie vermidnnge der baße onsers gne» 
digen hem sf hrifte und vorbot us wiesende. 

44. (iel)ieten die heren, das ein iglicher, der de kauft 
udir verkauft adir gewert nimpt centener gut, der sali das 
brenge in ans stadtwage, wer aber das wüge^) in seiner be- 
hasonge adir nf einer andern wage'), sali geben ein alt 
sdiock.*) 

(Fol. 174 > 

45- Auch gebnt man, das ein iglicher der do beg:riffen^) 
hat zu elichen lebe, der sali ubir vier wochen imrger werde 
ond vor ein rath itome and sieh*) rechtfertigen'), das man 
wisse, woffir man in balde salle adir sali nach sollicher zeit, 

wo er das nicht tete, us der stadt zihen. 

46» Auch wer do begriffen wirt in sweren iare mit*) 
geschosse und sich begebe das er darnach^) in andern adir 
dritten iare wolde'^') weck zihen, der sal sein geschoß die drie 
iar vor foll gebe adir bestelle, das es*') geben wirt. 

47. Aach ap imant begarte in der stadt zn wonen'*), der 
mag sich mit lanbe eins burgemeisters vier wochen votsuchen, 
nsgehnde der zeit sal er burgir worden adir sein hof forder 
setzen bie der büße eins schocks. 

^) sondern ein iderman sal im laßen gnugen an gliche 
und rechte, wegete, ') nicht der stadt, *) zu büße, ') ge- 
griffen, beweise und ') ader sal nach solcher zit ns der stat 
zihen, ®) in dem, ') im ersten ader andern, '•) sich wolde weg 
iranden ond, *>) die drie iare, '^) nnd sidi hie der ttat mdde 
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48*« Aurh sal ein iglicher tuchmecher adir gewant 
Buider er bei mheimiBch adir fremde kein echtick^) adir nach> 
waaddbares tach feüe habe. Bie wem» daa beB^en nnd her 
griffen wurde und man') hiße in das insetsen and yremi er 
das Terachte and nicht tete^ der Ball gebe za boße 1 pSxmd 
wadis.'). 

49. Auch sali nimant keinen husgeuossen ofaemen ane 
laabe eins rathmeisters bie der biiße v solUd. 



50* (vacat) Auch so sint die hem rethe nnd gemeinde 
mit einander eins wurden und g:eteidingt nrab das lehin gelt, 
das vr-n den uswirdigen gefellet, also das das an der stadt 
nutz komen und als ander gelt der stAdt berechent sali werde 
an hindergang. 

51. (vacat) Aneh gebieten die henii daB ein iglicher 
borger der do bmwet, sali bruwen, der Ball brawen naeh geeetae 
und ordenung eines rats, wie die es orden nnd setzen werden 
und sali die gebraw alle und igliclis besunders an zeichen und 
tschribeu lasse nach geheiße und ordnnng des rates. Und sun- 
derlich so sali ein iglicher burger der do bruwet zu einem 
ganzen gebraw nemen nnd vorbrawen viernndawenzig sehdUl 
male and nicht mehir nnd wer das breche nnd nbertiete, den 
sali man halde als ein ungehorsamen burgir und sali das vor* 
bnße bie der höchsten bnße d;h1i erkentniß des rats. 

52- Ancli vurbiefen die iiern, das niemant kein burger 
einem fremden und uavsiidigen, er sei sein iruud adir fremde, 
kein getreide, weder kom, weiß, gerate adir hafer ander dem 
wische kaufe sali Ue ▼ sollid. 

(Fol. 174 B.) 

53- Auch ab etwas kome zu markte, es were welcherleie 
das wer. sal nimant kaufen, tier habe dann markt gelialden 
bie der bulie eins aideu Schucks. 

54. (vacat) Anch sali kein tachmecber ader gewant 
sneider, her [sei] tnhemlsch adir aswirdigen, sneide adir feüe 
haben bie uns tadier die do wandelbar sind. Bie dem das 
besehen wurde und begi-iffin wird, dem sal mau das nemen 
und nicht wider geben, er habe sich dann geeint mit dem 
hautwerge und yorbnst mit ü Ib. wachs. 

55« Item geblten die hem eim iclichen er sei barger 
adir fremde frede and geleite^ wer das brech and fravelidi 



echtig, ^) geheißen wnrde, *) der § 48 üt offenhair 
durch § 54 ersetzt» 
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obirfoze, ee yeen mit slah^n adir r«iifeii, es geschee in bir- 
buaem adir aaste, es wer geclaget ndir nicht, das ein richter 
das erfure, der und die nullen das büßen bie v Schilling (wie 

man im der knecht ^eheat.) 

50. Auch vorbiten die hern, wer vor dem ratlie zu 
sehiekende adir zn teidunge hat nnd elmat dem andern mit 
honliehen wnrten mifibltnnge adir logenstrafen thtie, er sei ua- 
lendisdie adir inlensche, jung adir alt, weip adir jungfraune 
adir welsch statmins er ist, sal das unverschont dem rathe 
wandeln bie der liochsten büß also oft das geschlt {büH 1 
sckogks und frawen ader junt.^frawen \ Ii.) 

57* Item schilt ein burger den andern, eine bnrgerin die 
andere, ein bni^er eine burgerin adir dne bnrgerin ein barger, 
das ist Vorboten in der Stadt gesetzen bie der büß, dann es sal 
nicht sein. Solche scb'^ltwnrt ah dit- ^resiheeri (und niclit hin- 
licht schulde adir haut adir höre, anl aufwende), so daß eins dem 
andern der vor eim rathe bekente adir nach laube des gesetze 
obirkome, sali eine dem andern die wie hoch sich belangend 
wieder wandeln mit werten nach erkentnifie des rathe (nnd 
verbüßen mit der höchsten büß.) 

5S. }^?klaite abir einer den andern adir eine die andere 
vor eim rathe und kann denn das nicht obirziugen nach laube 
des gesetzes und die beclagete person sagete nein, daran äal 
die clagende person lasse genügen. Es dorf auch der beclagete 
mensche der Stadt nicht büße. So ferae es dem neine der 
gnng thun. wil man es des nieht obirheboi. 

59*. Item schulden sich der obgenannten zweie adir 
meher meteinander. so das ein dem andern nicht vorsehe adir 
verhöre wil etc. konipt dann einer vor den rath und claget, er 
sei gescholten und mit worten obirfaren, wann dann der ander 
von geheiße 'wegen adir sast vorkompt und spricht: liebm 
heren, es hat sich gemacht, &r hat nicht vor adir nach ge> 
schulden, ich bekenns und kann im des wol gezogen nach der 
Stadt gpRetze etr. (Fol. 171 B.) oder wie reeht ist kann 
dann der beklaite dein der da geclagt hat, alj> yezugen, so 
sind sie beide bußfellig nach der Stadt gesetze und or einer 
sal dem andern nadi der Stadt gewonheit wandeln mit Worten 
nach ezkenteniße dreier rethe adir solls gleidi nfbeben. 
Sind sie bdde from adir bos, so das das eine dem andren nicht 
geschelde mag, were abir einer zn scheiden und der andere 
nicht, das das wissentlichen were odii* einer kont das uf den 
andren brenge, wie recht wer, gleichwol wern sie beideraeit 
bußfellig nach der Stadt gesetze, darinnen man Torbnt, das 
nimaat den andren scheide noch obirgebe in seim hoemat. 
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Wenn wer [von] unsern gnedigen hern und der stadt ofge- 
nomen wirt sn einem bnrgw, der eal einem iderman bniger bie 

ans aucli g^nt genug sein. 

60*. Item die drei rethe, die solchs wandeU macht 
haben nach der stadt gewouheit, sullen daa machen und er- 
kennen uf das beste und nicht uf das ergeste nf die eide, also 
ab sich zweine frome mender odir frawen mit einander schul* 
den wie das qnemei das die nmb des wandels willen nadi 
■tat gewonheit nicht nmmendere adir frawen wurden adir wer- 
den mochten. 

ßl.* Jtom srhnidon sich abir zweie adir meher miteinan- 
der, die du nieinWii und durch ore clugheit adir obimiiit or 
einer dem andern meher an zu gewinnen durch recht wann 
an der Stadt gewonheit, den sali man geridits und rechtes 
gnunen. Bs wer aber, das der deger snme und mute wandels 
naeh stadt gewonheit, ehir wann her das geriehte snidite, und 
der antworter wolde das flihen, ??nl man im nicht gestaten, 
sundem dem clegere helfen wandeis nacli Stadt gewonheit als 
ubiu berurt ist uf das, das nnsre Stadt gewonheit mechtige 
bliebe. Es were dann, das bede bartie in geridite und ge- 
strackten zechte körten, so snlde man das angeben nnsehede- 
lichen andern unsern gehorsamen borgern, die do gerne bie der 
Stadt p^pwonlipit wollen bleiben. 

62. Kin iglicher burger und burgerin, die do mit einan- 
der an elichin lebin sitzende, ob da eins von todeswegin ab- 
ginge an Iflibes erb«, so behdt das andre sein obe nnd gut 
an Beim Idbe, was ore ^ns bie dem andern fände adir an Im 
bradit hat nnd besunders die fremde habe, was da ist adir 
welcher woe si^ Tie Imttin, dip erbten «-jp uf "^ich und sein 
erbin und nestin und nicht vd die erbin adir sestiu, das zum 
ersten vorstorben weher. 

6$* Item koeftin iweie eliche mensehin also man und 
weib was mit dnander, es were wasserlei das were nichts 
nsgeslossen hie und ander woe, die weile sie an elichin lebin 
bie einander sessin und gewant hettin, das wer erbar gebrieft 
nnd Wülgewonnen gut, stürbe dann ore eins eher dann das ander 
an leibes erbin, so vile und erbt solich ore beider gut und 
wolgewonnen [gut] uf das andere, es were man adir weip und 
dasselbte mensch erbte solch gnt forder nf seine fnmde nnd 
iddit wieder nf des fmnd^ d^ am ersten verstorben were. 

64. (vacat) Item es sind reth nnd gemeine eins wurden 
in eim sitzenden rath eintrSchtiglichin, so die kemmerer und 
amptlute obir die anipt do sie iherlichin gesetzt werdin und 
eim rathe nicht alle schnlde als an geschossin, zinsin und alliu 

7 
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iamnUdn an schnldin und aa guldiD, des iar de ob«r gesatat 
werdia, inbrechtiB. manten and erfordart» die dann die rech- 
nnnge geachiet, was dann hindwateltlg plibe^ es wer woran 
da? wprc, solleu dieselbigin kemmerer und «mptlute an allin 
Vorzug, hinderaiße und schedin von orem gut inbrengen und 
obirantworten, es wer dann an ungewissin uslendischen schnl- 
din, das man erkente, das sie das nicht ennanen konten und 
die ein ratb voneigent geben sol mit den stehen an ein rath 
nngeverlidien, wann an den st] ii obgerurter achuldin and 
iarrenten von eim r^th \nlk(nnliche hulf nacli gewonheit der 
8tadt unvorschont sol geholtin wer'liti. Und sollen da.s :^lle- 
wege getruwelichin infordern uud doch nicht uugeburlichin an 
w^issin eins raths in der inforderunge nngeverlichin. In der 
geweikeit nnd Mewesen sind gewest Oonradt Walter, die seit 
burgermeister, Peter Czigolt, richter, Hans Weber, Hans Fischer, 
ruthmanne, Hans Gonicz, Nicolaus Koch, Peter Keil, Veit 
Stengel, Nicolans Groß, Hans (Smalz?), Hans Bamberge, der 
auderf rathe Hanrz Bonisch, Niclaus Oertner, Ticol Groß, 
Heiuez Wender, die vier von der gemein in die luiiae vg. (1466) 
Audi wdcher bnrger den and^ blntronstige macht 
(ein sleditige blntnmst» das nicht ein tragbar winde hifi ader 
wer), der sal vir wochen rfimen doch also, ab der thetw 
ichi notderftiger sorp: halben zu stund nicht gerumen kont, 
der sal das an ein ratli brcngen nnd mit wissen vir wochen 
des ufächubst haben und darnach hinusgelien der vir wochen 
zu stund rfim«i. Aber wolt anch der theter er rttmen, 
das sal her auch thnn mit wiisen eins raths nnd nicht 
er wieder rin, her hab sich dann mit dem cleger geeint 
und die einunge, ab sie sich das nicht vortragen knnten, 
sal stehen uf erkentniß eins raths und das vorbußen der Stadt 
mit I ß (ader so im das rumen zu swer worde, sal er 1 ß geben 
und des nun^s yortni«^ bldbe, stet in seiner wiHekor.) 

06^0 Item zn merkeui das retfae und ganz gemein raths 
und einsworden, das ein itlicher bnrger und einwoner der 
Stadt, was sache der zu thnne hebbe ader gewonnen welcher- 
leie die gescheeg und begebe, der und die sal solche clage 
allewege suche und brenge vor eim rathe. Wann das gericht 
dann einem rathe sal and wfl solch clage and schnlde richten 
nnd helfen einen nach stadt gewonhdt, als vor alder geedieen 
nnd gehalden wurde. So aber die sadie so groß were, daß 
unRcm gnedigen heren mete belangte, sal auch gericht und 
geeint werde mit willen, ganst and wissen der amptlute gnt- 
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liehen vorhandelii ader die selbtige hochen schulde nach rathe der 
amptlnte und rethe, so das vor gericbt geweist wnrde^ mit 
rechte astragen anschedelich allen aolchm, die nnaem gnedigen 
lieben hem neclist betreffen. 

07. ■) Auch gebiten die hern, das kein bürger an dem 
heiligen Sontage vor und unger der hoeu messe frne orten in 
seinem hause nidit haltm noch gestaten sal, her schenke ader 
nichts bei der bofie Ii soL 

68. Bs sint lethe und gemeine eintrechtiglich eins 
wurden, das nimandes kein most ader wein schenken sal, er 

sei ime dann selbst g*ewachsen. Wulde auch iemands most 
ader wein verkaufen und den nmb ein billich gelt geben weit, 
sal er zut'ur dem rathe anbiten. 

60« (vacat) Were auch imands versessen geschoß und 
sinse dem rathe vorpflicht und most davon geben wulte, der 
mOdit sich nf die seit finden und sich mit dem rathe eins 
kauf voreinigen, damit die kempner von einander kommen 
mScbtcn, doch sal solchs stehen inwülen des raths. 

70*. Auf Beschluß der Räihe und Gemeinde soll das 

Brauen „anheben uf Bartholome! und ufhoren iiii wochen 
nach üstern, das ist der Sontas;- nf das .Tlienische iarmarkt." 
Anno Ixxx (14Öi)) am Doueiätag uacli assuiuptionis Marie 
virginis. (Aug. 17.) 

Anno Im vi^o (1486.) 

71. Es nnd rethe und gemeine eins worden nnd es sal 
also gebalden werde, das dn itsUeh bvrger nnd Inwoner nnsar 
Stadt, der nnwe gezimmere oufrlcht, das sigeldach ertragen 
mag, ader snstend gehnw ader husunge hette, das ein rath 
erkent, das es zigeldach ertragen mochte nnde der es mit 
zigele decken wolde, er sei am ader reich, der in der Stadt 
hnselieh dtst, dem sal nnd wel der rath das dritte teile 
zigele nnd anch das dritte teil (ie von igUchen tnsent zigele 
ii Scheffel ungeleisditen) kalk zu stnre geben, das dach werde 
groß ader deine (als vil im des die stadt gibt.) So sul ein 
itzlicher zigeler, der bei uns weselieh ist ader wont, von einem 
itziichen bürgere, er sei arm ader reich, ieden tag zwene nuwe 
grosehen zn deckene zn tagelone nemen nnite nicht meh«. So 
ader [aber] dn bnrger mit dnem zigdere ader zigddeckeie 
nmb ein dadi zu decken ein bequeme gedinge treffen ader 
eins werden mochtCi sal za irer bdder willekore stehen nnver- 
lidien. 

No. 07—69 auf eingelegten Zetteln, 
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72. Es seint reihe und gemeine eins wurden und ge- 
willigt, alle retiup&tan geilde und getreide welcbs ganghaftig, 
auch die heurigen snmineii so eie nach bunamoi snllefi, zwuschen 
Ue und nativitatis Mariä schlrsten in diesem iare inzubringen 

und liernacli follif^^eiul ierlicli zu thnne. Wne aber nidit, sal 
ein iglicher ut bestim])te zeit, der den kemjmern schuldig in ge- 
horsam gehe und nicht erhaJie, er habe dann vorgnngt. Auch 
ist snnderlich beret, das die alten kempuer den nawen kempoem 
«Ue ire barschaft nf die rechnnnge aberantworten. Wae aber 
nicht, sollen die alten kempner ire schuldigen uf nativitatis 
Mariä wie oben angezeigt, in gehorsam treiben. Do sollen sie 
sitzen, so lange sie vorgnngfpii. Und wue nu die kempner 
solchs nf Michaelis nicht inbratht betten, su sollen sich die 
kempner zu on in gehorsam stellen, den gehorsam halten, bis 
SO lange sie soldie schulde erfordert, es wurde dan durch 
d^ rat erkant, das sie vleißig gemant, und mehr; was die 
kempner irenthalten vorzerten, sollen dieienigen entledigen, die 
den schaden maehcii. Artrnti Dornstags nach Martini episcopi 
anno domiul zc. terdo (I5U3 Nov. IG.). 

Nachtrai;. Auf Fol. 157 B findet sich nochmals eine 
TJeherschrift zu Stadtrechten und darunter 3 durchstrichene 
von welchen die beiden ersten mit § 55 und 5ii identisch sind, 
während der letiite in die Stadtrechte keine Auinahuie gefunden 
hat. Er lautet: 

Oiich s(t grliirtt'ii die hein, das do niinunt kein be- 
gengkniß, drisüigste, iargezite uffen Donerstag legen oder lialden 
solle, damite unsers hem lichnauis messe yorhindert werde bie 
der büße eins raths. (um 1460.) 
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a. Statuten der Wollen web er (1455). 

Vorbemerkung. 

Die Statuten der Wollen weber, Fol. 99 B und 100 A 
des Stadtbuihs verzeichnet, sind von der ältesten darin nach- 
weisbaren Hand uin 14 05 g-eschriebeji. Einige zusätzliche Be- 
stinraiiingen, im Dmck in ( ) eingeschlossen, sind von einer nm 
1480 auftretenden Hand am Rand beigefügt) der § 13 ist 
frühzeitig durchstrichen worden und der SchlnßBats 21 iat wört- 
lich aus den Stadtiechten § (48) 54 heriibergenommen. Die 
Nomerierong rührt von mir her. 



S>itc3 6tn^ Die oeBetse öes banöweths öer npollewebet. 

1. Zn dem ersten sind die meistere ein worden nnd slnt 

kommen vor ein sitzenden rad und haben den gebeten, das er 
noch rate der t^ldfsttn crlaiiht, kerzen zn raachen gote zn lobe 
und zu eren Marieu siuer lieben muter und allen <!;'Otishfiliy;en, 
zu tröste allen gleubigeii üelen. Damii sollen si es halden 
noch anwisnnge eines rathis. 

%, Na haben di retbe on ein hantwerk erlenbet, das alle 
meistere wollenwebere, knappe nnd lereknechten den meistern 
des hantwerkes geliorsam nnd gevollig sin sollen in allen ge- 
wonlielien saehen und zu on gehin, waii sie noch on senden. 
W er das nicht thete, der sal dem handwerk zu büße gebin vi 
will er das nicht thun, so sollen dl meister vor dn rat 
gehin, so wil on ein radt oren knecht senden noch eimpfnnde 
wadis vor die 6 und der stad x p; zn hnße. Und wenn 
der stadknecht umb geit und pband lülfet, als dicke sal der 
stad bnße gevallen x g. 

3* Sint das der gehorsam des menschen sellikeit und ein 
mnter ist aller togende nnd die retke geboten haben den 
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mastern on gehorsam zv ain, so sint di meistei'e mit wIsmh 

der rethe ein worden und haben es in dem besten erkant. das 
ein itzlicher, der da meister Verden wil, der sal dem hantwerg 
geben xl na>ve und iiii phnnt wachs zwei*) sancte Mar- 
garethe, das aiulenie dem liantwer^e (und eine tonne birg). 

^« Och Hai ein iglicli lerelkUecht geben iiii ' ) phuud wachs 
swd*) mute Margarethe «nd «wei') dem bantwer^e [nndj eine 
tonne bin, nnd deme rathe eine hantbndise. 

5« (Ein iglicher, dw dne mdsterin ader eins meisters 

tochter eliget, der das hantwerk gelernt hat, aal iiii Ib. wachs, 
eine tonne birs zu raeisterrecht geben und der zweier ß gefrict 
sei. Ißt er aber nicht ores hantwerks und wil sich drein 
geben, sal er dem iiantwerk das lererecht geben') und von der 
frawea ader einem andern lernen und das meisterrecht mit lüi 
Ib. waehae und einer tonne birs gewinnen.) 

^ Onch sint die meistere mit wissen der rethe ein worden 
das kein meister kein lerlcnecht iifn«nen sal, er sl d^ firnm, 
elich und echtig: geborn. 

7. ()Qch sal ein iglicli lerknecht lerne ii iiiare bie der 
bnße XX nawe g. und ab der knecht entrönne adir eutweg life, 
so sal der meister die büße gebin. 

8. Ouch sal kein meister kein lereknecht bi deme ein 
andern nfiiemen bie der bnße zweien alden schocken, das aal 
eine dem ratiie, das ander dem hantwerg. 

9« Ouch welch meister ein lerknecht dinget, der sal on 
dingen of solche tagezeit, als die gesetze halden, und sal kommen 
vor das hantwerg und den rath und beschriben laßen, of 
v elrlu n t^ig er angegangen ist. W^lfher das nicht bilde, der 
sal geben die vorgeschriben büße und sal daä ganz halden nach 
Inte des brife nöeb der iareaale n lernen nnd keinem orlenben, 
wedir vier nodi seclis wecken in die wne xn gebin. 

10. Onch wenn ein lerknecht sin iarsale nsgehalden hat, 
so sal er sich bewaren kein dem hantwerg, also das er koni(^ 
zu den meistern nnd den kunt tlui. uf welich zeit er usgelerat 
habe nnd welcher das nicht thete, dem sal das hantwerg kein 
kintschaft geben, ap er das begemde were. 

^) Die ZeMen xl, iiii und awal nnd auf Reumren 

ffeschri^hen, wahrscheinlich war urspmlnglich je die 
Hälfte der Kosten angeMeixt, tme am dem irrtilmlieh 
stehen gebliebenen das anderne hervorgefUt *) über amge- 
vtridumm eins, *) darunter auagesirk^en leinen wie ge- 
broeUkken. 
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11. Ouch sint di meiflter mit den reihen ela worden, 

(Iiis kein meister abfretra^en garn ader woIIph irnipmen noch 
koufen sal bi ii phunden wachs, eiiis sancte Margarethe, dag 
andere dem hantwerge. 

12. Onch sint die meistere mit eim rathe ein worden, 
wann dfe mdater nmbgehm ader um dl remen beetdlen, wer 
denn sn dnnne tncher hat, die gebrechlich sint an wiefte^ wefei 
ader an warf, welcherlei das si, der sal di bnfie gebin 1 phuat 

wachs. 

Och sal iiimant pflockentuch ader gebrecliliche tuch 
veiie haben bi einer mile weges. Wer das veile hatte und 
geheisen wnrde, er solte es inlegen nnd nicht Teile haben und 
des gebot nicht wolde halden, dem sal man das tnch neme 
und eime rathe antworten. 

14 Anch haben di meister lasse machen ein isem wage, 
dornoch sal ein iglich meister sin gewichte hab^. Und weldlOT 
swerer hatt«, der sal zu büße gebin vi S. 

lj>. Anch welch meister ein tnrh machet, dnr sal es 
machen mit glichem garne und wpfei über das halbteil (iarnoch 
gut wollen bi eim phonde wachs. Und wil er die bu£e nicht 
willig geben, so sol man om den knecht senden vnd sal geben 
X g. dem rathe, 

16. Anch sal kein meister kurzer scheren wenn achtnnd- 
virzig eile und kein meipter sal «^mpl^r scheren wenn sibenund- 
zwenzig genge mit funlzeheu lederne. Anch welch weber 
smeler wurchte wenn sibenundzweuzig genge mit fünfzehn 
fedeme, der sal andi ein phnnd wachs geben. 

17* Auch sal kein meister an den dnnnen [nndj dicken 
tnchen smeler scheren wenn sweinnddrißig genge U eim phnnt 
wachs. 

18. Och Bai kein meistere keim nswirdigem keine fur- 
derunge thun weder mit wnrken noch mit wollenslahen noch 
mit remen bei der bnße ein phunt wachs. 

19. Och sint die meister ein worden mit den rethen, 
dss nimant sal andre kamen denn di da gleich stehiit dem 
isene das die meister haben, lafien machen. Zu dem ersten 
seien aehtandzwemdg genge glich stehen deme Isen und nicht 
smeler noch breiter bei eim phunt wncbs und Ins isen sal 
haben dri eilen. Ouch so sullen zweiunddrißig genge glich 
stehin dem isen nnd das isen sal haben iii eilen und 1 firtel. 
Onch sal kein tuch kurzer stehen an dem remen wenn virzig 
ellmi bi der bnße. *Och sal keiner sniden noch Teile haben 
tncher, di da wandelbar rin. 
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Ouch sal kein meister nicht mehr gebin eim woln- 
gleger iii ^ von eim gewegen, item zn ^rrf'mpelii a.uch iii 
item von eim gewege warf iii b, item zu kernen von eim ge* 
wege iii es si warf adir weifol. 

Sl« Oneh Ball kein meister er aei Inheiinlacli adir 
nawixdlge anide uach feile habe bie uns tncher di do 
wandelbar sint. Bie weme das besehin und begriffen wirt, 
deme »all man das npmen und nicht wirdor gebe, er habe 
sich dann geeint mit deme hantwerge und vorbußt mit zweien 
pfänden wachs. 



b. Statuten der Schuster und Lober. 

Vorbem erknng. 
Die älteste Redaktion dieser Statuten (A) vom Jahre 
1474 ist im Stadtbach Fol. 101 f. in Süchtiger Abschrift vom 
Ende des 15. Jalirh. aufgezeidinet. Trotz der Mftngd dieser 
Abadirlil, die aldi namentlicli gegen Ende in mehreren ainn- 
störenden AnslaBSiingeii offenbaren, mnßte sie dem nachfolgen* 
den Abdruck ans sachlichem Interesse zu Gmnde gelegt werden. 
Eine zweite Redaktion (B) aus dem Jahre 1492 giebt sich 
formell als Abschrift von A, ist aber mit wesentlichen £r- 
w^temngen veraehen, wie auch dnselne Punkte der iltem Be^ 
daktien aoagwhied«« sind. Diese Ausscheidungen sind im Fol« 
genden gesperrt gedruckt, die Erweiternngen von B in Klam- 
mem ( ) f^esetzt, die hauptsüchlichen Textvarianten von B in 
den Anmerkun£?en <i,ej^eben. Die dritte und jüngste Redaktion 
(C) ist vom Jalir 1507 und auf Fol. 194 des Stadtbnchs ver- 
zeichnet Sachlich und formell sind die Abweiehimgen derselben 
so groß, daß der vollstSiidige Abdmck nicht zn umgehen war. 
Die Nnmerienmg der Sfttze rShrt von mir her. 

1. Die Statuten von 1474 nnd 1492. 

S>it3 (in6 aereste, wttfiore unb eintgfteiten bet 
rcbufter unb lober su ItalbeL^) 

Wir bnrgermeister nnd geswome rathmanne der Stadt 
EiAel nemlicheu Heintz Kynner, burgermdator, Peter Keyl, 
richter, Hans Bamberg:, Niclans Grosse, ratisgumpen nnd in 
pfli(hti<reTi biewesen Hanßin Gonytzin, Niclaus Köhlis, Hanßin 
ForwergB, Peter Tcigolts, Hanßin Weber*g des aiden, Veiten 
Stengels, Hanßin Webers des jungen der andern rethe, Claußin 

^) Ordenunge achnstor onde loher hantwerke. 
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Polroß, nküßn Emsts, HanßinUthen (unde) Michel Wachßmudts»), 
der viren von der gemeine semptliflif-n bekennen, das vor uns in 
unsern obgemelten') sitzenden rath kumeu sind die ersamen luthe^) 
und die handwerkmeiBter und das ganze handwerk der sclinstw 
und lohar und uns eigentlich erzalt and Torgobaldene» wie daa 
sie in oren handwerken und under*) sich selbst orer ordennng 
irrifr und zweistellig'-'^) wurden sind, derlialben sie selbst under*) 
einander eine ufrichtige ordennnge zuhaldene und gehalten feste 
zu haben mit bewußt, {runst, liilfe und biestand reibe and ge- 
mein anser Stadt, und dieselbtige Ire eigene wilkore und g6> 
machte ordenvnge laat also himach gescbreben. 

1. Item und zum ersten, daß ein itzlicher*) der zweier 
handwerke den gekorn meistern des iars sollen in allen gebor- 
lichen und möglichen sachen gehorsam sein*^) nnd die nach- 
folgende beschreben genetze an alle vorrnckuncie vestelichen*) 
halden bie vormeidunge der gesetzten peue und strafunge nf 
itlichs staek besnndem gesatzt and geordent 

2. Bs sind such die meister ganz eins worden, wen and 
zu welcher zeit den meistern ichtis*) not geschit ader in Sachen 
zu sehicken gewonnen, darzu sie handwerk haben müsten 
and oren boten nach die meister senden, so sollen sie zastund 
wan der böte widerkommeu ist kommen, wan die meister ein 
licht eins flngers lang ofsteeken werden, welcher dann hinnen 
des nicht kompt eher das lieht vorboint, der sal zn hnßen 
geben vi 4. 

*{ So sollen und wollen die meister der zweier hand- 
wt rke zwei' ) kcrzen nut /wfitii lichten halden, got dem al- 
mechtigen und seiner wiidigvn ) mutter Marien zu lobe und 
allen lieben heiligen und nnser liehen heiligen patronia saut 
Margarethen zn eren. Und wann ein nj^ter ader eins meisten 
weil» todes halbeu abgehet und welcher meister dann mit dem 
«rebot betreten wird, der sal selbs personlich zu der vigilien 
und seimessen kommen bie \ Ib. wachs. Ist eher'-) aber nicht 
inheimisch, so sal sein elich weip kommen, der leiche zu grabe 
als gewonlich ist nachfolgen und ein itlicher meister hat macht» 
die kerzen zn holen und hie der leiche'*) zu borne. Doch 
das Bollichs geschec mit bewust der zweier (hantwerks)mei8ter. 

4 Auch weicher schuster und lohw'^) ein lereknecht 

*) Waschmutcz, •) olgemeilte, *} lawte, ♦) nnger, ») zwei- 

speildig, iglicher, sei, ") vorrocknnge festiglichen, schiebt, 
zwu, ") wirdigisteu. her, Im ! deme grabe, '■*) lucr- 
knecht lenim wil, der sal au sein» meit^teis lnote und in sein» 
meisters beiiausuuge, der seliuster nicht kürzer dan zwei ganze 
iar nnd der loher anderthalb iar lernen. Welcher etc. 
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ufnimpt und leren wil, den sal ein sclmster nicht kurzer leren 
dann ii iarp nnrl ein loher ii iare. Welcher der eine das also 
nicht bilde und oberkonien wurde, sal geben zu büß i (Iii) Ib. 
wachs und ron demselbtigen pfnnde ^ Ib. sal^) sant 
Hargareten gegeben worden. 

5* Es sal auch kein mdater kein lereknecbt nfnemen, der 
rieh in das handwerk ufznnemen nicht gebort') also sind schefer 
nnd srbpfprknpfht (nnde der andern hantwerken unrle bändelt*, dio 
do vorachier sint und heissen. Welche das obertreten, süüen 
das hand Werks nicltt erbeten.') Und derselbtige lereknecht der 
schnster sali geben ii (iiii) Ib wachs (nnde ein gnlden) dem 
handwerk (in die lade) nnd von den zweiea*) Ib. aina mit 
Margarethen. Rändern der loherknecht sal dem handwerk 
g^hen ii (iiii) wachs, darvon eins (ii) sant Mnrjrf^rethen und ein 
tonne biri? den meistern daromb, das dieselbigen lereknecht*) 
macht haben mit oren meistern (in ein itzlichen ascher) etliche 
(— niefat mehr daa ein) leder meto inznatoesen. 

6« So sal aiidi der bdder lereknecht itlieher seim mdater 
geben ein neu schock mit seiner gerechtigkeit. Sobalde der 
knecht oberaechtig^ wird, ist das wachs (und handwerksprphohr) 
yorfalllen. Es sal auch der meister geben, so sich der knecht 
widersetzen wird. 

7. Wil anch ein lereknecht meister werden, sal 
geben ii Ib. wachs, darvon eins sant ICargareten nnd 
einen eimer birs den meistern. Item qneme auch her ein 
schuster (meister), loher meister, ader sr'hnsters (knecht oder) 
lohers knecht, liie meister zu werden, der sal sein handwerk 
(mit bewislicher Urkunde) nach ordenunge und redelicheit des 
handwerks nsgelemet habe, der itlieher einer sal geben ii (iiii) 
Ib. wachs darren rins (zwei) sant Margarethen nnd eine tonne 
birs den meistern (ader fnnfzen nan groiacben do fOhr ein 
gülden in die lade deme hantwerke zu meisterrechte. Hette 
aber der schiisterkn»^clit adfr loerknecht hie zu Kalh gelernet, 
der were alleine des gülden za meisterrecht« zu geben ledig 
und gefriet, abei das wachs unde bir muste her geben). 

8» Es sal auch kein lerekneeht in sdn lerelaren gemefn- 
schafty handwerka, inkenfen, vorkenlen mit aelm melater treiben 
snndern loherknedit mögen etliche*) leder nach gebroch» 
liehet mit orem meistern (in ein iglichen ascher) instoßen. 
Welcher das breche, sal geben dem handwerk ii Ib. wachs und 
i'') eimer birs zu büßen. 

1) das sal die helfte zn, gebart» ") erbten, darvon 
ü Ih, ■) lerkaedhte, *) ein, ^ ^ 
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9» So sollen auch die neuesten meiflter zweite ierglichin^) 
m\ä so oft das not gescLiet die kerzen umb die stat und kirchen 
tragen. Welcher das nicht hilde, sal geben zu büßen vi ^S,. 

10. Es sal auch kein uieister er sei inheimisch ader ns- 
wirdig ane vodien merkten eher usbengen (nach schu vor- 
kenfen «t deme markte) dann wann die glock gelotet*) wird 
Ue dei' büße eins scIulUjigis. Unde kein nsMs'irdiger an iar- 
nierktpn (elier) nihengen «d, dann wann die inheimiachen ns- 
beugen werden. 

11. (fehlt in B.) Es sal auch fortliin raeher kein meister 
an schfien aide knofp, laschen ader ort nach underlegen ader 
andcn daran an naehen mit aldem leder nickte n^geslofleen 
dann alleine afterleder ansetsten nach daran setzen, eher sei in- 
heimischer ader uswirdiger. Wer das oberkommen und be- 
sehen wird, sal geben zu Vnißen vi ^ als oft das not peschit. 
Wan es sal ein vleißig ulseiien nf alle ovXv darauf sethane 
werden und also nnvorschant von allen iuwonern und auch us- 
wirdigen gehalden sein nid pleiben. 

IS« So sal auch ein meister dem andern seinen (lere) 
knecht wider sein wUlen nicht ufnemen nach entspenen (anch 
nicht ober /wene knechte innfr ad^r alt nf ein mal bei einander 
haldenV W^elcher das oberkoiiimen wurde, sal geben 1 Ib. wachs 
zu büße darvon ^ Ib. sant Margarethen und den knecht von 
stund an nikoi lassen. 

IS* Es sal aneh kein meister nach nimans nf dem hand- 
werk stigke*) nf lebenden finnem*), die do nnechtig weren, 
dingen. Wer das oberkomen wurde, sal geben ii Ib. wachs 
•f. w büße darvon eins sant Margarethen. (Anch sal nimant bei 
dcrselbigen bnße deme schindere keinerlei im hanse abkaufen 
snndem sals nf den markt tragen. Es sal sie im auek nimant 
abdingen naeh nichtis daranf geben.) 

14« Item wurde') auch allhie eins meisters sone bie uns 
fhip) Monende meister werden, sal ?;pben dem liandwerk \ (ein) 
eimer birs, ii Ib. wachs und 7^ gülden. Wurde es auch so ge- 
scheen, das einer des handwerks eins meisters tochter (ader 
eine witwe nnsers handwerks, die das bandwerk mete heildet) 
an elichem leben friehn*) wurde und sieh under das band- 
weA wend, sal geben (deme hantwerk) i (ii) Ib. wachs \ (eins) 
darvon sant Margarethen and^ | (ein) eimer birs (und ein 
kalben gülden in die lade.) 

14a. (Eins meisters son, der hie lernet bei einem andren 

^) ierUoken, *) gelant, *) stiebe, *) lebingen rindere 
*) widdei *) frien nnd eUcken, ^ andu 
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meister nnde nicht von seinem vater, gibt halp als fll als 

frembder lerknecht denie hantwnke zn lererechte.) 

15. (Es sal auch ein ifrlioher mcister nicht mehr dan 
ein lereknechte hahe nnde keinen nicht mehr nfnpmen, der 
erste habe dan zuvor nsgelernet jiena ii Ib. ^vach^j eins sant 
Margareten, unde den knecht von stund zihen lassen.) 

16. Item 80 auch die meistere in quessen bie einander 
sein werden und einer do mit dem andern ein hader ader or- 
lomp^) anhobft^) es were an dem') ende ader an dem anheben 
des quassea, der sal geben den meistern ein tonne birs unver- 
schand.*) 

17. Wan die raeister rechnnnge thnen sind und nach 
den') mdstem senden werden, (or) welcher dann nicht qneme, 
sal geben iii (drei) aide groischen zu bnssen. Und welcher 
dann dem handwerk schuldij;- pleibt und (nicht) vorgenoirnn£?e^) 
nach nsrichtungce thnet''), so das man on mit der Stadt 
gesinde pliecnden niüste, der sal dem rathe titkI (der) stadt zu 
buüen geben ii Sülidi'^), so oft und dick das ierglich not 
geschiet. 

tt$. (Es sal aneh nimant miß nach zn geringe leder nf 
deme markt zu solen voisneidtii, auch nich die seien nach 
Solenstücke streidie lunle die solen alzeit die heimischen unde 
nswirdi sollen lang gnug nach des hautwerks maße sueideu bei 

vi ^ büße.) 

19. So sal anch ein itlich meister alle Weichfasten iü ^ 
zu den kerzen geben, das dann die meister nach sollicher orde- 
nnnge inbrengen sollen. Wann der seiger xii (zwelfe) ge- 

slagen hat, sn sollen die meister ein lidit ein fingers lanp; iif- 
stecken (lassen) und welcher i ii der zeit nicht queme eher 
wann das licht vorbornet, sal geben zu büßen vi Ä,. Wurde 
andi einer dem andern in sollichem weichfasteugelde inzu- 
broDgen mit werten ader mit werken missebitnnge thnui, der 
sal geben 1 Ib. wachs, ^ darvon sant Margarethen gebin 
werden. 

20 Itenj wurde es auch sache, das einigerlei z\vitra( ht 
gescheen im band werk mit Worten ader mit werken, es were 
zwischen meistern (schustern, lohern) ader knechten wie das 
zn käme, wan das vor ein**) rath ader gericht kompt and 
alsJanne den meistern zugegeben'*) vurde gutlichin ztt ent- 
scheiden, so sal das ein handwerk ader die meister zu ent- 
s( beiden ganz mechtig sein. Unde wie sie die meister berichten. 



') orlop, ') anhube, ') am, *) unver.schont, ^) die, 
yorgnugunge, '') macht, *) Schillinge, •) den, '") zugelassen. 
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dag sollen die Bacbwalden ane alle vorrncknnge so lialden. 

^^V]( ^Je partie des niclit bilde und forder breche, die solle dem 
liandwerk zu bußen ^eben ii Ib. wachs i Ib^) saut Margarethen. 

(Am Scitfu^s von Ii.) 

'^1. (Es sali keiner zu meieter ader zu knecht nitlit uf- 
genomen werden, her habe dan und zuvor alle seine gebirh 
deme Imntwerke gegeben. 6at vorsJgelt nrknnd sal ein itelicher 
zuvor Itrenge duz her einer Stadt uf zompft und innnng^ 
gelernt habe, der alhie meister werden wil.) 

Solliche ordenunge, einigktit und wilkore haben die ob- 
genanteii liantwerk und meister selbst under sich semptlicli und 
einmutiglich mit bewust, hiif^), rathe uud biestand rethe und 
gemeine ganz, veste, stete an allen abgang und an vmrncknnge 
zu balden geordent, gesetzt nnd eigentUchoi gemacht doch also 
unser Stadt rechten'') ane alle vorbindeniase und ane schaden 
(aller inr rrerechtigkeit unde) an alles geverde. Und welcher 
n;eist* M und lereknecht soUicluM- fiininge wilkore und ordenunge 
nicht bilde, so das man ou mit der j?tadt gesinde pfenden 
mflste, Kai geben der Stadt so oft das not geschiet yüi aide gr. 
zu bttßen. Wmrde es aueh in zufelligen lam so gescheen, 
(das BolHche hantwerke) zafilen, ufst^en ader abfalle gewonnen, 
so sollen alle obene beschrebene artikel und gesatzt« pene 
abe'/.nTH'iiien, zu minnern, zu uk Ii» i n. liocber zu setzen, ader wi 
das diiiinuen (anders) erdacht wurde, alleiue uf erkentenisse eins 
raths (stehen) und anf nimanta anders meher ane (alles) geverde. 
Unde die obgenanten (bantwerke nnd) handwericsmeistere nnd 
die ganzen handwerke haben uns den ratb nnd in oben be- 
rurter bi^nveser p;utlich vlciCi-^licIi gebeten, solliche ore eigene 
wilkore, <>rdt'niin;j;e und einigkeii in uuser stadtbuch durch 
steter geuziicher halduugc willen zu schreiben lassen, 
md sie dar bie zn pleiben (lassen) hdfoi, besdifitzen, vor^ 
teidigra nnid handznbaben.*) Also*) haben wir obgenanten 
rethe und bieweser solliche ore vldßig bete angesehen. Und 
naehdeme dann gehorsam ist ein mntter aller tngende*) und 
lublirben ist, wolstant. einijrkeit und ^■edeigen') der menschen 
zuvorkommen und habeu ou alle ore oben geschreben ordenunge, 
eigene gemachte wUkom, stucke, punkt und artikel in unser 
stadtbnch sehreiben lassen, uf das sollichs alles dester ganzer*) 
nn d vestelichen an alle vorrHckunj?e Mm idermeniglich sal 
gehalden pleib^ sie aueh darbie als wir des biUichen za 

*) eins darvoll, ) helfe, reten unde gemein am ge- 
richte unde aller gerech tigkeit, *) behanthaben, *) als, •) to- 
gende, '') gedeien, *) ganz. 
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tlmn haben achützeiii handbaben und belfen votteidigeii (an 
alles geferde). Gegeben in der Phingstwochen anno Ixz qnarto 
der minner aal nach xiiü<' iaren. 1474 Juni 4. 



8. Erneuerte Statuten 7on 1507. 

ScDttCter mb löbr belangenb* 

Haut UXmäx bUrgermdater, Heinta TyroH, riditer, Jobit 
Leffeler, Hans Andres, lafhmanne, snr seit geschwofaer ratb der 
Stadt Kabel, Wentel Hottener, Peter Deyn, Merten Bothe, Pawel 

Eckart, diefirevon der gemeine und wir die andern zwene retheund 
gemeinden allesanipt. so und als die ersamen lohr und schuster 
hantwerke vor uu& drei retbe uud gemeinen erschineu dise nach- 
gesehreben artikd nnd ordenunge an Yomawen nnd conflrmirai 
betlichen nns angesncbt. 

1. Nemlichen und vor das ^rste das genante zwei bant- 
werke ir ig-licher den gekom hanwertsmeistern ierlichen und 
in allen gebörlichen Sachen bei algesatzten pen gehorsam sein 
sollen. 

2' Und or welcher durch den bandwerksknecbt uf eine 
besUte Stande voilieiscilit und ehr ein lichtlein eins fingen lang 
u^estackt Torbomet nicht enkompt, so oft gibt her vi ^ 
au büße, 

3. Genante zwei hantwerke wollen gote, Marien seiner 
geübten mutier und sant Margareten unser patiou zu lobe und 
zn eren zwu kerzen mit zweien lichten in der pfarkirchen 
halden und welcher mdster ader meisterin beider hantweike 
vorstirbt, dem mag man mit wissen der hantwerksmeister nach 
den selptigen kerzen senden, der leich zu grabe vorzutragen 
und bei den selielni^^ssen boi-iH-n. Ein iglicher meister, der mit 
deme geböte inheiuiisch begriffen, der sal persönlich ader die 
frawen der auswirdischen zu den vigilieu und selm^sen bei der 
buBe ^ Ib. wachs kernen nnd der leich zu grabe nachfolgen. 
Die newist^ awene meistere sollen so oft noth die Imien umb 
die kirchen und stadt tragen, so vü mala die stehent UeibeDy 

nüt vi ^ verbüßen. 

4 Ein ig'licht 1 lehrknecht beider hantwerke sal in stjins 
meisters behaosonge uud an seins meisters brüte dacii nicht 
kurxer dan der schuster zwei iar und der lohr andisrtbalp iar 
bei iü Ib. wachs Imsse^ ii Ib. sant Margareten, lernen« 
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5. BtstimpCen lerkuechte sollen von keinem meistere, sie 

haben dan und zuvor warhaftig Urkunde fromer, echter gepurt 
und irs selbst redeligkeit gnugrsam beweist und alle jrebuhr 
entricht. nicht aulgenoinen werden und durch welchen meister 

Boichs obixgaiigen, aal des hantwerks entsatzt sei. 

(>. (iedachteu lerknechte der schaster sal iiii Ib. wachs, 
Ii sant Margreten und ein gülden, der loiirknedit aueli üü Ib. 
wachs, halp sant Margreten, ein gnlden nnd eine tonne blrs 
XU handwerksgebnhr und or iglidier ein nan achogk mit seiner 

»erprhtiirkpit seinem meister zn lerlone geben. vSo berlst der 
knecht anzeut und obiriiechtif? wirdet, so ist das wachs und 
hantwerksgebuhr vorfallen. Es sal auch der meister selbst 
geben, so sieh der knecht darwlder setzen würde. 

7. Keine gmmnibaft naek liandeluuge soll«i rie in irm 
lerlam mit iren meistern bei bnfie eins eimer birs nnd 1 Ib, 
wachs nicilt treiben, ausgeslossen die lohrknechte niugen in ein 

iglichen aspher ein leder und nicht mehr umb des birs 
willen mit iren meisteru bei der uest angezeigten büße in- 
stoßen. 

8. Wer do anderswo gelernt hat und alhir meister 
werden wil, sal vor allen dingen mit gnusgamer vorsigelter 
knntsehaft beweisen, das h«r in einer Stadt, do man korzen 
nnd innnnge bildet, gelernt habe ader nidit zugelassen werden 

und sal iiii wachs halp saut Margreten, eine tonne b rs ader 
XV nau gr. dofohr und ein gülden zu meistenvlitei geben. 
Hatte aber einer heider hantwerke hie zu Kahel gelernet, der 
were alleine dee> gülden zu geben nnd sustent nichtis mehr 
gefreiet. 

9. So man die glocke lentet dir nicht sollen an wodien» 

markten die heimischen nnd frömbden schaster schue uf deme 
markte hei 1 sol. boße verkaufen und aushengen. Wjin »He 
heimischen an iarmarkten ausheugeu, sollen die fi'ümbdeu bei 
foriger büße und ehr nicht auch aiislieiigen. 

10« Obir ;6weDe knechte iung und alt i»al kein meister 
hta. einander setzen, aneb keiner deme andern sein knecht. 
bei 1 Ib. wachs abspaira und doi knedit von stund zihen 
lassmi. 

11. Einen lehrknecht und n'xht drohei, der erste habe 
dan zuvor ausgelernt, mag ein igiicher meister bei ii [Ib], eins 
sant Margreten, nfnemen. 

12* Eins meisters son bei uns von seinem vater gerlernt 
gibt nichts zu mdstnreGlit d« fünf nan gr. deme hantwerke 
zu geselMDke. 
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13. Aber einer wnwn handweilcB, der eins meiBters 
toehter ader eine witwen dee hantwerks, die fnnimge gehalden, 

eliget nnd sich under das Iiandweric wendet, geben zu gleicbe 

ir iprüch ii Ib. wachs, 1 snnt MMrsTPtcn. ein eimer hirs nnd ^ 
gülden zu meisterrerlitc. Frege aber eine witwon aiil.'erlialp 
der hantwerke, beilüde uicht meisterrecht, sunderu alleine 
bmdencliaft) ab sie der begerte, 

14. Eins mdaters son von einem andern meiater bfe 
za Eahel und nicht von seinem yater gelernt, gib U Ib. waehSi 
1 aant Margreten und 1 tonne birs zu meisterrechte. 

15« Eine tonne birs sal ein iß-licher unverschont zn 
bnsse ^eben, welcher zeit her ein hader ader anfror im quasse 
macht. 

So einer mit dem gebot begriffen und snr rechnimge 
TOihdtcht wird, bnßt so oft er anfien bleibt ein nanen gr. 

Blebe auch imant deme hantwerke schullig und mit dem stadt» 
knechte pfenden mußte, boßt dem rathe so oft ii sol. 

17. Naß ader zn geringe ledei sal nimant uf deme 
markte zu solen vorschneiden, die solen und solnstücke auch 
nicht strichen, die solen auch heimisch und frombden lang gnug 
sdmeiden bei der Imße vi 

IH. Obir der infordenmge das weich&Btengeildes sal man 
den hantwerksmeist^ bei 1 Ib. wachs nicht missebiten. 

It). Bei ii Ib. wach, i sant Margreten sal nimant nf 
lebigen, unechtigen rindern niclit Stiche dingen. 

20. Irsal so sich mit wdrten ader werken in voraamp- 
lunge des hantwerks begeben und vom rathe ader gerichte 
gütlichen za berichten nacligelasseu wurde, wie das hantwerk 
solchs entrichte, sollen die sachwalden bei ü Ib. wadu, 1 sant 
Margretoi, also halden. 

21. Es sal kein frombder wider sehne noeh garleder 

obir den marktag nach wochelang- hie lass'^n, in nach nider 
legen bei 1 Ib. wachs, halp sant Margreten büße so oft es not 
geschieht. 

23. Wn auch imant an obangezeigten stucken einem 
ader mehr vorbrechen und gntUchs abetrags lants des briila 
sich widern ader sperren wurde, dem solle mit wissen des rats 
das hantwerk durch des hantwerks knecht Vorboten und nider 
gelegt werden das forder nicbt yn <^rbten, her habe sich dann 
znvor mit deme ratlie und hantwerke vortrae-en, 

Dicweil wir damit zu gedeinnge der unsern groß geübt 
seint, haben wir redeligkeit der bete warhaftig alt Urkunde 
angesehen nnd beikennen öffentlich«! vor uns nnd aller maer 
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ii«elikoiiieii, das wir in Boldi angezetcimet ordeikiiDge, gMetse 

nnd einigkeit vornawet und be.stetiget haben, TOrnawen nnd 
conftnniren in die dnrch kraft nnd macht ansers stadtbnchs, 
g^ereden nnd ?plobpn vor uns nnd aller unser nachkomen ge- 
trewiglichen, sie dorboi zu hanthaben und behalten dach 
mehmnge and minneinnge ans TorbehaiUin. Zn warer vrkimde 
und zn obirweisnnge solcher nnser vomanwange nnd confir- 
mirnnge haben wir in vil genants unsere stadtbnebs vorsigelt 
bekentniß und abschrift gpe^eben nnd gescheen Donnf^rstagis 
nach Blasü anno duiuini xv*" und siben iar. 1507. Feb. 4» 



c. Statut der Fleischer (1492). 

Vorbemerkung. 

Dsu» Statut ist auf Fol. 73 des Stadtbachs eingetragen 
nnd hat nnr 2 geringe, gleichzeitige Zusätze am Rande erfahren. 



^rDenuiioe bantw^rfts ^er f leifcbbecftet* 

Kantlich sei, das vor ans Titzei Drawlinge, barger- 
meist^r, Niclaus Grosen, richter, Nickel Weber, Heincz Guntter, 
rathmanne, zui* zeit sitzender rath, Nickel Witich, Heincz Ber- 
man, Jörjje Lamp. Heincz Zypftel, die vier von der gemein und 
in beiweseu aller ander rethe und gemein die ersameu hant- 
werksmaiBtere nnd ganz kantwerk der fleischheekere komen 
adnd und an erkennen gegeben, wie sl etlicb althergeibrackte 
bvife obir irs hantwerks gewonheit gehabt und durch unvor- 
Richtigkeit der entwert, das in merklich abbroch <^rs liaiit- 
wfrkh- gerechtigkeit ö:f^berp nnd mit fleiß sich ander uiiib- 
iigeuder stete ors hantwerks innunge und zumpft zu der- 
knnden und bei uns gebrauchen lastea geb^n. ISoldi 9r 
aimllch lleiffig bete andi di billigkelt, so wir einen iederman 
beliCendIg, biUUdi nnd forderlidi seiner gedeiange vorpflicht 
angesehn auch nutz [und] fromen. der in und allen im nach- 
komen darus erwachsen möge, ermessen, haben wir on nach- 
gelassen, wollen and gebiten allän unser Stadt gehorsam nnder- 
worf«u nnd orem bantwerke vorwant dise ore nachgMchrebene 

8 
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gesetze das größte und mmble ganz stete feste an allen 
abbmh ader vonniiiiLenuige l»ei ?om^dunge eins itzlidiem ge- 
Betzes «fgeleiter bii6e die gestvengigliclieii, nnyoraclioiit aal ge- 
Domen werden und bei Stadt gehorsam zu halden. 

1. So und als da g-ehorsam aller Seligkeit ein yt^berer 
ist, so Wullen und gehiten wir. das ein ig-licher, tier sei 
meister ader knecht und allen ins bantwerk gehorude, den ge- 
ordenten bantwerksmeistmi iglich ian in allen billiehen and 
almliehen eachen des hantwerk belangende gehorsam an adn 
bei vi ^ büße. 

2. Wer auch zun hantwerksmeiatern geheischt und mit 
dem gebot begriffen wirt und usenbleibt. bust vi ^S. Wert 
her aber nf eine namhattige stunde zu komen vorheischt und 
TQvaenmpt das Udit nf die selptige stunde von wachse eins 
vtrtel ein« eilen lang graiacht ufgebrant qnodens contingit 
bnßt vi 4. 

S. Auch sal nn Irlich meister als manch iii .S, als 
manch kalp, als manch vi als manch rint und als ein 
pbennig als manch klein [viehj, wes her uf Pliingsten slacht 
ader sticht, ehe wann her ans der bank gehet, bei vi ^ bofie 
den hantwerksmdstem geben. Di sollen solohs getrewiglich 
von eine iederman des hantwerks begegniß, das man ierlichen 
nach nati\'if atis Mariae allerheilst sicli verfiig-eu kan, halden 
sal, in hilf und Steuer infordern und berechnen. 

4. Di hantwerksmeistere suUen auch alle uieistere und 
meisterin nnd in das hantwerk gehorude zur vigUien, selmessen 
nnd zum essen beten und heischen lassen nnd welcher nsen- 
bleibt, sal als vil das hantwerk von einem geinwertigen 
geuomen geben* lat es aber ein einzeln weip, gibt halbe 
zernnge. 

5. T)ea selptigen mals sal mau auch nau liantweiks- 
rueistere kisen, denselptigen reclinunge vorm hantwerke zu thune, 
ao anUen die alden hantwerksmeistere weicfafaatengdlt nnd alle 
schnlde des hantwerks bei ön erwaeheen den nawen oberant- 
worten. Und was si der nicht ingebracht ader gemant hetten, 
snlln si von orem eigen gute entlegen, es were dan, das der 
schullig so ungewiß ader nicht zu bf kdtn ii were. 

6« Es 8ulien auch iczliche hantwerksmeistere den bank- 
zins bei on vorbort nnd vorfallen ierlichen ehe wan si be- 
rechnen nnd abdhea, den kempnem oberantworten nnd wu de 
das nicht theten, sollen sie in gehorsam nnd nicht erab, si 
haben den sf^lfhpn //ms oln^rhe/^alt. D^irunib das es ierlichen 
also geliald' Ii a i f lo, ^snllü Iii iiantwerkameistere nfs tuchtigist 
darzu gekoru und gcsetzi werden. 
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7* Wurde rieh auch snr seit so dae hantweik enand 
ist) das imant irtuinp machte begebe, der selptige ader die 

snlln or iczlidier dem hantwerke eine tonne gnts birs zu büße 
geben und sicli des auch vorm ratlie rechtfertigen. Begriffe 
sich aber iniaai mit worten geiu einen andern, sal das liaut- 
werk za richten haben, dach das sich sulchs in der geselschaft 
und BOit nirgent beg^en habe. 

8. Stirbt auch ein meister, meisterin ader imantcz ins 
hantwerk gehorde, sal man di hantwerksmeistere ire licht nf zu 
stecken und m hörnen beten, srülen die hantwerksmeistere 
om knecht zu einem icziichen senden, man und weip zu beten 
and gebiten, den toten lichuam zn grabe iiachisufolgeu bei vi 
büße. 

1^« Item et tal kein mdster kein lerknecht ane ivinen 

der hantwerksmeistere unde eher her habe dan zuvor brife 
fromer elicher und echter gelmit und tüchtiges herkrtmens be- 
weist ferner zweitracht zn vurmeiden zu lernen utuemen. Und 
ein iczlicher lerknecht sal eine tonne guten birs und iüi Ib. wachs, 
darren i Ib. Bant Margreten sn w^en, dem hantwerke geben 
vnd als minat zwei iar lernen, darvoher eine igüchen meistera 
borge und selpstschullig an aeien. 

10. Wil einer bei uns meister werdfit, d^r anderswo ge- 
lernt hat. der sal warliche Urkunde froraur elicher echter ge- 
hurt, auch seiner auslernouge, (das die uf redelidier bestetiget 
znmpft nnd innnnge gesehen sei), and fmntlichs orlopa nnd 
gntlichs abschids des hantwerke nnd seine meisten beweisen, 
darzn den meistern ein essen, dne tonne gats birs nnd vi Ib. 
wachs, der zw^ sant Margreten werden sollen, sn meister- 
rechte geben. 

11« Elicht aber einer eine meisterin ader eins meistere 
toehter gibt halb als vlL Eins meisters son gibt ein essen 
nnd ii stob^ des besten getrenkes, so es zor zrat feU ist nnd 

i Ib. wachs zu meisterrechte. 

12. Es sal ein iglich nao meister das erste iar alleine 
erbten nnd den hantwerksmeistern geloben. Wurde aber imant 
des ersten iais mit üu erbten, der sal dem hantwerk als oft 
hers oberkomen wirdet, 1 Ib. wachs zn büße geben. 

18* An hohen festen sollen die iongsten swene meistere 
die kerzen bei vi buße omb die kirche tragen. 

14. Zwuschtm Ostern und Corporis Christi solln ufs 
minste iiii meistere und nicht dranger ein rint bei der bnße 
1 Ib. wachs mit einander hawen. 

la. Es sal auch keiner dem audnu bei einem Ib. wachs 
boße vihe obessetsen, dibnBe an alle gnade sal genommen werden. 

8» 
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16* Die frombden fleischheckero »allen nicht eher fleisch 
es sei 5n den geschaczt und geschawet als wir ander enden 
ihan miuMeii, nfhaweiL So aal auch kein trombd» fleiBch- 
hecker ader baur es were den gebrechlicli vihe bei 1 Ib. wadis 
büß schlachten. Ansgesdilossen sdnt hochzeite und erste 
messen. 

17. Wanmes fleisch sal auch keiner nfbawen es were 

dau kaldes gebroch bei r. hnUn. 

18. Keiner »al dem ati<lt i ri fleisch ader frumbden uf vor- 

kaof bei \ Ib. wachs büße abkeufeii 

19. Unechtig tleiBüh, zu jung, iiuiiicht ader säst onechtig 
sal man osewendig neben den benken und niebt in beokoi nf 
einer aiterbank ader nf dem markte feil haben. Wörde aber 
imante darober mit solchem unechtigen fleische in der bank 
besehn ader erfunden, der ader di sulln als oft ea greschit ii Ib. 
wachs, der 1 Ib. sant Margreten sal, dem hautwerke zu büße 
geben. Wörde man aber die hantwerksuieistere, das imant 
broefaJf daran geweat were nnd ungestraft gelasBen hatten, 
hindorkomen, als oft des gesehen were als maneh mal sollen di 
hantwerksmeistere dem rathe die hlkibste bnBe geben nnd yor- 
i&llen sei. 

20. Wörde auch imants sein fleisch liochtT den es om 
geschaczt vorkeofen, als ofte es geschego, snlien der Stadt v 
sol zn bnße Torbort haben. 

21« Wiurde auch imants in d«r woche ane am Hontage 
oberig fl^seh vor dem rathanse, das dem hantwerke schaden 
moehtf feil haben, sollen die hantwerkmeistere den markt- 
meistern offenbaren, diselptifi:en sullen sol(;lis inzuleg-en g^e- 
biten nnd forder wi si sich darmete haldea sollen, am rathe 
erkunden. 

Nn und darumb das solch obbestimpte gesetze, punkte 
nnd urtikel in aller form nnd maße wi erhört durch rethe nnd 
gemeine nachgelassai, in ganz» yoller kraft and macht also 
vorbldbra, haben wir obbestimpten retiie vor nns nnd unser 

nachkomen sie darbei schötzen und hanthaben geret und ziig^e- 
saget, auch erlaubt, so imant solcher fjpsetze eins ader meher 
oberfure und sich der ufgesaczten buüe zu geben sperte, dem 
ader den sal mau das hantwerk legen und an den rath ge- 
langen lassen, so wtt der rath dem hantwerke nmb seine bnfie 
pfenden nnd der Stadt v sol als oft es geschit meto nemen lassNi 
ader ein ander büße wie es di notdorft erfordert di her tragen 
müsse, aflegen. Wor<U' aber g:eschen satzunge ader ordenunge 
eins ader meher stucke dem hantwerke in zukanftigen zeiten 



: ^«viil^itized by Google 



1499. 



II. Di« InunDfaitalnten. 



117 



zu vil udti 7J\ weni^ bedeuchten, snllen ai der keins ane 
guiii>t, willen und wissen des raths verändern sundern der rath 
aal du m thnne wens 9m gelibet uder not erkent ni miineni 
ader mer^ naeh seinem eikentnifi und gefalle macht haben. 

Das den alle» wi vormeilt umb ewiger unvergessUgkelt willen 
nrkuntliclien in das statbuch durch ol(b«'StimptPs «^fanz hant- 
werks i^utlicii und fleißig^ hetf willen uf Dornstag aacb Jfard 
annu domini zc ixxxx secando schreiben laääuu. 

1482 AprU 26. 



« 
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L Der Stadt Händel. 

Vorbemerkangf. 

Die Stadtlittiidel von 1456— 1Ö09 Bind auf Fol 1—69, 
105—147, 1^5—198 und sonflt eiiuselnen Blfttteni des Stadt- 
buchs und 7v, n Nu. 1— (W) von Nikolaus Beringer, No. 61 — 202 
von Nikolaus VVeUiitf. 203 — 234 von Franz Smed und dfr 
8chlnß von der schönen Hand Martin Reiches eingetrageii, uhne 
daß die 2:eitliehe Folge streng eingehalten wäre. Es sind Akte 
verschiedener Monate und Jahre dnrcheinander gerate, ond 
von 1478, 79 nnd 94 fdilen soldie nberiiaupt. Wie ans No. 47 
und 269 dentlidi hervorgeht, sind die Verhandinngen vom Stadt- 
schreiber im Koncept anfgeiiommen nnd vielleicht erst nach ge- 
ranmer Zfit ohne chronolofiisc lies Interesse eingetragen worden. 
Die richtige Zeitfolge ist im Drucke hergestellt. Mit Fortlas- 
sung der vriederkehrenden Furmalien sollen die Begesten die 
Einkleidong des Originals bewahren, mUglichst kurz die Sache 
darstellen und ' doch den Reichtum der bürgerlichen Bechts- 
sprache in Wort- und Satzbildung zum Ausdruck bringen. — 
Die mit * versehenen Akte sind im Original durchstrichen. 



StaMbucb navccactuacbt iiocb gotö dcbuit in imuucr 
ber 5al in bem funftttibfUnfsiaisten taten bei bem 
erbaftioen man £irbarb 'Rolbe ratidmeistet in bet 
obananten mdengUcben aeit sc* 

Hencze Grefte und Qaus Hofteman bekennen vor Er* 
hard Kolbe, ratismeister, Herman Stengel, richter, NickoIKoch, 
Conrad Ebii Ii ai d. ratskumpan, r/m Ditteriche Syffarte 2,7 schul- 
dige aßo uf »ancte Martini tag nehest koniende bexahlen xu 
wolh"n und seUen beide dem Gläubiger ihre Höfe dafür 
ein Sabato post BartholomeL 1466 Aug. 30. 

%. Nickel Femel hehemii vor d&nselben^ dem HanSe 
Bamberge 19 aßo und 12 ngr. schuldig xu sein, /roron er 
6 aßo uf Winachtm nehest körnende und 6 afio u£ den leip- 
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ii|;er iarmareg ndiest dornoeh folg-endf^ und 8 aßo nf Marga- 

rptha nnd zwene n^. bezahlen ivill. Do für >;efxf er Haiiß 
Demel und Herman Bens oZtr Bürgen ein. Muntiiir die 
Hichaelis. Sept. 29. 

8. Dersdbe hekmml war denselhmf daß er Herman 
Benez 30 aßo schuldig seif wofür der OUktbiger im l^ht- 
xahhtimsfalJe sich eal ilaihohmge habe an mlnen gutern vor 
andern sehnldijrt^rn. Vi Mdiitair «lir Mi( liat^li>. Sept. 29. 

4. Hentczc Oi'ff» y.n Algkeiiiyü. Cuntcze Kalhoyt und 
Apicz Hesäeling zu Boischicz, Nickel Lanczman und Nickel 
Kaller zn Jhegerstorff, Hentcze Kalbe zn Aldendorff haben 
Onnteze Grcffe von Jhegerstorif uageburget vor 10 a6 der tbat 
wegen zu Schob» verloffen kein HanBen Kiriye» daß der Thäter 
in (liscm und in dem aldembergrischen f^erichte g-ntliche ent- 
richlunge vnrtrnprc r\nrh o-nodt' ;uli)- ifcht, andernfaJls sollen 
[ihn] dise vorgenannten bürgen wedir instellen an die sladt, 
da si on nsgebnrget haben oder die 10 ßo verfallen sein; 
diae Sache bat h^ vor orfredt minem ßrnftdigen hem in der Btad 
mit sineni eide in koinwertikeit Hanßt Beringer, schosser. Er- 
hard Kolbe, ratiBnieister, uf nehest Mittwoche noch Katlierina. 

Nov. 26 

5. Henteze Pommerlein hekcunt vor uns burgermeii>t( r 
Hanü Gainicz, Hanlä Escherer, richter, Dicel Syflert, Hans 
Bonnefeit, ratmanne, dem Dioel Aler 6 aßo 16 ngr. eehnidig 
X U sein, zahlbar nt die Pfingesttagen und setzt den Gläubiger 
dafür in sein HauH. Domstag die Vincenti in dem funfnnd- 
sedizigstin iaren'). 1466 Jan. 22. 

6. Er Johanties Walter, pfarrer zu Uhma, hat Apitz 
Werlter burger mit uns, seinem bruder, gelegin 16 aßo und 
i»t . m dßssm Hof qesetxi, Domztag naeh Cantate^ 

April 2». 

7. '^(detit) Hdntze Lanfiman hat von Hanß Donnefelt 
jrelf ^riii 15 gülden an golde, dorvor habe icli im in^essiczt hus 
und liof und danif sal ich gebin an zinse alle ior 1^ gülden 
an golde gein BudolSstadt uf sant Martinstag, etwaige Kün- 
digung nf Bant Johannistag, RUchuthkmg nf sante Maitinstag. 
Dinstag die exaltationis crucis* 86pt. 14. 

8. Hanß Bemen, Henteze Bbirhart, Cnnteze Berne zu 
Basecke nnd Martin B« inen zu Drugscherewte gesessin, Herman 
Bencz, schosspr zu dem Aldenbergen, Hans Junghen, schosser 
zu Sydenbrugke sint bürgen wurden vor Nickel Bemen, den sie 

') Zweifellos versehri^ten für sechsondfonfzigisten, wie 
auch beim folgenden Bändel, 
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nBgenomen ns nnsers gnedigen hern hersi^ WUlielms und 

stad zncht, sine landen und leute, den rath nnd jranze fremeine 
nnib solliche preschicht vovorfredet, vorloubet und geswoie hat, 
numermehr bereden noch beteidigen, sich andernfalh inzu- 
stellen an di stat uud zucht, do si den uiehrgenanten Nickel 
B^e lugenomeiL haben adir an sdbis personlldi wedJr aat- 
verte, worauf letxterer persönlich selber mit ufgerackten 
fingern zu den heiligen gesworn hat, sine bürgen in keine noth 
XU brengen. Dinstag die Mathei minner der za] in dem fünf 
nndsechzigsteii iavt n. 1456 Sept. 31. 

5).* Derselbe hat von Nickil Hirscz zu Holdunge 40 a fia 
gelieheu und ihm 1ms uud hof ingesaczt usgeslossen liaiiße 
Bonnefelti derTor doimf hat 15 fl. an golde, mit Räd^tBkhmg 
näehsim sancte Martinstag, Sonntag nehest folgende noeh 
omninm aanetoram. Vor. 14. 

10. Erhard Kolbe gestattet Petro Koyl, mit glinst und 
eigen willcTiknr uinl) seiner fiuntschaft willen, dns zwei (ein) 
troffen von Pete»- Keyls lache valle in Keinen hof, daß der- 
selbe den nsgang habe dnrch sein hns und ein treger, der do 
gehlt dnrch des Petro stöbe nnd Idt nf Erhard Eollie 
nrawer, geffm em fastnaehthnn za sinse mit Widerruf von 
beiden selten. Nehest Fratag, voi^angen noch coneepeionis 
virginis Mariaf^. Dec. 10. 

11. Auf Bitten Nickel Ringkes nnrd. dessen eliclie 
Wirtin Altzschen noch usvvisimpre des gerichtsbuches mU dessen 
hus uud hof, wiugarten und aller siner habe, si sie fresucht 
adir nngesucht, belehnt. Fritag noch Reminiscere. 1457 Mftrz 18. 

12. Dorothea Isenbergeß bekennt vor Symon Folgmar, 
borgermeister, Herman Longot riebter, Hans ^orwergk, Hans 
Webir, ratskumpan, daß ihr Ilße Tzymppheld 7 aßo weniger 
18 agr. und ir bettegewand gereicht nnd gegebin und alles 

was ir hat mofren fieboren von der ob^eT):i?)ten Dorothea. Isen- 
bergeß vater wegin. Dornstag uehest Vorgängen noch der Do- 
minica Letare anno zc. 1 septimo. M&rz 31. 

Vi. Auf Bitten Hanß Forwergs wird seine eliche 
Wirtin Isengart mit seifim /^adMnffiUem m leipgnte belehnt 
nemdichen hns und hof, ein hofacker of dem Herweg«, ein 
krutgarten in der Kolawe, ein schone, ein wesefleck nnd ein 
garten vor dem Obirthore, zwene acker obir dem Herwege, ein 
acker uf dem E^ichicht, zwene acker uf der Leimgmben. Nehst 
Fritag noch asceusionis domini. Mai 27. 

14. H^ntae Pommerlein sekMßt Hejntse Slewtier 19 
aflo vor ledir, welche er Torphant hat mit sinem hnscy weldiea 
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Sfilioii d9m Dyed Aler fOr 6 6 18 gr. oeh Torphant ist Fri- 



15* Otto Wajner nnd die LeistaDsnydfink bekennen vor 
Erltardt Kolbe, ratameister, Niclans Eoeb, riebtere, Ticzel 

Schuricbte, Coniiid Bißker, ratmanne, daß er Mattiße von 
Lntzpnbiirsre und Mattiße von Frnngfart 6 aßo sr/mldef, auf 

2 Jahre geliehen und sir vorspant hat mit seime huse. 
Wird die Schuld nach Ju Jahren nicht zuriickgef ordert, 
sal das gelt halp folgen nnd Otto Wayner reichen saucte Mar- 
gareten und halp eancte Nidans zur bnieken, also das man 
an vigilien und 8 meinen orn Bein zu tröste sal bestelUn zu 
balden. Sonntag Betomibi 1468 Febr. Ud. 

Hentz Wayner bat von seinem vater wegen Matteßc 
Franckforte feria qnarta post nativitatem domini (Dee. 13) 1463 

3 aßo bezalt, das im genimg. 

16« Albrecht Becker nnd sein frawe bekennen, Ticzele 
Sieger 16 aßo zw schulden, rückxahlhar sanct Merten« 
tage und ihm die öchuld vorspant zu kahm mit «pincm hus, 
Donneretag nach Letare. März 16. 

17« Margarethe Merfn^bui^iß, Gothart Meisebin-^iß fliehe 
Wirtin und Nickel ore son haben vorzieht getan auf den an- 
ftkl, der <« gelNirai mochte nadi irea vaterB (kat Smydes und 
Katharina seiner elichen gemaln tode, dammb das ihr der 
Vater (oder ihr Bruder Frantx), zu dem, das ihr fohirhin 
wurden ist ncinlif lic 134 ß, ein wingarten vor 8 aßo, 6 bette 
und ander gerelJie und eleinot, noch p:eben sal ein ackir ge- 
legen zu Lobda in der Nöhiikuele, foliirlendis tuch zu einem 
mantel, ^ aßo einer lantwehre of ndieaten saacte Michels tag 
nnd 6 afio nnd ein bete Nickele orm sone, wen her stathaft 
Wirt Darbei sint gewest Nidcel Rynner, "Sxda Smaltz, Nickel 
Bnrckart von Rotten stein. Nienlans Beringer, sta t Schreiber. 
Kogele, fronebote, und ander mehir h'om. lute. Nesten Montag 
nach Misericordias domini, April 17. 

18. Winkeliiliui hehi-mii, das lier durch voreinunge seiner 
frnnde und gunner er Niclaus Bechman, geistlich prister ordens 
sancti Augustini seim stifson von seinem erbeteile nach seines 
Vaters tode gotseligen scfanlde 30 afio rechter lantwerej wo- 
von er ihm jährlich bis zur Bexahlung zn zinse geben sal 
3 aßo, item Nickele Bechman auch seiui stif^^nn seins veter- 
lichen erbteil sehnldiir ist 50 aßo, wdchr r-r ihm voi'spant 
hat mit seime erbe und gutern gelegen in und vor der stat 



tag noch nativivitis Uariae. 



Sept. 9. 



Kael. Montag nach Trinitatis. 



Mal 29. 
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19. Hans Brunecken hat der Bemerin abegekanft hus 
und hof, ein crntRarten in der Kolawe und liofacker nf der 
Ketzken nmb 45 aßo lantwere, der snl her 5 aßo bezale 
zwuschen Martini., 10 aßo sal her reichen in disem iare sancte 
Margareten» 1459 sal her 15 aßo nnd 1460 die andern 15 
afio bezale. Donnerstac festo Petri et Pauli Juni f^. 

30. Vor Erhart Kolben, ratismeister uihI Peter Keil, 
richter, hat Ticzil Slejpi- ontschiden und liindanf^esatzt allin 
irthnm, den meister Bertolt and Nickel Gebart umb slahen 
geineiuander gehabt haben, also das »ie de» gute frunt sein 
snUen nnd Nickd Gebart hat sich vorwlDdcort, wen her irgent 
ein nrlub erhebt in da* etat adir ein bnrger alet adir blnt^ 
mnstig macht, nimmennehir geiii Xal zu kommen. Dabei ist 
grcwest Ni(l<( l Tvfxh und Hans Huffnail, Hans Kogel, der it 
diener. Montag: nach Erhardi. 1459 Jan. lö. 

21. Hans Bruneke bekennt vor Haubeii Guyntz, burj^er- 
meister, Petrus Keil, richter, Ticzel Fischer und Hans Donne- 
felt, ratmanne, dem Hattis Czimphele vfrkauß xu hfibm hns 
und hof. darinne er loir gesessen, nmb 35 aBo, wovon der 
Käufer 10 aßo deme gotshuse sancte Margareten uf Petri nnd 
Pmili. dir drr irenante Brunecke dorne protshnse sjo schuldig was, 
dem Yerknu/er V\ aßo uf abei- Pttri el Pauli ohir ein iar, 
die dritte und garbezalunge uf saut Peter et Pauli obir dar- 
nach obir dn iar folgende bezahlen soll. Fritag exaltadonis 
sancte cmciB. Seilt. 14. 

32. HermanKmße hat abgekauft Hans Eschener hns nnd 
hof gelegen vorm Salthor um 15 aßo, darvor hat er im das- 
selbige hns und vor eime rate zu einem willigen phande ingesatzt, 

23. Vor Hans Goynitz, burgeruieister, Pt*ter Keil, richter, 
^as Eremer nnd Tyczil Seifrit, geswome der stat Kahl, he-* 
kennt Hans Fiseher, stdmetse, Erhart nnd Hents Wigeling 
abgekauft xu haben hns und hof, ein hofacker nnd ein erat» 
garten in der Onlawp vor 48 aßo, darzn sal im Hans FisfluT 
folgen ein panzir, ein boivoße und ein isenhut und dk Schuld 
bezahlen 24 aßo uf Winachteu, 24 aßo uf MicheliL ader uf 



24. Nidi[el Winkelmann hat von Hans Saltza dem alden 
gein einen znr Nuwestat 12 aßo rnchxahlbar uf Michelis jfe- 
Jiehen nnd im iTitrcsjitzt zu einem willigen phande eine wese 



25. Mit Hüfe Hans Goynitz und Peter Keils verfügt 
Hse Winkelmang nmb alles erbe and gut und famde habe, daß 
tn» FaU ihres Todee Kidtel Beehman ir son behelt hns nnd 
hol und aUls hnsgerethe (angeslossen eine beslagene kbte^ da 
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tisch und ein buchen kästen, das dann der fiawen [Margrete, 
9^er sweBter] fulge sal) auch dne wese in der Bebra und 
2 crutgarten in der Colawe, dafftr soU er 15 aßo deme prister 
seinem brnder, 22 aßo Gotfrit zu Borschitz, 12 aßo dpiii aldeii 
Salczan zur Nuwestadt geben und die mntter ^»'w sicli iit dci- 
behusunge behalden, die mir si lebet, wähmiil Üargarethen 
iier tochter folgen sal ein ackii u£ der Leinigi ube, den Nickel 
ancb itmebehaldeiif den besseren nnd nicht ergeren und sine 
swestere bie sich bdialden, sie darron nehren und ir ierliehe 
ein grawen rock kaufen sal, die wUe das kint lebet and bie 
im blieben wil; n:iH sich Irtxfere vpräitdern, so soll .<iie 
mit (lern Ark^Tf einem togelielHii bette, einem pholwe, mit 2 
lilacheu, 2 kissen und mit einer kue von sich Lassen, Der 
Beat des NaehUj»»*» wU nach der Mutter Tode den kinden 
glichteilig folgen. Donnerstag in ersten sehn tag^. 

1460 Febr. 28 oder März 6. 
(Item ei- hat den prister sdm. bruder beczalt 16 aßo, 
item Saltzau 12 aßo.) 

26. (Juntze Smjd iiat Hennanno Seyfrit abegekanft ein 
bohiugarten vor deme Molthore, etliche eckere uf der Gebint 
ümb 108 aflOf wovon er 69 afio bereits bezahlt hat. Sonntag 
Oenli. März 16. 

27. Herman Stengil hat im Beisein seiner Vettern 
Nickele und Veite gcbrndei e Steiif^ile dm Henrico und Johann, 
gebrudere Stengile, seinen vettern, ufgt-lassen den wingarten 
gelegen zu Netzenitzsch, der do von der pharre zu rechten Oidi- 
storff zn lehin rurt, in keinwertikeit fiansm Smaltz, Andrea 
Beckir, Drawelinck, Hentz Benitzsch, Clans Porlofl, Lorenz 
Uolingk nnd Hans Kegele. Den nesten Donnerstag nach Ge- 
orgii. April S4. 

28 Ticzil 01er, Cuntz T.udewick an einem und Lorenz 
Tobelei-, Hesse Werner am andernteile haben betedingt die 
«ach^ sich begeben zwnschen Hans Saltzan, JacolEe seim bm- 
dere, Jorgen Fogele nnd Hans Tobelere von der letzunge nnd 
wundun<te. die dt obgenanten Hannß Salt/a, JacofF und Jorge 
Fitjiel an llannß" Tobelere lioganjren haben, das di tt^tere dein 
Verletzten um arztgelt, wetuniie, forgefar und wenehelt 3 aßo 
geben sullin, 1 aßo sogleich, 1 aßo ul Piiingsten, das dritte ui 
sent Mai^arethentage und snllin in nnhn tage darobir bie deme 
arzte notdorft halden, tpofür sieh Lorenz Tobder nnd Hesse 
Werner verbürgen, Nehest^ Donnerstag nach Jnbllate. 

Mai 8. 

2JV V'(»r Symon Fi h knuir, burgirmeister, Hentze Kiuuer, 
richter, itaben sich Andres Butteucr und ilße seine husfi-awe 
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gmnit nmb das gni» das die frawe zu im bracht nnd zu 
OnntKe Krebisse im eidem gekauft hat, nemlich ein wiugarten, 
sin acker in der Bebra und ein erntirarten halp in der Colawe, 
wie wol das sie die frnwe, uachdeuie nie im witeweustul vor- 
rnckt, irer tocliter Cuutze Krebiß frawen liette must teil gebe, 
daß erst muh lüea Tode Andres Buttener Gnntse Krebisse 
frawen sollicbe gntere glich halp gebin und das andere teil stt 
seinem leibe inne behalden, dagegen hei Butteners Tode der 
Krehissen die guter tjanx und gar folgen sollen Donncrs- 
tac vigilia vincula Petri. 1460 Juli 31. 

iJO, Der wirdige prister Bai iliulümtHiü Munczer, piiarer 
zu Dobikczen, verkauft vor Brhart Koben, burgermelster, Nickel 
Koch, richter, Cunts Bifiker und Ticzel Schorichte, ratmanne, 
m Gegenwart Albrecht Beckers und Jurge Hermestorffs dem 
Hanns Herniestorff eine wese zu nedern Kahl under dem Stt ine 
nmb 18 aßo groschen, in 6 Jakren Je mit 3 aßo ; w be- 
zahlen. Donnerstag nach Michaelis. Oxt. 2, 

31. Nicolaus Beringer, stadtschrieber zu Kahl, bekennt 
em Hwman Baymer, Clanße Motzroth und Johann Ifontagk, 
formunden der Kinder Hanns Greven zu Erfurdt, 11^ aßo vor 
ein hu8 und hof vnrgezeiten gewost Ppter Druckers und uf die 
kinder geerbet %u schulden Imlp nl Margerethe und halp u£ 
Galli zahlbar und setxt hus und hof zu einem willigen i)li;inde. 
Montag vigilia Simonis et Jude. Okt. 27. 

(Item das ist bezalt bis nf 4 6, das wissen die alterlnta 
wie sie es damit halden suUen, dann sint die erben verstorben, 
so sal es zu gotshuse.) 

Vor Erhard Kolbon, bnrg^irnipistpr, Peter Keil, rich- 
ter, Hans Kogel und Xicolauiu lierinj^t^'. schreiber zu Kahl, 
bekennt Ticzel Boder zu Nuwendorff gesessen, das er Ebirhart 
Bnwemann aneh do abgekauft habe hus, hof, erbe nnd gut, do 
er ofle ntzt nm BO aßo, 11 afio nf Michelis, zwenstehalp nf 
Phingisten %u hexahn, toofür er das gut zu pfände setzt. 
Donnerstag nach Martini, Nov. 13. 

BS. Vor den No. -'fi (renannten bekennt Gunter Lirr, 
das im Petrus Keil sein stiilatt:!- 3u aßo, die er im schuldig 
was an seim ▼irden teile des hofs, hexMt hat im belsein der 
andern rethe Symon Folgmar, Han£ Qojnitz, Hans Webir, 
Hents BenitZBch, Hans Wajner, Peter Gzigolt und Bartel Sumer. 
Donnerstag nach Epiphania. 1461 Jan. 8. 

84. Vor Frlüu t Kolbe, burgirmeister, bekennen Kunne 
Czinken, HanÜ bniyd, Hans Cleiber und Haus Brunecke, das 
Franz Smyd der frawen der Gziaken hat abgekauft hns nnd 
hof nmb 48 afio, 20 afio nf If ichaeUs, damaeh aUr nf Hichelis 



Digitized by Google 



1461. 



Der Stadt Händel. 



127 



14 afio und 14 sßo aber uf Michaelis ubir ein iar xu be- 
zahlen. DlBslair nacli Margarete. Juli 14. 

Vcr demselben bekennt Hans Greve seiner muter 

Claus Greven 1ms und hof, ein lioftackpr niul ciut{?arten in 
der Tolawe umh 30 aßo abgekauft \u liaben, sal die muter 
hei Lebxeiten bie sich habe und Hie nere und an der koste 
halde. Der 30 ß sal er 10 reiche seiner swester u£ sant 
Jacofffltag, «le bei sieh behetlien oder nach ihrer AusxalUung 
mit 4 Wochen Kündigungsfriet entlassefi, die lo aßo seinem 
bruder Peter ubir 4 iar ab ers darfte. Wenn es die niuter 
darfte zur leibesnarunge. sal er gelt reichen und sal in allen an 
solcht iii gelde abgehen. Fritag nach Bartholomei. Aug. 28. 

U7iter Vermittlung von Petrus Keil und Ticzel 
Franck^ Frantz Smyd und Peter Gsigolt verspricht Hans 
Matzseh seinem Sohne Hans nach seiner mater tede 8 aßo 
alü deren Erbteil, je 2 aßo sogleich, uf Vaßnacht, uf Mar- 
garete und uf Martini zahlbar, wogefron der söhn vorzieht an 
seines vuters gute hei seinem und llße scinei- stifiiiutttü' leiben 
und leben. Dobie sintl gewt-st Erhart und Hans Kolbn, dessen 
Sohn Erhart, Hans Aldenborgk and Nicolans Beringer Schrei- 
ber (ohne Tag). 

87. Vor Ehrhardt Kolbe und Nickel Koch vermitteln 
Hans Drawelinc und Hans Cristan zwischen den kindern Otto 
Wayners Friderich. Hans der junger. Margaretha und Mar- 
garetha, Cristina, Alheid und Dorothea, ilas Hentz Wayner sein 
geswistom hus und hof, ein swein and etUcii haagweithe nmb 
34 afio abegehaaft hat, wovon er 10 aßo der Stadt, 6 aßo 
den Leistensnidern, die sie zu gotshuse geben haben, bezahlt 
hat und 4 ß Hanße auch sein brinlern. der do lange nicht 
ist inheiniiscli gewest, 1 ßo einer iunctrawen. 1 Ijo er Johan 
W alter, '6 ß. geborgt auch zur muter bigraft, noch zahlen soll 
(ohne Tag). 

(Uf Donnerstag naeh Fahiani (Jan. 34) 1465 ist Hans 
der do lange ist aslendisch gewest, komen und hat sein teil 

4 ß entphangen.) 

38. Vor Hans Goynitz. burgermeiHler, Pctrr Keil, riditer, 
Ticzel Seyfiid, rathman, bekennt Nicolaus Kottensteiu, das er 
Hans Kogele und Cuntzen seinem bruder 12 aßo schulde, 
zahlbar Miehaelis oder Hartini, woßUr er einen acker gnant 
der Haeke gelegen afen Birgein zum Pfände setxt, Don- 
nerstag post Lu( ie. Dec. 17* 

89. Vor (Im^-plhpn nnd Hanns r>nn)U'fr'lt, rathmanne, 
bekennt Hans Esdierer unser niitpurgir. tias er burj:»' wuidt- 
vor schulde, die er Peter Kottensteiu, Keichinuten, Hans UtJieu 
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elich weibe, aulaugeutle ein erbteil schrÜtlicli \kt& recht gemacht 
hat. (ohne Dat.) 

40. Vor dtm^hm btkmnt Hans Saltza^ das er Hans 
Saltzen seime vater znr Nu\\'e8tadt 36 aßo entttehen, wofür 
er iliiii eine wiese p^elp^on zu Aldcnb^igp zu ]»han(le gesalzt, 
rückzahlbar je 12 aßo uf Petri et Pauli der 'nächMm Jahre. 
Doiiueibtag post Erharcii. 14Ö2 Jan. 14. 

4L Apits Ackerman scktddet dem erbarn priator er Bar- 
tholomeas Hnntzer 10 aßo, xahlbar nehsteu Ostwn nbir dm 
iar, im Verseumnisfaäe soll sieh der Gläubiger an einer 
wi(^se orelegen zu nedern Kahl, die Apitz Ackerman Hanse 
Hermstorffe hat abegekaolt erhole. Donnerstag nach Hemiuig- 
cere. Jff&rz 18. 

42. Bxia Saltsa hat er Jorgen Fogfl du hna «nd hof 
verkauft und hat ihm vor aeinem weibe nnd kinden eine rechte 
wdire geret. Donerstag Pasee. April 22. 

4»{. Jutte Longots, Herman Longots gotseligeii eliclie 
Wirtin hat der Katherina LongotB, Herman Longots bruders- 
tochter, die er an kiudes statt erzogen, 13 aßo bezahlt hat, die 
€ar ir in seinem totbette und letzsten willen bescheiden hat, 
gegen deren Verxiehi an irs vettern ^te. Hontagr Penthe< 
costes. Juni 7. 

44. Nicolaus Rottenstein hat Ticzeln Riehtzen von win- 
disclien Oidistorff Elizabeth, seine tochter zu einem elichen 
gemaln vertruwet und Symon F<ilgiiiar, Hans Escherer, Haus 
Gciphel und Contz Smjd an einem, Hans Webir, Hans Smalcz, 
Hans Wiedenhain, Andres Sddolt und Herman Kanod am an- 
dern teil haben in der ehesfine zwuschen in beteädinget, das 
Ticzel Richtze Elizabeth seiner veini invten 80 aßo zur morgen- 
gabe und leihgute mache, »l-avon 4() aßo vorpfendet an einem 
ledigen firtel erlns tr^'1>'geIl nii ielde und Üure z« windischen 
Oidistorfl, das dem eibareu iunchern Henriche Heseler und 
seiner mnter der von Eichenberck zu leben mret> 40 ßo vor- 
pfendet mit erbe nnd gnte nach irem wiUn in gerichte zn Kahl. 
Darkegen sal dem Ticzel Riehtzen folgen nach der Seiteen 
tode ir hus und liof. wofür er Nicolas Rottensteine, seiner 
hausfrauwen und seinen erben vor den anfall, den sie nach 
der Seitzen tode daran liatten, 2(> aßo geben sai, was auch 
die Seiteen vorwillet nnd vonawort hat Fritag naeh Phingisten. 

Juni 11. 

45. Petrus Keil, Hentz Koch und Hans Hofeman uf ein 

und Ticzel Busse uf die ander seite haben zwuschen Niclas 
Merten, bruckemeister zu Jhene, Hans Mönch, Hans Liebeßkinde 
und Kickel Bechman, welcher Hßen soiner swester von einem 
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Weingarten gelegen am Himsberge wegen 88 afio, und zwar 
4 aßo ie nf Hartiiü nbir ein iar bezahlen und dafür den 
Weinberg beHtxen boU. Sonntag vor nativitatis Marie. 

Sept. 6. 

46. Vor Symon Folgmar, burgermeister, Hans Forwerck, 
richter, Hauä Webir aud Bertel Summer, ratlimauue, haben 
Siek Nickel, Veit nnd Houlau gebradwe genant die Stengele 
nnd Knne nnd Katherin inncfrawen, ihre natnrliclie sweatmi, 
mit rate des erbarn pristers er Heinricli Gerwere nnd Ticzel 
Sclmrichte, der inncfrawen teirluiigslnte, entliehen vortragen 
umb alles triiT und habe, farnde und stauterbe, hus, hof, win- 
garteu, acker, wiesen, das ir vater und Herman Stengil ir 
Vetter nf sie bracht, daß die Brüder igliclier swester nach 
50 aßo reichen snllen, derart, daß Veit der ersten Schwester, 
die zn elichen leben griffe zu irer hochzdt nnd erUeher not- 
dorft 10 aßo, darnach er oder die andern Brüder binnen 
Jahresfrist noch 20 aßo und bi?inin 1 falbjahrsfrisf Je 
noch l(i aßo bexahkn, heiraten aber beide in einem Jahre^ 
HO soll die xueite der 20 aßo ein halp iar zuvor als uoth 
were nshaldimge nnd harmng thnn, heiraten sie hinnen 2 
Jahren nicht, so sollen sie darnach in 3 Monden ausgexahlt 
sein, dach Henricus, der in die große snma ist, solle die 
let/tf Im zalunge timii. Smmtng nach nativitatis Christi daruf 
mau biugit in der heiligen kirchen in excelso trono. 

146a Jan. 8. 

49« Item die sache Titzel Lantmans nnd sein hnsfrawe 
die wart wol vor einem rate gemacht und vorzeichnet^ abir 
die ist nicht ingeschriben, dann ich der schriber habe die Ver- 
zeichnung verlorn. 

48. Vor Eiliart Kolben, burgirmeister, hf'ke?i7it Heintz 
Schreibei- vuu Uumperda, daß er Kunen Lutoldib zur F riehen- 
orlan Ib aßo von Nickel Bost weg^ irs swagaw sdnddet, 
xakäMMT uf die neehsten Weinadit heUlge tage ubir drie iar. 
Montag nach allir heilige tage. NOT. 14, 

49- Kethe Bechmans schuldet Heititze Gotfrit zu Bur- 
schitz 8 aßo 41 agr. zahlbar Walpurgis, dafür sie eiuen 
crutgarten in der Colaw bie der Lougoten und jbruuecken xu 
Ffande setxt» D<mer8tag nach Andree. JDee. L 

50. Vor Contz Walter, bnrgwmeister, Nickel Kwih, 
richter, Contz Bißker und Titzel Schurichte, rathmanne, 6c- 
kenni Hans Goynitz, das er Apitz Noecken ein crutgarten in 
der Colawe hinder den muhre umb ein zins von 21 agr. 
ierlich uf Michaelis gelassen hat. Donnerstag vigilia Epiphauie. 

1464 Jan. 6. 

9 
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51. Hanß Behme von dor Balmstange bekrnrtf, das sich 
Franz Smyd mit im umb sciiis kiiules kindes eilx-teil als von 
seiner tochter und Tii/.el Siegers und Guttrits von Rechen 
kindB wegen gntlich ▼ertragen, lodeher ihm das Erbteil ver- 
kaufi und um 50 aßo ablänge genomen, wovon 29 aBo 
bereits bezalt sind. Donnerstag uacli Erhardi. Jan. 12. 

52. Hans Stetener von Erfurt sagt aus, daß er Nickel 
Rynnere zu Kai, seinem swag^ei- vorkauft hat den anfall und 
gerechtigkeit, die er, sein weib ader seine erben an Titzel 
Bndlgers erbe nnd gnte sn SwabehnBen habe vor 40 afio» bereit 
und nntslicb bezalt in Titzel Bndigers geinwertikeit, weichen 
Bynner bie sich haldea snlle dieweile er lehet^ OH nereu lud 
Vorsorgen sulle mit essen und trinken, schim nni cleidern. 
Wenn 'Ruäi^er icheinen gebruch hatte, so m;ik er vor den 
rath konien und des clagen, das sali im Nickel Kynuer ss andele. 
Und wenn er atirbet, so solIn sie in mit leuten, vigilien, sehel- 
mesaen, begegnig der vir wochen nnd all^ andern Sachen nach 
ordenung der heiligen kirchen begehn lassen, als dann der ge- 
richtsbrif zu Madala usueist. Und darnmb so hat Rudiger im 
und sein erben alle sein gut liegende und farnde gegeben. Don- 
nerstag Apollonie yirginis. Febr. 9. 

5*i. Vor den 3 räten, Contz Walter, Symon Folgmar 
und Hans Goynits, bnrgemeistere, Nickel Koch, Hans Forwerg, 
richtere, Tietzel Schurichte, Contz Bißker, Tetzel Seifrit, rath- 
manne und Pete)' C/A^oh. flentz Benitzsch, Nickel Michel und 
Hentz Wayner von der fremeinde t^idinj^en Petrus Keil. Hans 
Webir und Apitz Walter an einem und üunt+'r Lyrer, Contze 
Smyd, Veit Stengil und der slosser am andern teile wegen 
irriger 80 afio, die Petms Keil Gnntber Leyrer vor das virde 
teil des hofes uffen markte bezalt und 13 aßo, die im auch 
Petrus Keil vor die helfte der schunen und hoefes vorm Obir- 
thore gegebin, fcrJcIfrTptn-Knh prekauft eigen gut soin snllen. 
Lptxterer bißt sein it'i|)<,Mit in der 8tat buch Vorzeichen, \ des 
hoetes ufiem iiiarktt^, ^ cruigarteii in der Calawe bie dem stege, 
^ holzmarkte bie dem Hnm^shaine, die ander helfte ist des 
jungen Mcolaus, \ eins gansen aekers uflem Eantzsch des 
ackers ist auch | des knaben Nicolans, die andern 2 teil sint 
Gunthers, ^ der schonnon nnd lioefos vorm Obirtlior \mA der inn^e 
hat auch daran J , die andern 2 ti il sint Keils g^ekautt eigen, der 
wiesen in der Parntzc, daran hat dei" Knabe j[, die andern 2 teil 
sintHennaa Krebiß, | des wingarten zuSchimewita, doran bat der 
knabe \, die 2 andern sind Gunther Leyrer s, tnnftehalp vtrtel 
ackers uffem Birgil und der knabe hat auch | daran und Herman 
hat |. daran. Donnerstag nach Beminiscore. MAzv L 
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54» Haaß Drauwelingk mit seine» fnindeii und Emme 
Bempten inncfraii seine Stieftochter mit Apitz Walter und irn 

frunden haben sich geeint, daß er ir nach irs vater tode und 
nach lute des forigen beteidin^^s im g-erichtsbiiche stehende fnr 
alle farnde habe 7 aßo. den acker, ciutgarten mit seiner zu- 
gehoruuge iu der Bibra geben soll. Fritag nach corporis Christi. 

Juni L 

Die 7 a6o sind ihr bezahlt 1466 am Frltage nacli 

Circnmcisionis (Jan. 4). 

56. Nickel TjMne, Tietzel Snyder, Tlans Wißpach and 
Johann N., statschreibi i , alle von der Nuwestatt und Hans 
Smaltz, burger zu ivahi von Erhart Kolben wegen, Hermau 
Moer, sehrdber zu Lucliemberg, Hans Ooynitz nnd Nickd 
Bynner von Kannen Kolben, Erhart Kolben gotseligen gelasaen 
Witwen wegen, haben beide nmb allen irthum und schelung 
gelassen guts halben bericht, das Erliart Kolbe das erbe und 
gut, hu8 nnd hof mit sampt allen fruchten uffem felde mit 
seiner stiefmuter gleich teilen sal, die farnde habe, die do für 
disem schiede bisher niclit geteilt ist, sali der franwen folgen. 
Doroblr sali Brhart Kolbe alle schnlde, die sein vater gemacht 
hat, die do kuntlich und in seim munde vorstorben sind, gelde 
nnd bezalen. Snndern der mist, der sali beiden parten zu 
besserunj^e des erbis gleich folgen und ihnen aus dem Stadt' 
buch zwu anlaß zedeln gleich lautes gegeben werden. Zeugen 
Hans Forberg, Hans Webir nffem markte, Tietsel Seifart, 
Hans Donnefdt, Peter Crigolt, Nlekel Hichel, Eeintz Benitssch 
nnd andere Irome lute Sonnabend nach sanet Bonifacien ta^e. 

Juni 9. 

56. Nickel Feeckel hat vor Katherin sein eliches weib 
4U aßo von seime eigen gute bezalt und usgegeben, wofür 
er nach ihrem Tode das hus nnd hof, darin er zu ir kernen 
ist, nnd \ aeker nnder da* Leimgraben als sein gekauft gnd 
haben sal. Darbie sint gewest Peter Ozigolt, Nickel Michel und 
H^tz Benitzsch. Donnerstag an sanct Vits abend. Juni 14. 

57. Clanwß Hofemann. Heinz Gotfrid und Lorentz Got- 
schalgk haben ^wuschen Hannße Matsche nnd Mattiße Pawele 
sdm eideiu und Margarethan seiner tochter geteidingt, daß 
sfglerer naeh vormcknnge seins wHwenstnls seiner tochter 20 
afio, 10 dumm nf unser lieben franwen tage Lichwihe, 10 
von der tagezeit ubir ein iar, ein bettefrerichte, ein Kue geben, 
sein erbes noch guts außer zu seins leibs notdorft nicht ver- 
kanfen soll, Wenn rr mit mincr franwen erbin zugete nnd 
vorsturbe, mo soÜtn nie die 2V) aßu wieder inlegen und dann 
mit den erben gleichen teil nemen, (mdemfdüs soü seüu 

9» 



Digitized by Google 



132 



l)u Siadtbnch. 



Witttre das g-nd erbe zn ireiii leibe nach stadtgewonheit 
haben. Ta</ und Zeugen wie in No. .')<;. Juni 14. 

ä^. Vor Goyuitz, Keil, Nickel Oroße und Brunecken 
bdsenni die Bottmsteyaeii, das sie den bradem corporis Christi 
schnldig ist 4 ß und 58 g^*. zahlbar vt Hicbelis nechst niid 
eine immerkne und hat da» vorpf^det mit einer halben 
sfhtmen pflegen vorm (.)bii tlinrc Audi wenn sie die kue mit 
gelde abelegf wil, so Süll Sie 2 aSi) darvor gebe. Duunei stag 
nach Circumciijiuais. 1466 Jan. 4. 

59^. Jorge von Könitz, Claufi Polroß, Heints Benitzsch 
von Veit nnd Henrico Stengels wein und HeIntK Wonner von 
Baniß von Heinrichs Hoeckner und Cristinen seiner elichen 
franwen wc^g-f^n haben beide part bericht unib alle sachc, schulde, 
kaufe und iitbnni. den sie niitenander iindirlang vor gerichte 
gehandeil habin, das Veit Stengii den beiden für alle sache 
gebe sali 2 aßo, dafür sal ihm folgen der wiugarten gelegen 
bei dem Closterberge, so soll die franwe aUe famde habe haben, 
die ir ir man Nickdl Stengil gotselig gelassen hat mit Mar- 
g-aretheu irer tocliter gleich zu teilen. Unib den kauf des 
ackers, wesen imd erbis genant der Sloster soll Veit Stengil 
Margaretiieu dem kinde gnant schnldig bleiben dreizDid«' halp 
aßo und sust hat er den bezalt. Dinstag nach ÖcuU. Marz 19. 

6tK Herman Mets schuldet Heintzen Koche 25' aßo 15 
ngr. an deme huse uffem Steinwege, das er im abegekauft hat 
uf Walpurgis mit wehre, als die heren geschos.He nemen, zahl- 
bar. Im Nicht: ah! un(j>:ftiUe wil t-r im das hiis wieder gebe 
und 2 ß zu husziiisc. iroijcgp.n llfintze Koch im die 14 ß, 
die er im wiederuinb seliuidig wurde, wiedergeben sai. iJou* 

nerstag Invocavlt. 1466 Febr. d8. 

61. Jnnchere Otto Koller und Franz Smet von Fauwel 

Ryßeners und Marcus Seiler, der Knoten eideui von si iiu ri und 
der Knoten wegen hnTnu lu kent, das die Knoten nnd Marcus 
ihr tochtorman Pauwei Eyßeiier s fl. adei* sovil an mun/e 
üciiuldig sind vor einen wt^iugurteu am Kalilberge, \aklbar 
2 fl. nf das Kodische aplas, 2 fl. uf Michelis damadi und 
dan ie nf einen sanct Micbelis tag 3 fl. Den kaufbrief sollen 
die Schuldner uf die erste tagzeit in einem rat in Kahl 
legen nnd bleiben lassen, im Nicht .(ihl/tngsfhlle wollen sie uf 
ein tborlius und in (b r stadt gehorsam geiicn und iiidit w US, 
sie haben denn das verfallen gelt bczalt. (ohne Datum.) 

62- Beinhart Eaißir schuldet Jorgen S^iecken und Nickd 
Oroßoi kinden in Vormundschaft 30 aßo, vorph^det mit seinem 
hns und hof zu Kahl, daruf die Stadt auch 5 ß hat, xahlhar 
mit den Zinsen uf tagezeit und vertrag, mie er sich mit den 
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kinden und irem vater vortragra wirdet Donnerstair nach 



63. Hans Berldis und Angnes Furniannes seine eliche 
Wirtin troUe'i forder nimmer mehir Synion Folgmar bereden, 
!)t'i uclitiacn ader antrelangen von einem kiiide wep^en, Sündern 
iie kind behalden, zilieu und neren, als das billicli ist, m 
schrieben in nnsers gnädigen hern stattbuch zu Kahl Zeugen 
Frans Smid, husachriber znLttehtenib«rg, und Hans Kogel, stat> 
kuecht nnd diener znKahL Sonnabend nach MiBericordias do- 
mini. April 26. 

64. Hnns Franrke in formundeschaft «eins bruder son 
mit seine« frundt-n und Anna Hawptis, Hansen Hawptis ge- 
lassen wittwe, auch mit iren franden legen mit zwn anlafi- 
zedddn nseinandergesnetten einen vortracht eor, den Hans 
Hawpt und Michel Gernolt und Titzel Franc jiotseligen bei 
irem M)pn "^f^madit haben drs Inhalts: HansHawjit mit Anna 
seine wirtin ii her laßt seinen kind^m nnd eidemen alle seine 
erbe und gutere zu llinstete und in Gaynitz gelegen mit 
solicher stewere, alle seine ackere zu Kah^ zu besteUin mit 
arbeit and mit seinem miste us s^em hufe damf zu brengen 
und darnacl) seine frucht mit rechter zeit abe und auf und heim 
und gestroschen t'ii<l»'lich zu be^^tcHrn und mit holze nach notdorft 
in seinem hof wol bewaren. 1 aßu geldis ierlichen uf Michelstag, 
1 metze hanfes. 1 nietze mähen. 1 metze erbis, 1 wingarten der 
Gensteicke zu bestellen, 2 sucke swein, 3 scheffel hupllu zu reichen 
und sal uns fater und brot über der aller vorgeschribln arbeit 
reichen. Zeugen Ticel Frandce und Hentze Gernolt. auch ir recht 
spreche und Interunge der erbarn schoptin zu Liptzke 1406 feria 
quarta |»»st nstalis Cln isti (I>t'( . 2«*). Der Rat bestätigt diesen 
Vertrofi und ;ib Anna Huw pt abe^t^iiKf von todis wegen, sollen 
an ihn in Nachlaß irer tochter kinder eins also gutin teil habin 
also das ander. Dinstag nach spiritns douilni Hai 87. 

65. Hans Koyge hat einen acker gelcauft Nickeln 
Schorichten und den bezalt )iiit siner frauwen Kunnc n erbe- 
gut und von der statt zu lelu ti «ienomen. Mai 29. 

(i6. Micliel Gernolt zu Geinitz hat seinem bruder selip n 
abegekauft sulche erbegutere, di om von Hanse Hawpt seinem 
Bwere alda wurdin sind alle gelegin zn Geinitz nnd Binstete 
vor 200 Bo, davon er seinem bruder gegebin einen wingarteb 
pianf der Großener zu Rinstete vor 50 ßo und 7.5 ßo an 
p,('lde und mir Hanse Francko in formundeschatt Titzein 
Franckin seins Innders .seligen kindes auch 1^ ßo. das do 
macht 200 ßo, der zweie ein gülden gelden. Donnerstag nest 
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(»7. Erli;irt Kfjlbe mit seiner mntter frauwe Knnpfnmdon 
haben sich mit f iiiander entscheiden, das die fraii s<al zihen in 
das hindere huB und ir son sal ir von dem stal untei scheiden 
zweier rigel lang geben und sal ix us demselbigen nnen huse 
ein thor us dem hos in den stal lassen machen nnd die infert 
alle veme also der aide pferdestal wendet, doruf sie Iren mist 
S-elpgen mag-, und den fiiistern keller sal er or folgen lassen, 
diwile Bi selböl wollen in dem huse ist. Wörde sie aber das 
hus vürmiteu, so sali das mit dem keller abe gethan sein, 
dazu sal er or reichen ierlichen 1 afio ader 1 stein unslat 
nnd die wilde kam «tl st^en an ore. Dornestag nach des 
helligen crnces tag der erhebnnge. Sopt. 18. 

68. Titzel Schurichte hat Annen seiner elichen frawen 
50 fl. an goldf an der wesen nf derGebonde zu einem reciiten 
lipgnt bekant. die fr:i\ve Aima durch Coiirade Widemer hurger 
zu Lobde ireu lieben vater irem huswirt widerumb 50 fl. an 
golde nf einen Weingarten am Lobde genant die Eolmtae m 
einem rechten Idpgnt geeigent in biewesen Johannes Sehnrichte, 
Titzel Schnriehte rechto* Iipli( her aon nnd erbe. Frietag nach 
des helliiren cnices tapr der erhabunge. Sept. 19. 

69. Frantzt' Smet liat Crisen seiner elichen huswirten 
seinen wingarten zu Lobda genant der Greffenbergk, der do 
zu lehen rart meinen gnedigen hon herzöge Emst nnd Al> 
brecht herzogen zu Sachsen nnd zinst ierlichen 1 ngr ins ampt 
gen Borgaw, zu einem rechten lipgut geeigent, Frietag (wie 
in No. 68). Sept. 19. 

70. Hans Beher und Eiße Rotteiisff vn ^^fine eliche 
Wirten mit sampt Gabriel Beich and Jorge Tzymuiermann von 
Lobda an einem nnd Hans Ganis, Hans Tzyphel der aide von 
der kinde wegen am andern teil haben bedeidingt^ dal Elfte 
Bern oren kindern zweien iiem|)lich Symon und Engel snnw 
swester 5 fl.., welche Kethe Seitzen Elßen Bern mutter, vor- 
pfendet mit einer wesen in der Partznitze, auch orem son 
Symon des iars reichen sal 8 bar sehne. Wurde sie öm als 
reichen an ander seiner cleidunge, sal sie das beschreiben 
lassen nnd öm an s^em erbetefl abegehn. ünd die inngeste 
kint sal sie bei ire halden nach disem teiduii^c 9 iare mit allw 
deidnng und notdorft. Sontag: nest nach Elizabeth. Nov 23. 

71. Die Hnfniilp hat irem sone Nickeln gegeben Imse 
und hüf und 1 acker unter dem Walpurgisberge, die wesen 
in der Bebra, den wingarten an dem Hernsperge, 1 hopfgarten 
an dem Luchtenberg, also das hsat s^e mntter pflegen sali 
ire lebetag nnd HanBen seinem bmder tolg^ lassen 1 garten 
in der Ealawe and 43 aßo, 10 davon nf nativitatis domini. 
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11 ubü- ein iar, 11 uf Petri Pauli nest folgende, 11 uf nativi- 
tatis, 11 nf Petii Paoli dornest folgende. Die Kutter befaelt 
die weg« in der Parntze hinder der möle zu vormiten ader 
das gras daruf zu vorkeiifeii, wclclie Nickel mit greschossen 
vorreclitPTi mu\ beide Söhne nach ihrem Tode erhcji sollen 
ebenso irie das husgrereth ader farende liabf. Zeugen Hans 
Weber, Eeinliart Ke^süei. DoimerstÄg uf saut Barbarau tag. 

Des. 4. 

7S. Vor Contz Walter, bnrgirmdster, Hans SmaltB, 

richter, Ticel Schurichte, Hentz Koch, ratsgumpan haben Hans 
Strawer mit Niclaus Kochten. (1:inß T^'^llorß einer ^•rits^ Hans 
Morothack, Clanß Ilußeiierre. ilaus Donnctelt, Hcitit/. Moller 
andrerseits zwuscheu Telen von der Orla, Strawers Eheweib, 
und Margaretlia orer tochter geteidingt, das sie die tocht^ 
al»geteilt haben mit sampt aller lax&Atn. habe ond 40 afio. 
Faria qninta post Johannis bi^ttiste anno domini ixvüt ' 

1467 Juni 25 

7J|. Nickel und Peter Kouier und Hanß Schumann lassen 
folgenden vortrak nf zwene usgesniten zedeln in der stat 
buch sf^ireiben: Hans Schonemann beschddet seiner toditer 
kinte Oertmdt Kodevick Komer weip seligen gewest 30 afio. 
SÜrhi diese eher wan ich, sollen sie fallen uf die nestin 
meiner swester kindei*, stirbt Testator ebir solcli gelt ver- 
taget wurde, so sohle das kind soichs geldes warten sein uf 
die nesten Winachten aune Hans Willen 20 aßo, 18 aßo 
Jorgen vou Bergauwe beide ZD Henewitz, Niclaos Schroter zu 
wenigen Lobiehanwe 10 aßo, auch flnd man 4 afio an Nidaas 
Feckel zu Ka}ial. das die som ganz wirt. Zengeii Niclaus 
Feckel zu Kahal, Niclaus Komer, Hcnt/ Ta iulenstreich, Haiis 
Herthrieh. alle zu Jlicne. Zu uai eu kuntschatt haben N. Feckel 
und N. Kumei zwue zedelu gleich inlialden eine us der andern 
laßen sneideu und solch geld hat N. Feckel vorpfaudt mit hus 
und hofe, von unsenn gnedigen hern zu lehen, gibt 3 gnte gr. 
Zinse» ein schun vom Hohelthor, stadtlehen, zinst 1 Ib. wachs, 
1 fasnachthennc und 1 krutgarten in der Kola, statlehen, zinst 
nicht, ^ acker in der Bibra am obern bacht, statlehen, zinst 
nicht, 1 weinj^aitcu am Dollinstein, statlehen. zinst i\ Aj und 
gibt den zeiiend, aUes nicht zu vorkeuJen und zu besweren 
ohne des kindes formnndes wissen. Anno Ixv nf Hontag 
Gervaci 1465 Hai 13 — Eingetragen feria qninta post vincla 
Petri. Aup. 8. 

74. Hans Weudt hat der Kasparin ore hns aheg^ekanft 
an eim ort umb 16 ß, doran 8 ß uf hüte bezalt und 8 ß 
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mlnner eins ortes iif die Besten Weiiiacbteii unter Verpfän- 
dimg dM hnseas za hezahlen. Dornstag nach trinm Begnm. 

1468 Jan. 7. 

Ganz bezalt feria qiiinta post Xatalis Ixix (1469 Dez. 28). 

75. Hans Goynitz lä^t ileutzen Weißmann einen Wein- 
garten bie dem Aschborne omb halb auf, beide Teile zu er- 
beiten, ivobei Goynite das erst lar ein tagwerks mist in den 
wingarten inbrengen Iftßt und dann i^lieh ein halbtagn'<^lM 
mist nf pede parten inbrengen lassen. Auch .sal Hentz Wdß- 
mann (Ivn alden hopfgarten omb halb bereiten. Sontage nach 
Pauli conversionis. Jan. 31. 

76* Bemhart Fuge und die Lenden erhalten underricht 
nmb eine wand zwischen oreu hnsem, die sal aneb der Lenden 
halbteil znsteben (ohne Tag). 

77. Ticel 01er, aanß PollorA und Hans Tzipfel, Hentz 
Benisch haben Johann Mntzsch und Mattes Pauli vorsnnt, das 
Matzsch das hus und J'anll sein s wager den wingarten haben 
soU. Matzsch hat dem I'auU das hm umb .'>5 ß abegekauft 
20 aßo nl dato and 20 ß Michelis obir ein iar, dagegen soll 
Panll aneh in diese schulde treten 15 6 der stifmnter, 8 ß 
27 gr. in das sidtal^ 4 ß vor ein wingarten zu Aldenberge, 
18 gr. Hentzen Rynner, 20 gr. yor 1 Ib. wachs in das spital, 
1 ß dem pfarrer von dem begenkniase. Domstage nach 
Juliana virginis. Febr. 18. 

Johann ilatzäch iiat seineu swager der schulde losgesagt 
Mittwochen die Petri et Pauli (Juni 29). 

78* Nuwirt schuldet Hanse Smalcze 8 aßo, vorpf endet 
mit hus nnd hof. Dornstag nach Keminiscere. Mftrz 17. 

79. Apitz Nocke schuldet Hanßen l';iniberfre H ß und 1 
ort und 5 stein weyßs, vcrpfänf^f^t au/ .s(un Haus nach der 
stat, die dan ein forgauk hat. Doinstag nach Oculi. 

M&TE 24. 

80. Nidaus Tribeoer eignet Margaret seiner husfrauwen 
36 6 rediter landweher an allen sein gutem, ttoeh uinem 

lode zu erben nf ore frunde ader geboi zu goteshnsern. 
Dornstage nach Caniate. Mai 19. 

81. Lorentz Heilinge hat sich mit Titzel Trawlinge seim 
eimde seins elicben weibs, seiner stiftochter wegen ganz ent- 
setztf was 9m gebom modit alles ores veterlichen und mutter- 
lichen guts bis uf totlichen anfal und hat im gegeben 30 ß 
und etliche betgerecht und kleinheit. Frietag nach Accensionis. 

Mal 27. 

$2> Hans Gluck und Hans Moder von Telen seiner 
eUcben fraaww wegen oerxtdiileii gegen QauB und Jorge 
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Libolt ^ebruderr zn großen Aydrsdorff auf die guter und 
feit, dorumb sie dann vormaU die genannten Libolt zu Siden- 
rode vor gericlite angelangt. In die Marie Magdalene. 

SS* Nickel Rod), Hans Web(» eineraelta^ Apitz Loch 
und Frants Schmidt andrerseits haben Clausa Grossen. Nickel 
seinen son. Hans und Hemann gebnider trnant die Altbosser 
seine stiisone bet eidin gt der jrnter lialben. den Altbussere zu- 
stende, nemlich liaus und hof ires vaters und alles das ''.arinne 
gewet, gebunden ader genagelt ist^ 2 bete, 2 kasaen und 2 
tncher. Dar gehen vordgen sich dUe Altbnsser irer gereehtiir- 
keit an dem Bodlein nnd Hermann aoll die geliefienen 1 5 aßo 
alder, vergangener nninze und 1 5 a^rr wieder bezahlen. Nickel 
Grosse soll sein liben vatpr bis an '^pins lebens ende besorgten, 
darumb sal er das (iunlei-stal beiiaiden, welches nach den 
Vaters Tode den drei Brüdern zu gleicher teilung xuJäUU 
In die vincnla Petri. Aug. L 

84. Enn Johann Keiner, sant Bernhardt ordinis von 
Sithinberg hat bdcant, daa Katherin Kelnera seine naturliche, 

leipliche mutter im uf hüte mit 30 aßo sein erbeteil vor- 
gennget und wnl behalt hat nnd sapret j^ie also des ganz 
queit, ledig und laße. Sunabent nach Simonis and J\ide. 

Okt. 29. 

85. Hennann Uetze hat Hans Bamberg seine hnse vor 
20 fl. zu einem willigen pfände eingesatzt Domstag nach 
Kartini Not. 17. 

86. Ticel 01er hat Hans Kaspen eine infart zu der 
schun i?elegen an seine hof vor dem Jhenschen thore erblich 
gerat durch gunst. Sontag nach Liicie vir^rinis. Dez. 18. 

87. Herman Metxe liat Hans Bamberge und i lauß HofF- 
man seine huse vor -iü B verkauft, \ahlbar uf Walpurgis. 
Kocht aber Herman in der zeit das hns hocher vorkaufen, sal 
im zn gute gehen. Domstag nach Tabiani 1468 Jan. 26. 

88. Ohristoffel Snelder schuldet dnrch seine notdorft 

Hans Bamberge 8 aßo und ] schefFel Korner uvd setzt ihm 
sein hns nnd hof [releffen in der vorstadt zu einem ^villiirr-n 
pfände iiis tiuf Pliin!^est<-n. Dornstajr nach Ocnli. März 9. 

SJ). Hans Esiliner und seine clif lie a\ irtin vortragen sich 
mit Margarethe Glogawe, Titzel, Michel und Jlargreta ore 
Kind« aller gebrechen und irUrams, das Esdiner nbir alles 
den Kindern 30 aßo uf KicbeliB geben sal. Zeugen Peter 
Tczigolt, Heints Benisch. Dornstage nach Quasimodogeniti. 

AlKril 11. 
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90.* Hencz Lanczmaun schuldet Hencz WipfFel 20 aßo 
aldir weher, xahlbar uf nestln Obtermarkt and 15 aßo, die ker 
dem henptmaa sdmldig ist, darvor WipSd und Heines Pecsolt 
borge worden rfndt xahlbar nf Mitfasten. Frietag naeii Hathei. 

Septbr. 22. 

91* Derselbe schuldet Martino Schröter von ApoUe auch 
genante 20 ß, zahlbar halp uf den Lipzer markt, halp uf Peter 
und Paul scliiist darnach. Sontag nach Mathei. Sept. 24. 

93.* Hents Lantsman eetast Hdnts V^pitel nnd Wilhelm 
Erlidi die beseerange und sein luis oblr 12 aßo, die es auch 
phnndes stet dem gotsbnse» und alle seine gutere besneht nnd 
nnbesucht zu einem willif^en phande vor 49 aßo alder weher, 
dovor sie in einem kauf buig^e wurden sint, irelcher 49 afh 
sicfi Lantzmann u£ das nüe iur nest und uf den Liptzger ior- 
markt nach Ostern ledig maehe. Donrstag nadL dem aehten 
tage allin heiligen tag. Not. 9, 

93. * Hans Gonitz, Petrus Keil in forniundschaft Katherine 
LanjT' ts, Nirlmis Große. JliiieteGroßin derKatherinLangots leiplich 
tochitT haben eine gütliche teilinifr fi:enuicht das d'teLangots an Nic- 
laus (rroße und seinem elichenweibeöo ß hoer weher an dem hof doer 
itznnt inn^ wonende ist; wenn sie [wieder] elicbe wnrde, sali er ir 
geben diehelftein einem mande, die andere belfte als dann in iar nnd 
tag, sollen ehr auch folgen2 acker geleg^ln unden am Herwege, 2 acker 
zu Niderkahel. 1 Weingarten am ThollinsTein, ^ schuneniit Niclaus 
Eynnern und die Tochter soll ore miitter usricliten mit 2 toge- 
lichen betten, 4 leilacheu, 4 kubsen, 2 lischtucher, 2 hantwein, 
1 eren tigel, 2 kannen, daigegen die Mutter vorzieht gethan 
an allen andern gntem. 1470 April 18. 

94. * Elfi Brucher hat Erhart Kolben 23 swert schog 
gelehin, \ahlhnr uf Fastnacht, vor)»hendet mit eim acl fr uf 
der Leimgruben. Domstag nach Jacobi. Juli 20. 

Das ist bezalt 1474. 

95«* Margarete Glogauw hat Erhart Kolben 30 alte 
awert sebog bis nf Jaoobi nest gelihen, wofür er ieriich von 
neli^ schockin eins obgemrter were zu zinse gibt und eine 
wese gelehin in der Pamcae gein dem were zn pfonde setzt. 
Datum wie No 94 Juli 26. 

147 4 ibi das ne/alt. 

9(>a Alczsthen Kngerde zu Ayderßdori hat den rath ge- 
beten, ore wnste holstete zn windisehen Ayderßdorf, vorgeseiten 
Bndolf Waynera g«w88t» amMneilmm^ ore anch hulf dorm zn 
thnn als alles holz, zigdn nnd fnmlassen. Der rath hat mit 

Zuziehung i'^r andern rathgumpan dies an!2:enommen, derart 
daß die Engerde solch gut in Idiin und were habe, nach ihrem 
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Tode soll es sant Nir-laus zn der brücken folgen, hat ir auch 
alles holz darzu gegeben und mit oren selbst pferden füren 
lassen. Sie sal 3 agr ierlich zw zinn reichen und zu unsern 
gerichten gehin und sich halden als andere unser andersessen. 
Zeugen Ticel Soidolt, Apel Wolffei n,. Tioel HirBe, alle za 
Aydersdorf. Sontag naeb Lauieucii Aug. 12. 

97. Herman Jorge schuldet Veit Stengel 6 aßo alder 
weher xahlbar nf Phindstin nest und hat 2 bet, 4 virtel kanne, 
5ü jeder laste (?) ui.pcveilich nutz eiiige^atzt, doch das die stuf, 
ein aldeu schocke halben (l) Suntag nest Mathei. Sept. 23. 

98. Nickel GroBei Jhutte sehi eliche biufranwe und Kethe 
ore lipliebe tochter mit Hansea Goynits orem f onniiiide emeredie, 
Feter Keil in fonnnndschaft Margarethen seins elichen weibes, 
au(h der genanten franwen tochter mtder^eiis, haben sich der 
teiUtng halben beret vorn im stadtbuche geschriben, darin nf 
das mal etlichermaß vurgessenheit und vorsehen gescbach, das 
Haiiraieilieii der eMern tooliter zh kons, vor ore teile zu gwing 
aageaclilageii Worten, als das nadi vor angen ist und am tage 
hit, das dann die frawen durch ore bewegunge mutterlicher 
liebe nicht meint zuvnrschweigen, darunib das ein solchs nicht 
ist ein weg d»'r «''Ion selikeit, eini Kinde sein recht veterlich 
gat zunemen udir zn entwenden: das gelt von dem hote, darinnen 
die vorgeäsenheit gescheen ist, wollen die mutto' und Ketbe ore 
tocbter der andii'n swestir wiedernmb wstaten thnn, ide besnndem 
mit 12 aßo hoer were, also das ere die mutter von beiden 
teilen 24 ß in if)re und tag vnrgenugpn sal, doruach sal die 
matter Kellien der jungen toebter an aßo geben, so behelt die 
matter auch inne it8 ß, inniaßi-n der huf ist vor eine solche 
some geldea vor 100 ß ist angeslagen. Saeh deren ßexahiung 
sal Peter Keil ganz volle verzieht thnn, nimmer kein anspmch 
zu haben usgeslossen totlichen anfalL Sonabent nach Innocen- 
tium in den Wynaditin tagen. Dez. 29. 

9i). Hans Wa^'ner, Heiucz Benisch, Tieel l'iewlinge 
einerseih, Ticel öeydolt, Heincz Wipttel andrerseits haben 
teidunge gemacht über etlichen handel us der Sonnekalben ver> 
storbin gntem, dammb Wayner txm Seydolt ein fünften erb- 
teil gefordeit und angeclagt hat, haben sie an beiden teilen zn 
der gutlichen gegriffen, so das Ticel Seydolt Hanßin Waynern 
7 ß lioer were geben sal. darvon 8 ß hut<* und 4 P» uf Pliingesten 
nest zu bezalen. Dinstag nach Scolastica. 1471 Febr. 12. 

100. Simon Folgmar hat ern Pawel Wuudeiiich in for- 
mnndschaft Anna Geltings ein leipgnt ns Margareta Heselings 
selgt>n vorstorben umb 23 B landweber abgekauft. Frietag nach 
Keminiscere der heiligen vaaten. Wktm 
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191. Heintz Bonisch und Otto Birnen hfUten tick geeint, 

wann es ^\ot wnrdt% eine rinne zwisdu^n oren liusern vorn an 
den sfltelin (?) zu Icucn, sollen sie btiderseits g"leiclis loiies 
achickcD und machen lassen uiui besiell» n und die trauf binden, 
die von Bimers stalle in Bunisch hofe fehlt, sal er in vorgunnen 
inmaßen das vor alter gewest ist F^a qninta Pasche. 

Aprfl 18. 

102. Peter Lutolt von Herman seines bruders kindes 
Wfgeii und Tirzel Zipffel stitvater des kindes haben einen gut- 
liclien schied gemacht, das Zipfiel dem kinde 8 aßo und l 
wese in der Reczscliczen, geben sal, von ihm die weile das 
kind nicht tnnndig ist zn gebmehm. Das kind sal an seins 
stif Vaters gnt^ gleichin teil haben als vfl der andern klndem 
dns, die Zipffel mit Können den Idndes matter gezngt Imt. 
Donerstag in den ersten heiligen tagen. Feb. 21. 

103. Hanns Kremt^r in formniidsc liaft Cluders kind iiat 
Veit Stengele 2u ß lioer were gegen 2 ß zu zinse uf Michaelis, 
verpf«idet mit dem Sloster und mU 6 wöck^er Kündiyung, 
ebenso Anders Lntolt 10 ß mit 1 ß slns nnd vorpfmdet mit 
1 acker in den Reczkin, Erhart Kolbe 10 ßo mit 1 acker in 
den Reczkin «rplehen. Frietag'.) crucis exaltationis. Sept. 14. 

104. Reinliart K«^3'sser und Nichins lluffiiagcl leisten 
vorzieht auf alle guter Hans Esclmers und seines weibes, us- 
geslossen wann beide vorstorben, gegen 40 aßo rechtw land- 
weher, als sie sm zinsin, zollin in nnsers gnedlgen hem landen 
genonien wird, je 18 ß 2n Jacobi, Walpurgis und Michaelis 
zahlbar. Tc idiugshite Niclaus Rynner und Johann Jeche aide 
stats( lu t Iber zu Nuen.stat, Peter OJgolt» Veit Stengel. Donners- 
tag in di r heiligen Phingstwochtjn. JuDi 6. 

105. Jaeoff Salcza hat Gunther Geyer ein hns abege- 
kavft nmb 16 ß nf Michaelis nest nnd Franczin Smede 10 ß 
gein der brncken nnd das hns zu einem phande ingesat/t. Dir 
tag nach Francisci. Okt. 10. 

106. Af liute Donerstag Judica anno Ixxii hat Conradl 
Pißker in seiner krancheit Mathis und Hanßin seine sone zu 
eim rath gesandt vleissiglich bitten lassen, das wir etliche unsere 
raihisfrnnde zn Um kommen wollen lassen nnd aldo zu homide, 
was er itlichem kinde gegebin habe, haben wir sein bete ange- 
sehen und Veit Stengel, Hanßin Weber uffem markt, Heintze 
Fischer vom ratlip, Tlanßin T(i|iffcl von fl^r ^-enicin«' avl im 
konien lasfsen. Iiaben unseie f*-fs(lii<'kip ratlüstrunde or/calt, das 
Conradt Pißker vor sich liat gelieiächin Mathis uud Hanßin äein 

Sreuxerhöhung fiÜU 1471 auf Sonnabml, 
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sone, Nidam Kmfiin Min ddem«, nf seine letzte liinfiart uage- 

sa^, das er Matliißin, Ern Niclassen, Niclaus Krnßen itlichm 
in besunderlipit loO ß geben Labe, Hanßin 10 ß geinicht, das 
sie dann :ilb> also geinwert ig auch in abwesin Ern Niclaßin 
ores brudei ä bekennen, das itlicher solliclie sommen eutphangen 
habe. So sal aach Hans die fehlenden 90 ß nach seinem tode 
an stiiMm Nadüafl m nemen haben, nnd wnrde er bei eeinea 
Vater$ Lebxekm zu elichem leben grifen, sal im sein vater 
anch solche Wirtschaft nach notdorft und seiner ere nsTTchten. 

1472 Marz 19. 

107« Clauß Ernst tktif vorzieht an den gutem, die Heintz 
Fischer Syinon iuigmur bdigen abegekauft. Frietiig üunifacii. 

Juni 6. 

108.* Heinta Wipffel und Clanß Hoftmann haben Hans 
von Nordhußen bQi^;er au Jhene i^e ore gute als hns und hofe 

usgeslossen die besserunge, als sie vormals eim von Eynspurg 
vorsactzt sind, vor 54 ß itzigei- were und (] nirr vorpfendet, 
welche xahlbar sind je uf den Jhenischeu iaimurkt, das nuwe 
iar und uf den LIbaiger larmarkt nach Oston. Donerstag nach TltiL 

Juni IE. 

lOÜ.* Heincz Lanczniann ist Hans Weber dem inngen 

11 ß nud 1 ort «( huldig, das er om vorlangst nsrichtunge salt 
gethan haben, so )iaT er im sein ferbhns vorpiendt. Feria secunda 
post visitationis Maiie virginis. Juli 6. 

110. Er Johann Bathe mit wolwolt und wifiin seiner 
matter und Heintaen seins bmders hat eni Lorentaai Yoitlender 
etliche guter au korn teczen, an andern küchln und husgeret 
abegekauft vor 32 ß. davon 15 ß uf Michaelis, das andre 
halp uf J'hingesten und uf Michelis nest nachfolgende xu be- 
xahlen und vorpfendet mit seinen veteiliciicu gutem, die im 
an lius, hofe und erbgutern zustehen. Donerstag nest nach 
Oswald! Au^. 6. 

111. Die aide Boeteliczai hat beknnt was sie noch habe, 
6 ß bie Hanßin Strawer, 3 bet, ? phole. das sie teglich bie 
orem bete füret, 1 kisten, luebei-. l tiesch bie Hanßin Don-en, 
1 krutgarten vi der Gebind*, und i»«' ussagunge ist gescbi-ebea 
vor den ersamen und weisen llaußin Ciuyuitz, die zeit burger- 
meisteTi Nidaas Koch, Peter Keyl, Heincz Wipffel, Clanß Fische, 
Wilhelm Erlich, die dann durch Hanßin Dorren dorza zu vor- 
hore vleißig gebeten sind. Frirtag nach Elizabeth. Nov. 20. 

112 Concz Kullieit liat hns und hove und alle guter, 
die in Barbora I^rutlels munde \ oi storbt n sind Hentzin Bersisrli 
und Michel Wachsmut zu phaude vur 12 li und 2.^ gr. mgesatzL 
afPhUigiBten;t«^xa/i^. Donerstag nach Letare. MTSApirilL 
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113* Anders Eencze hat Hanße Hnmmelßbain sein hus 
und hof nnd darinnen ein tlseb, ein Mhrank, sal HnminelfiliaiB 
wdle er lebt halp gebmchin, ein eisenhnt, bavoße, henecgke 

und was darinne angewit und genagelt ist, umb 40 ß lantwere 
abgekauft, doch daß Vcrhtiufrr ein l^:iinor behalden nnd er sal 
auch von on beholzt werden, in ß \ahLbar uf Jacobi, 5 ß nf 
Winachten, die andere tagezeit sal der rat bestellen. Wurden 
aoeh HmninelßhaiM kinder in iare und tag inrede thim, so eal 
Andrea dee kauf abtreten sein. Donnerstag naeh Qnasimodo* 



Ob^enanter somme iiat Kenetz 24 ß beaalt Beminieeere 

(März 10.) 1476. 

114. HemLze Wipffel, Wilhelm Erlich und Clauß Hoff- 
mann bekmnen Jobaones von Beinepurg ethe 8ekuld, woffir 
sich Hanß Jagentafiel Yorbnrg;et nnd selbataebnldner worden ist, 

uf den neheten iarmark zu Lipzk usrichtnnge zu thun und den 
selbstschnldner winderomb gutlich an entledigen« Dint^tac' nnch 
assnmptionis Marie. Aug 17. 

115« Nickel Groß hat Herinan und Hanßin Altbußern 
ein Weingarts das Gontherathal halp abgekauft, utorauf die 
Brüder vorzieht thnn. Donnerstag nach assnmptioiiis Marie 
Tirginis. • Aug, 18. 

Ilft. ''l;uißMonige,HennanKrnße, Jerge Keiner einers'eifs-^ 
Eiße und Xethe Monigens tochter, lleintz Gudener, ElÜin Monig 
tochter dicher gemale, und Christofiel Sneider andrerseita 
haben um äet vatera Erbe ^ieidingt, daß dersdbe Mieher 
tochter besmidem 10 ß lantweher nnd 1 ß yor dn betegewand 
in dreien iarra zahle, dagegen dieee an allen seinen gutern 
' vorzieht thun. Mantag omninm sanctorum. NOT» 1. 

Eiße und Xethe haben itliche 11 ß erhalten 1476. 

117. Nickel WolS und Heintz Benisch einerseits, Hans 
Snore nnd Heintze Gunther andrerseits haben geteidingt, das 
Nidans Wolff Pawel und Können seinen hindern, die dann Hanfiln 
Snorren tochter kind sind, von irem mnterlichen erbe rddien 
sal idene kinde 4 virtelskanne und 1 noßleskanne und beiden 
kinden 1 eren topf, 3 baumwolle euere und 2 lialbe bauni- 
wolieue slenere, ü bruätige mit ermelen und 3 an ermele uud 

1 par enge seidene ermele, 6 par silbere heftigen, 4 bete, 

2 pfoln, 8 knsBen, 5 kleine bete tncher von kleiner Unwat nnd 
2 grobe betetncher, 4 tisc-htucher, 3 hantwein, 4 knssesaigen, 
1 kästen nnd 1 kisten und y mandel geldis von 2 rocken und 
l TUHntel, das d:nirs alles sie bie der kinde vater zu Kahel in 
einer kisten vorselilussen stehet. 8o haben die klndere auch 
zu Wymar bie orem großin vater Haußiu Snore 1 roten mantel, 



geniti. 



April 29 
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1 rot par weiter seidener ermele und 1 weiß par weiter 
ermele und 1 schappeL Und die Under boUol also Ton oren 
muteriicheii tdl geseMden nnd ganz geteilt leL Dascu eer- 
Mpritilt ihnen Wolff noch ores materlichen teils an seinoi 
gutem 10 ß, damit sie bis nf totlichen anfal entscheiden seien. 
Frietag nach Andres. Dez. 3. 

Donerstag nach Walpnrgis (1474 Mai 5) hat Wolff den 
hindern in bieweaen Contz Peßler, Andres Kenite die vamde 
halle vargnoget 

118. Margareta Wydemannß sein swegere hat Gunther 
Geyer irem eidem 1 wingarten und ander or ^ter ufj^elassen, 
usgezofi^en etliflip farende habe als an gelde. koi'n und bete- 
gewand, ivelchcs ihm nach irem tode folgen sal, dafür soll 
er sein swegere ore lebenige tag bie sich haldene nnd mit 
essen und trinken nshalden. Donerstag nest nach Appolonie 
Tirginis. 1474 Febr. 10. 

119*. Hans JagentufFel, Heintz Wipffel, Wilhelm Erlich 
und Christ ofFel Sneider haben mitsampter hand pin nnslag und 
kanf zn Erfurt ^--ethan, darvor dann Jagentuffel sein brif und 
sigel gesatzt, ivofiir sie sich gegenseitig ire gutere zu pfände 
ingesatzt Donerstag sehirsten nadi Scolastice. Febr. 17. 

Diese schrift hat nicht macht 

120. Veit Stengel hat Jakoff Saltzan die 10 6, die eher 

vormals von der Stadt we£;:en zu verzinsen inTien g-ehfibt, be- 
zalt und uf ano geweist, dfich also, das Sten^-el in (l(»r vor- 
phendnug der 10 ß in aller maß eher vorhin vurplian,dt hat, 
sal plelbe stehen, Saltza hat Stengeln sein hns nnd hof zn phande 
gesatzt. 13omsti^^ nach 0<nili. Märs 17. 

121. Die Kolben sf^in stifmntter hat Grhart Kolben zu- 
^e^eben eine wese in der iiarnitze, die sie vormals zu irem 
leibe halp gehabt. ?e^en einen ierlichen zins von 1 ß a£ 
assnmptionis Marie zu verkaufen. Donerstag nach Letare, 

Mftrz 24. 

122* Teilnng der guter, die in Oonradt Pifikers mnnde 

vorstorben, durch Margaretha sdne gelaßene eliche geniale, em 
Niclassen, Mathis, Hanßen ore sone und Niclas Krussen in for- 
mundschaft orer tochter kinder, das Margaretha vor die 100 ß 
1 wesin in derParnitz, 1 acker nf Birgel nnd 40 fl.^ die Hans 
or schuldig pleibt ,nfgenomen habe, nnd der hof sal Hansen von 
sein 100 ß nnd die mntter darin pleiben. Alle andern guter an 
ligoidcm gründe sind an ein geld nach wirden geslagen, also das 
Matthis und Hans sie innen beh;!l>li'Tt nnd Krii Niclasse, Knissen 
und der mutter iiO ß bezaleu, der mutter wan sie das mant, ern 
l^ichuse 10 ß itzunt, 10 ß a£ Winachten obir ein iar, 10 ß 
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obir 2 iare, Kraßen 30 fi Michelift obir 1 iar, ihm audi, 
wurden sie anmig, davon «ins geben, ab hoch ein fremder da- 
von thnn Wolde. Die farnde habe haben Bio Qnder sich güt- 
lichen geteilt« Donerstag iungisten nach assamptionis Atarif 



Heintz Lantziiiaii sri-.t Herman Wischitz burger 
zu Nnmhnrg san hns zu phande vor 70 davon 30 nf Mar- 
tini and 40 nf das nne iar nest xahlbar sind, xugUich für 
die Mitschuldner Heintz Wipflfel nnd Glanß Hoffman. Frietag 



124. Kliesune zwischen J(H !jv "Meinlianlt und Mai'garetha 
Niclas Erlichs tochter, das Meinhardt alle sein ererbete, ge- 
kaufte, erworbene, wolgewonnene guter und nicht von eidern, 
fnmden ader weihe angefallen und angestorben seiner ellchen 
voitranten iongfranen Margareten geeigent, darkein diese 
orem elichen vertrauten allen oren anfall veterlicheu erbteils 
gegeben hat. Zeuge Peter Stossel. Sontag nach Symonis et 



Claus Greffe pleibt Haußiu Bamberge II £ 
schuldig, xahlbar Phingesten und mit seinem Haus vor- 
phendet, so hat Niclas Hnßman das hus vormals ein teil ge- 

kanft und sal Bamberge 13 ß uf Phingesten nsrichten ader 
in der stadt gehorsam gehen. Souta^ innocentinm. 1476 Jan 1. 

126*. Claus HolTman ist Hans Bamberge 11 ß vorpflicht 
ui saiit Barthulumeus tag, wurde er suutig, sal er mit sampt 
nnd seinen kindmi und weihe ns seim hnse vor der stadt nsiihen, 
das Bambei^e ol ^antworten. Sontag nach Marcelli. Jan. 88* 

127. Titzel Große, Hentze Gunther, Niclas Michel, 
Cristoffel Snt ider nnd Kenne T?orchardis, Titzel 01er, Hentze 
Schultis, Heutze Tyle haben den irthnm ors veterlicheu gnU 
halben zu Kahel und Aldemberge geschlichtet derart, das 
Können nnstehe der hol in der Bibra gasse mit allen bme- 
geschndere^ das daran gehört» und sal Tical orem bruder 25 fi 
gehen. Donerstag nesten nach Letare. Kftrz 9. 

128*. Niclas Michel hat sich mit Nirolae WolfF seim 
eideme von allen seinen gutem gutliclien geschiden, su das SHche! 
100 ß usgezugen und seim eidem 50 ß geben sal. Donerstag 
nach BonifaciL Juni 8. 

128» Hans Jag«itnffel i^ Diterich Erependorff bniger 
zn Jhene 7 fi pflichtig ut Mitfasten zu zahlen, mit hus und 
hof vorsatzt oder so wil er in der stadt gehorsam gehen. Donerstag 
nach Leonis. Juni 20. 

Hans Weber hat Symou Hanielt der Krepeudortten sone 
2 fi Kai'gaiete (Juni 15) 1481 bezalt. 



Aug. 18. 



nach Manrieii. 



Sept. 23. 



Jude. 



Okt 30. 
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190. Oontrat und Bchid^ zwischen Hennan Sdiemeli 
Eatherine seine eliche husfrauen und Gunther Lyerer, Eatherina 

seine eliche husfrane der guter halben, die us Conrad Walners 
munde als hus, hove, wpsen, weing-arten, artacker verstorben 
sind, das Lyerer solche guter inneme, eine spende ierlich nach 
Int eins instraments 10 0 wert nnrlcliten und geschoSr zIns ader 
ander gerechtil^Leit entledigen nnd dffm Sebemel 10 6 zn zins 
reichen, bei dessen und seines Weibes Tode aber die guter dem 
rat als formnnde abtreten sal, an gott sdienst nach orem besten 
erkentenisse anzuwenden. Lyerer sal auch in die vier Wein- 
garten ierlich ein tagwerk mist, 4 ß geseuke inbrengen and 
den mist im heve gemacht ganz in lie artacker brengen. Am 
tag ICarie Uagdalene. Jali 23 

\%h Peter Gotechalgk von Ayderstorff hat in vonuiind- 

schaft seines elichen weibs vorzieht gethan an allen gutem 

der Hufnagelin bis nf totlichen anfaU. Donerstag narh 

aBBumptionis Marie. Aug:. 17. 

Vii2- Gunther Lyerer will Herman Frießin uf nest Mi- 
chelis 10 ß usrichten oder in der Stadt gehorsam gehn. Die 
andra hind^rstellige som sal Gunther, wan elier den most ge- 
liat, darmete hezalen. Sonnabent nach exaltationia emdB 

Sept. 16. 

Clans Hoffinan schuldet Hans Bamberge 11 ß nnd 
wii alle 4 wochen 2 ß geben, bis so lange er bezalt \vird, 
so er in 8 wochen nicht 1 ß usgerichtet, sal er in der Stadt 
gehorsam gehn. Dat. wie iu i:i2. Sept. 16. 

134* Hans Ißchel erkennt den Vertrag an, den sein 
▼ater Nidana mit Niclans Wölfl gesnnt hat Donnerstag nacii 
Lude . Oot. 19. 

1^*. Niclans Pescliel schuldet Hans Northnßin M ß, 

daron er ierlicli uf die Weichtasten 5 ß bezalen sal, mit 
sinem hus und hove versatzt. Donerstag nach Leonhard i. 

Nov. Ö. 

136. Else Vogels hat Hanßin Donnefelt orem lieben 
Tater zu seiner notdorft 13 B gelehen. So got der aUmechtlge 
ober on geböte, sal sie diese «i sein gutern zuvor abnm^ 
doch nicht meher, es gescheeg dann mit bewost CSaapar Wepr Is. 
Frietag nach Andrea. Dez. I. 

137. Uf hüte Donerstag nach Nicolai ist Hans Herttel 
zu eim ßchutzraeister nfgenonien so nemlich, das im die Stadt 
ierlich geben sal und bestellen eine trie herberge mit wacht 
nnd froney 3 sdL korns, 2 fader holzt dazkein bsI er dmr 
Stadt ierlidi geben ein neue armbmst nnd ein alt besseni, 
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docb also das die neu<> ?> ß w«rt sein sal. Anch so ein 211g 
lifrtfart halben gosche};, darzu man sein bedorfen wurde, sr, 
sal und wil er <!:ur/ unsumlich uf 80U gleich einem andern 



liVS. Clauß Hoffnian und Heintz Lantzman sehiildm Hans 
Wolfram 31 ß uf den Ostermarkt, Pctii Pauli und naüvitatis 
Marie zn zalen. So sie ejne tagezdt vorBumteii, sal er die 
ganz 8om vor volle fordern, wofür beide ir hne nnd tiove, 

der die besseninge nemlicli n ß «rein Nnniburg, 10 ß der stadt, 
6 ß gein Salvelt, 0 ß dem Uandwerg der tuchmacher, willig 
ingesatzt. Dat. wie 137. J ez. 7. 

ll?9 Krhardt Kolbe ist mit sampt der alten Kolben 
seiner stilnmiter des irthums kalben der infart gescliiden, das 
die Kolben die infart gezngliclien an hlndemisBe ine und us- 
znfar^ folgen lasse, darkein sal Kolbe oder dst Inhaber von 
demselbtigen lius ir 1 ß ierliclien an mnnze ader erbeit reiclien. 
So aber die Kolben in dvn bindern hof zihen wurde, rang sie 
durch den forderu hove und hiuderii faren as und eiu. I'unerstag 
nach Lucie. Dez. 14. 

140. Die Wilbrichten hat mit kränkelt beladen vor 4 
erbetenen Abgesandten des rats Iren aon Claaß zn einen 
rechten fominnde mit hande und munde gekoren und volmechtig 
ernannt Feria secunda post trinm Regnm. 1476 Jan. 8. 

141. Niclaus Micliel Iiat vor Jorgen Weber, seinem 
sweher, Engel seiner hu^jfraw n Ims und hole, ein wpsen in der 
Lenbe vor die 100 ß, die er vormals in der tfiluii:: mit sciTiPii 
Kindern usgezogeu hat, ufgelassen. Donerstag rigilia puri- 
ticationis Marie. Febr. 8. 

t4Ü* Ganther Lyerer hat Heintzen Gnnth^ einen acker 
uffem KanntzBch, der dann der Stadt pfandes stehet, vorkauft, 

so das Lyerer in der vorpfandung gein d r siadt bis uf Mi- 
chclis stehen sal, wurde er den acker gein der Stadt nicht 
ledig machen, so sal sich Gunther zu Lyerers winberg nnd 
frncht halden, auch au andern Lyerers gutem erholen. Donerstag 
nach Valentini. Febr. 15. 



') Auf Fol. 100 B üt eingetragen f daßJlontAg» nach 
Margarethe (1448 Juli 15) ufgenomen wurde meist er Hcrman 
Benseman bis tif uns lieben fimuii tag Lichwie, das er £^c- 
srhosscs, frone uikI waebens sim hie uns mit 2 srli. konis. 2 fuder 
holz und ein holgewant und sal mache eiu armbrubt, ho gut er 
das gemache kan und sal ein aide annbmst wider bessern und 
in die herfart zihen uf sein solt als ein ander bui^iier. 



trabanten mit zihen. ^) 



Bez. 7. 
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14B^. Heinto Lajitman sekuldet Jorgen Beeker 14 6 

balp iif Mittefasten und halp uf den Oster T^iptaker iamarkt 
gcnzlich iisznrichten und in sein hns nnd hot obir die b^sserunge 
vorbesciiiibeu vorsatzt. Dat. wie 14 2. Febr. 16. 

144. r)ip Eschnerin hat Heintz Koch den werde zu 
Niderkahel um 15 ß vuikautt und sal sie darzu dieweile sie 
lebet in seiner belitistuig herbergeo. So hat die Escherin 10 ß 
m unserm gotshuse tud der hntckm geben ond Eoeh sal die 
10 fi in 2 iaren nsriehten. Donerstag nach Bemini scere. 

März 14. 

145* Hiuis Gevyiine der siosser hat der Hayiien or huse 
abegekauft uud ist noch 8 ß hindersteüig, 2 ut Pbingsten, 
2 nf Hiehaelis, 2 uf U artini, 2 nt pnriflcationis Harle num- 
richten. Erietag nach Marci. April 88. 

146*. Else Botensteyne und Symon ir son sind durch 

Andres Lutolt wese wegen, die er gekauft, ganz und gar 
abgplpget und vorgenogt, allein Engele Ire tochter sal darauf 
haben 8 ß, die Andres zu be/aleu 5 iar tagezeit haben uud 
ierlich 8 gr. zins reichen sal Die Eotenstein sagt ihn auch 
des hofe halben los. Montag diviflione apoetolomm. Juli 16. 
Die iongfrawe Engel hat bekant, sie sei vorgnogt 

147*. Beinhart Eeyfier sehnMei Clans Wilbricht nnd 

Lndwig seim s wager des hus halben, das Reinhart crem vater 
vormals abe^^ekauft. 40 ß, davon ierlich 10 ß of Martnii ns- 
auricbten. Donerstag nach Jacobi. Äug". 1. 

148*. NiclauR Gortier ist vor Niclans Wolff sein eidem 
vor 1 ü. bürge wurden tmd hai diese bezalen müssen, darkein 
hat Wölfl seim sweher hus und hove ingesatzt bis nf Ostern 
nsrichtnnge zu fhun. Donerstag nach Barbara. Dea, 6. 

149* Niclans Koch, Melaus Binner, Glaws Folros und 

Hentz WipfTel, Uans Dictus haben zwischen Hanßen Smeden 
und seinen stifkindern beteidingt, das er in vor ir veterlich 
erbe 110 ß unvorslagener rechter guter landweher reichen sal, 
nemlich 55 ß dem medicheu binnen 4 iaren, griffe sie aber zu 
elichem leben, binnen iar und tag, des knaben gelt 55 ß sal 
er innoD haben bis uf Faseuacht Was die mutter sn irem 
leibe bebelt, sollen sie man und weip gebruehen nach stadt- 
und leipgut gewonheit, den husraht, betegcwand, kannen, kisten 
und kästen sollen sie in "> teile teilen. Den Harnisch sal 
Hans Smed innen liaben ap er wil, bis so lange der knabe 
mundig wird. Wurde aber Hans Öuied solch erbe und gute, 
das in Hanßen Ton Berga seligen mtmde seins vorfaren vor- 
Btorben ist, ichtis vorendem ader yorkanfen, so sali er der 

10» 
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Undar voniMinda daiis Folnn mid danfien Affaltere ▼or- 
borgimge than. DonecBtag^ nach conoeptioiiiB Uarie. Oos. 1^. 

150. Caspar Wepel tritt in den Kauf No, 147 für 
Reinhardt Keyßer ein and hat an dem HoMe noch 30 ß 
zu bezahlen. Frietag in den Wiaacbteii. Dez. 27. 

Sind gar bezalt 1479. 

ISl*. Beinluurt Ke^fier kat sein hns, das Tomate Caspar 
Wepels gewesty mit HanAen Raspe vmb sein hase gekaflt and 
gewechselt and sal 20 ß zugeben, 5 ß je nf Michelis nnd 
Ostern, wnrdo er uf die Is'tzte tagzeit nicht nsiichten, sal er 
1 ß zu Zinse o;eben und hat das vorwechselte hus zu phande 
gesalzt. Douerstag nach Pauli conversiunis. 1477 Jan. 29. 

15^. Heintz Bezolt, Hans Sehirner der aide, Hans 
Brategam, Hans Schimer der innge mitsampt Elsen sdm 
elich«! weibe haben erzalt. das Heiiit/. Betaolt der Elsen 
fonnnnde ist. gewest nnd sich mit Hanßin Sehirner nrem eliclien 
huswirt gutlichen berechnet, bezalt und solcher formundschaft 
ledig gelassen hat. Douerstag nach Letare. März 20. 

15B'^. Kethe Drawling vorkaaft Titzel irem son oren 
hof mit aller sabehornnge nmb 54 ß, darvon er bereit 10 & 
▼orgenogt und ierlich uf Phingsten 10 ß uarichten nnd vor 
eim rathe in biewesin Hartman Kretzschmars seins swager 
öflintlich, kuntlich berechnen, sie h^ *if^»n iiuse bchaUl^'n sal 
ore lebentage, <iarinnen sie eine bequcnie kanier, kiiien und 
andie räume iu huse und keller zu orem vihe und wein mit 
altem Itta'wei^ nnd holz liaben sal. Daan sal in hole plelben 
ftterhaken, Idter, aller hämisch nnd ein plaae, die itzimt nicht 
im ofen ist. Am Montage nach Qnasimodogeniti. April 14* 

Folgen .7 Zaithmgsbescheinigurtgen bis 1482. 

154- Stnlt/fußen hat Nielans "Bnmchen or hua mit 
aller zubehurunge uuib 50 ü vorkauil, daran er 20 ß bereit 
genoglich usgericht, die hinderstellige 30 ß nf Weinaohten 
ierlich mit 10 fi nsriditenf die frawen in dem hnse nnd ir 
darinnen eine vorsLfssne kamer lassen, sie beholzea» anch ranm 
in hus, hove ader keller gunnen sal, ein schwein nder zegen 
zu halden. Darzu sal im hofe ein tiesch nach oreni rade mit- 
sampt allem harnisch pleiben. Douerstag in der heiligen Phingst- 
wochen. Mai S8. 

Hat 30 fi bezalt Frietag naeh Viti (Juni 16.) 1480), 
10 ß ernach bezalt. 

155. Niclaus Woltt scliuldet Ott«n von Greffendorf 9 ß 
ut Martin nest uszuriehten oder der Öläubiger sal sich als- 
dann an sein hus, hove und guter halden. Douerstag nach 
crjcis exaltationis. Sept. IB* 
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166* Anders Kenitz hat HanMn Himmeldlialn 6 ß 14 

ST- die er im noch hinderstellig- an dem hus, das er seim 
vntei seigren hat abe^ekauft, nach gethaner rechnnng bezalt. 
Donerstag nach Michelis. Okt. 2. 

157. Margareta Kuusdi mit HeiutiJ Benisch, Heiutz 
Gnndier, RfAntt Betzolt, Glanfi Emfle einerseits, Hans Ennsch, 
Ghristoftcil Sneider, Heintz Tymler, Clans Bntel» Hans Heynisch 
des tinmtindigen kindes wegoi andrerseits haben g:esant, das 
die Kunschin Niclaus witwe irem stifkind seins vaters orbliclien 
teils 11 ß, halp nf den Ostermarkt zu Liptzk. halp uf Michelis 
nest bezalen, auch 1 stobigeskaune, 3 slewere, der hat einer 
9 faeh, 9 silberne knöpf behalden 3 loth ^ qnent, 1 bet, 
2 tnchert 1 pfoil, 2 küssen, 1 gnm rock, 1 lösten geben nnd 
sal damit geteilt sein bis nf rechten totlichen anfalL Donn st u; 
nach Severi. Okt 23. 

158. Juiim:« Hans Weber luit Erhard Kolben um 6 ß 
4 iigr beschuldigt, welche Kulbe uf Margarethe zu bezalen ge- 
lobt oder in der Stadt gehorsam zn gehen feria qninta post 
Pauli coaversionis. 1480 Jan. 97. 

159. Er Heinrich Schroter hat Reinhardt Eeyßem 5 ß, 
die Eespe ere srhnlt dnrmete zu entledigen, gelehrui nf Wei- 
nachten xuriickxu tahien. Sonnabend Exandi. Mai 13. 

160*. Äpel Jette hat der Loberiu vüü Elsterburge hus 
nnd hof, das sie von der Geyerin schulde halben entpfacgen 
nmb 15 fl abgekauft, 5 fl nf Ostern, 5 nf Htchelis, 5 nf 
Ostern zahlbar. Feria qninta post Pentecostes. Kai 86. 

Vir b( zalunge ist von Niclans Morßer vorgnogt. 

161 Kcrniann Eng-erde, bürgt r 7.\] Jhene. Hans Weber der 
imigv von wessen orer elichen husfrawen und die Rynnere Heintz 
selige witwe durch Veit Stengeln oren Vormunde haben lleintz 
Bynners seligen Nachlaß in 3 teil geteilt, so das der Witwen 
teil nach orem tode, eine schflne rorm Obemthore nnd der 
acker nffem Kanitz den tochterü xnfalle. Donerstag nedi Ocnli. 

1481 März 29. 

162. Ü/Zw^ragr anlangeiide Heintz Weber und Haußen 
Wolf, burger zu Czwigkawe ist nacli der Einleitung abge- 

168. So nachdem Gontas Eberiteseh, Hans Bamberg 

Wachsmudt mitsampt andern loo fl. fjehorgt von er Merten 
von Eudritz, hat Hans Bamberg als vil in Ixdanprt -2'} fl 13 
agr bezalt und ist aMer SchtUden ledig. In vigilia Bai- 
tholomei. Aug, 23. 

164* Der alte Sehippach ist Otilia Sneider 4 6 schul- 
dig nnd hat darvor gesatzt sein Weingarten, hei denen Verkmtf 
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sal Otilia zum ersten davon bezalt werden ader äch der keifte 
der irachte erholen. Feria teciinda iK)et omniim sanctomm. 

Nov. 6 

lOä. i^er aide Hans Weber will zwisclien sich nnd 
Hdnts Biudk die riime legei m n«Aeii wettertagen ; ohne Dat. 

166* Hans Weber hat Beinhardt Eaifier geechnldigt 
nmb 6 fi 3 ngr. nnd hat Eeyßer hos nnd hof gesatzt nbir die 
bosserunge eins von Jehne Hnßmann f^nannt and ern Heinrich 
Schroter. Dat. wie in 164. Nov. 5. 

1^7* Wann Erhart Hoewerck Niclaus Siegern an sein 
hoB gpis benmen wnrde, so sal er Slegein die traffe in sein hof 
Torgonnen. Wann aber Sl^er des spisbenm^ nidit lenger 
vorgonnen wil, ao sal auch Sieger di traf foseen. Donerstag 
nach Katherine. Nov. 29. 

t6H*. Niclaus T?oi( hpotlio hat Hanßen Gruner von 
Zwigkaw der hauptsuiti und aller schulde, als vormals im stat- 
buch steht, mit dem weide, den eher gen Zwigkaw geschickt, 
auch mit gelde bis nf 8 fl. vorgnogt, yf eiche er nf puriflcationis 
Hariae xahlen soU. Donerstag Nicolai Dez. 9. 

169. Fritz Moller hat Niclaus Rynner 1 wesin in der 
Barntze auf Wiederkouf vor 53 fl. abgekauft. Donerstap: nach 
Erhardi. 1482 Jan. 10. 

170*. Lorentz Karge schuldet Couiz seinem brndei" 40 fl. 
an golde, wolte im gutlich bezalen. Donenrtag nach OculL 

Mftrs 14. 

171. Kethe Drawling überläßt Titzel irem sone und 
Hardman Krotzschman oreni teehternian 2 ecker nf der brocke 
und 1 acker uffeui Kauntzseh erblieh^n <!"egen 2 sch. rocken 
und einen Weingarten am Kottenstein umb die helfte, darzu 
sie i«rlich 4 fader, die mntt^ 2 foAss mist geben und in vor 
Jacobi mit aller arbeit Vorsorgen, die fracht unter sich gleich 
teilen sollen, anch eiblich, es sei den ap es durch der franwen 
tochter zw Jbpna erblich vnrhindert wurde, auf 6 iare, an 
ahebrach und versuumis als halpteiler gewonheit ist. D^^t. wie 
170. März 14. 

V(l%* Jorg Becker hat Clauß seim bruder die schnn, die 
ir vater seiger gelassen habe, abegekanft nm 6 fl. in biewesen 
Nidtans Bynners, Frants Sneider, Fetzold, Herman Guntlu rs 
Feria qninta post Letare. März 21. 

Heintz Kulemorgrcn hat Jorgen Becker scim swai:;er 
allen sein erbteil, der nf ön in vormundschait lieins clichen 
weibs von Hans Becker gotseligen gefeilet, mit aller gerecbtig- 
keit an hns, hofe, schtoe erblich vericanft Donerstag Le^ 
tare. Mäfs 8L 
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174* Der rat hat NiclauB Heichpothcn du frede bei leibe 

und giitf von niisor stndt v. onroTi gebothen, c^nnz frede nnd ge- 
leite geiü Hanßin Ixruuer zu halden der 5U Ii lialben, es were 
daii was er an im mit reclite erlangte, das Gruner derhalben 
mit geleite und frede zu und abegelien saL Dominica Judica. 



175 Am Donerstag nach Quasimodogeniti Ixxxii hat 
Xidaus Bninich ein bi ife von Numburg der doctores, das sie Ka- 
tlieriim sein tocliter nach oi-er jre^vnnheit des ussatzs halben 
b» >i( hti<^et haben, voriichalden, der dann meldet, das sie der 
kiauklieit itzit nicht habe nach darmete beladen. Dcrbalben 
ist durch uns 4 rethe und gemein im Bmniche and Beiner 
tochter zngeaagt wurden, so ap sie mit solcher krankheit des 
ussatzs biniiPTi 3 iare nach dato beladen wurde, so sal sie umb 
das geld, darumb sie mit itzit ingekatift sein, wider in dns 
hos inppnnmon nnd in maßen itzit eruskunifii. April 18. 

170. Heintz Mandclbacb beschnldiirT Ilatißin Bamberge, 
den vorigen Vortrag nicht bruchlich gehalden x-u haben. 
Beide werden durch Hemrick von Grumßdorff nnd Herman 
B^lets amptlnte Luchtenberg nnd den rath geschid^i, das 

Bamberji" sul Mandelbach 4 ngr. des komers halben, das im 

sf'iii pft rd mit unrecht solt gekomert sei an der zernivT ^if hat 
zu belfreichen. Montag nach Misericordias domini. April 22. 

177*. Heintz Mandelbach pleibt Hanßcn Hutten von 
Schirnewitz vor vas und wein 7 ß 15 Pf., ierlich uf Wei- 
nachten xahlhar, scliuldig. Donerstag nach Jubilate. Mai 2. 

178* Veit Stengel nnd Herman FrieBe Ton der band- 
werg wegen der schnster beschuldigen Mathis Pawel umb 12 B 
u£ Martini zu bezalen, darvor er hos und hof zu phande in- 
gesatzt. Dat. ut supra, Mai 3. 

179. Nidans Cti keler von Beßnigk beschuldigt Hontz 
Tzengen unsern luir^fr nmh H ß 16 ngr., uf Bartliulomei und 
Michelis zu zalen odei' in der stadt gehorsam zu gehen. Mon- 



IHO« Hans Kc^l burger zu Nnwestadt hat den rat omb 
eui knntschaft Johan Egerer gefordert. Donnerstag in der 



181 Wir der rat haben mit vorwillnnge der sneider 
diese (ndt nnnge gein Wvinar dif- meister zu zihen gemacht, so 
das itzund das los uf Hoewerch und Drawlincr g'efrtllen. Und 
wann uest not wird, so sallen die andern meister hernach 
losen, welche awene abermals zih^ sollen, bis sie alle haben 
vorsogen und sal forder so bestehen, es sei dann ap unser 
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tag in Phingstheiligentagen. 



Mai 87. 



Phingstwochen. 



Mai 80. 




152 



1)m Stadtliael). 



148S. 



I^ediger herre rnn xveub namhaftige meister schribe. Dat. 
wie 180. Mai 30 

182. Hans Weber der iniige hat Herman Engerde ein 
dritten teil an hus und hofe von der Rynnerin irer weiber 
stifmatter abegekauft und von ihm erblichen vorzieht erhaUm, 
Donerstag nacb visitationis Karie. JtiU 4. 

183* Nidsel Koch mit Ern Johaan Koche prister sein 
sone, Coutzen Woeschner sein toclitennaii, Peter C^igolt, Titzel 
Drawling einerseits und Nickel Koch, auch Nickel Kochs son. 
Nickel Welner, stadtschreiber, Clauß Ernst andernteils haben 
gütlich geteilt, das N. Koch an sein vater gesonnen, snuderzeit 
Bein vater 0n bei sich weeeos halben lenger nicht leiden, alle 
holf, abeBondemnge und beistände, die sein vater Woeschner 
seine swager gethane, als 30 fl. rinisch, ein Wirtschaft zu 
halden und darnach mit >^eini elichen weibe 1 iare nach der 
Wirtschaft an der kost zu halden, darnf N. Koch im antwort 
gethan, er habe sein son aucli bei sich gehalden, sein eigen 
melster gewetC und im selbst geerbeit, ist durch die biderlnte 
ah auBgtgUeihm miaehikdei», dnch sal Kargarethen Kochs 
tochter solch hulf auch zustehen. Nicolans ivird von seim 
vater mit 30 rinscher fl. vorgnog:t und fhut Verzicht bis uf 
todelichen anfall. Sonnabend na(li Martini Nov. lö. 

Margaretha, ist au Händen Johann Clemens ihres Vor- 
mundes flmekfaäs mit 30 fl, bezalt» Fnitag nach nativltaü 
Christi. 1489. Jan. 1. 

184. Titzel Drawling nnd Herman Kretzschmar haben 
Hanßin Keiner bnr^cr zu Jliene in Vormundschaft Können 
seiner hnsfranen das erbteil von Katherina irer miitter nmb 
20 rinscher fl. abgekauft, in 4 Raten nt Martini und Ostern 
von leiden gleicher teil sa bezalen. Sontag nachnativitatis 
Christi. BeB. 99. 

Folgen Zahlungevermerke bis 1484, 



'Bits stabtbucbc sacben öaim bic voi cim latbc 3u 
rcbref^n a^er sust nK^ttefMaet werben unb baxin 
gebeten werben su vor^eicbcnc, t5t atuicboben am 
Bonersta^c nncb i1';!>arN i:\ \>i'ch\nbach ^iQistcn 
iare bei /IDatlMß .li>U.si>ci% lnivocriuci£itci% ■banf3in 
"ancbcr. richtcr, mcUcl Greisin, UiX^cl Dravüno 
latiö^umpeu, #)icolac ^cliici:, ^tabtscbrteber am 
ta0e unb iare ut snpra. 

1$5. Heinrich Weber, Hans sein vater, Nidas sein bmder, 
tfargaretba Beweicers iungtran, von Nidas Plthmar bei xm 



Der StnHt Häncipl. 



163 



vicaiint, HeiiLtz Schodericli, Hmib Frao^ke, haben Margarethen 
Heinricheii Welrar zn eim elielien gremaheln und Imswirten 
vortratiet, wplcher er 2()0 ß oder so viel erbs und sein hos- 
gerethe halp ym \vm\ leilte L^emacüt hat, als leipgut recht ist 
za gebrauchen. Donerstag nach Erhardi. 1483 Jan. 9. 

186. Frantz Smed, Caspar Pfawner, Heintz nnd Hau» 
Hirs haben Ticel 01er und Erharten Tzympffel sein sti&on 
Qmb veterUeh nnd mnt^licb i^te gesant, das 01er seim stif- 
Bone nßer Beim erbteil 29 B je in 3 Jahren, 1 betegericht 
als 2 bete, 1 pfole, 2 knssen qegm vorzieht biB uf totlichen 
anfall geben. Donei*stag nach Vincentii. Jan. 23. 

187. Nickel Michel, Frantz Smed. Pawel Hirs nnd HHnt/ 
Ouutht'r, Eeyiihart Keyßer, Caspar Pfawener haben Coiiizeii 
Waller und sein »tifkinder entscheiden, daß Waller den acker 
af dem M ortgi-abea gegm 2 aflo bedtzen Bai, daren lollen die 
kindere haben die 30 afio bie Pawele irem vettern binnen 
Ostern in ein rath /,u breii^^^en und ist in an hisgerethe zu teil 
gefallen 1 stobige 4 virtel- und 1 noßlekannen, 2 bete, 2 pfol, 
8 küssen. 1 tisehlachen, '^ lihuheu, 1 $;chalnne, 1 moßer, 1 kiste, 
da das iimeu ist und der knabe, wenn er 18 iare alt, seins 
Täters hergewete 1 armbmst, 1 Her, 1 kocher mit pfeilen, 
1 swert, 1 meBser, 1 hoeennetas. Waller soll die kinder bis 
zu iren mnndigen iaren mit essen, trinken nnd aller notdorft 
▼orsoi^en. Dat. wie 186. Jan. 23 

188. Haus Andres, Niclas Ritter haben ir«'n bruder Veit 
der guter, die us Marfiaivtlieu seligen uiuude vdr.storben sind, 
vorgnoget und von ihm vorzieht ^^rlangt Iis uf totlichen 
anfalL Donerstag nach Pauli conversionis. JaB. 99. 

1H9. Hardman Kretzschman thnt gegen Titzel Drawling 
vorzieht an hus, hofe nnd zngehorang. Der irtnm des Mrein- 
garten ist so bericht, das itlidier Bein teil lielialden und 
Hardmann sal Drawling zu besserunge seins teils 1 Ü uf Mi- 
chelis nest geben und sollen in der Lache einen nuwen graben 
nf beider^kost nuu lien. Donerstag nach Invocavit. Febr. 20. 

190. Lorentz Karge verspricht von Niclans Dithmar so 
lange er lebe von eim Weinberge am Tollensteiu der Herren- 
berg genant | eimer moeta, wie der dorinnen ist erwachsen, 
zu zehent zu geben statt eins orth zelient da* pfarte zu Lob- 
schnitz, darüber sie irrig gewest, an welchem ende des wdn- 
garten gescheen solte. ohne Dat. 

\^\. Erhard Kolbe ist naeli der kinder HanLicii, Heintz 
und Ketheu mutier tode wider elieh worden und hat inen den 
anfall, den die Kolben zn leipgnt hatte, usgesondeity darza sai 
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er iiUchen geben 3 ß, 1 bete, 1 toch, 1 pfo]e. Donersta^ 



102. Peter Keyll b^liennt (jCf/m Hernian Eng-erde za 

Jhenp. pr mit sanipt einem ZiTic"1<f» cronniit darbH pt^west, 
(Ins (Ihm Ii Hcintz "Ryinier zwuc zedehr, was sich seine kindor 
halden hulkü, einen Hermanne Kngcrde und die andere eher 
bebalden, g^emaclit, aber irs Inhalte habe er sich vergessen. 



19<-(. Titzel 01er hat nck gegen Gerhart Weydeman 
seiner tochter man von veterliclien und nintprlirlifMi «rnte mit 
57 ß irnn/ nnd irar fib^et^ilt fo/'f \. ■'•,■-,)• f]j,> 57 ß mit pin^r 
Wesen in iUm' i^nrni!/. 1 acker uffem Kichier. 1 krtit^arten in 
der Colawe und mit einem halben huse vor dem jhenischen 
thore, an dem hns im Gerhart die be^eninge widergegeben 
and alles vorzieht gethan bis nf totUchen anfall. Dat nt 
snpra. März 6. 

104-. Heintze Lantzmann hat Jdrg'e Becker ein hämisch 
nmli 2 ß vorsatzt, l-n '^r uf Jaeobi lösen sal, sondern die 
12 gr. sal Lantzmau uf Michaelis bie der Stadt gehftrsam 
geben. Exandi. Mai 11. 

195. Hans Grefte schuldet lleintz Lobel 1() ß 2 ngr. 
nativitatis Marie gutlich zu berichten ader wil in der stadt 
gehorsam gehen. Feria secunda nach Corporis Christi. Juni %. 

190*. Niclans Michel hat Niclans Wolff seim eideme 
20 fl an den erbteil seins weibs bezalt. Feria secnnda poat 
Petri ad vincnla. Au^. 4. 

197» Niclas Koch, Heintss Gunther, Heintz Tymler, 

Frantz Sme4t und Veit Scbulteiße von Lipzick habm die an- 
sprach gesnnt, die St* fTnn Einialle für seine kinder ;in allen 
Sutern in Hans St!;r.\iis munde vorfallen nnd in Hennan 
Frießens besitzung, zu haben meint, das Frieße 45 aßo, je 15 ß 
uf den J.iptzker osteav nnd herbstmarkt zalen nnd in solchen 
gutem sitzen solL Bonerstag nach Michaelis. Okt. 

198*. Hans Weber hat Nickel Beiehpothe nmb 17 ß 

beschuldifct uf ostern zu bezalen nnd mit hns nnd hof vorsatzt. 
Feria qninta post Erhardi. 1484 Jan. 15. 

19S*. Niclas Hackspan und sein mutter schulden Veit 
Stengel 10 6, mit has nnd hof vorsatzt. Donerstag Erhardi. 

Jan. 15. 

200« Hau 8 Hamberg liat Reynhart Eeyßer nmb 8 ß 
10 agr beschnldigt, uf 3 tagezeit zu bezahlen oder ns der 
Stadt zu gehen. Donmtag nach Giuerum. M&rz 4. 



nach Oculi. 



M&ra 6. 



Dat. wie 190. 



März 6. 
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201. Kickd Wolif verspricht OtiUa Sneider die 4 ngr 

zins, die er ir von seinem huse ierlich gibt, dem liuse, das 
Otiliu nodi bei dem xi^elhofe hat, za reidi^, an forder irnia 



202 Niclaus Morßer, Haus Jagentnffel nnd Titzel Ru- 
dolf, Hans Dein in vormündscliaft seiner tochter kind, die 
Hans Morßer znvor elichen gehabt hat» mit Heintsen Wipffel 
haben entscheiden, das Hans Morßer sein stifTkinder 8 ß, 8 
eilen granes tnchs, das er itznnt \ ß mit sampt dem tndi ns- 
gericht und sal ie 4 ß nf Wfinachten usrichten, d'ujeften vor- 
zieht eriotigen bis uf t<ttlirlien anfall. Das hns und li«te 
Morßer« stehet Deyne 10 ß pliandes, die die .stadt da ruf hat 
und der sCadt ierlichen 1 fi zins davon gegeben wird, dommb 
das Hans Deyne nmb solche phandnnge gein der stadt nnd 
solche heaptsnmc und zinsgefelle ein ack^ vorphandt hat. 
Mittwoch nach Eeminis^ere. März 17. 

208. Polroß hat sich vorwillekort mit Stengele von 
Tyeyt/ wegen u£ Ostern 8 ß IH ngr an bereitem gelde zu be- 
zalen, dagegen Tyeytz im sein hns vorsatzt. D«i«r6tag nach 



204 Er Nidans nnd Hans Ocynit/, vor sich und irer 
swester kiiider. Hans utkI Lorentz Wellner, Kn^rplhart Rosen 
seuiptlich von ^^chalp-ken, Hans Bottener in maclit Ilzen seiner 
ßtifmutter erktmun sulch te.statueut, so NicoJaus Wclner stat- 
scbreiber gotselger in seinen totbete bestalt an nnd thnn vor- 
zieht, dammb haben In die Qoynitze 50 rinsehe fl gegeben 
und sullen noch 50 fl nf Petri nnd Panli schirsten usrichten. 
Frietag Elisal).>th. Nov. 19. 

üf Dinstag nach der gemeint woche (Okt. 5) 148Ö ist 
bezalt worden. 

205* Titzel Drawlingli hat Margrereu Mollers ein Wein- 
garten abegekanft nf den Bodein nnd ein erntgarten in der 
Kolow nmb 15 aßo, nf 3 tagzeit zn bezaln. Donerstag 
Epenenege.*) 1486 Jan. 6. 

20(>. Hans Raspe von Nuwenbuten in Vormundschaft. 
8eius bruders Erhart kindes hat von Nickel Maeyt^eli 1 H aßo, 
das im Erhart gelegen, erhalten und bei unsere kemere in ein 
rath geleget, das Matzscb an erbgut anlegen sal nnd das bis 
zn des kindes mnndigen iaren gebmchen, das kind bei iicr 
mnter nfzihen nnd nehren. Montag nach Vincentii. Jan 24. 
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Vor die sttiDine ist Hentae NnweBnuede 1 flegk acken 
ixL der Retsken abegekanft und Matzscli hat 5 8 darza ge- 

\egn*\ f reiche ihm von dem zukünftigen Vormund des JSmde» 
wieder xu erstatten sind. 

207. Erhart Feygcher von Me^k^^felt,. Gunther Fey scher 
T<m Büistete gebmdere und Hans Salmen von Bottorf tknn 
vondeht anf alle gereehtisfkdt an Hentze Hoflemeisten got- 
seMgen erbe und gat, wie es Friedrich Rentzsch husfrane, Hof- 
meisters witwf zn lippfuto luitte. vor 18 die ihrten Rentzsch 
bezahlt. Montag nach Invocavit. Febr. 21. 

208*. Rejrnhart Keyßer i«t llanß Hoplf^arten 6 ß vor 

1 kubel weitz schuldig uf Petri und Paiili zu bezahlen, 
Donerstag nach Letare. Hftn 17. 

209*. Kattis Orelner ist Hanße ■ von Northnsen 17 ß 
anheischig und schuldig der pesthellen halben vor das hus, da 
Grelner itznnt inne wont, das Northusen phand ist und aal 
uf 3 tagzeit bezalen. Sonnabend nach Quasimodo^ciiiti. 

April 14. 

Titaiel 01er ist den monchen des doster von Pese- 
nigk ankeisehig worden, das er in alle iar 1 Ib wachs of Har- 
tini zinsoi wel bis nf so lauge, das er sie mit einer kuhe ader 

2 aßo vorjrrinir»^ "ml Vilichs /ins «sich damit entledifirp. in 
maßen Vit Stengel im sulclie kuhe den brudern ZU p't'b'^np abe- 
gekauft hat. Donerstag nach Jubilate. April 24* 

211*. Herman FHefle ist der Kargen 51 ß ankeischig 
nf pnriflcationis Marie zu bezalen nnd ir vorphendet 3 aeker 
uf der Leimgruben, l krutgarten in dei- Kolawe, 1 acker bei 
dem alden gericht. l>onf'rsta«r naeli Tantate, Mai 6. 

212* Die Schippaeiien li;it er N'itDlaus (ihigaw vor- 
williget die 13 aßo, die ür huswirt der Efi<*Jienern schuldig 
pleb«! ist von dem winberg der Sekerenberg. IHtnerstag aaeh 
Izandi. Mal 19. 

21S. Er Niclails Goynitz. Hans nein brnder haben 
Hentzen Gnntter die wpsp in der Bebra TOrkauft und iifg<«- 
lassen Mitwochr nach Bonit'acii. Juni 8. 

214. Cuntze Adeler von Czymnierwitz sal Gerdrut seiner 
tochter, dammb das er seinen witwenstul vorrockt had, 8 ß 
aalen, wen sie zu elichen leben bestatet wird und Eberhart 
Adeler ir vetter unde Tominnd sal sie mit einer erlichen und 
zenilichen wirtsciiaft, so got fuget, zu elichem leben U8- 
richten. Fritag nach i^enifacii. Juni 10. 

215. Mattis Greller ist Nickel Poler 8 11 schuldig ut 3 
tagzeiten zu bezalen. Donerstag vigilia Johannis Baptiste. 

Juni 2a 
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216. Hans Kolbe mit vorwillnnge lems vaters Elrhart 
hat Keten seiner swester vor das fleck ackers in der Retzken, 
da?« (n- Nickel WeTiere vorkauft, einen crntgarten iu der Ko- 
la\se bei iTuntt^r Lirer und vor den halben acker uf dem 
Burgel, den er Eriiart Uoewerke vorkauft, der erholung seinei' 
swester 1 Mk imder der Leimengrubea bei Titeel Wepele 
danror gegeben. Dimimvtog nach UbicL Juli 7. 

217. Margarethe und Eethe haben sich mit orer matter, 
itzt Joha!is Brossers Imsfraue in biewesen Johansen Hirsteyne 
bnrger zu Jhene und Michel Möller burg^er zu Dornbur^k und 
ires Vormundes Hentzen Feyscbers ns Iren erbe entäcbichtiget 
nnd Tuziawort, das sie alle ire gater in dreftell geteilt und 
dammb das los gdegt habm, nsgeslossen die wese Kolbm 
gewest und umb der kinder gut gekauft, snllen sie ußerhalp 
der t«ilung haben, die niutter die aiuleio wese darbei auch 
hinder der mol, docli nicht iiuvoräetzeu, üesweren noch vorthuen, 
sie were dann lagerhaftig ader ir selegereth damet bestelle 
wolt Donerstag bach MoricU. Sept. 2*Z. 

Reynhart Kayßer wil Hansen Hopigartai von 
Sachsenhasen die 4 aßo 18 agr, die er im noch schaldig ist, 
uf Martini und VVinachton bezahlen oder der Stadt gelnirsam 
anf eim torhuse lialden. Donerstag vor rTalli. Okt. 13. 

219. <Junt/. Wolieram hat in vurmundächait Jutteu meiner 
basfrau Hans Awele alles angefellis, »u ehni Jorge Begker 
sein vorfar nsznricbten voipiOicbt, vorgnnget. Bonerslag naeh 
Epenege.^) 1486 Jan. 12 (oder 5?) 

220^. Erhart Gilleman nnd seine husfrau sind Hanß 
Webere 8 üßo rt^rr schuldig and haben ir hus willie: vor- 
pbend. Freitag nacli Kstomihi. Febr. 10. 

221. Michel Gruße und Heiitze Zierleiu iiabeu sicli umb 
das erbe angefellis, so sie Peter Kyel befeilet hat, gntlich ge- 
eint, das Zierlein den Weingarten am Bodein mit dem staeke 
ackers undene daran und Große die andern erbestncke haben 
sal. Donerstaj^ nach Kiliani. Juli 13. 

223. Kunue Lorentz Karges witwe nnd er Niclans Dit- 
mars pfarer zn Lobsnitz ertiritern den Schied No. iöü über 
den winberg am Tollnstein, etwan kein Lnckt^bergk gebort 
nnd anch Hackemnß gewest dahin: So er aber gar mQsse 
sesse, das kein halp eimer niostis erwachsen worde, snllen ehern 
inhabere das nachiolgeucte iar 2 eimer geben. Dmiersta^ nach 
SeverinL Okt. 226. 
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224. Hentae Hertel der tiader ist Yeit Stengel bekent- 
lieh worden, das er ehem zn seiner notdnrft 26 rinsche fl güt- 
lich gelegen, irofür Stengel bis xur Bexahlung Hertels hof 
80 ferne er itzirnt mit breten anterscheiden ist und den hin- 
dern stal kegen Peysche in kanfeweise gebrachen eaL Donerstag 
nach Kicolfti. Dez. 7. 

225^ Ich Frantss Smed die zeit statsefarelber su x hei 
bin in biewesen des raths dem priorn von .Thena prediger 
Ordens undo coiiiente des selptigen closters 32 fl, so mich Jo- 
hans Frangke der schult^ ich ehem noch vor das hus so icli 
ehern abegekanft scfanldifiT) an eie geweist nnd ehem mildiglich 
gegeben nf UicheliB echiertten ader nnverlich vSb jheneche 
iaimarkt zu bezalen anheischig wurden und so ich uf solche 
tagesTieit. iiiclit bezaln wurde, wel idi der Stadt gelinrsam im 
rathnse zu Kole und nicht andeis bis zu volkomener bezaluuge 
iiden mit Urkunde meiner eigen gegeben hautschrift gegeben in 
dis statbuch. Donerstag nach Qiiasimodogeniti. 

1487 April 26. 
Nickel Knwer hat Hans Reichen von Pesenigk 
40 ß vor seinen geberlichen erbeteil und auch 18 rinsche fl 
schult bezalt. Freitag nach Exandi. Juni 1. 

227- Titzel 01er hat vorzieht gctluin gegen Erhart 
Zimpffel auf alle erbeguter, die de.ssen Vater Titzel Zimpffel 
nach sidi gelessen hat. Donerstag nach nativitatis Marie. 

Sept. 18. 

228*. Der statschreiher Frantz Smed ist dem Prior und 
confeiit pr'e'litr+^r*)rdens zu Jliene 32 fl anheischipf zu l»p;'nlPTi. 
10 tl sullen die kemere der stadt Kole auf Walpurgis oder so 
schirst sie gemelter statschreiher vordient ha^ bezalen, so sal 
er selber 10 fl darzn bezalen, die hind^stdligen 10 fl nf 
Osteom schirsten ober 1 iat und setzt sein erkaupes Haue 
XU phande. Donerstag nach presentationes Marie. Nov. 8S. 

229. Heinrich Weber. Michel Bachman und Hartman 
Kretzschman, Reynharr und dauß Keyßer bezeugen, das Hans 
Huffener frau Margreten Conizen Michels witwe zu elichem 
leben begert habe nnd das sie mit TorwJllunge des yormtmdes 
Baebmann beslossen haben, Henßgen Uichele gelassen son bis 
an seine mündigen iare zu Vorsorgen nnd ihm dann ns den 
veterlichen gntem 15 rinsche fl zn bezalen. Donorsrag nach 
Cantate. 1488 Mai 17. 

Donerstag nach Letare (März 29. 1503) hat Huffener 
sdm stifson 15 fl seine erbteils vurgnuget 

230. Nickel Lnssoiringk verpfändet Nickel Wehere 1 
cratgarten in der Eolaw, 8 a^^er nf dem Kanntneh nnd 
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seinen wingarten in Aldenbeige kcins fordir za bcsweren, er 

liabe dann Nickrl Wfl.eii' «]< ri :i(/ker uf den Birirfdn, der dem 
rathe vor 2o Ii luiupigeldes zusaiiipt dem ziiisc vorhaft ist, 
gefreiet und erlediget. Donerstag nach Exandi. Juni 1. 

^31. Nickel Große setzt fraii ilargrethen seins sons 
liausfrau gegen irer ingebrachten habe, ob ir gemclter eheman 
ane libea erben stfirbe, 60 tinsclie fl zu leipi^Qt ans, nemlicb 
25 fl an einer schnn nnd bofe vor dem Oberntore bei dem 
cruze, 31 fl an 2 Weingarten zu Rinstete. 4 fl an ehern Nickel 
Großen. Freitag nach octava corporis Christi. Juni 22, 

2tV2. Hentze Holbert n ist Erhart seinem sone, die zeit 
Vorsteher dr s iungfranenclosters zu Roda, 10 ß bt k<-titlicher 
scliulf iinliei>' lii'j-. die or im zu seiner notdorft gekgeii. und 
setzt einen Weinberg aui dem Rodeln zu phande. Doner»tag 
Severin]. Okt 25. 

23'i> Vur Johans Fraugke, Heinrich Weber, Ueintze and 
HansSchodericb, Hentze Paysch in vominndsebaft Beines eheweibes, 
Hentze, Clauß und Lorentze die Gernolde und an stat Lenen 
der witwe und in des rats kegenvertigkeit hat .Tohans Frangke 
Czyuen sein unmündiss liplulis tochterlin Heinrich Webere in 
veterliche truwe zugeeigiiei dtirch nvsache, das er sich in ^fttes- 
dinst vorgeben wel und \Wber hat sich als des kindes tru- 
bütender vater aller aufgelassener gfiter unterzogen nemlicb 
einer wesen hinder d^ Olmol, 1 stock ackers kegen Rjnners 
mbelaud, 1 stocke ackere in der Bebra, 2 acker auf dem 
Eichicht, stn>t auf Nickel Webers a(ker, 2 acker auf dpin 
Eichicht hinder Bißker« Weingarten, 1 acker bei der pfarers 
liten am bJchicht, 1 krutj^arten am Hinderbache bei Nickel 
Großen gelegen, 1 cratgarten in der Eolowe dei dem tor- 
warten garten, 1 wingarten auf den Bodein, item 40 fl bei 
Heinrich Weber vor die vomde habe und ingenomene scbalt^ 
Wurds auch Czyne das meidele in siiiirn iiHindio-en iaren, 
eher dan es bestatet wurde, vorsclieiden, das got nach seiner 
gnade i-nthaUlc, so sollen alle seine erbgüter in 2 teile 
geslagen werden, 1 teil des meiddins mntter nesten erben, 
das andre Johans Frangke frnnden, die 40 fl dem gotsbuse zu 
S. Margarethen bei uns zustehen. Heinrich Weber hat sich 
vorwillrkdrl, Niüch kind als sein eigene natürlichen kindere mit 
aller nutdortt t'ss(ms. ti-inkens, i Irider und gesmocke erlichen 
zu Vorsorgen und ierlich bis zu »trineu mundigen iaren 2 fl 
binder, sieb zn legen and so es die eheliche bestatungc erleben 
wurde, sulcbe gesamlete gnldene nocb anzal der iare mitsampt 
andern seinem gute getrulich überantworte und als sone 
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leiplichen kindere za notdoxft aller eren usfertigen. Vorstürbe 

sie aber nnbestalt. sn sol solche willekor der zweier gülden 
vor iiioht creacht' werden. So hat mdx Johans Fran^kc 
Hentze l^aysch seinen swager aller schulde los geaagt usgeslossen 
die 8 fl, die er Heinrich Weber zu borgene hat vorheischen. 
Donentog nadi IfartlnL Key. 16. 

Nickel Weber hat mir Hartinen Reiehen 60 il vor die 

famde habe nnd das hiaderlegte geld als ides iars 2 fl bezalt» 
des meine hantschrift — Solche 8 il hat die Paiiehen Domrtags 
nach Viti (Juni 17) 1501 bezalt. 

Nickel T/iisst-nrintrk ist Hjitis Weber 10 schuldig 
nnd im vorphend i vveiiigarten zu Akienberg und 1 acker daran 
von Webere zu leheu rurende. Dinstag nach Oculi. 

1488 MAn 98. 

Der Rat Utß auf BUien er Johaiin Fleiiiiiiiiigs 
Bttd Apel Jetten diete yorwUlonge einschrdbeiL la nomine 
doniini amen. Aimo 1489 indictione septima pontificatOB Inno- 

centii anno eins qninto die vero Saturni vicesima septima mensis 
Marcii hora sexta vpI quasi in domo habitationis vicariae sanctae 
Kaiharinat: opidi KaUi luaguntinae diocesis in mei notarii infra 
scripti preeentia penonaliter conatltns honorabiUs vir doniniu 
Johannes FlemJflr, vicarins in Kranchfeflt, vendidit appropriaTit 
ac donavlt suam vineam dictam den Flemig sitam sub castra 
Ijuclitenberg Apolloni Jetten, ut eandam possideat hereditarie 
et perpetue, ita quod singulis annis debet dare antedioto domino 
Johanni Flemig et sao fratri carnali £rhardo, iuteriui quod 
vivit, dnas sexagenaa cnirentiB monetae snper feito lüchadia. 
Sed poet obitnm illornm dneram Apel Jette liberabitnr ab hnius- 
modi orasn et vinea sit sibi et suis h^rediboB proprie in per- 
petuum, presentibus ibidem bonorabilibus et discretis viris vide- 
licet Andrea Trillei-, rector Hcholarum in opido Kalh, et Johannis 
Anysicz, succentor ibidem, ac Petras Triller, ecclesiasticas inibi, 
testibna ad praemissa vocatis specialiter et debite reqoisitiB. 
Nicolans Dithmar notarins. Mftrs 38- 

Bor tram ns Nickel Großes stoben in Nidcel 
Weben mnwere fnssende, so er it/.unt in die nawe mnwere ist 
ingemuwert worden, sal mit willen Nickel Webers unvorendert 
bleiben. Wörde aber Nickel Große die stöbe oder gebnwe abe- 
brechen und anders buwen, sullen sie snlchs in der mnwere 
habeue sich vor kein recht anzihen. Frietag nach visi- 
tati^mes MaiisL JqU 8* 

ffiuu Bitter hat Veit Stengel n^elassen das fleck 
adEsrs am Herwege^' so er der Ticzel Borgkarten seiner swegwe 
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mit reclit abe erfordort iimb 27 fi, darvon Bitter 15 11 2 B 
Beilade geldeg afgeholMii, das andere ist bw af Tordwii rech- 

nung, SU die Ticzel Borgkarten dw liemeiigeD vorpflubt ist, 
legende bleben> Douerstag nach EgidL Sept 4. 

Hans Fogil, Gerlach und Titz 1 r)leT und Nickel 
Liiidenpr. Hnns Sneidcr von rTfysenhain teidingm, wie sich 
Hruis Vogil aller anstrenguiige Nickel Lindeners seines stiefsons 
seius erbteils geschieht und entricht hat, das sie alle guter der 
Forgwecken liegende gninde und farnde habe, ku, kelbere, 
kern, gerate, haton, raals, ben nnd stroe nfe gleichste geteilt 
und Lindener 42 reinische fl. im itzlicher im sachbm hein be- 
achrebener tagezeit erhalten eoll, Dorstag nach ff n ini^ ^re. 

1490 Mörz 11. 

2i^9. Caspar Bergener, Claus TTottener, Heinrich und 
Cltms Mnttes nnd Peter Deyn, Nickel Andren tpidinp;pn nin das 
erbe iiU6 Hcnniiii Mattes gutern, das Katherin Mattes 6 aßo 
bei Caspar Bergener suchen sal. Dorstag nadi Ocnli. März 18. 

240. J^ie ^ rethe in biev\escü Herman Btrletz amptman 
zu Luchtenberg haben den widersatz zwischen den rethen und 
vorsteteren emweg geldt, so sollen die vorstetere ierlich 1 ngr. 
nf Petri nnd Panli ufs rathns vor die benfrone gebm nnd der- 
selben, die sie bisher getan, gefreiet sein, die andere frone zweue 
tage sollen sie fnm«' oder mit einem redelichen fronere bestellen 
nnd rdler andern truiie entledigt sein, Uägeschlossen lantfione. 
Diuötug Mathei apostoli. Sept. 21. 

241. lleintz Mandelhacli und die aide Ute mit Johansen 
öm son den Schreiber sind durcii Hartman Ki*etZ8chmar, Ticzel 
Hesaeling, Hackspan und Hans vom Beyne, die dan vom rat 
daran gelegen gewest^ ires irtnmps eins zanns halben entslicbt, 
das sie den zatin bis er wandelbar wird, zwischen sich sollen 
stellen lai^sen. Wan er wnndeD'M' \' tM'!"n. sulln sie die viere 
beider^eit widei darzn bitten, die sulleu.s ui's gleichst teilen und 
absnüreu und den neuen zäun mit gesampter band ader ür itz- 
licfaw die keifte ^vnen. Andi sol Muidelbadi der alten Uten 
1 swert gr. zins geben, dieweüe sie ir hans nnvorkanft besitzt. 
Dorstag nach Martini. Nov. 18. 

Hmnann Frieße schnldet Hans Weber dem bui^er- 
meister 15 fl. an golde mit seinen ecker uf der Leimgrube vor- 
satzt, Erhart Gilman s tl. alJer schuld, die er bei seiner frau 
der Kilian erfunden, mit lius. hof und krutgarten vorsatzt. Nickel 
Kwer lt> tl. an golde mit der gießen wese under dem baehe 
in der Bebra vorsatzt und sind piiichtig diese Schuld ierlich 

11 
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vi Walpurgis und HichMliB vor ihm uf dem rathus zu ver- 
zinsen. Fritag Severi. Okt. 22, 

243' Nickel Bynner mit Hans Schdler, znr zeit onaera 
gnedigen hern zu Luchtenbergk richter, und Clans Pohos ha- 
ben QBgesagt, das seins vaü i s willen und geheiß sei, bezalunge 
von JohansPTi Brossere 40 ti., die er seinem vater zur letzten 
tagezeit in seinem hause scliullig gewest ist, empfangen xu 
kahm. Dontag nach Andree. Des. 2. 

244. Nickel Michel läßt einen vertrag enchallen, daa 
er Hans Hicheln sein söhn und Nidana VV'olff sein eidam mit 
100 ß irs erbteils in iar und tag zu zahlen abfindet und das 
alle seine gutern nach seinem tode seiner itzigen frauen Ilsen 
und seinem sone Nickillicheri zu gleichen teilen folR^en sollen. 
Dorstag uacli Pauli cuuversiums. 1491 Jan. 27. 

245> Apecz Akdurl aü (lein OyderstoHf mit Katherina 
seiner elicheu wirten hat seine zwei Kinder vor alle öre mütter- 
liche gerechtigkeit mit 20 il. entsatat Doratagr naeh Jnbilate. 

AprU 28. 

^'46. Nickel Kwere der aide or swpger hat Hans Vol- 

radt, Hans RpiHie, Runs Jügelingk zu Peßnick der 114 fl. nrer 
gereciitigkeit, die sie au Hansen Derren gelassiene j^nter {gehabt 
bezali und vorgnugt gegen vorziclit. Fritag nach Jacobi. 

Jttii 2d. 

247« Olaaa Polros mit üse seiner bansfran hat seinen 
stifson er Niclaus Bynner alle seine veterliche und niuterliche 
gerechtigkeit. die er an 7 virtel aekers under dem obern bache 
und dem liaut^e des Polros bei seiner mutter gefunden mit 35 fl. 
abegekauft, die nach seinem tode verfallen sind und die ge^ 
nanten guter dafür eingesatzt. Dorstag nach FraneiBci. Okt.G. 

24H. Die Eolbm sdne swegere fmdet Uicbael Bogener 
um Kethe sdnes iveibes wegen mit 1 acker nf dem Kanntz nnd 
\ acker under dem Hemsperge ab gegen vorzieht. Dorstag 
sant Mfrtensabend. Nov. 10. 

249*. Cuntz Woischner. Nickel Kraft. Ilerman Kretzsch- 
mar, Hans Hufeuer, Claus Knni{^ haben der alten Hempeln 
haus, hof, acker, crautgarten und zngehorung auf 50 fl. gewir- 
diget, daran die Hempeln 2, Nickel or son 1, Heintz Gondram 
orer tocbter man 1 tdl haben sollen. Na hat Gondram das 
hans vor 50 fl. angenommen, sal der swegere 4 14 fl Nickel 
seinem swager 9 ß und 8 gr. aber 13 fl. seiner swegere geben. 
5 ti. dem alden Webere schallig ,af dem haase bezalen. Dorstag 
nach concepcionis Marie. D6Z, 16. 

Zahlungbbejjcheinigung Nickel Hempels. 
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250. HeiQte Maadelbach ist Hanfien Bamberge 20aßo 
aehnldijf, nf 3 tagezeit zn bezalen, mit seinem haus mit 
besserange ober Stadt schuld Torpf endet. Dorste? mirh 
Erhardi. 1482 Jan. 12. 

251- ^^01* Hermann Bprlctz schosser zu Luchtenberg und 
dem rath ist der nnvvilk' zvvusclieii er Heinrich Fritzschen, 
seiner mutter und Haus Kytter seinem swager ganz getödt^ das 
Bytter vor allen erblicbea anW 1 wese vor der Sopplen, 
1 steck ackers ut der Leimengnibe an 3 eckere geedilain^ 
1 kmtgarten in der Kolaw, den oberste winberg zam Rotten- 
stein und die liolzniarke halp. allos an J^o fl. gewirdert nf^- 
gelasson wird, doch das vorm beteiding gefeite holz sal er Hein- 
rich alleine folgen. Solche altveterliche guter sal Hüter seinen 
kindem emtbaldeii, äoi^ daocn vor 10 IL im vorkaafen und 
an sein hantwerk zu wenden macht haben. Hontag nach Trini* 
tatis. Mai 80. 

25^* Nicklaus Weber hat Mattes Halpaur and Hans 
Kanner in voller macht Heinrich Wolffs von Zwickaw ors alt- 
veterlichen guts halben 25 fl.. bar übergeben gegen vorzieht. 
Mitwocii nach Letare, April 4. 

25*^- Nickel Webers hat Heinrich und Hans ächoderich 
seinen vettern das mütterliche and altveterliche erbe mit 191 ß 
besalt gsgcn vorzieht Dorstag nach Letare. April 

Pawel Eckart ist durch Andrese Genth den healer 
beclait worden, das er zu Bottenstein umb 2 pferdeledere, di 

weile sie noch uf den rossen unahgezogen gewest, geret habe 
und ein namp «larnm Seemacht, solcher beruchtigunge sich Eckart 
zu rechtfertigen erboten, so das Gent der heuler in gebeten, 
habe er iui irgeut in solchem handel wurt, die om ader sein 
kindom an orem liandwerke geschaden mooht, zug^it, di soUe 
er 9m umb gottes willen und Marien vorgeben und hat Om 
8 agr. vor seine zerange wider gegeben. Dorstag nach Cantate. 

Mai 24. 

255. Michel Waschmudt hat Erhart Hofeniann seinem 
eidame sein haus neben dem ratbanse am markt vor 100 0 
verkauft, davon 60 bezalt sind und Wasdimndt mit seinem 
weihe sal seine berberge darin haben. Dinstagb Barbare. Des. 4. 

25^ Ditterich Angerman hat Hans Glaser von obir 
Oppellig 14 aßo von wegen Glesers matter Vezalt. Dorstag 
post Invocavit 1483 Febr. 20. 

257. Krhart Gilnianu und Mar^^areta sein weip haben 
sich untereinander also ent£acht| das Gilman seine stiftocUter 
12 iar nihen und mit kldldern, sdinen und aller notdorft vor* 

11* 
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sorgen, ir hernach 5 aßo nnd 1 betegeridit geben und in alle 
schulde und gnlde eintreten soll. Dorstag nach visitatioiiis 
Marie. Juli 4. 

Hanß Mnnch ist der bruderscliaft corporis Christi 
9 3, H. liekontlieh, darum er ierlich 5 Ib wachs zu zinse gibt 
uud Bie mit seiueui haus und hof vorlier der alden Uten gewest, 
wiUiglidi Torwist Dat wie No. 257. Juli 4. 

^59. Veit Giemen hat vor Uai^reth Kargen sein weih 
gegen ire matter nnd Titzel Hesseling iren stif rater mit liand 
iiiul mund, finger nnd snngen vorzieht gesworen. Donerstag 
Burkardi. Okt. 15. 

260. Michel CIhw« Imrprer zu Jhene wml Nickel sein 
soll auch US macht seiner swester irs iiiannps etkentten das 
testament Hansen Bambergis durch ern Curth Packen itzt pfarner 
und em Nidans^ Groynitx bestellt an ewigen messen, begeg- 
nissen, spenden zn kirchen, gotsheusem, spitaln an. So hat 
Hans Bamberge die erste bete um die nene messe in saut Ni- 
claus Capellen nf den hoen altar om selbst behalden und geg:en 
den rath vor ern Cnrt Pecke sein seiewerter getan, r/r> zweite 
ist Nicolaen Clawseu zugei»ait. Wirdet her aber des pfarners 
tod nicht erleben, ist die bete dem rathe vorfallen. Sontag 
nach Nicolai Das. 7. 

261. Heintz Lawe entricht sieh mit Contz Zange seinem 
stifiran nm 3 fi erbteils lant einer nsgesneten zedeln, das er im 

seine gerechtigkeit mit 25 ngr. bezalt, schwürt mit ufgerackten 
ling-»'r'i vot/icht, avcJ/ ihn der 3 ß halbfii. die T.awo Tvorentzen 
Zangen bei Polroß aucli ufgelialten, iiiclit anzu/ielieii, es sei 
denn daß sein bruder [Lorentz] wider zu lande queiu. Doners- 
tag in der heiligen Pfingstwochen. 1495 Juni IL 

Marte Banrs reicht irer stiftochter Eatherin, Hans 
Hecczes inngfirane vor alle ire altväterliche, mnterliche und 
vaterliche guter 2 kisten und alUs gerete, das in der einen 
vorslosseii ist, 1 schrankt, 1 leide am Galgen!» er f^e, alles des 
alten Borekarts f;ewest. 2 virtligc kannen nicht die besten noch 
geringsten, unger 2 tuchscheren eine nach Meccze köre, auch 
nnger 3 kesseln einen nach der Bewrin gefallen, 11^ afio nf 3 
tagesseiten gegen vorzieht Donerstag nach Johannis Baptiste. 

Juni 25. 

Contz Horis mit Ilsen Gering seiner husfrau, Jorge 
Fritze anstat Hans Mnhens und Jorg I^imm vor Urseln Mähen 
haben solchen coutrakt gemacht, das Horis seiner stiftochter, 
wen sie zu iren mundigen iaren komen ist, 20 aßo geben sol 
und diese mit haus und hof Contz Woyschners gewest vorpfant 
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hat. auch ein zimlidi betf^criclit, 1 kistr und 1 schapel mit 25 
spantjeii und flittern, darzu das kiiid zihen und kein Inn dio 
weile sie bei im ist geben sal. \V'ürden aber die eiMerii dpuie 
kinde unliderlicli, das man erkeute mete faren, also da« man 
des kind «hr es sein brot vordienen kont forder vorsurgen must, 
solch ko8t, was das gulde, solt Horis von seinem gnte trage. 
Donerstag vigilia Uarie llagdalene. 1406 Jali 2L 

2^4. Die alt Kweren kst Nickel irera soiie alle ire 
gutere h.aus, hof, eck er, wcspii. wingarten ufgelassenj ansgeslossi^n 
2 wesen in der Behia. nach ireiu willen zu brauchen, welche 
Nickel Zumvoraus aüei' hi:hulde druffe stehende los machen, wo- 
für die mutter das fleck am Aschbome und sdB has nnd hof 
am G^cheik gelegen zu pfände behalden, anch ein kammw 
un dir essen und tiinken haben soll und ierlidi 1 ß, iglich wdr li- 
fasten 5 ngr. Donerstag Borkardi. Okt. 13. 

2(>5. Hans Fogil, Mattis Fritsf, Htiiit/, Tvmler und 
Nickel Krait. Heniian Krise, Heintz JSchoderich haben vorio- 
wort, das Nickel Kraft seiner tochter Margreten, die er mit 
Fogils toehter gezeuget, vor ir mflterlidL erbtefl 40 11. und 1 
betgericht ader d fl. dafttr snvor berausrelcben wil nnd das 
kind nach Krafts tode mit den andern Krafts kindi i n gleich 
erbteil haben soll. Donrrstag vigilia Fabiani. 1497 Jan. 19. 

Katharin Krausen hat ir haus und liof an der 
ecken bei Heintzen Gunter gelegen Claus Krausen irem manne 
erblich ufgelassen. Zeugen Nickel Goitler der aide vor sich 
nnd Nickel sein son, Hans Michel Katherin brader. Donerstag 
nach Serainiscere. Febr. 98. 

2(i7. Die alt Dictyssen hat mit Franz nnd Hans Smed 
Iren teidnugsluten Erhart Tsympffel als seiner franen veterlicher 

gerechtigkeit ^ krantgarten in der Kolaw, 1 bette, 1 kiste und 
2 kannen gegen erblichen vorzieht gegeben. Donerstag TKv-h 
visltationis Marie. Juli 6. 

268- Contz Thirolü giebt letzwillig seinen 2 soiien itz- 
Uchem 150 fl, Heintzen haus und hof Brossers gewest, darum 
das er vater und mntter bei om halden nnd mit essen nnd 
trinken versorgen nnd der mntter ierlich 2 fl. zn zemnge ad^ 
wu ers nicht mit ir bilde 6(> fl herusgeben Rai. Stürbe die 
mutter in kurzen iarn eher Heintz leibeserben gezeuget hatte, 
8ol er Oonrado und irer »wester iusam{)t 60 fl. kegen dem for- 
teil aui hause geben. Stürbe Heintz mü Nachlaß von Kin- 
dern vor seinen Eltern, ROlkn ikiten die 60 fl. von seinem 
Erbe gereicht werden, Donerstag Glementis anno xcA"**. 

Nov. 88* 
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269. Bie togentsame fraue Jewtte G roßin mit er Jo- 
hanspn von Berge und er Nicolaus Keiner beide prisU^r, um 
zweisiteldungen unger gefrunden in der erbteilunge, derwegen 
den armfin seien wenig guts geschit, zn voikomen, liet ire kinde 
iMi wolmogender gesimdheit ao entpfacht» das haus und hof, die 
Scheune und das heusichen vorm Obern thore. der krome acker 
nnd die holzniarke, alle Keils gewest, nnd alle farnde habe 
durrh Clans iren son, FeXer Keiner und Matti'; Fri<^pn in 3 teil 
geteilt werden, alles Ueltrige soll Claus und Margarethen seiner 
swester allein heimsterben. Die obre wese in der Bebra hat 
*ie sieh zu orem testament vnd selgerete m bestellen nsgesogen, 
atldi ober alle guter ir lebtage zn hirschen nnd reigiren. Wq 
die mntter die 30 fl. schult ufs ratshns bei irem lebtagen nicht 
bPTialte, sal Clans nnd Margarete 25 fl, Frise 5 tl. bezaleu. 
Donerstapr tiach Quasimodogeniti. 1488 April 26. 

270. Umb irrnng nnd gehre(;hen wegen der obern und 
halsgericht in der Olmul zn Kalb zwischen dem ambt Luchten- 
berg und dem rate ist nf huT naeh getaner verhornng durch 
die emfesten und gestrengen hern Hansen Hunth, landvoii zu 
Sacbaen, nnd hem Hansen Hondi, ambtman zn Jhene beide 
ritter, der recefi gegebra, die von Kalh aollen ir erblich drittel 
mit den zweien teiln, von unsenn gnedigen hern in^^^etan, ge- 
bniclien. fii>rhen zn Wymar auf Sonabent nnch Yiti nml 
aus der canzlei zu gedechtnis ^regel)en. Item dis receü ieit in 
deme hewtbrife obr das geriehte, so ist es auch in das receß- 
baeh zn Wymar geschreben. Juni 16. 

371. Heintz Pnsch hat sein hinderhaus Nickel Weber 
Terkanft nnd sol die traafe desselptigeu hauses kegen 5m 
leiden, andi die tranfe von Webers langem stalle, auch der 

selten kegen öm als fere itzunt die traufen begriffen haben. 
Wörde auch Weber an dem erkauften hause eine maure nf- 
fnren, so breit die selptige maure begreife und die tmntV sich 
darober gcborlich eigente, sal Pusch leiden. Forder solle V\ eher 
kegen Pasche nicht weiter bauen nemlich zweifach schindeln 
nngefarlioh. Nickel Weber solle auch das heimlich gemach, so 
her kegen PoBehe gehabt, wol vomiaure and vormache and also 
gewerlich beware, das kein geroch, fuchtnis adei- ander unlost 
darvon nicht entstehen dorfe. Er sal auch fm-dev lieine rinnen 
ader trauten kegen Pusclie und seiner beluuisunf?e nicht haben, 
weisen, leiten oder bauen, dazu alle fenstere kegen Tusche zu- 
machoi und abthnn, nuidem dnrch dieeelptige manre ader wand 
ober den plerderanfen 3 fensteie epMumi weit und sponnenhoch 
sali Pofch vorgonuen, die sal Weber mit dseme, glase ader 
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gegittern beware, dez Pusche ader Webern von hanern ader 
andern icht nnlost entstehen dorfe. Donerstag nach Udalrici.M 

Juli 5. 

Heinricus Kriniä zum Berge habe aus aller kraft 
und nacht seines weibs» Hansen Hnlnera, Elizabet seiner «irün, 
Hansen Webers, Feliden seiner wlrlin mit Contzen Thiroff eins 
pechwaldes bei Harra gutlidi baadelnnge geflohen und sei mit 
ihm dnrth Heintzen Tymler unsem bürger entricht, das Contz 
Thirolt nui Henrico Krinis solcher ziistprocbf halben H fl. ge- 
geben habe, davon ihn und die obgenanten zu vorgnogen. 
Donerstag nach Severi. Okt. 95. 

Haas Hippfts bat Ton seiner mntter Oerdmt 6 0 
erbteils entpfongen gegen vorsieht bis nf totliehen anfal. Doners- 
tag Äntoni 1499 Jan. 17. 

374. HeintE Sybot hat nmb grosse trawe nnd weitet 
in seiner grossen kraacheit und noten durch Lorentz seinen 

bruder beweist und bpzeichnpt, dipnem alle scbnl^le, im an seinem 
hause zn (iPia norh »chuUig grewest, ganz und gar erlassen. 
Donerstag post Primi et Feliciani. Juni 17. 

t275 Cuntz Schult hat ClauB Grossen ein bansen in 
seiner sdienn vor 5 aßo vorlcauft» will die tranfe von selptigem 
ranme in sein hof zn fallen an alle widerange leiden und sein 
haus nur mit der Duldung diener Traufe Torkanfen. Donerstag 
nach assumptionis Marie. AllCT^ S2* 

276- Ciauß Affalt hat Hans Sniede allen anfaTI an 
dessen gutern vor 15 aßo vorkauft. Teidingslute Titzel Kes- 
seling, Hentz Pusch und Hans Grefte. Donerstag nach Quasi- 
nodogeniti. 1500 April 30. 

377- Clauß Moiler hat von er Niclaus Goyuitz und der 
brndersdiaft der prister 16 fl enl^fangen und zinst davon ierllch 
25 ngr, der do 31 einen rdnischen fl. golden, Torpfendt mit 
1 acker anter den Sieben nemlich ane 1 virtel 8 acker. Doners- 
tag nach assumptionis Marie. Aug:. 20. 

278. Katharina, Apetz Altdorffs witwe klatrt. daß Hein- 
rich Höcker lauts des furi^en contrakts von 1 naclidern 
der knabe todshalben eher das geld empfangen abgangen, das 
geld wegen Seins weibs f&r anerstoiben kaHtB. Der rath be- 
arbeit beide patt, das Katherina an alle besweronge erbzinses 
nnd geschosses Heinrichen Höckere haoSi hof und. sovil derzu- 
gehdrt zn dein £udersdori£ antworten» dergegin alle famde 
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habe behalten nnd iif ire Iruiule vei crhiMi iiiid von Höcker 3.^ tl. uf 
PüngBten haben soll. Dornstag nach ;,nmiuiii San( torum. Nov 5. 

Clawes AfFelter zu Kaie mit bewüligung Hanßen 
Affeiters von Lobenstein ainehster frnnt und swert wage, sein» 
ahreft vnd snldliger swaclidt s^ei USbm bedagend übergibt 
Clawfien Bnrgkarden, Eatherinen Beiner trau durch Caspar 
Wepeln und Hanfien Schmeden seine eigen erzeugten oiid nidit 
angeerbten ^»Titere. 1 weinberg und leiten, die beiden zu fnich- 
tifrcn und in arbeit zu halten, 1 scheune und 1 garten, 1 jifaiine 
ifet nicht mehr seregut, deren nutzung Affeltcrn die helfte zu 
roichen. An tdletn behält sich ÄffeÜer Verkauf oder erb- 
liche Zuwendung vor. Item die besten 2 federhette sollen 
nach «einem Tod Bnrgkards frauen folgen, also das sie ime 
sein bettegewant, cleidere und anders wasche, auch sein haupt 
noch notdorft, so oft ers begert, reinige. Item haus nnd hof 
nnd was dorin gehört, ein huffacker nnd alles gerethe, was 
dorinnen ist, ausgeslossen 1 kue, 2 kisieii, alles bettegewant 
an betten, kOssen, pfölen nnd tüch^n, 1 schaff^esseln, zinnen- 
kannen, 1 Waschbecken und 1 borbette, worüber er eich letx^ 
willige Verfügung vorbehält. Item 1 krautgarten. Borgkart 
soll alle guter in baulichem wesen und rechter nrbeit halten, 
Vorzinsen, vorschössen, Burgkard seine h ibslebetage mit /ini- 
licher speise und heuslichem ^etrenkc iialteii, ihm allen tag über 
das eine kanne weins ader birs reichen, ihn zu kirchen nnd 
strassm, wen es ime ebent, fnren nnd leiten, nach seinem Tt)de 
alles gut ober den anszog seinen erben folgen lassen. Donnerstag 
nach Clementis. Nov 26. 

280. Dem burgerineister Titzel Drawlinge sind 25 ß 
gr 5 h. so er zur zeit an geschossen, Zinsen und andiem 
in die ampt schullig gewest, znsampne gerechent und er sich vor- 
willekort, solche schult in 2 iaren zu bezalen ader sein haus 
nnd hof nnd weinberg uf dem Ködeln zu verkaufen nnd dm>on 
XU bexahlen, gegenwärtig Heinrich Mfilieh beubtman zu Lnch- 
temberg. Winathten. Dez. 25. 

Hat« vorgnuget bis uf O ß die hat er uf ziiise, hat Veit 
Clemen acker in der Kola vor in insatzt, bei Jobst Loffeler 
und Wentzeln angenomen. 

Hans Rothe ist seiner swegere Gutthe Olers 11 Ü, 
schuldig, an denen er ir alle Weichfasten 1 halbschog geben 
sal und hat haus nnd hof ingesatzt. Domstags nach Judica. 

1501 April 1. 

382. Hans Stroman vorgnugt Nickel seinen brnder seins 
erbteÜB halben mit 50 aßo, darvon ierlich 10 ß uf Petri und 
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Pauli /u rcichoii, p:egen vorzidit bis uf totUchen anfall. Pornf;- 
Ug nach üantat«. Mai 13. 

28^ Thele Vogels, Hans ^ ogels nachgelassene witwe 
mit Nickel Lindener irem erbnehuien nnd irem vornrnnde Lorentsse 
Heylinge findet dessen erben Beße und Mattes Vogels und 
Nickel Grafft ab mit 1 acker am Herw^;e, | holmarke zu 
SmSlen, 1.^ acker beiu Siechen, EßchenerB gewest mit den 
frnchten und 1 ' scboffolnrkpr und 1 weinbrrg sanipt 1 leide 
am lirmißberge gegen vorzieht. Dornstag nach innocentium 
Pueroruiii. Oez. 30. 

284. Heiutze Lentzmann, Heint/e Zcipfel und Clawß 
Konigk baben Peter Mitbürger, Otilien Bebrs seine hauafrane 
mit iren kindem Ciaren und Ilßen vortragen, das sie den kindern 
ir erbteil als iglicheni 15 aßo, 1 bette, 2 tucher. 1 pföl, 1 kossen 
nnd zwar Clären in S iaren ie 5 ß, Ilßcn sal TN ter bei sich be- 
halten, dieweil sie lebt. Vor solchs soll den kindein /.u pfände 
stehen liaus und hof und 2 Weinberge, einer am Kaiberge, der 
ander am HengerstaeU. Domstag Fabiani nnd Sebastiani. 

1600 Jan. 20. 

285- Martin Eeiche hat Nickeln Weber sdnw angestdten 

schult nach, sn er wider in ufbraclit, Von wepren seins ebeweibs 
altvei«rlichen {^utern, vorwehret mit seim liaust> uf deir. markt 
und 1 fleck ackers uf dei* Betzke, wie weher recht ist. i)ins- 
tag Francisci. Okt. 4. 

286* nße sein eheweib Übermacht Hans Smede alle 
ire gnte in beiwesen Haas(»i Graners als eins nehsten erbnemes. 
Nach des letzten todt sollen die guter nf betdw seit nehsteti 
frnnde erben. Dornstag nach Nicolai. Dez. 8. 

287. Die alte Kwerin vorwechselt gegen Appel Gettin 
ir haus und hof niiib das haus bei der bndestnbin, das itznnt 
Nickel Kwer ir son inue hat, bedingt sich aber die herberge 
in Appel Gettins haus, 1 kamer und ein reuiu in der stöbe. 
Dornstag Appolonie virginis. 1508 Febr. 9. 

!288* Claas Eonigk liat seinem ebeweib (Jertrod 20 
reinische fl nach seinem tode zu rechtem wbe vwmadit nnd 

die farnde habe, sie ihm 10 rh. fl. irc» erbeteils, das sie sich 
vorbeiscben inbringen salL Dornstag nach Letare. März 29. 

280*. Die Gilnianin sein sweirerin vorkaiift Erhardt 
Hutten ir haus, da»* er sie darin behalte und ihr eine kamer 
vorbehalte und sal mit ir die schulde entrichten und ir 8 aüo 
eransreiclien in 2 iaren, mocht er sich nidit mit ir vortragen, 
sali er ir noch 8 aßo geben. Dornstag nach omninm Sanctornra. 

Nov. %. 
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"290. Hanß Löffler ror/tprickt vor Jorgen Strengen 
ihrem voiinimde, seinen stifkindern itzlichem 3 aßo zu iren 
mundigen iaren zu geben, darzu t bette, I tnch, 1 koBseu, 
1 virtelskanue, nie auch 6 iare zu zihen. Dornstag nach Bricdi. 

Nov. 16. 

291. Ap«l Seyler vorträgt sich mit seiner stiftoclitw 
llße umb ir nmterlich erbtoil, das er ir 4 fl. und 2 bette reichen 
sal, der bette sie alsbald vurgnuget ist. Dornstag nach Va- 
lentini. 1604 Febr. 15. 

292. Hans Höller and Anna sein hanswirten, Nickel 
StTOmanB nachgelasBene frauen sind umb 60 aßo erbteils von 
seligen seins bruders wegen vorgnugt and haben mit ufgerackten 
fingern vorsieht geschworn. Domstag nach Francisi. Okt. 10. 

2^)!?. Klizabpt Hans Schneiders witwe initsampt Erhart 
Zcympfel und Claus Moller, zur zeit kirchenvatere, bekennt, 
das Hans Schneider 1 wese in der Parntzen und 1 krautgarten 
in der Kolawe bei dem Stege an 3 satteln, alles etwan des 
alten Nickel Gortiers gewest, zu sant Margreten besdiaden, 
daeh dergestalt das seine witwe solch» zu iren lebetagen ge- 
brauchen soll. Dorstag nach Jakobi. 1506 Juli 81. 

294- Nickel Matzsch der aide hat Hansen Anp:eier seine 
guter I ackers, 1 krautgarten, 2 bettichen, 2 bettncher, 2 kossen, 
1 pföl, 1 tisehtacli, 1 bantquel, 2 oblateneisen, 1 voralossen alten 
tisch, 1 sdirank, eine sidele, 3 kestiehra, 1 halpstobige ffinf- 
virtlig lochrichte kannen, 1 bösen kessel, 1 geringe blase nf- 
gelassen, dagegen ihn Angerer alle seine lebetage, her lebe 
knrzi^'^ ader lang, her sei ^anghaftig ader lagerhaftig, behausen 
und mit aller notdorft zu bette nnd tische, als gut hers selbst 
obir seinem tische isset und trinket Vorsorgen sol, alleine sehn 
nnd eleider wil im Uatzseh selbst schicken. Wnrde er sich 
beclagen nnd ein rath erkennete des, sal er sich allw seiner 
prnter widerumb nnterstehen. \h nuch Hans Augerer ader sein 
weip ir eins deine andern entptile. sol das ander solche ver- 
Schreibung haldeu. Wu aber Matzsch son nach anlebeu und 
wider queme, seins vaters gutere ie haben weit, soll Angerer 
ie des iars mit 10 ß vorgnugt werden. Hatzsch hat 3 6 be- 
rdtschaft bekannt, darvon soll 1 6 zu der Schmede bruderschaft 
gegeben und er mit dem obrigen zum ertreich bestadt werden. 
Wurd her aber das !<] selbst vorthun, soll Anger er die 
Stiftung und die Bestattung auarichtm. Dorstag nach 
Michaelis. Okt. 2« 

!395. Hans Stroman nnd Orteyen seine fran eiffnm n6k 
gegenseitig dnrch Titzel Drawling «Are CHUer xu. Donerstag 
nadi Beminiscere. 1606 Ulvs iL 
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296. Caspar von Qwinprenbergk amptman znm Ariiß- 
hawjr hat auf fürstliclieu befehel Julian Weber zn Kaelh und 
Nickel Kletten zur Nawstadt aus Vormundschaft Katherin We- 
berin der stamgüter, so in Hansen Webers munde vorstorben 
sind, vortragen, das sie in 3 tdl geslagen, danron jr<duuiii Weber 
2 teii sambt den ererbten fmehten ingeslossen die scheune im 
Gessichen und der 3. teil Katherin Weberin folgen sollen. 
Dorstag am abent Philipp! und Jacobi. März 31. 

207. Die Nickel Weberin hat durch Titzel Prawling 
ireii vormnud umb angenemer diust and erbt Heintzen Knoten 
irem vetter und seinem weibe hans und hof vor deme Sahel- 
thore Miehel Fölgcnachs gewest, 1 wüsten weingwten am Hirnfi- 
bei^e, Clans Ernsten gewest, aafgelassen, auch 1 Weingarten 
am KahelTicrge T\t/A Seifarts und Mattes Peyskers gewest 
mit solcher unterschid, das die helfte der fruchte ir g-anz ererbt 
an alle ire kost ierlichen daraus folgen sollen. Wu aber Knote, 
sein frau und kindere imienwendig 3 iaren sterben wurden, solt 
solchor weinbenp sant Niclanse und sant Margreten zugestorben 
sein, andent falls or welchei' das were, solt iftn hinfort ffir 
sich ewiglichen behalten. Donerstagis nach oculi mp\ 

1507 März 11. 

298. Hans i'feyl rm'njrrichi seinen stifkindein vor ir 
veterlich gut 38 aßo ie dejn kinde 1 bette gericht und 2 zt nen 
kannen nnd zwar dem meidelin 18 afio wen des nnerzogen und 
dem knab<»i 15 aSo. Darzn wil er sein stifson zu schule halten 
nnd mit der lare vorlegen und wen er zn iam qneme und im 
sein Studiren zu Leiptzk ader anderswo fugsam, sal im Pfeyl 
von seim veterlichen g^ute vorlegen nnd im an den lö ß ah- 
reclien. So sal das haus Stechers gewest der kinde pfant sei. 
Zeugen Hans Obenauf, Miehel Zcertler, Jorge Fetsolt. Montag 
nach Georil April 

21)9. Contz ThiroUf und Nickel Wayuer haben Heintze 
Thirolf ireni bnuler und swager wegen erbteils vorzieht ^ethan. 
Dorstag post Cantate. Mai 6. 

300. Ditterich Babe und Erhaidt hurgil bekennen, das 
sie aller famder babe Herman Webers irs swagers nach schide 
Caspar von Swingenbei^ durch Margareten Webers setigen 
Witwe vorgnugt seien und kieten vorzieht. Dorstag nach crucis 
exaltationis. Sept 16. 

äOl Contz Fischer, Mntteß Fogil, Heintz Kristen als 
Vormunde Nickel Fischers kinder wegen und Glorius Kitter, 
Heintz Ackermann, Contz Weller haben beteidingt, das Ritter 
seine 3 stlfkinder 10 iar Vorsorgen, darnach itzlichem 7 aßo 
reichen saL Dorstagis post Appolonie. 1608 Febr. 10. 
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H02. T)io ;<l(le Pfawnerin hat haus und liof und 1 krant- 
gaitPii in der Kohiw Krhart l^efFeler irem eidaiu nfgelRssen, das 
er sie alle ir lebtage als 8eiu niutter bei im lialden und pÜegen 
8«!. Hans Pfowner hat Im aller gerechtigkeit daran andi nUr- 
g«ben. Freitagis nach Grads <»ciJtationi&, Sept. 15. 

^{0)1. Heinrich Hütinaii und Katharina tmn elicb gemal 
haben dch irer erblichen gerechtigkeit k^ren Nickel nnd Heasen 
Schöber vorzegen. Dorstag nach Luce. Okt» 19. 

904« Nickel Weber nnd Heinrite Schoderieli gftfettem 
haben alle Zwietracht, schriftlich ader nnschrifÜich, mit Worten, 
werken, sinn, muth nnd gedanken zwuschen in gewest durch 
voriowortunge getot und geslicht, das ^Vpber Schoderiche 8 aßo 
in 2 iaren heransreichen soll. Suueleule und beteidingere Frantz 
Smedt, Lenhart Fischer und Hans Weber, Titzel Kesseling. 
Donerstag nach Lnde. 1609 Des. 90. 

d05. Hans Pfaffendorf bekennt die 11 ß, die seinem 
wdbe dnrch frome lente beteidingt neien von Peter Seydolt 
irem vater erhaUm zu haben gegen vorzieht Freitag post 
ascensionis dominL 1618 Mai 6. 

d0<l*. Hüchel Tzertler let Erhärten Howert 40 fl schnllig, 
Walpnrgis ierlidien dem apte von Bnrgeln mit 3 i) von Ho- 

werters wegen zu vorzinsen nnd voi-setzt sein haus und hof, 
das* Hengerstal. 2 aeker uf der Leiniengruben, H acker uf der 
Pröken, 1 acker uf deine Kauntzsch, kraut- und grasegarten in 
der Kolaw nnd nf deme graben, Howm an willigem pfände. 
Wörde Howert bo mogende, das er die andern hinderstdligen 
40 fl. follent ablegmi weit, sal er solchs Michel Zcerteler 
J iars zuvor zu wissen thuen. sal or itn soino 40 fl aucli 
schicken nnd deme apte die so 11 insauipt ablfgen oder im 
Unvermoy entfall Howerts 40 fl zu sich nemen und in solcher 
80 fl kegen deme apte entnmen. Und umgekehrt, Donerstag 
nach Erhardi 1615 Jan, 11. 



89!7. Der rat verkauft auf widerkanf 36 fl. rinsch an 
g<dde für unansprach an bem Steuer dem ersamen geistlichen 
herrpn ern TTeinrichen Stengel prister vorweser die zeit der 
frumesse zu Kahel und Vito iStengel und allen ,<;einen erben 
aus unser und der Stadt Kahel kammer, rathus, ziuseu, ungelde, 
Stenern, nntzen, geschossen, golden nnd andern auf dien nmb 
800 fl rinsch in golde, die wir von im entpfangeii haben, die 
38 fl an alle iminge und vorbot, leate nnd geriebt, Inr allen 
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krig, acht, pan zn reichen vf emen itssUehea sant Veite tac^ 

19 fl halben teil und den andern teil nf sant Jolmnnes evan» 
gelisten lind zwolfljoten tay /.u Weinachten in dem winter. 
Wann wir vorseumten, so haben Bit* ader ir scheinboten folle 
gewalt an clage an gerichts boten uns darumb anzugreifen und 
zu pfenden. Aach das der geinwertige brife von waeeer, von 
feoer, von fewl an schrift, an pergament ader an dem aigel 
schaden nome, das allee sal in gar keinen suhaden brengen. 
Den widerkauf halb ader ganz sollen wir in l iar vor der zeit 
bei unsem gewissen scheinboten verkündigen. Frietag Yincentii. *) 

1480 Jan. 21. 

Ich Heinricas Steng^el priester bechenne mit meiner aigen 
liantschrift vor mich, Veit meinen bruder und alle unser 
erben, dat ich an der enma in dem kanfbrife nemplieh ent- 
pfangen hab 400 rinesse fl. am Frittag nasihen Achadi anno 
millesimo qnadringensesimo octnagerimo qninto. 1486 Juli 



tlrf et>eti. 

Heintz Fiacher ein besessen bnrger hat eine grosse 

some geld und etliehe deinod dublichen verloren, als ist Apetz 
Noecke auch burger sere beruchtige gewest und durch Dit«rich 
Ganß, heuptman zu Luchtinburg und den rath in gefengnisse 
beheftiget worden, ist aber der s;u h halben unobirwonden pliben 
und darumb des gefengnis hat begert trihe zu sein. Her ist 
auch vonstnnd nicht ledig worden, sondern dis nodi geschreben 
orfrede hat müssen thnn nnd mit seinen fnmden verbürgen, mit 
namen Hans und Ticel Anbener, Hanßen Moller alle diei zn 
(iulgwitz und Hanßin W^eynstock zu Badelstadt. 1468. 

Jacoff Saltza ist von eim rathe, das her wolt wis» 

sentlich vor ein sach o-esworn habe nnd M deß ein ratli obir- 
konie. gebüst Worden und der biiße umwillige gewest und dar- 
ubir in gewertikeit des raths trawine gethan dadurch her in 
gefengnisse komoi ist nnd damocb meh^ andere grobe sach 
vorgehalden von dem erbarn nnd festen Diterieh Oanfie ampt> 
man zu Lnchtinbarg, dadurch im zu der büß die Stadt zn renmen 
in I iar zug-esprochen ist. das her mit seinen f runden vororferdt 
und vorborget liat nemlich mit Mathis Pawel, Ticeln 01er. 
burger zu Kahel, Hanßin Saltza, Hanßin Steger, Johannis Kober 
zn der Nnestat. (ohne Dat) 

Uli). Ein öchuc knecht Wilhelm Schrote hat eim burger 
ZU Kahel Hans Wendt geheifi^ 1 golden an golde entwandt, 
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darumbe er alslialde mit dem goldene begriffen and zu gefeng- 

niß inbracht wnrden. welchem durcli des hpiiptmans vnn Amß- 
haw und ander froiuer bideriute vorbete von dein gestrenf^en 
ves'.en Diterich Ganß heuptman zu Lachtenberg sullich gnade 
erzeiget wurden, das der teter sollicben gülden hat müssen wider- 
geben und dem gericht 2 fL Diese 3 fl soll er nt Pflngisten 
bezaleu und in 10 iaren in herzog Wilhelms lande nicht komen 
ohne wissen des heuptmans und d( r stadt Kahel. Dies hat er 
zu den heiligen gesworen nnd verbürget mit Hanßin Schrote 
seiin vater, Niclaus Hofiman, Peter Höe zu Knavv gesessen, 
Uanßiu Drescher, Barthol Habeler, Hans Koch zu Banisßen, 
Mathis Pawel, Gontz Paßler, Glaafi Jorge, Hanßin Jorge zu 



311. Titzel 01er hat zu den heiligen orMde geschworen 
und Torbniget, das er das gefengksiß in der aaefae Griatoffel 
Snelder betreffende auch das Bamberg vor in ein oborhnrge 

wurden ist {^ein unsem p-iipdigen hern und gein eim rathe zu 
Kahel und gein allen, die darinnen vordechtig wurden sind, 
nimmermehr in arge zu gedenken und das verbürget mit HauBen 
Fogel, Niclans Hirs zn Aydersdorf, Hans ffire zn Ulstet, die 
mit hand nnd mnnd bnrge geworden. Eelntz Lantzman hat 
diexeU)e nrfrid gesworen und vorburgct mit Gunther Lyerer, 
Hans Dictna. Feria qointa poet UircameisioniB. 1482 Jan. 7. 

312. Herman Fryße, Hanß Schungk, Lenhart Feyscher, 
Apetz Vi^ellingk, Nickel Blang-kemoller, Hanß Imsche haben 
uf hüte Nickel Moller und Cuntze Wigellinge ns grefengknisse 
in borge haut genomen, also die gefangen haben gewonliche 
orfehede getan und snllen onf moi^ent ober 8 tage vor dem 
rafh zu erkennen geben ap eie die ani^Iegte bnße von 15 fl. 
in :} Tatzeiten geben, vollen ader nicht Hitwoche nach Mi- 



Kahel. 



1474. 



chaelia* 



1487 Okt. 3. 
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Vorbem. Die neuen Biirfrer sind iu fortlaufender Reihe 
auf fol. 151 — 170 und 1HU--1jS4 des Stadtbiuli>; eingetragen 
und zwar ist von 1461 — 75 der Jahresanfang vom Amtsantritt 
der BlIrgenneiBter gerechnet, welcher auf Xlehaelis oder Mar- 
tini fiel. Für 1470 scheinen keine Aufzeichnungen gemacht m 
sein. Die Aufnahmen fanden regelmäßig am Donnerstag statt, 
im Druck durch f. (feria qiiinta) oder d. ab«,vkärzt. Die 
darauf folgende (THldsuinnie be/eiehnt*t die Aufnaluuegebiihr, duti 
„Bürgerrecht*' und die Namen sind die der Bürgen oder hde- 
missores, ildeinssores. 

Üfgeuuiueü naweburger bei dem ersamen uianii Jßcbflrö 
ICOCbC burgennefsta* minner dersal nach gotsgburt in dem 
fnnl^dfanfdgiBten iaren find diße nachgeschreben. 

1. Item Hans Eeagk ist burger wurden faria qninta poet 
Walpnigis et dabit 15 gr. fidemlBBores Wilhelm Erlich, 
Hentae Wingkelman. 1455 Mai s. 

2. Heyntcze Koch f. 5. p. Margarethe d. 16 gr. f. Hauß 
Czjjiphel, nieister Hans der seier. Juli 1 7. 

3. Clans Lawe eod. die d. 15 gr. f. Otto Wagner, Hauus 
Hommelahain. Juli 17. 

4. Hans Gloge eod. die d. 15 gr. f. Andrea nnd Apica Walter. 

Juli 17. 

4>. Nickel Mewiß f. 5. p. nativitatem Marie d. 18 gr. f. 

Heyntcze Koch und Wingkelman. Sept. 11. 

t>. Haus Cluger f. 5, p. Mathei d. 30 gi*. f. Heyntcze Heffe- 

meyster, Cuntcze Smyd. Sept. 25. 

7. Hans Kremer eod. die d. 30 gr. f. Hanfi Schi«n«r, Hanß 
Czoberer. Sept. 25. 

8. Meister Lucas f. 5. p. Martini d. 45 gr. t Hanß Smalcz. 
Nioolae Botenstein. Nov. 20. 



bi Dans Oai^nfts 

9» Hanß Rudiger f. 5. p. Invocavit d. 15 gl*, f. Dycel Bischoü, 



10. Michel VVaclismud f. 5. p, Jubilate d. 24 gr. f. Hanß Hern- 



11. Mattyß Kanlhoyt f. 5. die Martini d. 30 gr. f. HanB Snalcs, 



Hanß Czypphel. 



1456 Feb. 19. 



begkir, Coutcze Smyd. 



März 21. 



Hana Voehfi. 



Nov. 11, 
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12. Hans Bomblnberg eod. die d. 24 gr. f. HanB Smalcz, 
Cnntcze Smyd. Nov. 11. 

13. Hans Petczolt f. 5. p. Circnmcisionis d. 18 gr. f. Hartman 
Cziacke, Claas Hoffeman. 1457 Jan. 7. 

bi öK?mon Doloiuac 

14. Bartol Summer f. 5. p. EBtomihi d. 15 gr. f. Heyntcze 
Lanczman, Claus Polruß. März 3. 

1 5. Andreas Clement eod. die d. 24 gr. f. Cuutcze Sniyd, Uans 
Vochß. Harz 3. 

10. *Loreiitz Puch f. 5. p. Beminiscere d. 24 gr. f. Hans Eu- 
diger, Hans Geriscli. März 17. 

17. Hans Bvuclier f. pr- ximki p. Ascenaionis d. 24 gr. f. Hans 
Dirweu, Nickel Liudeuer. Mai 27. 

18. Apit/ Manstelt eod. die d. IM gr, i. LuuUe, Apitz Loch. 

Hai 37. 

19. Cnntcze Birgkedit f. 5. die Braxedis d. .30 gr. t Otto 

Wayner, Cuntcze Lodewigk. Juli 31. 

2ü. Niekil und Veit Stengil f. 5. p. Briccü d. 3(i gr. f. Tiezel 
Oler, A])itz Walten Octo Wayner. Nov. 17. 

21. Hans Seliumbcrgk eod. die d. 12 gr. f. Haus Brem, Curt 
Bntteler. Nov. 17. 

22. Frantz Smed f. 6. p. Andree d. 45 gr. f. Hans Smalcz, 
Tiezel Schnridite. Dez. 1. 

bei Brbart 'Reiben 

23. Nickel Fnterheckir f. 5. p. Ascensionis d. 15 gr. f. Nicolans 

Heringer statschreiber, Hans Kogele. 1458 Mai 12. 

24. Mattis C/imphel f. 5. p. Visitationis d. 1 £ f. Andrea 
Berkir, HeiiT7.e Lantzman. Juli G. 

25. Nickel Wilde f. 5. p. ArnolH d. '.iü gr. t. Hans Foclis, 
Claii0 Effeltem Juli 20. 

26. Hencze Scliult^fi eod. die d. 30 gr. f. Hand Oxipphel, 
Hencze Lantzman. Juli 20. 

27. Ijorentz Erlich f. 5. p. Liice d. IS gr, y<^n vorbete der 
andern bnrgirmeistern f. Clauü HoSeman und Hanß Brucher. 

Okt. Ii). 

28. Otto Pimer f. 5. Gecüie f. Nickel Wilde, NicUl Meviß. 

Not. 23. 

29. Hencze Heydenreidi 1 6. p. Andree d. 5. f Hanß Bnrekart, 

Hencze Dölitz. Dez. 1. 

3U. Walentinns Kroye f. 5. p. Lucie d. 15 gr. Hanß Czoberer, 

Hnmelßhayn. Dez. 14. 

31. Herman Kruße d. 15 gr. f. Hanns Deyn, Hans von Borga. 
82. Hanfi Sonnensmyd d. 15 gr. t Hans Sdioderich, Haas MoUer. 
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33. Xickel Hcyüeiitann f. G. nach conversionis Pauli d. 15 gr. 

1 Bartel Snmer, Jacoff LotzBch. 14511 Jan. 26. 

. 34. Katherin Leffelern f. 5. Penthecasten d. 1 fi f . er Johan 

Hellir, Petrus Kiel. Mai 17. 

35. Ountz Escherer f. 5. ZQ Phingiston d. 15 gr. i Hans Escherer, 

Hans Vochs. Mai 17. 

3C. Huniis Cristen f. (). nach corporis Cristi d. 1« gr. f. Cuntz 

Bißker, Nickel Lindener. Mai 25. 

37. Hans Bracher' f. 5. in der gemein wochen d. 45 gr. Apitz 
Walter, Hannß Hnmelsliain* Okt. 4. 

38. Hermann Schröter eod. die 24 gr. Nickel Wilde, Ticzel 
Bischoff. Okt 4. 

39. Hencze Wigeline:k f. 6. p. omniam sanctorum 1 ß Nicolans 
Heriiiger, Hauüß Xogele, Nov. 2. 

40. Johannes Slatheym f. 5. Lncie 15 gr. Onntz Smydt, Wil- 
helm Wachamnl Dez. 13. 

41. Hanß Schntzemeister eotL die 12 gr. Nicolans Bottensteinf 
Hannß Brunichen, Bez. 13. 

42. Nickel Schetziock' eod. die 20 gr. Scharickte, Öeitz Drewener, 

Dez. 16. 

bei 5\?moii Jfololnuar. 

4;^. Keynhart Keysir f. p. Oculi 2d gr. liartel Sumer, Heucze 

Heitmeister. 1460 Hftn 18. 

44. Caspar Steynhfurt I. 6. p. corporis Cristi 40 gr. Tetzel 01er, 

Nicolans Kotenstein. Juni 13. 

'45. HanB Hußinan f. ö. p. Bartholome! 24 gr. HanB Smalz, 

Frantz Smyd. Ang. 28. 

bic ikolben. 

4(>. Claus Winstock f. 5. p conceptioni» Marie 24 gr. Hauß 
Snial2, Bicbbote, Seimer. Des. 19. 

47. Nickel Drewener 1 5. p. Letai-e 1 6 Niclae Rottenstein, 
Junge, Richbott' und Bischop. 1461 März 19. 

48. Hans R« iche f. ö. p. Judica 1 & Nickel Franke, .Toi^e 
Hunstorft. März 2t;. 

4U. Gerdrut Puesselin f. 5. p. Judica et nihil dabit prupter 
petidoBes, Contz Smydt, Nickel Wilde. lUtrs 26. 

60. Heinrich Gotschalgk t 2. domine nelonge 1 ß. Hftrz 30. 

Öl. Ticzel Richcise I. 5. p. Margarethe 1 6 Hans Smaltz, Hans 
Gzipphel. JttU 16. 

bic H^amjen <3ogntt3 

52. Clans Kuch f. 5 p. Lucie 30 gr. Jorge HanstorfF, Apitz 
Ackermann. Dez. 11^ 

18 
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53. Conts Eniefie f. 5. p. Erhard! 18 inr. Claus G«ne (?), Hentas 
Petzolt. 146*i Jan 14. 

54. Hans Reiche f. &. p. Invocavit 24 gr. Hans Smaltz, Nieolae 
Rottenstein. März 18. 

56. Nickel Heiupii f. 5. Pasee 3U gr. Hans Borckart, Claus 
Hufiemaii. Apr 22. 

66. Kargaretha Stoddehen f 5. p. Jubilate 30 gr. Brftnecke, 
Bineke. Mai 13. 

57. Hans Nuwegebur f. 5. octava corporis Christi 15 gr. Kachel- 
Ijecker, Knote, Webir. Juni 24. 

58. Erbart Fischer L 5. p. Jacabi 1 ß Hannß Uziffhel, Jorge 
FügeL Juli 29. 

59. Hans Lange f. 5. p. octavam AssumptioDis 30 gr. H^ntz 
Lantsmann, Peter CzigoU. Aug. 26. 

Co. Nickel Wolf! eod. die 15 gr. Hacspan, Hnninielähain. 

61. Contz Woeckel t 5. p. Hauricii 30 gr. PolroB un l Nickel 
Stenfi;il. Sept. 23. 

62. Hamiß Smydt und Hannß seiu mm eod. die 2 ß Frantz 
Smyd, Tiezd 01er. Sept. 23. 

63. Hattis Gaymermanii eod. die 15 gr. ^eorge Fttgflf GotMt 
Smydt. Sept. 23. 

btc S^mon jfolöftmar anoebabcu /iDkbcUö anno l iU 

64. Jutte Stossels t. ö. p. Ualli 12 gr. Gunter Rauch, Ganter 
Effelter. Okt. 28. 

65. Peter Borckart ipso die Haitini 1 ß Ticssel Francke, Contz 
Smyd. Nov. 11. 

66. Hans Otto ipso die Fahiani 30 gr. Dorre, Caspar Reinhart. 

1463 Jan !>0. 

67. Beruhartl Meitzer eod. die 30 gr. Polroß und lieintz 
Benit/sch. Jan. 20. 

68. Borckart Heninck f. 5. p. Tihnrdi 1 ß Niclans Rottenstein, 
Lorentz Heilingk. Apr. 21. 

69. Nickel Kuwer f. 5. p. Marcii 15 snt. Smalcz, Hußman. April 28. 

70. Hannß Koprel f. p. Crucis nihil dabit propter petitiones 
Ticzel .Schuri(hT(\ Hannß Czipphel. Mai 3. 

71. Jorgen Wagner t r>. p. Exaudi me domine 24 gr. Heintz 
Wagner, Polroß. Hai 26. 

72. Hannß Biedoman eod. die 30 gr. Olanß Emst, Lantzman. 

Mai 20. 

73. Nickel Käne f. 5. p. Petri et PaoU 18 gr. Danwelink, Veit 
Stenf!:el. .Juni 30. 

74. Johannes Gzeyße f. 5. p. Felicia et aucti Tieczel 01er, 
Hannß Haespan. Sept. t. 
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75. Tieczel Ernst eod. die 18 gr. Glawfi Hoeffeman, Wilhelm 
Erlich. Sept. 1. 

76. Gunter Schotheifi eod. die 12 gr. Nickel Wilde, Hauß 
Schombarg. Sept. 1. 

bte Jßcbart (Ikolbe) 

77. Die Posieiitz i. 5. p. couceptionib Marie 15 gr. Dorre. Dez. 15. 

78. Olanß Beckir 1 5. octava Aecenflionls 45 gr. Peter Keil| 
Hanß Cziphel. 1464 Uai 17. 

79. Andres Lutolt eod. die 36 gr. Smalcz, Hanß Webii-. Mai 17. 
HO. Nick. ! Feeckel f. 5. Penthecustes ir> Hanß Tziplicl. Mai 24. 
81. Haiuil.'i Str<auw f, 6. p. corporis i ß Gerhart Kolbe, Wil- 
helm Erlicli. Jnni 1. 

83. Apits Tnlschefaß f. 5. p. Johannis 80 gr. Feter Tzigolt, 
Hanß Eschener. Juni 25. 

88. Nickel Snch f. 5. Rafft 30 gr. Nickel Franeke» Hannß 
Tziphel. Anjar. 30. 

ö4. i'ontz Wisse f. 5. p. nativitatis Marie 45 gr. Michel Wachs- 
mut, Gunter Lyrr. Sept. 13. 

85. Ganß Francke f. 5. p. Commnnes SO gr. Hanß Tziphel, 

Apitz Walter. Okt. 1. 

86. H:iimß Keler f. 5. p. Galli 21 :\li( hel Wachsmut. Okt. I s. 

87. Tleinlz Fnß f. 5. p. omniuin sanctorum 40 gr. Tietzil i ritze, 
Hau8 Weber iunior iu furo. Nov. 8. 

88. Andres Fleißmau f. Nicolai 21 gr. Hans von Berga und 
Stranwer. Dez. 6. 

89. Cuntz WOleherck f. 5. p. Gtrcamdsionis 1 ß il iß Fischer, 
Hanß von Berga. 1465 Jan. 3. 

^0. JacoS £aääpe Valentini 42 gr. Hannß Smed, Hannß Bam- 
berg. Feb. 14. 

91. Nickel Bruiichiu Dorustag uucli Keiuiuisicere 21 gr. Apicz 
Loch, Hans Hackespan. Mttrz 14. 

92. *Jacoff Went f. 5. Beminiscere. März 14. 

93. Hannß Keil f. 4. p. Oculi 1 ß Peter KeU. März 20. 
a4. Herman Metze f. 5. p. Valentini 30 gr. Hans Forwerg, 

Andres Demet. 

yf). MatiiÜ Tietzsch f. 5. p. I..etare 30 gr. Veit Stengel, Heintz 
Schnltdß. Mirz 38. 

96. Hointz Borhhecke eod. die 21 gr. der schiitzenmeista>, Wil- 
helm Erlich. März 28. 

97. Hannß Weisch (Paisch?) eod. die 30 gr. Benitzsih und 
Jorge HnnstorfF. Mäi^z 28. 

98. Heintz Fisdier f. 5. p. Jnbilate 1 ß Tietzel Schurichte, 
junge TzypfheL Mai 9. 

18» 
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99. Hans Knwe i. 6. p Corpons 18 gr. Heintz Koch, Hannß 
Oabrieil. Jani 14. 

100. ClawB Edfier f. 5. p. Bartliolomei 24 gr. Heiiite Lants- 

raan, Herman Metze. Aug. 29. 

101. Hannß Ginge eod. die 30 gr. Veit Stengel, Polroß. Aug. 29. 

102. Contz Peßeler eod. die 30 gr. Hacspan, Uans von Berga. 

Aug. 29. 

lOH. Hetnts Czange eod. die 18 gr. Heinto n. Jorge Wendlr. „ 29« 

104. Herten Heßenbart f. 5. p. nativitatem Marie 18 gr. Hae- 

span nnd Veit Stengel. Sept, 12. 

105. Berit Seyler f. 5. p. Lamperti 12 gr. Herman Moller, 
Apitz Manßvelt. ' Sept. 19. 

lOti. Marta Seiler f. 5. p. Michaelia 30 gr. Titzke Große, Wil- 
helm Erlieh. 0kl. 3. 

107. Hartmann Sehntae eod. die 30 gr. Donnefelti Ernst. „ „ 

bic llMcKel Ikocbe /in>artin< 

108. Leonhardus Fnge f. 5. Cecilia uihii d. propter laboreui 
faetam, Hei&te Boiitaech, Lfoeatx Erlich. Nor. 22. 

109. IIB Genen f. 5. Kigerlcordiam 15 gr. Polroß et fllins, Hans 
Gene. 14(U) April 19. 

110. Nickel Kocke f. 6. p. Corporis 8 ngr. Heintz Petzolt, 
Willlelm Erlich. Juni 0. 

111. Nickel Hußmann f. 5. octava Ooi-poris 0 ngiv Peter Teigolt, 
Hans Hußmau. Juni 12. 

112. Nickd Knnech f. 5. p. Yite 8 ngr. Reinhart Eejeer, 
Heilt /e Lantzmann. Jnni 19. 

113. Claus Mönche f. 5. p. viHitationis Marie 12 ngr. der alden 
were Contz Bischer, Ticel Wayner. Juli 9. 

114. Contze Becker f. 5. p. liartholumei 10 ngr. Beiiibth und 
der Kuchewercker. Aug. 28. 

115. Mertin Wirt eod. die 10 ngr. Peter Eeil, Heints Koch 

Ang. 28. 

116. GriBtoffel Sneider f. 5. p. exaltationis aancte crncis 10 ngi-. 

Jorsre Vogel, Ticel Lantzmann. Sept. 18. 

117. Heriuau Suße eod. die 1 6 Hauü Weber, Titzel Schurichte. 

Sept. 18. 

bei Conti Maltei: Ijvt 

116. Sehonne Heintie 1 5. nf Barbare 15 gr. Hans Taiphel, 
Hans Dorre. Des. 4. 

1 19. Ifottes Beyer f. 5. p. Felici 10 ngr. flet hoen were, Peter 
TrJjarolt, Hans Dein. 14(17 Jan. 15. 

120. Nickel WülH f. 5. p. Caiitale 15 ngr. der aldeu wehre, 
Hans Weber, Jeorge Wender. April 30. 
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121. Heintz Wipphel f. 5. p. Exaadi 1 aßo Haas Rothe, Hanß 

Hnßnian. Mai 14, 

122. Niclaus Hempel t. 5. p. spiritus domiui l ß Niel. Gurtler, 
Kiel. Peschel. Kai 21. 

128. Heints Gunter f. 5. p. viaitatioiiifl Marie 45 gr. Hans 

Hackspan. Contz Peßler. Juli 9, 

124. rividi Olslalicr «^od. dit- 15 ^n-. dieselljen. Juli 9, 

125. Haus Moller eod. die 15 gr. Bartel Heinack. Joli 9. 

bie (3a\}nU3 IsviU [Isvtll 

126. ( nutz Swartzburgk f. ö. p. Kathnue 16 ngr. Contz Beck 
und Clanß Slosser. Nov. 26. 

127. Hans Becker f. 5, p. Lude 1 aßo Claoß Becker, Ticel 
Drenlinge. Dez. 17. 

128. Hans Borckhart f. 5. p. Uathei 15 ngr. Heints Wlpffel, 
GlanB Hoflfman. vSophia sein mnttw, Clara sein swester 
sind auch metebnrp-cr wurden. Sept. 24. 

129. Ueintz Altbusser f. 5. p. luiioceiitiuui 10 n^r. Titzel Groß, 
Niel. Künsoh. 1468 März 10. 

1 30. Jacoff Solcze f. 5. p. Renüniscere 1 ß Ticzel Olers, Mattis 
TicBch. USrx 17. 

1H1. Mertin Goltachack f. 5. p. Ärnolli 5 ngr. Glanfi Effelter, 

Hans Grefe. Juli 21. 

132. ("lawR Becker f. 5. p. Feüci et Aucti 1 aßo Heintz Wipf. 1, 

Heintz Gunter. Sept. 1. 

l '.y.i. Heiulz Fischer eod. die 15 ngr. autiqua muueta, Michel 

WaBchmut, Dictns. Sept 1. 

134. Hans Wirdt eod. die 12 ngr. nuwer weher, Conts PeBler, 
Matis Tiesch. Sept. 1. 

135. Niclaiis Krnße f. 5. p. Franciscl 1 aßo Hiuis Donfeit, 
Heintz Lautztuan. Okt. IB. 

IM]. Ganter Geyer f. 5. p. Luce 1 aßo Jacoff Saltza, CiauÜ 
Affeiter. Okt 20. 

137. Hans Sneider f. 5. p. Luce 12 ngr. antiqu. Heints Lantz- 
man, Cristoffei. Okt 20. 

bie «fcftel Ytocb Wiii [dt^üi] 

138. Hartman Sneider f. 5. p. eonceptlonie 15 ngr. a. w. Tr^^u« 

linp^p, Heintze Wipfel. T)e/.. 15. 

139. Jorge Keiner f. 5. p. Erhajrdi ^ aßo Hans Tzipfel senior, 
Hentz Wender. 14()9 Jan. 12. 

140. Lorentz Karge f. 5. p. Jadica 1^ ß a. w. Clauß Folroß, 
Hanß Uthe. UKrs 23. 

141. NiclauB Hederich f. 5. p. Jaoobi 1 ß hocher w. Heintz 
Wipiel, Anders (?) Fleischawer. Joli 27. 
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142. Hans Srhnngk eod. die 15 ngr. hocher w. TiUsel 01er, 
Heiitz Bnsdi. Juli 27. 

143. Hans Aiiiph^^if^er eod. die 10 ngr. liocher w. Hans Tzipfel 
geiiior, lleutz Ritter. J^ü 27. 

144. Eiligan Knappe 1 6. p. Luce 16 ngr. a. w. Wilbdiii Er- 
lich, Titzel Trenlinge. Okt. 19. 

145. Caspar Wepel eod. die 1 J fi a. w. Hentas Lantzman, Heintz 
Betzolt. Okt. tO. 

146. Conrad Woesclincr t. 5. p. 11 luilia virginum 1 ß a. \n. 

Okt 26. 

bic 13311(3111 Gaiist5 auno iu^ 

147. Heincz Deymler f. 5. Lucio 1 ß Frantz Smed, Ueintz 
Wipfel. 14?! Dez. 19. 

148. Caapar Pfawener eod. die | ß Canca Peßler, Hans Hack- 
span. Dez. 19. 

149. Niclans Biclibot f. 5. p. lu vocavit 6 ngr. Hentz Lantzman, 
Der alte Bichbot. 1472 Febr. 20. 

150. Heutz Hoewerth eod. die 8 ngr. Hencz Wipfel, Hencz 
Benisch. Febr. 20. 

151. Niclans Hamer eod. die 16 ngr. Heines Dyinler, Lorenez 
Hamer. Febr. 20. 

152. Niclaus PlaiH l^mnller f. 5. p. Letare 15 ngr. Michel Wachß- 
mnt, Nid. (iortler. März 12. 

153. Mate^ Tupher ;> ngr. .fnrge Keiner, Nid WolQ. „ 

154. Ticel Clnger 8 ngr. Heintz Wipfel, Wilhelm [Erlich]. „ „ 

155. Heintz Handelbach f. 5. p. Bxandi 6 ngr. Uthe, Hermsm 
Keiß. Marz 12. 

156. Concz Bawer 4 ngr. Benisch, Wachßuiut » « 

bi€ Dfclau8 fcocb anno lu secunbo 

157. DictQs Hirfie f. 5. p. conceptionis Harle 15 ngr. Heiutze 

Heidtmeister, Lorentz Hamer. Dez. 13. 

158. Apollonins Berger f. 5. p. Epiphanie 7 ngr. Brosius 
Schindeler, Clanß Affeiter. 1473 Tan. 7. 

159. Andres Kenitze f. 5. p. Ginerum 15 ngr. Hancz Sehrimer, 
Hencz Benisch. HSrz 4. 

160. Pawel Wayner f. 5. p. Jndica ^ fi Hans Uthe, Hans 
Beeker. April H. 

161. Niclans Lnsthenringk eod. die Francz Smedt, Hans TUhe. 

April 8. 

162. Herman Jorge eod. die 1 ß Clauß Polroß, Clauß Salcz- 
furer. April 8. 

163. Hans Eonigk f. 5. p. Qnasimodogeniti 15 agr. Heincz 
Petzolt^ Hans Raspe. April 29. 
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164. Apel Jette f. 5. p. Corporis 15 iigr. Beuisch, Heincz 
Wipfel. Juni 24. 

165. Hans HoHcr 1 6 ngr. Hans Uth«^, Tf «ntx SehuItoS. 

bic IbcinOen IRpinci mno IjjUt 

Nirlans Moller t. 5. p. Lacie 6 ngr. MaUüs Pifiker, Uardt- 

niaii Kretzschinan. Dez. Iß. 

167. Contz Hawenstein f. 5. p. Jndica 8 ngi. Frautz Smedt, 

Anders Clemendt 1474 MArz 31. 

16P. Titjsel Tzipfel eod. die 1 florenam in anro, Frantz und 

Hans Smedt. März 31. 

169. *Clau8 Moller f. 6. p. Ascenaionis 10 agr. Hermann Frieß, 
Niel. Rmnichen. Jlai 20. 

bie t)aui3m (5oic>nit3e ixx quaito 

170. Willielm Schu;ili)ii;ui f. 5. p. Mathei 8 npr. Leynhardt 
Keyßer, Hans Sniidt. Sept. 22. 

171. Hans StrofFe f. 5. p. Pauli conversionis 8 ngr. Titzel 
Drawling, Herman Frieß. 1475 Jan. 36. 

172. Heintz Smedt Hoe genant eod. die } B Hans Weber der 
innge, Erbardt Kolbe. Jan. 26. 

173. Niclans Mollor f. 6. p. Ascensionis 10 agr. Herman Fri« ß, 
Niclans Bruniche. Mai .5. 

174. Anders Hiltman f. 5. p. Assumptiunis 8 ngr, Hans Draw- 
ling, Hans R^cbbot. Ang. 17. 

Inc #}lclau8 liocb anno Ijjp. 

175. Claus KorniSner f. 5. p. Mathei 15 gr. Heintz Benisch, 
Heintz Wipfel. Sept 28. 

176. Nickel Hofieler f. 5. p. Lnoe 8 gr. Hans Dietns, Hans 
Hackspan. Okt. 19. 

177. Hans Geringk f. 6. p. Pauli conversionis 6 ii^r. Herman 
Kntße, Hans Diktus. 1470 Jan L>6. 

17«. Heiutz Hoewerth f. 5. p. Marci, Hans Jagentuffel, Coiitz 
Peßler. Mai 2. 

179. Albreeht Hesse f. 5. p. cruds inventionis 5 ngr. Raspe, 
Hans Dictns. Hai 9. 

180. Hans Grebener eod. die 15 agr. et debet portare litteram 
Jacobi. Heintz Busch, Oontz T,PTidp. Mai 0. 

IHl. Michel Fleischman f. 5. p. l'etri Pauli 6 ngr. Heintz Biiscli, 
Gunther. Juli 4. 

182. Hans Pfeiffer f. 5. p. Bnffl 1 ß Heintz Schippacfa, Hans 
Vogel. Ang. 29. 

183. Hans T?otlio f. 5. p. nativitatis Marie 5 ngr. Herman und 
Mattes Frieß. Sept 12. 



184 



Dm Stedtbndi. 



1477-147». 



bic 1beiit3C IRvniTcr anno Ijjvi 

184. Hans AVilbriclit f. 5. p. conseptiüiiis Marie. Dez. 12. 

185. Hathis Tiesch Sabatho nach Lade Iß; ist noch beteidingt 
worden, so Tiesch enig^iel rede gein dm rathe mit obri* 
^en Worten bereden wurde, wie die namen hetten, sal 
'JMebch vorwandeln nnd vonstund nach ffeheifi eins raths 
halden. Mathes Pawel, Ticel Olnr. Dez. M. 

186. Clans Jnng:e f. 5. p. Oculi ,* ß und sal sein geschos uf 
Michaelis ausslalien. üliiiu Ty inier, Mates Pawel. 

1477 Mftrz 13. 

IUI» Jehann Brofier sn Pasche 1 fl. Glans Ernst, Contx Woeseh- 
ner. April 6. 

1H8. NiclauH Merten dominica p. divisionem apostolomm 4 ngr. 
Hans Moller, Hans Gotfn't. Juli 20. 

189. Heintz "Weydenhan f. 5. p. enicis exaltationis 15 ngi-. der 
eiste Weber, Anders KenitK. Sept. 18. 

bie ibanüm <3oni?t5 anno iit^ii 

190. Hans MoUer f. 5. p. omuiiini sanctorum 15 gr. Uler, 
HeiBts DoltE. Kov. 6. 

191. Friedrich LieptE f. 5. p. Vincentti 4 fi Petms, Ticel 01er. 

1178 Jan. 29. 

102. Claus Lanf^p pod. die .| ß Claus Ernst, (Jaspar Wepel. „ 
U»:i. NickelKraft eod. die fingn". Heintz Bezolt. Hanslüßker „ 

194. Hans Peter f. 5. p. Remiuiscere 8 ngr. Heintz Gunther, 
Clans Uthe. Febr. 19. 

195. Jacof Felgenhawer eod. die 5 ngr. Cents PeBler, Sloßer. 

Febr. 19. 

106. Xi( kel Matzscli 5 ngr. Hans und Hans Gotfrit. 

197. Steifen Nuwbawer f. 5. p. Corporis 18 gr. Johannes Biß- 
ker, Hans Betzolt. Mai 2H. 

198. Hans Schawer f. 5. p. nativitatis Marie, Hans Jacof, Heintz 
Gunther. Sept. 10. 

199. Mathls G rebner f. 5. p. Ffandsci 5 ngr. Cristof Sndder, 
Hans FogeL Okt. 8. 

I>ei Dtclans fcocbe anno Int'iU 

200. Hans Weber f. 5, p. Eatherine 14 ngr. Hdntz Betzolt, 
Caspar Pf a wer. N"v Jft. 

201. Friderich Rentzsch Circamdsionis 12 ngr. Contz VVoes( imer, 
Hans Pfeiffer. 1479 Jan. 1. 

202. Cont2 Weydicfa f. 5. p. pnriicationis Marie ^ fl Herman 
Frieß, Heintz Tsengne Febr. 4. 

203. *GerIich Kösenkrants t 2. p. OenU 6 ngr. Claus Konigk, 
Hans Weber. Febr. 15. 
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204. Nic-laus Welner f. 5. p. AmmpUonis Clans Emst, Hentz 
Hchultes. Aup:. 19. 

bei Ueiiiticn IR^nncr anno lijix /DicbaeUö 
unö /IDatbts 3Si(3fter. 

305. Gerhart Weydeman f. 6. p. Thome 11 ngr. Lorente Karge, 
Hans Smedt. Dez. 23. 

306. Hans Beße f. 5. p. Itmocentinm 6 ngr. Hdntx Gunther, 
Nickel Brnnirlic. Dez. .'^0. 

207. Ht^intz Keiiitz iu vigilia ralmarum 12 nti:v. Pet^r Keyl, 
Andres Keuitz. 14fS0 Mäiz 2b. 

^8. Nickel Siegel f. 5. p. Misericordia 8 ngr. Hans Weber, 
HeintE Scfaiivacb. April 20. 

209. Petor Smidt eod. die 1 5 ngr. Nickel Michel, Hans Dictns „ « 

210. Nickel Weyß eod. die 4nnp:r. CoTitzPpßler, Hans Smedt „ „ 

211. Contz Waller eod. die 12 ngr. Heintz Ritter, Contz Woesch- 
ner. April 20. 

212. Hans Woeschner eod. die ^ ^ Conto Woeschner, Hetnts 
Scbippach. April 20. 

213. Hans Ackerman f. 5. p. Exandi 8 ngr. Hentz Schnltes, 
^fathcs Pawel. Mai 18. 

214. Nickel Gebartlie f. 5. p. Petri Pauli 6 ugi*. Heintz Gunther, 
Cristof Sneider. Juli 6. 

215. Pawel Czöpel f. 5. p. omniam Apostoloram 8 ngr. Heinto 
Wender, Nickel Uicliel. Joli 20. 

216. Heinto Lawhe f. 5. p. Hathei ^ B Clans Beeker, Jacof 
Kpstcncr. Sept 28. 

217. Apitz Noecke eod. die ^ B Haus Jj>rge, Herman Kruße. 

Sept. 28. 

218. Friderich Wey gel eod. die und sal ein brif brengen af 
nativitatem Christi ader der borgerschaft vfsagen 4 fi 
Heintz Gunther, Cristof Sneider. Sept. 2S. 

219. Jorge Krallt eod. die 8 ngr. Uanß Bißker, Nickel Krafft. 

Sept. 28. 

220. Nickel Mathis eod. die 12 ngr. Hans Uthe, Caspar Pf awer. 

Sept. 28. 

bei l>an(5in (Boi^nita anno \iu /iDicbaelto 

221. Hans vom Beyne f. 3. p. conceptionis Harle 8 ngr. Heintz 

und Anders Ritter. Dez. 12, 

222. Heintz Berman 5. Inuocentium 12 ngr. Heintz Gunther, 
Hans Diclus. Dez. 2«. 

223. Cristan Tuschwitz eud. die ß Heintz Tzengne, Heintz 
GroBnan. Dez. 28. 

224. Hans Kristan 5. p. Jacobi 1 6 Peter Kyl, Heinto Wender. 

U$l JnU 36. 
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225. Werner Melwez f. 5. p. cracis exaltationiB ^ fi Krhart 

Hocwcrth. Aiidfrs Kenitz. Srpt. 20. 

226. I i a ns Cleuieudt eod. die 6 ngr. Heriiiaii Friße, Kilian 
Knap. Sept. 20. 

bei t)icl?el "fcocbe toi /»icbaeliö 

227. Matliis Treisch f. 5. p Pf'tri Pauli 1 ß Hartmaa Kretzscli- 
inaii, Hdntz Lntcnhf i pk. Juli 5. 
Hoiiitz Löbel i. .'j. p. Assumptionis 18 gi-. nud sai eiu brif 
brengen in 8 Wochen. Steffan Knwebawer^ Hans Grelle. 

Aug. 23. 

229. Herman HathiB 5. p. Egidii \ ß Hans Uthe, Apit/ Lantz- 
inan. Sept. 6. 

23C>. Vnnly. Hawpiistpin f. .5, p. nativitatiB Marie 15 gr. Hans 
Hamberg, iiennun Kruße. Sept. 13. 

bei Deit Stengel Inrti 

231. l»pter Wagner 5. p. Martini .J ß Erhardt H v ith, Contz 
Wallor. Nov. 13. 

232. *Karg;us Geltzer f. 5. p. Lucie 5 ugr. Caspar Pfawuer, 
Clans Koni$rk. Dez. 18. 

bei /IDatbiB jßiüKci aniio Ijii'ni 

233. Heintz Lange f. 5. p. Cinernm 6 ngr. Coiit/. Woeschner, 
Hans Pfeiffer. Febr. 13. 

234. Heintss Zeeyener f. 5. p. Invoeavit 7 ugr. GonU; Smedt, 
Heiiit/ Lange. Febr. 20. 

235. Hans Borchart eod. die 6 ngr. Nickel v. Plawen, Heintz 
Lange. Febr. 20. 

236. Fiidrich Schober eod. die 6 ngr. Coutz Lenda, Nicolae 
Rothe. Febr. 20. 

237. Nickel Moller Donerstag nach Vit! 31 gr. 1 4 1 h. Niekel 
Michel, Herman Kmfie. Juni 19. 

238. Hans Ewle 1 5. p. Valentin! 2 11. Wachßmudt, Heintz 
Schultes. 1484 Febr. 10. 

230. Ppter Walther f. .5. p. Misericordias 6 ngr. Niciccl Luscb- 
ring, Heintz Zdpfel. Mai 6. 

240. Hans Zcoberer f. 5. p. Bartholomei \ ß Niekel Krafft, 
Hans JagentnfteL Aug. 26. 

241. *Nickel Honstein eod. die 5 ngr. Hans Zcipfel Niekel 
Sieger. Xn^r. 26. 

242. Jorp^e Laiup f. 5, p. Egidi 15 ngr. Michel Waschniudt, 
Peter Sraedt-. Sept. 2. 

243. Gunther Kawlhdt eod. die 9 agr. Heintas PetKolt^ Gants 
Hawnstein. Sept. 2 
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244. Hanß Eydenatieker D. nach Severini 5 ngr. Potrofi, Ticsel 

01fr. Olvt. 28. 

245. Erhalt Mülingk D. nach JubÜKte ^ UanC \ <)^e]^ lientze 
Czypfel. Apiü 28. 

246. Nickel Glaser D. n. ( antäte .] ü liennan Fryße, Ticzel 
01er. Mai 5. 

247. HaBi Wen» vigilia Marie Magdalene 24 gr. Hentae 
Petzolt, Rej'nliart Keyßer. Jnli 21. 

248. Claiiß T^r.i <.'khart in die Kgidii 21 gr. Caspar VVepel, Ma- 
les Pawel. SepU 1. 

bei Uicicl Draulmoc 

249. Erhart GiUeman Fritag p. exaltaUonis cmeis 24 gr. Henta 
Gdrlin, innge Hans Grefte. Sept 14. 

250. Niekel Cnnt/^e Fritag nach Michaelia 29 gr. Cnntze Woy- 

Bchonor, Jiuuff Salcze. Okt. 6. 

251. Hanü Kersch eod. die 24 gr. Ulauß Konigk, Nickel Ei. li- 
böte. Okt. ü. 

252. Heotze Hertel Donerstag nach presentationis Marie 45 gr. 
Michel Wagßmnt» Henta Schnltisse. Not. 24. 

253. Hanß Freyeßlehen D. nach MarceUi 24 gr. Hana Gyler» 
Hpnt'ze Tzirleii. 14S6 Jan. 19. 

254. t untze Kretzschmar eod* die 36 gr. Caspar Wnpel, Hart- 
man Kretzraar. Jan. 10. 

255. Eberhait Futteiswenger cod. die 12 ngr. Heiilze G»iuter, 
Hanß Ffhyfter. Jan. 19. 

256. Gallus Frobergk D. n. Ocnli B6gr. Caspar Wepel, Hentae 
Heydemeyster. Mi'rz 2, 

2Ö7. Mattis Maler poi. d. des biirperrecht ist im gescliangkt. 
Hans Uthe, Heinrich Gzipfhel. März 2. 

258. Hanß Wagener Fritag nach Corpoi is 24 gr. Cuntze Creytz- 
Biar, Hentze Mandelbach. Mai 26. 

259. Nickel Stoerlingk Frytag nach S' Corporis Caspar Pfawe- 
ner, Hentze Mandelbach. Juni 2. 

260. Hanß lliiiTenei D. nach ABSumptionis 12 ngr. Reynhart 
Keyscr, Hartman Kreytzmar. Aug. 17. 

261. Clanß Summer Snntag nach A»8uni])tiuni8 6 ngr. Nickel 
Wolff, Hana Czypfhel. Aug. 20. 

t»et ll^t Stengel 

262. Hans Salfelt von Mtade D. Mattei 1^ fl. Tiocel Dranlingk, 
Hentze Schultes. Sept. 21. 

263. Pawel Eckart D. u. presentationis Marie Hentze, Gunter, 
Hanß Pfhyffer. Nov. 2H. 

264. Nickel Wittich Frytag nach presentatiunis Marie gr. 
Hartman Eretzachmari Nickel Krafft Not. 24. 
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265. Hentze Werner D. n. Dorothea HaaB Peytscholt, Hans 
Hofeiuan. 1487 Febr. H. 

266. Ti( z -1 llesellingh D. n. Estoiuihi ,2 Ü. Hanß Smed, Hart- 
man Kreytzmar. Mär« 1. 

267. Hentce Knue eod. die ^ 6 Apel Jettei HanB Hnffener. 

Hifrz 1. 

268. Toinaß Helflngk D. n. Ocnli 15 gr. Pfawener, Nickel 

Wittich. März 'i'J. 

269. Jocnff VVe^pc eod. d. 15 gr. Hans ISwespe, Apel Seyler. 

Mäiz 22. 

270. Hanfi Isenhart D. n. Gorporis 30 gr. Henta Wender, 
Herman FreyBe. Jnnl 21. 

271. ]>aitel Uergener eod. die vor .} ß geachir machen, Nickel 
(rle.ser. Erhalt Hoewort. Juni 21* 

272. Erhan Frangkc 1 ß Hans Sclmiifike. Nickol ('rafft. 

273. Apetz 8med D. n. Margarethe 2 ß Hans litiie, Hentze 
Peysch. Juli 19. 

274. Hicfael Lntenbergfc D. n. cmcis exsJtationis 18 gr. Jorge 
Petisolt, Hans Ackermann. Sept. 20. 

bei Ibenrieb Mebec atmo Ixxjvil 

275 Erhari Hoffeman D. n. Pauli conversionis d. 3 mandel 
boyssen steine zcu hantbene, Cuntze Abreytz Michel Weyß- 
mitt 1488 Jan dl. 

276. Hana Blnmestein D. n. Cantate 21 gr. Caspar Wepd» 
.Jorge Crafft. Mai 8. 

277. Erhart Strenzel D. n. Viti 30 gr. Contae Woyschener, 
Pauel Schobel. Juni 19. 

278. *Cantze Salfelt eod. die iß 15 gr. Hans Uthe, Apetü 
Smed. Jani 19. 

bei UijC3el ©raulin^e anno Inxpiii 

279. Pittrif h Anorerman D. n. Michaelis 30 gr. Hentze Peysch, 
Nicolaus Wülff. Okt. 2. 

280. Claus Moller D. n. Francisci 1 aßo Hentze Rothe, Hentze 
Tymeler. Okt. 9. 

281. Haas Beher D. Severinl 24 gr. Hentae Gaypfhel, Hentxe 
Lantzman. Okt. 23. 

282. Cuntz( ^It rtin D. n. nativitatis Christi 45 gr. Hans Brnsser, 
Jocaff Salcza. 1489 Jan. 1. 

283. Hentze Cxandram eod. die 24 gr. Nickel Hempel, Nickel 
Bracher. Jan. 1. 

284. Andres Jhon D. n. Ampellonie 36 gr. Nickel Andre» Niekel 
Gleser. Febr. 12. 
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285. Weotisel Hottwer D. n. onmimn Sanetornm ^ ß Nickel 
Haerz und der aide Ute. Nov. 5. 

286. AnthoniuB Schrot D. n. Epiphanie 24 gr. Hanß Ute, .Tor^e 
Krafft. 141)0 -Tan. 7. 

287. Heincz von Kranach D. n. Invocavit 24 gr. Uerman Friese, 
.Tacoff Salcze. März 4. 

288. Jost Leffeler D. n. Misencordias Hü gr. Hein/. Bote, Claus 
Becker. April 29. 

28iJ. Hans Zertler D. vor Petii et Pauli. Juni 24. 

290. Ticzel Kolman D. Küiani 21 gr. Andres fiitter, Apell 
.Tette. Tnli 8. 

291. Friedrich Apel D. divisio Apostoloruui 21 gi:. Herman und 
Maitis Friese. Juli 15. 

bei Ibciiiricb Mcbeu iuu 

292. Pawel Kese I). n. crucia exaltationis 15 gr. Nickel Gebe- 
hart, Hanß Hoffeinan. Sept 16. 

298. l^ickel Hewt D. n. Martini 18 gr. Hanß VogU, HeintE 
Mandelbach, Nov. 18, 

294. Meister Heinz Blumentret D. n. Quaairoodogeniti 24 agr. 
Nickel Knote, Apetz Sinedt. 1491 April 14. 

295. Hans Walter eod. die 45 gr. Ticzel Hesseiing, Hans 8al- 
Yelt. April 14. 

296. ^Nickel Walter D. Egidi S6 gr. Clans Polroe, Hans Smed. 

Sept. 1. 

297. Haus Strenge Fritati; nach Nativitatie Marie 18 gr. Caspar 
Wepel, Heintz (runTer. Sept. 9. 

bet XIit3el iDrawUno Irrrjpttnio 

298. Apel Zyrapfei Hymonis und Jude 18 gr. Nickel Lindner, 
Jorge Petaolt. Okt. 28. 

299. Franz der ZUiaxen son eod. die 18 gr. Caspar Wepel, 
Johannes Weber. Okt. 28, 

300. Fritz Pecke D. n. omninm Sanetornm 36 gr. Heincz Tyecz, 
T'lans Moller. Nov. :i. 

UÜl. Hanß Foercz Mitwoche Innoceutium 36 gr. Heincz Pezolt, 
Hermaii Kropel. Dez. 28. 

302. Peter Hekelman D. n. Pauli 15 gr. Cuncz Woyschner, 
Heincz Schippacb. 1493 Jan. 26. 

303. Hans Moller D. Apollonie 18 gr. Heinrice Sehoderich, 
Heincz Hecker. Febr. 8, 

304. Hans Elger eod. ilie i>4 gr. Clans Polroß, Tytzel Oler. „ 
o05. Peter Keiner eod. die 15 gr. LIeiucz üutselle, Hanß F^wel, 

Febr. ö. 
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306. Jorge Petsolt D. n. Invocavit 2 fl. Hartman KrecsBchmar, 

Hans Hufener. März 15. 

307. Han^ Orlamflnde eod. die 15 gr. Titzd Uesselingk, Pawel 
Eckart. März 1.5. 

ao». Hans Apezeller D. n, Oculi 24 gr. Hans Hawßman, Hans 
Ewel. März 29. 

309. JacofI Femel D. n. Letare 30 gr. Heincz Schultes, ICichel 
Bachman. April 5. 

310. Berit Voitlender D. n. Gaatate 30 gr. Claws Becker, ( la ws 
Konigk. Mai 24. 

311. Claws Wolff D. n. Margarete 18 gr. Heinz Tiecz, Nickel 
Märcz. Juli 19. 

312. £ndr«s Hyrseh D. n. Galli 3G gr. Hans Fogel, Erhart 
CympheL Okt. 18. 

M f>anren Weber seil 

313. Heines Fryse D. Antoni 36 gr. ICattis und Herman Fryse. 

149$ Jan. 17. 

314. Merten Honfeim D. II. Fattli conversionis 30 gr. ITanß 
.Torin^, Heincz Krawse. Jan. 51. 

315. CuiK/ KawtiiKui D. u. (.^aa&imodogeniti 18 gr. Nickel Michel, 
Hennan Mattis. April 18. 

3 IG. Peter Cluger B. n. Mis^rieordiaa di strecke (?) vor das 
bnrgerrecht bei dem ienisdien thor geacht Jorge Lamp, Hans 
Jering. April 25. 

317. Hans Reynkeyn D. nach visitatiuns Marie d. ein tausent 
stliindelnaile. Claus J>orckhart, Älicliel Bog^onor. .)nli 4. 

318. Haus Heyne D. Alexii :{U gr. Contz Woyschner, Heincz 
Tymler. Juli 18. 

319. Heines Howerter D. decollado Johannis 15 gr. Job. Brosser, 
d. aide Heinca Howerter. Ang. 29. 

bei 1)and Dawtsmann 

320. Peter Tyme vigilla Lncie 30 gr. Strencail, Apeez Sniedt. 

Dez. 12. 

321. Hans Knupfeysen U. n. Jubilate 30 gr. Heincz Pasch, 
Johannes Drösser. 1494 A^nl 24. 

322. Nickel Smedt D. n. Viti. 24 gr. Clans Borekart, Berit 
Voitlendw. Jnni 19. 

323. Jost Grwnewalt D. n. Nativitatis Marie 30 gr. Claws 
Orose, Claws Polroß. Sept. 11, 

324. Der innge Nickel MoUer eod. die 30 gr. Nickel Maecz, 
Wenczel Hottener. Sept. 11. 

325. Oonta Fischer, Hans Möller» Andres Bitter. 
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bei S)tawlfnde 

326. Erhart Hau D. n. SymoDla und Jude 1 11. Contz Vtoywtthmtf 
Jorge Larap. Okt. SO. 

327. Lcrentz Heylingk eod. die 15 gr, Claus Möller, Heyncz 
Srhippach. Okt. 30. 

32b. Peter Sewme D. p. Martini 24 gr. der aide Lanczman, 
Jorge Petzolt. Nov. 13. 

329. Hanns Kulßheym D. n. Pauli conversionie 15 gr. Goncz 
Woyschner, Co&tz Scbnltis. 1495 Jan. 29. 

330. Hanna Poyßker eod. die 1 ß Titzel Wepel, Hans Giemen. 

Jan. i>9. 

331. Heyuricli VVormiß D. n. Letare 16 gr. Apetz »r^medt, Kaüs 
Strenge. April 2. 

332. Hans Kwnitz D. nadi Cantate 3U gr. Hana Hofeman, 
Hwman Mattis. Mai 21. 

333. Heines Linderbaeb eod. die et non dabit bm^erreclit, im 
zu stenr gesehen, Jorg Lamp, Tlijeii DiaAvlinp;. Mai 21. 

334. Ernst Lebe D. n. Exaadi 24 gr. Hans Giemen, Heiiicz 
Tyecz. Juni 4. 

335. Hans ürlingk D. n, Bartolumei Hans Giemen, Erbart 
Hofeman. Aug. 27. 

336. Hans Grosehel D. Buffi 18 gr. Erbart Mähen, Clans 
Becker. Äug. 27. 

bei Clausen (Brosen 

337. Clans Erawse vigUia Erhard! 36 gr. Nickel Michel, Andres 
Kaenitz. 140« Jan. 7. 

3*i8. Nickel iemel D. Agnetis ^ Ii. Hans Mönch, Glaus Konig^h. 

Jau. 21. 

339. Contz Horis I). n. Reminiscere 3ti gr. Nickel Krafft, Clans 
Borckart. Marz 3. 

340. Apel Stromann D. n. Ocnli Iß 15 gr. Hanz Fyscher, 
.TacotT Feiiipl. März 10. 

341. Hans Helmpricht D. n. Judica 30 gr. Haus Gzoberer, Nickel 
DiktttB. May 24. 

342. ' Hans Gerhart D. vigOia Johannis 1 ß Mattis Frise, Niokel 

Bruniehen. Juni 23. 

343. HeincK Habe D. n. Bartholomei d. 10 par hantschn, Lorratz 
Heyling, Herman Mattis. Ang. 25. 

344. Peter Geberdt D. n. Thome 24 gr. Jost Leifeler, (iallus 
Froberg. Dez. 22. 

Ibauö 1f3awf?man 

345. Die Brawn Dou. p. Keiiiiiiiü<:ere y gr. Heincz Petzolt, 
Herman Frise. 1497 Feb. 23. 
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d4C. HansSteeber D. 10000 litter 24 gr. HaMClemeD, Pawel 

Eckart Jani 22. 

347. Maltis Obelacker D. nacli ViaitationiB 24 gr. Titssel Wepel, 

Nickel Lussenring. Tuli (5. 

'ö^^. Heintz Tliirolff D. cracis exalUtiouis 2 fl. UesseUng, Claus 

Konig. Sept 14. 

349. *Erkart Heyner D. Weuceslai, daa burgerreclit mn Beines 
hantwwks willen naehgeIaG»en, Hattis Frisei daiie König. 

Sept. 28. 

350. Clans Smaltz eod. die 24 gr. Caspar AVepel, Beichpot. , 28. 

bei Ultscl S>rawünt3e 

ü5i, Haas Wylant D. n. Francisci 16 gr. Hans Jeriug, Hans 
Hesse. Okt. 5. 

352. Hans Wyrapach eod. die 18 gr. Heinca Rote, Titeel Hee- 

seling. Okt 5. 

353. Heintz Ackerukann D. n. Dionistt 1 fl. Ueintz Pasch, Hans 
Ritter. ' Okt. 12. 

:i54. Haus Andi-es D. nach Galli ^ fl. Hans Mönch, Heintz 

Tzlpfcl. Okt 19. 

355. HeinU Behente D. n. omninm Sanctomm 15 gr. Heintz 

Gunter, Pawel Schopel. Nov. 2. 

35(). ll;uis Gon(irain vigilia Apollonie 15 gr, Heiutz Gondram, 

Hartman Kietzsehmar. 141)S Febr K. 

357. Michel Thui'nawer D. n. Arnolti öö gr. Haus Ritter, ilans 

Kwnsch. * Jnli 19. 

• 358. Karl Koberger D. Anne 18 gr. Veit Stengil, Olawa Moller. 

JnU 26. 

351). Hans Bewtenitz D. vigilia Bartholomei 18 gr. Veit Stengfl, 

Titzel 01er. Auer- '23. 

30u. Hnns Prcwsser die Borchai'di 24 gv. Contz Fischer, Her- 
mau Krupel. Okt 11. 

bei (Tlaus (Brossen 

361. Hans Angttnan D. vor Epiphanie 30 gr. Niekd Maets, 

Nickel Reichpotte. 141>9 -Taii. 3. 

362. Claus Ifoller der zigeler D. p. Erbardi 30 gr. Hans ilmch, 
Nickel Bogener. Jan. lo. 

3C3. Hans Scliroter D. Valentini .15 gr. Hans Smedt, Andres 
Kaentz. Feb. 14. 

364. Hans Smede D. nach Qnasimodog^ti 24 gr. Hans Hawß- 
man, Hans Walter. April 11, 

365. Hans Goldener D. Pentecosten 19 gr. Michel Bo«rener, 
Nickel Hempel. Mai 2:J. 

266. Der iunge Hans Berwert D. p. Primi et Feliciani 18 gi-. 
Hans Tietz, ClaoB Tzigeler. Juni 13. 
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H67. Nickel HawBmann B. p. Bnffi 15 gr. Hans nnd Lorentz 

Hawßmar.n. Aug. 29. 

368. Erhalt Heyn^ eod. die 15 gr. Nickel Sieger, Hans 

Jering. Aug. 29. 

3üy. Donath Rwel D. ii. Egidi 30 gr. Peter Tzipfel, Hans 

Tzoberer. Sepft 5. 

370. Merllims Beiche D. Lnce 2 fl. FnmtE Smedt» Heints 
Tymler. Okt. 17. 

bei Uitiel WepeL 

371. Coiitz Ackermann D. n. Katiieriae 30 gr. Heintz Acker- 
mann, Hans Ritter. Nov. 28. 

372. Hskm Krawße eod. die 24 gr. Titzel Heaseling, Nickel 
Hempel. Nov. 28. 

373. Clana DreBler D. n. Erhardi 18 gr. Heintz Schodderich, 
Nickel Krafft 1500 Jan. 9. 

374. Erhart Leffeler D. n. .Tnbilate 18 gr. Jost Leffeler, Heintze 

Lantzman. Mai 14. 

375. Nicolae Rnßworm D. n. Jacobi ^ fl. Hemtze Gunter, 
Titzel Heaseling. Juli 30. 

376. Coute Topher D. n. Kgidi 21 gr. Veit Stengel, Mattes 
Frise. Sept. 3. 

Titzel Drawliug, ratiünieiäter, Jleiutze Gunther, richter, 
Nickel Weber, Wenzel Hnttener, geltkempnere, Hans 
Mönch, Nickd Wittieh, marstellere, Hdntz Tymeler, Hans 
Pyfiker, alterleut»'. Veit Stengel, Hans Hnffener, brücke- 
meistere, Nickel ( "raff, Heintze Löbel. komsempnere, Heintze 
Zcipfel, wagmeister, wesenvoit obir die zigelhütte und 
holzförsiter. 

377. Heintze Möller als schaeknecht D. n. Francisci 1 ß Pauel 
Eckart, Hans Smedt. Okt 8. 

378. Heinrieh BwiSe^D. n. Katherine 15 ngr. Hans Fortzke, 
Nickel Brewnig. Not. 26. 

379. Heintee Schröter D. n. Erhardi 5 ngr. Titzel Schöpel, 
Hans Schröter uf Petri et Pauli sdiirsten, auch aal er 
darzn eine hantbuchsen geben. 1501 Jan. 13. 

380. Cnntze Mesolt D. n. Valentini 6 ngr. Nickel Hackenspan, 
Mattes Obelacker. Febr. 18, 

381. Heintze Spenfceler D. n. Uinemm 15 ngr. Caspar Wepel, 
HeinTzf Greffe. Febr. 25. 

382. Jost Eberhart D. ii. Bartholouiei 18 ngi, Jobbt Grüue- 
walt, Hgen Drawling. Aug. 26. 

18 
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bei Clawfsen <Brof3en. 

383. George Belsener Sonabend n. Lucie. ist im durch die liern 
nachgelassen Titzel Heßelino-, ]\licht'l Uogener. Dez. 18. 

384. Simon Beyer D. a. Erhardi 17 gr. Hans Hufenei, Hans 
Stecher. 1502 Jan. l'S. 

385. Nickel Femel D. jl Pauli conversioiiiB 8 ß Veit Stengel, 
Hans Stroman. Jan, 27. 

886. Symon Andres Freitags n. Corporia 18 gr. Veit Stengel 
und Peter Gebert. Mai '27. 

387. Herman Brentigam D. n. Bonitatii .'? ß, sal zwusclieu hie 
und Michaelis inzihen, Hartman Kretzschmar, Herman 
Exopel. Juni 9. 

388. Heinridi Bewsee eod. die sal die 8 liellebarten aus- 
wnsdien zn bur^errechte, Heinz Schoderich, Herman Kropel. 

Juni 9. 

389. Erhart Iluttener D. n. Assumptionis 30 gr. Wentzel 
Hnttener, Ilentze Moller. Aug. 18. 

390. Peter Mvtberger eod. die 30 gr. Jofiet Lofleler, Paael 
Eckart. Ang. 18, 

bei znsci CClcpcL 

391. Gnntz Weysse D. u. Brlceii 12 gr. Michel Bogener, Er- 
hard Zc^mpfel. Nor. Ö. 

392. Apitz Weilingk Freitag n. conceptioms Marie 2 ß H^tze 
Gunther, Caspar Wepel. Dez. 9. 

393. Erhardt Surgcl Freitag n. Lttcie 2 ß 21 gr. Nickel 
Weber, Heuiitze Schoderich. Dez. Iii. 

394. Nickel Brawn Freitag n. puriiicatiun is Marie 20 ngr. 
Nickel Eitntze^ Hans Geringk. Feibr. 3. 

395. Thomas Jeiger D. ApoUonie 18 gr. Herman ErSppel, 
Jorge Pef/o1t, Febr. 9. 

39t>. Hans Bottiu D. n. Beminiscere 18 gr. Veit Clemen, 

Nickel Müller. März 10. 

397. Hans LöfEeler D. n. inventionis cruchs ^ ß Guntze Friesse, 

Hans Holler. Hai 4. 

898. Nickel Fischer D. n. Gantate 48 gr. Nickel Weber, Titzel 

Hesselingk. Mai 18* 

399. Cuntze Boerbach eod. die 20 gr. Hans Salvelt, Hans 

Müller. Mai 18. 

400 Jorge Rege D. n. Exaudi 15 gr. Jorge Crafft, Hentze 

Mandelbach. Jani 1. 

ißichel lacpcl. 

401. Hans Bothe D. n. Severini 15 gr. Hans Hnfiener, Nickel 
HempeL Okt 26. 
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402. Hans Ackerman D. n. omniam Sanctonim 30 gr. Hans 
Ackftrman, Hans Kitter. Nov. 2. 

403. Woltl Vetter D. u. Lude 30 gr. JUentze Eewsse, Hans 
Moller. Dez. 14 

404. Hans Lang« D. Panli conTersionia 15 gr. Caspar Wepel' 
Hans Rothe. 1504 Jan. 25' 

405. Hentze Narre D. am abent pnrifieationis Marie 30 gr* 
Hoiitze Tymlfr, Kuntze Mefia. Febr. !• 

40Ü. Hans Vol^^ke D, n. Valentin! 15 gr. Titzel Drawlingk,« 
Hans Moiler. Febr. 15. 

407. Hans Jheaer D. n. Letare 80 gr. Hans Peißker, Jacoif 
Femd. HSrx 21. 

408. Otto Berbort D. n. Pentecostes 2 fl. Claus Grosse, Panel 
SchopeL Mai 30. 

bei Claus Orosaen* 

409. Lippolt Kewm Mitw. n. Francisci 18 gr. Peter Zypfel, 
HdntB Rew(?) Okt 9. 

410. George Borckart Frdtag n. Elisabeth 18 gr. Hans Ewel, 
Berit Voitlender. Nov. 22. 

411. Hans Obenaoff D. n. Kathei'ine 18 gr. Caspar Wepel, Hans 
B alzener. Nov. 28. 

412. Nickel Öpaugenbergk i). u. Barbaie 15 gr. Salveilde, Cuntz 
Weller. Dez. 5. 

413. Michel Hausman eod. die 13 gr. zerang Walpnrnng Jorge 
Bethsolt, Hemian Mattes. Dez. 5. 

414. Wilhelm Schuchman D. n. Concepcionis 15 gr. zerung 
nehsten geschostag, Peter Zipfel, Donat Kwel. Nov. 12. 

415. Leutolt Weyseman 1>. n. Natalis 18 gr. Heiuze Bisker, 
Hans SchlSrüe. Dez. 26. 

416. Hans Fichtler D. n. Beminiscere 2 fi 21 gr. Titzel Hesse- 
ling, Andres Hirsch. 1505 Febr. 20. 

417. Lorentz Scheffer D. n. Kiliani 8 ngr. Heßling, Hans 
Andres. Juli 10. 

418. Lorentz Lauge eod. die 8 ngr. Erhart Sürgel u. Wittich. 

JoU 10. 

419. Adam Sesmndt D. n. Egidi 24 gr. Clans Eonii^k, Conts 
Heyling. Sept. 4. 

420. George Reger eod. die 24 gr. Nickel Kraft, Heintz Moller. 

Sept. 4. 

bei Uttsel MepeU 

421. Johann Koym D. oetava Erliardi 5 11. Heintz Bothemnth^ 
Zcertter. 1506 Jan. 15. 
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422. Nickel Hottener eod. die 1 fi. Hans Andres, Erhart 

Hottener. Jan. 15. 

423. Caspar Hof D. n. Eeiuiiiiscere ^ ß Jost üruuewalt, Claus 
Kesbeler. März 12. 

424. Joachim Wolff D. n. Johannia, sal dem rate ein iar die 
fane flicken zu bargerreeht, Nickel Sieger, Erhart 
Zcympfel. Juni 25. 

425. J orofF Fr.>tz«(lKere D. n, nativitatis Harle ^ ß Erliart 
Surgii, Erliai i Hottner. Sept. 10. 

bei Ibanlsen /iDoiicb. 

420. Hans Piheyffer 1). p. Kathrine 24 gr. Titzei Drawiiug, 
Peter Mopperg. Nov. 20. 

427. Clans Romer geQtz atidmer D. p. Conceptionis 6 ngr. 
Hans Stromaanr Nidcel Slegw. Des. 10. 

428. Hans Pflieü D. p. Innoceatinm 1 B Hans Hetze, Clans 
Kesseler. Dez. Ml. 

42i). Peter Posewiez eod. die 12 ngr. Contz Horis, Nickel 
Krafft. Dez. 51. 

430. Heinta Knote D. p. Lnyocavit 1 fl. Titzei Drawling, Feter 
Deyn. 1509 Febr. 25. 

431. Fritz Hargkart eod. die ^ fi Uattts Pawel, Titzei Hesse- 
lin g^. Febr. 25. 

432. Jobst Möller eod. die 18 gr. Pawel Schopel, Heiutz Kothe. 

Febr. 25. 

433. Der innge Hans Bewsker D. p. cmeis exaltationis 18 ngr. 
Veit Clemen, Hans Andres. Sept 16. 

bei ClauCen Oroficit. 

434. Michel Trebener D, n. Andree 10 ngr. SalTdlt» Hans 

Walter. Dez. 2. 

435. Junge Hans Kothe D. p, conceptionis Harie 5 ngr. Huf- 
fener und Hans Kotlie. Dez. 9. 

4;^0. Jacoff Scliueider ad VVeydeu 1). Fabiani 5 ngr. Hau» 
Honch, Lorentz Scbeffer. . 1508 Jan. 20. 

437. Hans Lncker D. n. ApoUonie 5 ngr. Schortte and Schod- 
dericli. Febr. 10. 

4:i8. Nickel Kretzsch eod. die 20 gr. dieselben. Febr. 10. 

439. rfliili]j Richter eod. die 6 ngr. Nickel Mönch, Nickel 
Jeriug. Febr. 10. 

440. Hans Kaenta D, p. Valentini 6 ngr. Jette, Hana Moller. 

Febr. 17. 

bei Uit3el HQIepeL 

441. Nickel Obinawf D. p. omniom 8anctoram 5 ngr. Hattet 
Obilacker, Hans Hdmpricht Nor. 2. 




Digitized by Goqsle 



tß08— 1509. 



ADdro Eegister. 



442. Symon HarthmAn D. p. Lncie 14 ngr. Titeel HeBselingi 

Schüddcrich. Dez. 14. 

443. Brosius Jnnjyj-torff Porstag: post Estomibi anno ix biirpre 
worden, Hans Eorckart, Jobst Granewalt videmissores et 
dabit 5 n^r. burgerrecht«. 1509 Febr. 22. 



Andre Begister. 

a. Der'Ber von 1458. 

Ein Verzeichnis Steuerpflichter, über welches sich die 
Einleitnnip sehr deutlich aiusprichl;^ ist anl fol. 69B q. 70A 
des Stadtbndw verse&shnfit. 

Anno doinini Ivüi (1458). Item unser gnediger herre 

herzog Wilhelni. äem orot geruche s' in langleben, hat von allin 
und ig-lichen sein steten, dorfern, pliegen und gebiten gefordert 
und genumen ein sture bern wie man das pfleget zu nennen 
und warn nidit vonuigen die forigen leliinlimeher, do [rinnen] 
snnen, nötigen, Tordagten und die hirnacb geschrebenen dorfer 
und wolden von etlidien gut rn in zn beistant den bern Laben 
atlcr die beniLncher wniden fuuleii. fant sichs, das wir foir 
nicht gepflogen hatten und vortragen blieben nnd namen des 
huchs ein nsschrift, wie wir pflegen suUen inmassen himach 
stehet. 

Lobschenitz. H«itze Enanwe, Hanß von Sebirstete, 
Crnnter Schutze, Gontz Cluger, Hans Kestener, Andres Czimphel, 
Ifpntze Knote. Petzolt Lutolt, Hannß Frieße, Hanß Lutolt, 
("lauß Htroman, Titzil Sieger, Cnntz rzimpfel, uswirdige: 
Clauß Kirsten, Ticzil Schurichte, der aide Loch. Summa 15 ß 
44 gr. ♦ 

Bursehitz. Albrecht Gnntz, Gunter Enelhoit, Hang 
Kroye, Hans Fischer, Hans Scharffe, Albrecht HeseUngk, 
Hentze Hoferaan, Claus Imsche, Hentz Gotfrit, Hentze Wige- 
linglv, Ticzil Kanot, uswirdigen : Herman Harnisch und Oss- 
walt Fogil von einer wesen in der Sopien, die do hat Imsch. 
Summa 8 B 28 gr. 

Wind! sehen Oidistorff. Apitz Bichcze cum matre, 
Andres Sidolt, Hans Moller, Nickel Herten, Brhart C^mpfel, 
HanB Francke, Titzel Qroyeadr, ConratDrom, HanßKaje, Claus 
Krantz, Nic\ol Engerer, Hentze Kanot, Clans Tnschitz, Herman 
Ulrich, Ditterich Sidolt, Hans Webh% Ticzel Glogawe, Cantz 
Sonnekalp, Nickel Kestener, uswirdige: Clans im Dorf, Cuntz 
Krebis, Hanfi Wehir. Summa das sie alle geben 14 ß 31 ngr. 
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Bechten Oidistorff : Hans Scbutze, Apitz Xoller, Nickel 

DretZRch, Hans Moller, Jorge von Nuwenrode, Hans Snyder, 
Hentz Vochs, Hentz Moller, die Glogen, Hans Beringer, Hans 
von AldoTibprge, Bcrincrpr fscninr, Jor^o, Meynhart. Wolfram, 
Katlu'iin Snyderin, Ticzel von Kalil, Tirzel Fischer, Hans 
Kristan, Nickel Schutz, Nickel Beringer. Walter Schecber, 
Tiesel WideDhain, Nickel Doimer, Glaus Ackermann, Fritz 
SmjAf Andrea Buttener, aide Hang Sehnte, Hanß Herinck, 
Apitz Schutz, Ticzel Ghener, Henrich Oiessl er, Marte Dretschin, 
Jfartt' GUners, Jorge Lupolt, Titzil Eutelbom, nswirdige: 
Hartman Schutze. Summa 41 ß 19 gr. 

Bebra gein Luchtenbergk. Apitz Schirner, der aide 
BenitZ9o3i, Merten Effert, der lunge Benitzsch, Ticzil Sebimer, 
Han6 Beyer, Erhart Bechman, Ditterieh Sidenbrack. Summa 
5 ß i2 prr. 

Bebra »xeiii Orla munde. Conrat von Bebra, Ketlie 
Bentzschin. Sydcnbrucker. Hanp Stockicht. Sa. 2 ß 19 irr. 

Eychenberk. Hans Voit, Erhart Saide, Claus Wangen- 
hey m, Hans Lange, Claus Smydt, Haus und Hentz Wydenhain, 
Nickel Lindte, Nickel Holt« Hans Lange iunior, Hans Voit- 
lender, Hans Lub^osr, Claus Noß, Titzel Giesel, die Peterin 
Bichenbachs, Conrat Toppher, Summa 5 ß 46 gr. 

Grude. Hont/ Smyt, Albrecht Eanot, Hans Ackerman. 
Summa 2 ß 22 ngr. 

Item der her ist genommen im 46. und 48. iaren. 

Auch hat die «tat nf das mal must geben 600 fl. an 
solde. Item im 59. iar hat die stat 150 fi zur yortruwnnge 
der frauwen gein Bdimen mnst geben. 

b. Zinsv erzeichnis von 1455. 

Das folgende Zinsverzeichnis *^ ist auf Fol, 1 des Stadt- 
bnchs verzeichnet) wobei die mit * vrasehenen Nummern später 
dUTChstridieii, die in ( ) gesetzten Bemerkungen und No. 9—12 
später hinzugefügt sind. 

Zn merken was die stat zinse von sich ierlich reichen 
muß an jrelde als hir geschriben stet. 

1. Item fiinf/clitn aide schogk uf Martini unseren gne- 
digen hern vom Burgein und 15 aide schogk uf Vitt Abir 
wir muttoi das aUe iar durdi beihe erlangen, wann im ist 
golt Terschriben noch uswisunge des hoitbrives, der helt 500 
gnlden. 

2*. Item 7 g-nMon auch gnm Bürgeln ut Martini und 7 gülden 
uf Viti, abir nocli uswisunp' drs lioitbrives darubir gegeben (das 
ist abe gelest anno Ixviii (1468) bie Goynicz vnd Peter Kile). 
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Item 5 aide fu hog leib zinse Ticzeln Wirzhach iif nnser 
üben FrawpM tag; jturiücationis und 5 alflc pchog nf Jarobi. 

4. Item ."> t'Hl<l<Mi an prolde Mattis tirosseu (lipzins) uf 
Willachten und 3 gülden ui Johaiuiib baptiste ierlichen. 

5. Item 8 aide schogk Eintan von Jbene leipzinse 
af Walpnrips und 8 aide sdiog^ nf Miehdis. Der haabt 
summen ist 160 al l liog ald^ wdior. 

G. Ttein S alt schog von nnwen alther und 4 gülden 
an golde adir sovil geldis an groschen adir guter muncze, als 
ein gülden gilt an allis geverde, domit ein gülden vergnüget 
wlrd^ uf Walpurgis nnd abir 8 alt Bcfaog und 4 gnlden oben 
berurt uf If ichelis. 

7. Item 9 aide schog yon dem alther corporis Christi uf 
Walpnrgis und 9 aßo abir uf Michaelis. 

8. Item 45 aßo unsin R-nedifren liern hg. zcn iarreiit nf 
Walpurgis nnd 54 aßo nf Mielielis, das macht ein iar 99 aßo. 

9. Itdii 15 gülden dem apt von Burgelin 7^ gnlden uf 
Walpnrgis, 7^ golden uf Hichdis, daryor hat eher uns gdeben 
300 golden. 

in*. Ttem Claußin Ernst 4 fl. uf Michelis, zius uf 100 fl. 

11*. Item 10 fl. zins Conradt Dromler, Gerdrut Gingen, 
Annan orer tocliter nf Michelis 3 fl., 2 fl. in novo anno, 3 fl. 
anunntiationis Mariae 2 fl. uf Petri et Pauli. 

12. Item Conradt Dromler md seine frunden, hat ge- 
loben 180 11. of leipzins novo anno 4 il, Annnnciatlonis 5 fl. 

c. Seelenregister der St. Nikolauskapelle. 

I^ie Handsrhrift ist ein Orip:inal]iprfrnmpnt im KA. zu 
Kahla iiiii 1500 anf 4 schmalen Blättern geschrielien und ent» 
spreciiend lortgetühi t. Die Zusätze sind im Druck in Klammem 
geschlossen. 

Bller olau^iü^n seien rcoistct* ^cs bospitald aant 

ißicklaus htccben 

(die er testament zu der bmgken und dem nawen bospital zu 

sanet Nidans gemadit). 

Item vor grave Gunther und grave Hans, graven von 
Swartzpnrg, hern daselbst nnd zu Lnchtinbei^, die 9r testament 

mit etlichen gutem zur brugken gemacht und solche gntwe ganz 
frei geeigent, zu bitten nnd vor das CTPsohlecht 
vor er Henricli Stpnp:el ein prister gewest. 

„ er Nicklaus Stengil der do ein prister gewest. 

„ Henrich Stengel, Margaret die srfne bansfran Sit gewest Ist. 

, Nielans Stengel, vor Sonne, vor Katherina, vor Hanßen, 
sint Hencze Stengels kinder gewest. 
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vor H<Ti])an .Stengel, Katerina seine huefrau, des sein bruder 

i8t gcweat. 

„ Katherina Stengiis, nxor Veyt Stengels. 
„ HoDB Stengil und Nlekel, Peter seine kinder, vor Ka- 
therina, Könne ire sweater parentes gewest Veit Stengile. 
„ Katerina Stengels ein nxor Tormals hnnstraw Veit Stengels, 

wittwen. 

„ Margret Schoderichs, i 'rt< i Stengels Katerin Kinder gewest 
[2 Zeilen nnleKbai]. 
Hentze BlaDkenmoUer Else uxor, parentes der Stengiln. 
Otilia nnd Heppe sorores. 

„ Contzen Lochs sele, pro tota progenie. 
„ Hanßen Smaltz se if. 
„ Nickel Morsers scle. 

„ Hans Goinitz sele Dorothea sein hauüwirten. 

„ Nioolae Weiners sele, (der do hie ein) siadt Schreiber ge- 

west und Csynna nxor sna und vor alle sein gestechte. 
„ Könne Kolbin sele. 

(Vor er .Ioh:mn Rothe vicarius liic gewesen), 
vor Apitz Weller, Könne nx(»r. parentes der alden Hanß Wellers. 
„ Ticzel Kölnitü, Kismot uxor, parentis, des alden Hanßen 
Wellnerin. 
Henne Byner, Könne nxor. 

vor Jorgen Bnppericht, Else nxor, parentes dw Rynerin. 

„ Nickel Mortagk, der der Rynerii wirt gewest ist 

„ Frittzen Molner. vor Peter nnd Alezen parenff« 

^ Hansell und K>tlic Muluerß, parenteß der alten Komiip Möllers. 

„ llanü TroppuU et uxor eins von Orlaniunde, itareutes er 

Johan SdiSnemans 
„ den alten Knotin von Lobisnitz. 
„ HanBoi Mattis. 
„ Hermfin Mattis, Elsse nxor. 
„ ( ■onczrn Lasen sele. 
„ OlauHsen Wedeman. 
„ Ilßen nxor Henrichs Schoderichß. 
j, Anna nxor Hanfien Franckin et pro fllUs. 
„ Jorgen Zcympplfel von Lobsnitz. 
^ Hanßen et parentes, 
„ SyiTiriTi Volciiiar. 
„ ( ouizen Bachnians sele. 
„ Contzen Besseler, Anna ftlia. 

„ Glans Jnngen ein bader, Katherina nxor, Lanrentins ilUns 

nnd vor alle sein geslechte. 
„ Lorentz Kargen et progmie ei parentes. 
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Vor Erhart Seydenbrocker, Katherina azor et Nieol filins et 

parentes. 

„ Nickel Aldindorff von Rubendoiff, Felice uxor. 

„ Henrich Stockei von Koda, Margaretha uxor et pro tota 
progenie. 

„ Nieol Tre1>eiier, Hanß filine. 

^ Hanßen Slorffeii. 

^ Tic:^t 1 ^rlinltissen, HUdegnnt nxor. 

„ er Juhan eiu prister. 

Beriihart von Eichenberg: et parentes eins et pro tota pro- 
genie. 

„ Jaeoff Sehimack von Denetet. 

^ Nickel Phlocker, Murf^aretha uxor, Hans filitls. 

„ Miokol Jaroftin von Einstet. 

j, Hanß I^et^-^er \on Oyderstorff et pro uxore. 

„ Margaretha Cleyn. 

„ Hans Worin. 

r, Gunther BiBChofff Oerdrud nxor. 

9 HanlB Bambersk, Hans Bamberg, Engel und Hartte nzor 

eins et pro tota progenie. 
„ Contzin Ki pI s Kethe uxor, parentes d^Bambei^in et pro 

tota progt^nie. 

„ Hanssin und Margareten, Kinder Hans Bambergs. 
ff Hentz Imsche, Margarethe nzor, Gerdmd Ire awester. 
„ Hirsch von cleyn Oyderstorff. 

M Nickel Hemppel, Magdalena sein wirten. 

T'nd vor alle liehin seien die ans dem hantwerge der 

schnchmaclier vorscheiden sint. 

Vor Anders Giemen (Katherina nxor, i luel Foltxe, Xsengart 
parentes et pro tota progenie, Nidcel, Hentz, Knnne Kirsten 
fliii, Anders Clemens). 

f, Hanß Kersten von nydern Bodenitz. 

„ Nickel Koch. 

, Peter Tzy^olt. 

„ Elßen Eudiu von Allendorif. 

„ Eiße Grebs. 

» Könne WenderiebSf nxor Hans Wenderichs. 

„ Hentzen Wenderich, ]M Könne Wenderichs, Frantz und 

Nickel ire kinder et pro tota parentola, 
„ Contzen Sneydpr, Eiße nxor et pro tota parentela. 
ff Nickel Trippiis, üutte uxor, fcjymon ir son et pro tota 

parentela. 

Ff entz Öler, HUlgnnt nxor et pro tota parentela. 
Vor Hentzin Fischer (Uargaretha nzor). 
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Vor Peter Keyl, Eiße und Margarethe uxor. 

„ Claiisseii Moiicli, Katherina nzor. 

„ KirstnTi Snpy<lers. 

„ Katlieiiua König, uxor Claus Königs. 

„ Gerdrud Engelers. 
Anders Gzypfel zcu Lohsnitas. 
(Hans Haußinan). 
Katherina II;uv«man. 

Mnrffaretha Dresslers |da.s Folp;orrlo ^on jüngerer Hand]. 
Nickel Fusch, Agallia uxor eins, Heintze Pnsch Hlius Nie. Puscli. 
.Sixti Frolers de Eiliiudie et iiarbare uxoris sue in Clirisu 
defunctis. 

Oopffarth Scheller nnde Könne nxor sna. 

Geiitte Großen. 

Hans Forbergk und Elisabeth nxor sna. 

Marfraretha Lammes. 

Vor Gorge Weittersrude et pro ioUi genere. 
Glaus Becker, Katherina nxor e. p. t. p. 
Clans Affeiter Katherina uxor. 

Marte Deyn et pro viro e. p. t* 

Vor 'l'itzcl Sfliirnar, Katherina nxor e. p. t. 

^ Kerstcn Komer e. p. t. p. 

„ En Jlße Goelsseners e. p. L 

„ Hanßen Sejdolt e. p. t. 

„ Erhart Hoewerther e. p. 
Tli'p Dorifei's e. p. t. 

Vor ern Jnlian Hot'nßhfyni pfharner e. p. t. 
„ Hentz Gunther e. p. t. 
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Vorbeni.: Im Mge.ndm Register bedeiitet bni. = BürfTPr- 
nieister, im. Eutsmcister, r. Richtor, rma. Kaiman. Die 
Zahlen beseichnen die Seiten, diejenigen mit vorgesetzten sh. 
Stadthändd, nb. - Neaebflrger, sr. — Stadtrechte dagegen die 
Xuniniern der betreffenden Abschnitte. Die Zeugen der „neuen 
Bürger" nml dir Namen der folgenden Register aufö. 197— 202 
sind nicht mit aufgenommen. 



I. Stadl 

Kahla, Kai, Cahol. Kael, Kabil, 

Kolc.Kaelh.Kalial, 20. 22. 23. 

'J4. 28. 50. 74. 135. 158. 
Kat, Rntmunno, richter u. ruts- 

knmpan, 24. 27. 30. 36. 44. 48. 

69. 60. 64. 65. U8. 104. 113. 
" 180. 193. 

RalbuB 31, kleine ratastabe 72. 

Ratsm pister 3. 15, Harin Krebs 12. 

lö. 1.5, Claas Gciling 26. 
Siebter Cnnrad Schröter 18. 

Haus Schütze 13. 16. 

Hans Martin 16. 

H;Ln9 Bamberg 65. 
Gcricbto, in der Saalmühle 55. 
Kempnerei 65, Kempner 97. 100. 

114. 

Stadtsohreiber 40, 77. Schreibe- 
geld 40. 

Pferde 40. 

Kechnang 40. 

Siegel 31. 78. 

Stadtkeller 36. 40. 

Brauen 86. 

Marstall 63. 

Barg 16. 78. 

Gcssichcn eh. 264. 296* 

Bibragasae sh. 127. 

Steinweg 182, ih. 60. 

Thore Sulthor 4. 124, oberes 4. 
6. 28. 81. 122. 8h. 13. 63. fi8. 
161. asi, jenaisehe« 137. «fa. 
m. 193, Mühlthor 2R. 12R, 135. 
Brücke 4. 6. 6. 17. 19. 27. 68, 



Kahla. 

St. Niclans der Brücken 44. 70, 
Brückenmeister Apoz Hacke 5. 6, 

Diptrith Koc!i, sh. 144, Dietrich 

BHchnum 17, Huiib Huflener, Ja» 

cof Femel 70. 
Saalmühle 54. 
Weichbild 86. 
Vorwerke 15. 40. 
Flnrnnmen: Acker d. krumme 24. 

Aschborti 83, ah. 75. 264. 

Bei )r:i 44. 70. dl. S4. 96. 71. 78. 
214. 216. 

Bergil, Bürgel sh. 38. 53 280. 

Borgwog 37. 

Brückl', auf der, ah. 171. 306. 

Clostt'rberp 44. 
Dohk'nstf'iu 1. 87. 44. 71. 

Drobc 37. 
Eicbberg 29. 

Eichicht 76. sh. 13. 198. SsSB. 
Gnlpcnberg sh. 262. 
Gebind 24. 88. eh. 125. 184. 
Gericht, d. alte ih. 911. 
Graben eh. 306. 
Gunterstbal sh. 83. 116. 
Haeke 94. äh. 68. 980. 
H I r rsthfil sh. 2*'4. 3C6. 
Herweg sh. 13. S 3. 237. 283. 
Hevosberg 79. 

HirD!<berg sh. 46. 71. 948. 988. 
Hopithal 28. 

Kam, Kamits«.'>h ah. 63. 149. 161. 

171. 230. 848. 806. 
Kohm 29. 
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Flaroamcn: Leitrgrnbe 23. 48. »h. 
13. 2«. 66. 211. 210. 
Lenbe 19. 

Lenclitenltn-LT '-h. 71. 
Mordgraben ah. 187. 
Nedirabatt]i24. HiQter1)«e1iab.S88. 
Niedernkahl 29. 86. 126. ih. 80. 
41. 98. 

Pknuts 29. 48. ah. 58. 70. 9fi. 

131. 122. 169. 193. 
Piftkerthal 79. 
Rain 88. 

Rotzschke 24. ab. 102. im. 216. 
Bodel 36. 37. 60. ah. 83. 221. 

239. 288. 
Rotcnatein ah. 171. 261. 

Bübeland 84. 

Schoronberg sb. 212. 

Siecbeo bintcr 44. ab. 277. 288. 

Soppie 29. ab. 251. 

Tiefegrabo 24. 

Zwawitzer Wog 24 
P f !i r r k i r h i- St. Margarotbon , 
plaM L-kirclie, gotczbna. parocbi- 
alis ccclcaia, St. Marpreton 9. 
83. 42. 44. 124. ab. 293 297. 

Altäre 1. Uiiarer Fraaen, St. Er- 
hards, der 10000 Ritter und 
Maria Mapdalencn l. 5. 

2. Zum hcilgen Leichniitn, der 
ICOOO Rittor, St. Dorutlioa 8. 

8. Der Joo^rfrau Maria nnci der 
bl. Dreiköuig [a. lOOCO Ritter] 
32. 33, der hl. Dreikfinige 49, 

ri2, n8, 77, 

4. St. Katbrioen 46. Vicarei 4G. 
160. ah. 236. 

5. St. Annen 68. 72, mit Fabian 
u. Sebaatian 76. 

Pfarrer 9. 
Werner 1. 

Horm. V. Bodoitz 2. 
Holt 4. 

Dietrirh V. Thalheim 11, 12. 
NiclaQs Meiler 24. 26. 
Nid. Trott 84. 

M. Job. Honaheim 43. 46. 60.66. 
Conr. Eoppitaoh 72. 
Pfarr&cker 64. 

Vikare Niel. Dithmar 46. 51, 64. 
NoUr 8h. 236, Pf. za LOb- 
aohfits 64. ah. 185. 190. 228. 

Niel. Geunitz 49. 52. 58 5». 
77. sh. 204. 213. 260. 277. 

Niet. G6bäier 78. 7«. 



■KrijiTrin 15. 

frübmeaaer Niel. v. d. Heydo 84. 
Heinrieh Stmgel 807. 

Eircbner 12. 81. 59l 
Altarleate 11. 12. 28. 
Eirohfiter ah. 298. 

Salve 69. 68. Massen 42. 50. 
Kapelle St. Nicolai, StNiclaos zor 
Bracken 47. 66. 60. 61. 68. 66. 

66.74.75 S1.83. ab. 15. 96. 297. 
Alt&rol. St.Stephflm60.6l.62. 

2. Hochaltar Si. Mari&, Nico- 

lau^, Rocboe. 
Meaae Hana Bamberga 65. 66. 

ab. 260, erater „Pfarrer" Curth 

Pecko ab. 260. 
Mesae dea bl. Leichnama 74. 75. 
St. Annenmeaae 81. 83. 84. 

Stifter u erater Beaitzer Job. 

V, d. Hryde, zweiter Niel. 

Facha 81. 8:^. 

3. Altar z. bl. Leiohnam, Vikar 

Job. Votrel. 199. 

Zins 68, Wieso in d. Bicbra 70. 

SpiM, nawe boapital, boapitnlo 
paureram bei der Brücke, bei 
St. Niclaoa 3<). 47. 61. 70. ah. 77. 
Scbolmeiater 9. 12. 69. 73. netOr 

acolaram 64 ab. 235. 

Heoricns 7. Else ». Weib 9. 

Alb. Bernecker 54. 

Andr, Triller ab. 286. 
Snccentor Job. Anyaitz ah. 236. 

•Arger n. €taiMlHMr. 
A. 

Ark rmann, Henze 79. pVi 801. nb. 

'6Ö6, Apitz sk. 41, Hans nb. 213. 

402, Contz nb. 371. 
Affalter, Olans sh. 149. 276. 279. 
Aldenborgk, Hann rma. ab. 110. nb. 

324. ah. 188, Niel. ah. 289, Simon 

nb. 386. 

Altbosaer, Haua ab. 83. 116, Herrn. 

äh. 88, Heim nb. 189. 
Ambergor, Hana nb. 143. 
Andrea, Hana rma ah. 110. 188. nb. 

854, Niel. ah. 289. 
Angerer, Hana, Vierer 82. ab. 294. 
Angerman, Diefcr. ah. 266. nb. 279, 

aam nb. 862. 
Apel, Friodr. rb i:9l. 
Apezeller, Hana ob. 308. 
Awele, Am ah. 219. 
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Stedt Kahla, 
Bärger a. £iiiwoluidr. 

BaebmMi, Dietr. Brftokenm. 17. 88, 

Michfl ah. 229. 
Bmuberff, Haas nna 98. 44. 66. 66. 

sh. fi. 87. 79. 185. 186. 

133. 163. 17G. 2^0. 960. 360. nb. 

12. Margret s. Weib. 
Bvitcr, Göns nb. 166, Marte di. 808. 

Beeil man, Niri, 45, Um 8. 

Schwester, £Lcthe tk, 49. 
Beeker, Andr. nna. 81, «h. 97, 79, 
85—88. Albr. sh, 16.30, Hans 
ah. 173, nb. 127, deascji äOhue: 
Jorge ah. 148.104.819 andOlam 
sh. 172. nb. 73, CoilB ob. 114, 
Claas nb. 132. 
Beb», Cläre n. Ib<> eb. 884, Hana 

Beher ob. 281. 
Belaener, Jorg 888. 
Beoitzsch, Bonisch, Hans rma. 98. 
sh. 27. 55. 77. 99. 
Heinz Bh.69.89. 101. 112. 117. 167. 
Bcnseman, Herrn., Schützenm. 146. 
Anm. 

Berbart, Otto, nb. 408. 
Berga, Hans v. sh. 149. 
Bergenor, Casp. flh. 289, Apollonias 

nb. 158, Bartol nb. 271. 
Berldis, Hans, s. Weib Agm a Fur- 

nun ab. 68. 
Berman, H^mz, Vierer 69. 64. sh. 

118. ub. 2-A2. 
Bemerin sh. 19. 
Bertolt, Meister ah. 20. 
Bcrwert, Hans nb. 266. 
Beutnitz, Hans nb. 859. 
Boweckor, Marg. .sh. 185. 
Boyer, Matthis nb. 119, Simon ub. 

384. 

Biederman, Hans nb. 78. 

Biemsoitz 12. 

Birgkecht, Ganz nb. 19. 

Birnen, Otto sh. 101. 

Bißker, Bisker a. Peißker. 

Blai^kemOller ab. 319. Miel. nb. 168. 

Hinmengtein, Hans nb. 276. 

iiiamentret, Heinz nb. 294. 

Bof^ener, Mieb. ah. 848. 

Böhmo, Hans sh. 8. 51 (von der 
. BahnaUn^e) 200. 250. 280, Niel, 
dl. 8, HeiBB nb. 865. 

Borchardis, Borgkart, Konno sh. 
127, die Titzel sh. 287, der alte 
ih. 868, Cl»ni ab. 870. nb. 848, 



Kathrine fl. W%')b sh. 279, P- tor 
nb.65, Hans ub. 126. 285, (ieorg 
nb. 410. 

Bornhecke, "nol iz i l 

Bötener, Imegard 4, Apel a. Mar- 
garetha 16. 

Bottener, Andr. 25. 34. sh. 29. (Ilse 
B. Weib) 204, (Hana a. Sohn). 

Bottra, H^m nb. 896. 

Bthuu, dir lüi. 345, Nirl. iib. 894. 

Brosaer, Joh. ah. 217. 248. 

Brotmenater, Hem. 76* 

Bruchor, Eis sh. 94, Hans nb. 17. 37. 

Broiiecken, Bruniobeo. Bronich, 
Hana ab. 19.91.84. Niel. ib. 164. 
175. nb. 91. 

Brategam. Hana ah. 152, Herrn, 
nb. 887. 

BoMsb, Pniob, Heins di. 166. 971. 

276. 

Bosse, Tisel ih. 46. 
Bvtel, Glane ab. 167. 

C. Q. S. 

Caißir, Roinhart ah. 62. 71. 104. 

147. 150. 151. 159. 166.200.206. 

218. nb. 43, Clüos nb. 100. 
Kaafman, Conz nb. 315. 
Karge, Lorenz sh. 170. IMO. nb. 140, 

Conz a. Bruder sh. 170. Kanne 

8. Wwe. ab. 811. 888, Msrgar*( 

sh. 269. 
Kanner, Huns sh. 262. 
Kasparin, die sh. 74. 
Keil, Keyl, Peter, r. 44. 98. sh. 10. 

20. 88. 35. 46. 68. 93. 98. 104. 

III. 192. 221, 8. Wüib Marg, 

LoDgot sh. 98, Hana nb. 98. 
Keler, Hans nb. 86. 
Keiner, Katherio a. Söhne Joh. a. 

Peter sh. 84. 269, Jorge ab. 116. 

nb. 139, Peter nb. 805. 
Kemrer, Heinr. 1. 
Kenitz, Kencze, Kaentz, Kenetz, 

Anders sh. U8. 117. 156. nb. 169, 

Heina nb. 807, Hans nb. 440. 
Kese, Panl nb. 298. 
Ketil, Tizel 16. 
Kewin, Lippolt nb. 409. 
Giemen, Andri 3 nh.SC. nb. 15, V, it 

Vierer 65. sh. 269, (Alargr. Karge 

fl. Wetb) 880, Hans 66. nb. 986, 

Johann sh. 188. 
Gleite, Niel. 72. 
Gleyber, HaiM ah. 84. 
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Stndl Kahla, 
Bär|^«'r u. Einwohner 



CludiTB Kind sh. CluKor a. 

ölager. 
Knappe, Kilian ub. 1A3. 
Knnpfeisen, Hans nb. 321. 
Kuüie, die sh. 61, Heinz sh. 297. 

nb. 430. 
Koberger, Karl nb. 358, 
Koch, Dietr. brm. 17^ Niel. rm. -14. 

eh. 1£LL L 15^ LLL Lö3. 

Heinz HL sh. ^ 69, UL nb. 2, 

Claas nb. q2. 
Kodewik, Weib Gertrad Schnman 

sh. m 

Kogel, Hans sh. LL 21. 32, nb. TiL 
Koige, Huna sh. 65^ Weib Kanno. 
Kolbe. Erh. 9. bm. aL 4iL sh. L 4. 

KL 15. 2{L 55, Kanne s. Wwe sh. 

öfi. 67, Erh. 8. üohn sh. 55. fiL 

84. fl5- ma. läL m m 216, 

Kindrr Hans, Heinz o. Ketho 
sh. bLL 216j Hang ah. iifi. 
Kolman, Tizelnb. 29Ü. 
Kumer, Niel. Peter sh. 23. 
Kümelaalz, Niel. ^ 
Konig, Claas sh. 219. 28i, Gertrad 

8. Weib sh. 28», Hfins nb. Ifii 
Kornsner, Claus nb. 175. 
Koym, Joh. nb. 421. 
Kranach, Heinz v. nb. 287. 
Kraase, Claas n. Katharin (Michel) 

sh. 2(i0. nb. 337, Hans nli. 372. 
Krebiß, Ganther 24^ Cun2 sh. 
Kremer, Hans 22. Ih. SüL ifiä. nb. L 
Kretzsch, Nie. nb. 438. 
Kretzschmar, Hartm. fiä. sh. 171. 

IM. Ifia. 229. 241. nb. 264, Her- 

man sh. 184. 249, Facies rma. 85. 
Cristan, Hans sh. üZ. nb. üfi. 224, 

Heinz sh. 301. 
Krinis t. Berge, Heinr. sh. 272. 
Kroye, Valentin nb. liü. 
Krasse, Herrn, sh. 22. 1 16. nb, 31j 

Niel. sh. IfifL 122, CUius ah. 157, 

Heinz nb. 267, Conz nb. &1L 
Kalemorgcn, Heinz sh. 173. 
Kulhoit, Kawlheit, Conz eh. 112, 

Mattis nb. Ganter nb. 243. 
Kaisheim. Hans nb. 829. 
Kflne, Nie. nb. 2iL 
Kanitz, Hans nb. 829. 
Knnsch, Niel. sh. 157, Weib Marg., 

Sohn Hans, nb. 112. 
Cnntze, Nie. nb. 260. 
Knwe, Hans nb. 9fi. 
Kawer Nio. sh. 2^ 287. nb. ^ 



Kwer, Nie. sh. 242, die alto eh. 240. 

264. 287. 
Kyrie, Hans sh. 4. 

D. 

Dein, Hans sh. 202. Peter Vierer 

HO, sh. 239. 
Demol, Hans sh. 2± 
Dictas, Hans sh. 149. 311, die alte 

sh. 267. 
Diezmannin 

Dunnofelt, Hans rma. sh. 5. L 9« 

55. 12. IM. 
Dorren, Hans sh. III. 246. 
Drawling, Dietr. (Tizel) bm. 59. 

ßiL 04. sh. SL Sa. U3. IM. 17L 
183 (Schneider). IfilL IM. 

2B0. 296, Ilgen, Vierer Ö5, 
Hans sh. 64. 

Dreßler, Claas nb. 878. 

Drewener, Nie. nb. 4L 

Drossel, Barb. sh. 112. 

E. 

Ebnritzsch, Conz sh. Ifiä. 
Ebirhard, Conr. rma. 11 sh. 1^ Jost 

nb. 382, Honz sh. 8, Canz nb. 35. 
j Eckart, Panl Vierer L1£L sh. 254. 

nb. 263. 

Eiaenberg, Isenberg, Dorothea sLlS. 

Egerer, Joh. sh. 180. 

Biger, Hans nb. 304. 

Erlich, Wilh. sh. 92. UL LU. llfi. 

nb. \j Niel. Marg. sh. 124, Lorenz 

nb. 2L 

Ernst, Claas, Vierer 44. 1Ü5. sh. IfiL 

laa. 297, Tizel nb. Z5. 
Eschor, Hans rm. M. 42. r. sh. ö. 

22. ^ 44. 88. 104i die sh. 144. 

Essigk, Ilüns nb. L 455. 
Eule, ilans ub. 238. 
Eydensticker, Hans nb. 244. 

F. 

Ferwer, Claus 

Femel, Niel, ßrückenm. lÖ. sh. 2. 

nb. 338. 385, Jacob Za. 80. r. 82. 

S5. nb. 309, Kathr. s. Weib IS. 
Feeckel, Nie. sh. 5fl. 13. nb. 80. 

Kathr. s, Weib, Joh. sh. 288, 

Cynno s. Tochter. 
Felgonhanor, .Jaoof nb. 195. 
Fichtler, Hans nb. 416. 
Fischer (Viacher), Hans rma. 25. 34* 

98i Heinz, Vierer 44. sh. 102, 

308. nb. 98. Erhart nb. 68, Tizel 
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rma, sh. ^T, Reinz nh. m. Hans ! 
(ÖknameU) sh. 23^ Henz sh. 217^ 
Conz 8h. 301. nb. 325, Nicl.~8E: 
301. nb. 398, Lenhart sh. B04. 312. 

Fleischm;in, Andr, nb. 88^ Michel 
nb. laL 

Folgenach, Michel eh. 297. 

Forwerk, Albr. 2i 

Förz, Hans ob. 301. 

Fosewifz, Peter nb. 429. 

Fraugke, Nie. 23. 25. 34^ Hans 2a. 
S4. Qfi. IM. 225, Claas nb. 85i 
Tizel sh. 20. 64^ Erh. nb. 272. 

Freyesloben, Hans nb. 2.53. 

Frieße, Herrn, sh.131. 178(SchaBtcr) 
21L 243. 265. 312, Mattis ah. 
265. 269. 

Frituche, er Heinr. sh. 261. 

Fritze, Jorge ah. 263. 

Frobergk, Gralloa nb. 256. 

Frutscher, Jac. nb. 425. 

Fuge, Bcmb. ah. Zfi. 

Faß, Heinz nb. 8L 

Fnterheckir ob. 2^ 

Fotterswenger, Eberh. nb. 255. 

Q. 

Gelert, Peter, Vierer 82, Nie. sh. 

20. nb. 214, Peter nb. 344. 
Geltzür, Kargas nb. 232. 
Gene, Ilß nb. löä. 
Gerhart, Hana ub. 342. 
Gering, Ilse sh. 236, Hans nb. HZ. 
Gcrnold, Michel sh. 64, Henz Claus, 

Lorenz sh. 23^. 
Gertner, Niel. 9fi. 
Gerynn»^, Hans sh. 14o. 
üeanitz (Gainitz, Gonitz), Niel. 59. 

<>8, Hans bm. sh. 5. 60. 55. 75. 
iifi- m 204. 213, 
Geyer, Gunter sh. 105. US. nb. IM» 

die ah. IRQ. 
Gilleman, Erh. sh. m 242. nb. 249. 

die Kilian s, Weib sh. 257. 289. 
Glaser. Nie. nb. 246. 
Glogaw, Hans 2Ü iL Margreto sh. 96, 

Titzel, Michel, Tize 23, Kinder sh. 

89, Margr , Er NicoTius sh. 212. 
Gloge, Hans nb. ^ 
Ginge, Hans nb. Ifil (Ciagor) nb.6. 

Tizel nb. 154, Peter nb. 316. 
Glnck, HanB"nb. 865. 
Goridram, Heinz sh. 249, ub. 283, 

Hana nb. 356. 



GorliU, Hans &L 

Gortier, Nie. sh. 148» 2G6. 293. 

Golfrit, Heinz sh. gL 

Gotachalgk, Lorenz ah. 57^ Heinrich 

nb. 50^ Mertin nb. LiL 
Gran er. Hans sh. 286. 
Grebner, Hana nb. 180, Maitis nb. 199. 
6 rein er, .Maltis «h. 2üiL 
Greve, Claas sh. 125, Sohn PeU-r 

n. Hans sh. hh. IM. 276. 
Groschel, Hans nb. 336. 
Große, Erhard 13. lü. 

Peter 21. rma. ÜL 

Niel. rma. M. 52. 59. 98. sh. IM. 
113. 

Hans, Vierer ^ fiö. 
Claas fiü. bm. 82. sh. 83. 875, s. 
Sohn, 

Niel. sh. 93. Öfl. 281. 230. 
Tizel rma. MS. sh. 
Michel ah, 22L 
Jatte sh. 269, Claos jl Marg. 
Granewalt, Jost nb. 883. 

H. 

Hackspan, Niel. sh. IM. 241. 
Halpaner, Mattes sh. 252. 
Hamor, Nie. nb. 151. 
Hans d. Seier nb. 2. 
Harthman, Symon nb. 442. 
Haaenstein, Conz nb. 167. ti30. 
Haapt, HanS; Weib Anna sh. fii. 
Hederich, Nie, 141. 
Hcmpeln. die a. sh. 249, Nickel ihr 

Sohn nb. 55. 122. 
Heidenreich nb. 2^ 349. 
Heineman nb. 33. 
Heiner, Erh. ob. 368, Heyne, Huns 

1£. nb. 418, die Hainen sh. 145. 
Helling, Lorenz, Vierer 44. 64, (Ho- 

link) sh. 21. 8L 283. nb. 227. 
Heinack, Hans 29, er Hartm, 3L 

32. 31 
Hpiniach, Hans sh. 157. 
Helling, Thomas 268. 
Helmpricht, Hans nb. 341. 
Hekelman, Pctcr nb. 809. 
Henning, Bork. nb. Ü2. 
Heringer, Hans, atadtscbr. ah, 17. 

SL 32. 3fi. 
Hertel, Hana, Schützenm. sh. 137, 

Henz, Bader, sh. 224. nb. 152. 
Hermestorf, Jorge sh, 80, Hans sh. 

ao. 41. 

Hesse, Albr. nb. 12fii 
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Kesseling, Nie. 24. 2», die a. 29^ 
Tisol OL »h. 241. 269. 276. 304. 
nb. 266, Hana bm. 86. Margr. 

8h. m 

Hesst nbart, Merten nb. 104. Hewt, 

Niel. nb. 293. 
Eiltman, Heinr. il Kathr. ah. 803, 

Anders nb. 174. 
Uipf itz, Hans o. s. Mntter Gertrud 

ah. 273. 

Hirsch (Hirs, Herach), Heinz sh. 186, 
Hans sb. 186. nb. 521, Dictua nb. 
167. Endrea nb. 312. 

Hoeckner, Heinr., Criatine a. Weib 
eh. 59, 278. 

Hoewerch, Erh. ah. IfiL löL 216. 
Howertor 306, Hol werter, Henz 
sh. nb. 150, Heinz nb. 12Ö. 319. 

Hof, Oaap. nb. 428. 

Hofman Hoficmann, Erh. ah. 256. 
nb. 276. Clans sh. L 51. 82. 108. 

lu» m. m. m. sio. 

Hofmeister, Henz sh. 207. 
Honfeim, Merten nb. 314. 
Honstein, Nie. nb. 241. 
Boria, Conz ah. 263. nb. 389. 
Hottener, Wenzel, Vierer Ä. IKL 

nb. 285, Claas ah. 239. 
Hüttner (Hothner), s. Weib Ilse 81, 

die Hüterin 24, Hotte, Erh. ah. 

289. nb. 889. 
Hofener (Hafner), Hans BrOckenm. 

m sh. 229. 249. nb. 260. 
Hufnuile 'Oagel, die ah. IL 131, 

Söhne Niel. sh. IM a. Hana. 
Hamelahain, Hans sh. IlB^ 156. nb. 3. 
Hose, Niel, vom Ifi. 
Haaherre, Claas ah. 72. 
Huaman, Hans rma 48. £0. M. nb. M. 

NicL ah. 12fi. nb. HL IM. 

Michel nb. 413. 

I. J. 

Jagentoffel, Hans sh, 119, 129. 202. 
Jette (Gelte), Apol 8h ]ML 235. 

287. nb. IM. 
Jheger, Hana 86, Jeiger, Thom. 

ub. 896. 
Jheoer, Hans ob. 407. 
Jhon, Andr. nb. 284. 
Immisch, Heiuze 2L 'dA. 
Jorge, Herrn, ah. iiZ. nb. 162. Claaa 

u. Hans sh. 310. 
Isunhart, Hans ub. 270. 



Jange, Claas nb. 186. 
JuDgstorf, Broaiaa ub. 443. 

L. 

Lamp, Jorge, Vierer, 65. 113. ah. 

268. nb. 242. 
Lanczman, Heinz fiü. 6fi. sh. 7. 90. 

92. lüiL I^ ms. 143. IM. 2ö l. 

811, Tizel sh. 47. 
Lange, Hans nb. M. 404. Claus nb. 

192, Heinz nb. 233, Lorenz nb.418. 
Lawe, Claas nb. 8, Heinz sh. 261. 

ob. ^ 
Lebe, Ernst nb. 834. 
Lefteler, Joat65. rma. IKL nb. 288, 

Hans sh. 290. nb. 397, Erhart 

ah. 302, nb. 374, Kathrin ub. 34. 
Leiatensaydern, die sh. IlL 
Lenden, die ah. Zfi. 
Lieptz, Friedr. nb. 191. 
Lindener, Nie. ah. 238. 283. 
Linderbach, Heinz nb. 333. 
Lirr, Lyrer, Ganter sh. 33. £3. 13IL 

132. 142, 213. 811 a. Weib Kath- 

rioa. 

LObel, Heinz ah. 195. nb. 128. 
Loch, Apez 24. ah. 83. d. alte 1112. 
Lonegot 23, Herrn, rma. 3L r. ah. 

12^ Jatte a. Weib sh. 48^ Kathe- 

rina ah. 98, Tochter Jotte. 
Löwer, Peter 12. 
Lacaa, Meister nb. 8. 
Lacker, Hana nb. 487. 
Lndewig, Canz ah. 28. 
Ltlaaenrin^k, Niel. Vierer 4&, 6Ö. 

ah. 230. 234. nb. IM. 
Latenbergk, Mich. ob. 274. 
Lntolt, Herrn, ah. 102, Brader: 

Peter ah. 146, Andres sh. 1Ü3. 

nb. Zfi, 

M. 

Mähen, Hana a. Urael ah. 268. 

Maler, Mattis nb. 257. 

Man, Erh. nb. 326. 

Mandelbach, Heinz sh. 176. 177. 

241. 260. nb. IM. 
Manafelt, Apitz nb. Ifi. 
Markart, Fritz nb. 431. 
' Mattes, Heinr., Clans jl Kotherin 

nb. 239, Nickel nb. 220, Herrn. 

nb. 229. 

Matzsch, Maeytzsch, Metz, Metze, 
Mecz, Haus rma. QSL sh. 33. öl 
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8. Weib Ilae, s. Sohn Haas sh. 
TL 262, Herrn, ih. 60, Ö5» b7^ 
ab. 9i, Nickel ab. 206^ nb. Iflfi. 

294. 

Meinhart, Jorge ah. 184, s. Weib 

Marg. £rlich. 
Melwes, Werner nb. 22&. 

Melzer, Bcrnh., nb. 67. 
Meraeborg, Goth. a. Marg. Nickel 

ihr Sohn, sh. IjL 
Merteu, Hans 25. 31. 37, Ganz 

nb. 289. 
MefM>lt, Ganz nb. 880. 
Mewias, Nie. nb. 6. 
Michol, Niel. Viorer ab. 5iL hR. 127. 

12iL IM. ]AL 196i Frau Ilse sh. 

244, 8, Sohn Hnns sh. IM. 244. 

266, Gönz u. Margret u. ihr Sohn 

Uenssgen sh. 229. 
Milliog, Erb. nb. 246. 
Mitbürger, Peter ab. 284 nb. 390. 

Ottilie B^^brs s. Weib, Glare u. 

Ilso 8. Töchter. 
Mudar, Uane a. Tele sh. BjL 
Monig (Mönch) sh. 116, Else, Kethe, 

Claus nb. 1 13. 
Möller Nie. rma. 82^ s. Weib Ger- 
trud 84, 85j ab. 812. 

Hoinz ab. 72^ nb. 277. 

Tizel rma. äö. 

Fritz sh. 

Oiaus sh. 277. 298, nb. m 280. 

Margret sh. 
Hans 8. Weib Anna sh. 292, nb. 

190. 308. 
Niel. nb. IfiÖ, m. 237, d. junge 

nb. 824. 
Jobst nb. 482. 
Molner (Malner), Haus nb. 126, sh. 

272, Tochter Elisabeth. 
Morutbiick, Haas sh. TjL 
Murser, Nie. ab. IfiiL 202. Hans 

sh. m 

Mosselor, Nie. nb. 176. 
Müller, Heinr. L 
Maßbaohin ^ 

N. 

Narre, Hens nb. 406. 
Nebigersmed 24. 
Neter, Peter Ifi. 
Nivorgalt, Heini 25. M. 
Noeuke (Nacke), Apiz sh. ML 
808 nb. 217. 



Naw(»g)eblir, Hans nb. öT^ Stefien 
nb. IfiT. 
Mstr. Jaeotf der Müller Bfi. 
Nawesmcd, Henz sh. 206. 
Nuwirt sh. TL 

o. 

Obelacker, Maltis nb. 347. 
Oboiiauf, Nie. Vierer 82^ ub. 441, 

Hans sh. 298, nb. 411. 
Oeler, 01er, Aler, Nie. 23, Dicel 

sh. 5. 28. 72. 8iL IfitL 

193. 210. 288. 809. 311. 

Jutte sh. 281. 
ÜIshibtT, Ulrich ub. 124. 
Orlamündc, Hans, nb. 807. 
Orla, Tele von der, Strawer« Weib, 

Margret ihre Tochter, ab. Iii. 
Orlingk, Hans nb. 335. 
Otto, Haus ub. fifi. 

P. 

Paal, Hans sh. 57^ s. Woib Margr. 

MatzBch, Mattes öh. TL 178. 

809. 310. 
Passeier, Peßler, Nie. 65^ Gönz sh. 

lifi. 810, nb. m 
Payseh, Henz sh, 233, nb. 9L 
Peeke, Fritz nb. bOO. 
Peisker, Pe^ßker, Bewsker, Bisker, 

Pißker, Gonr. rma. sh. 15. 'diL 

m 122, ». Weib MarK-, a. Söhne 

Mattes 48, sb. 297, Hau» 66^ nb. 

830, erNiolaos, der iunge Hans 

nb. 438. 
Posehel. Nie. sh. 186. 
Peter, Hans nb. 194. 
Petzolt, Heinz sh. Öü. 152. IfiL 

Maua nb. 13] Zorge sh. 298, ub, 

806. 

Pfafifendorf, Hans sh. 305. 
Pfaancr, Pfbawener, Gaspar Vierer 

48, sh. 186, nb. 148| Hans sh. 302. 
Pfeifer, Hans, nb. ISiL 426. 
Pfeyl, Haus sb. 298, ub. 428. 
Pfot«nbaaer, Vierer SIL 
Polor, Nie. Nie. sh. 215. 
Pommerlein, Hans sb. 5. 14. 
Postelitz, Gonr. 23^ 25. die alte 

sh. UL nb. TL 
Prenßer, Hans ub. 860. 
Paoaselin, Qerdr. nb. 1&. 

R. 

Rabe, Dietr. sh. 800, Heinz nb. 848- 

U 
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Raspe, Hans sh. 86^ IM (Ehrh.), 
Jacoff ob. 90, dio Respo sh. ',iQ}L 
Rechen, GotffTsh. äJL 
Roger, Jorg nb. 400. 420. 
Reichbote, Hans 2fi. 34^ Niel. ah. 

168. 174. laa. nb. ua. 

Reiche, Merten, Stadtschreiber d> 
73, »h. 233. 285, nb. 370, Hans 
nb. 43, 5_L 

Rempten, Kanne sh. M< 

Renz, Herrn, sh. iL B. Schos er za 
Altenbergo. 

Reatzsch, Friodr. sh. gOT^ nb. 2QL 

Reyne, Hana vom sh 241 nb. 221. 

Keynkeyn, Hans nb 317. 

RewBse, Heinr. nb. 378. 888. 

Richter, Phil. nb. 439. 

Richze, Ticel nb. 6L 

Ring, Nie. sh. H, Altzsche s. Weib, 

Rinner, Rynner, Nie. 16, sh. 12. 62. 
56j«. Söhne: L Heinz 87, bm. 44. 
Töchter Ilse n. Barbara 48, sh. 
TL IM. lÄL 2. Nickel 31. 48, 
sh. ai. im Ififix m ^^a, Mar- 
garet, s. Tochter 70, Martha 
We. Sfi. 3. Albrecht SL 

Kitter, Heinz 20, Niel. sh. 188, 
Glorias sh. 801, Haus 75, sh, 237, 
251, Peter 8, 

Rocke, Nie. nb. 1 IQ. 

Roerbach, Canz nb. 899. 

Römer, Claas nb. 427. 

KoBCukranz, Gerlich nb. 203. 

Rost, Jobst Vierer 85. 

Rotonstein 24, Nie. sh. afi. 44. 
Tochter Elisabeth, die R. sh. 58, 
70, Kinder Symon n. Engel sh. IM. 
in 2, Ehe mit Hans ßehor. — 
Peter sh. aS. 

Rothe, Joh. Vierer 62, Heinz 65, 
a. Brader er Johumi 1 1<J, Hans 
sh. 281, nb. m 401, tönge Hans 
nb. 435, Merten 75, Vierer Llü. 

Rüdiger, Hana nb. 9» 

Radolph, Tizel ah. 202. 

Rossworm, N. nb. 375. 

Rwe, Donat, nb. 369. 

Ryßener, Paul ah. fiL 

& 

Salfelt, Hana v. Müldo nb. 262, 

Cunze nb. 278. 
SalUca, Solcze, Hans d. alte ah. 22. 

iiö. Iii (su Neustadt), s. Söhne 



L Hans ah. 40. 41. 2. JacoflT sh. 

105. 120. ;}09, nb. IML 
Schawer, Haoa nb. 198. 
Schemel, Herrn, Kathr. 43, ah. lETL 
Scheffer, Lorenz, nb. 417. 
Scheller, Haus ah. 243. r. z. Leach- 

tenbarg. 
Schetzingk, Nie, ub. 24, 
Schieck, Jorg ah. SlL 
Schippach d. alte sh. IM. 
Schirmer, Hans, Hans il Else. 

ah. 152. 
Schleizer, Heinz sh. 
Schmachte. Tizel 31. 
SchmaU, Hans sh. IL 21. 44. 55. 

78i Claus nb. 850. 
ScEöber, Nie. a.Henz 8h.303, Friedr. 

nb. 236. 

Schoderich, Henz, Vierer 4fi. 60, 

ßh. m 253. 304, Hana 233. 253. 
Schomie, Heinz nb. 1 18. 
Schöpel, Paul rma. 64. 
Schrot, Wilh., Hans «. Vater sh. 

310, Anton nb. 2ö6. 
Schroter, Herm. nb. 38, Hans nb. 

363, Heinz nb. 379. 
Schalt, Conz sh. 275. 
Schaltis, Heoz sh. 127, nb. 26, 

Gunter nb. 7^ 
Schnmau, Wilh. sh. 73, nb. 120. 

414, Tochter GertruST 
Schumhergk nb. 2L 
Schunk, Bans ah. 312, nb. 142. 
Schuricht, Tizel nna. sh. 15. 30. 46. 
Schütze, Hartra. nb. 107. 
Schwarzbarg, Gönz nb. 
Seiler, Marens sh. 61, Berit nb. Ißä. 

Maria nb. lÖfi. 
Sesmudt, Adam nb. 419. 
Scume, Peter nb. 328 
Seydolt, Andres sh. 44, Tizel sh. 

99, Peter sh. 805. 
SeyTrit, Herrn, sh. 26. 
Soyler, Apel sh. 291. 
SidenbrOgker 23. 
Slatheim, Joh. nb. 40. 
Sieger, Tizel 29, 30, sh. Ifi. 2Ö. 5L 

Niel. sh. 167, nb. m 
Smed, Schmed, Smith, Smyd. 

Sifrid 24 2SL 

Siwerd u. Alke 28. 

Apetz 83. 

Franz 43^ sh. 31. 35. 5L ^ 88. 
lüü. 225. 22H. 266. 304, nb. 
^ Grise s. Weib sh. fifl. 
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Hana 64, sh. Si. Ufl. 266. 276. 
279, 8. Weib Ilse ah. 286, Hans 
Hans ob. 62. B64. 

Heinz nb. 122. 

Peter nb. 200. 

Curt ah. 17, Weib Kathr. 

Cun« sh. 2iL 41, 

Nickel nb. 022. 
Sneider Christof ab. SS. llfl. 12L 

IM. 311, nb. UO» Ottilia ah. Ifi^ 

201. Franz ah. 112. 186^ Haus nb. 

187. Elise s. Wwe. sh. 29i, Hartm. 

nb. IM. Jacoff nb. 436. 
Spang^enberg, Nie. nb. 412. 
8pt'ngeler, Heinz nb. 381. 
SoDoekalben, die sh, 
Sonnenamyd, Hans ob. ^ 
Stecher, Hans nb. 346. 
Stege, Albr. vom Ifi. 
Stengel, IM iL 200^ Herrn, rm. ISL 
81, r. sh. L 27. 

Veit ÖQ. lö. 5>8, sh. 02. 9L 102. 

mi, 12(1 im m 210. 221. 

237. 407, Kathrin a. Weib ßL 

Nie. a. Veit sh. 27, nb. 20. 

Nickels Kindor sh. 46, Veit, 
UenricQS, Kuuue, Eathriue. 

Heinrich sh. 52^ 
Steyiihart, Casp. nb. M. 
Stuerliugk, Nie. nb. 269. 
Stossel, Peter sh. 124, Jatto nb. üi. 
Straw, Hans nb. 81, (Strawer): sh. 

22. HL 

Strenge, Jorg sh. 290, Hans nb. 21)7. 

Strenzel, Erh. nb. 277. 

Strofie, Hana nb. 171. 

Stroman, Hans flh. 282, Ortey a. 

Weib sh. 295, Niel. a. Bruder ah. 

292, Apel ob. 840. 
Strossel, Peter, dh. 124. 
Staltzfaßon, die ah. IM. 
Such, Nickel nb. M. 
Sommer, Bartel sh. 33, rma. 46, 

nb. 14, Claus nb. 261. 
Sorgil, Herrn, sh. 2fi. 
Sasse, Herrn, nb. 117. 
Sybot, Heinz u. Lurenz ah. 274. 
Syffart, Dietr. ah. 1, rma. &. lüL SIL 

397, 8. Seifrit 

T. 

Tasche, Georg 83, a. Weib Marg. 
Tietach, Mattia nb. 2fi. IfifL 
Tirolf, Tyroff; Tyrolf, Joh. BD. 
Heinz r. 110, nb. 348, Conz sh. 



272. Söhne Heinz il Conr. sh. 

268. 299. 
Thomas, Tizcl 
Thurnaaer, Mich. nb. 857. 
Tobeler, Lorenz ah. 28. 
Topfer, Maies nb. 163. Ganz nb. 

876. 

Torwarte Hans S. 

Trebener, Mich. nb. 434, Tribener, 

Niel. Weib Margr. ah. Sü. 
Troytz, Treytach ah. 203, Mattia 

nb. 222. 
Talachefaß, Apitz nb. B2. 
Tnschwitz, Cristian nb. 223, 
Tyle, Henz sh. LiL 
Tyme, Peter nb. 320. 
Tymler (Deymler), Heinz sh. 157. 

265. 272. 

u. 

Uthe, Haus, Vierer 105, sh. 39, 
Reichmnt s. Weib, die alte a. ihr 
Sohn Joh. der Schreiber sh. 
241. 258. 

V. 

Vetter, Wolf nb. 403. 

Vogel (Fogil), Niel. 29, Oswalt 35, 
Mattia Vierer 32. 85, ah. 301, 
Jorge ah, 2a. 41, Else, Tochter 
Donncfelts sh. 136, Hans sh. 238. 
265. 311, Thele s. Wwe., Besse 
u. Mattes Kinder sh. 283. 

Voitlender, Berit nb. 310. 

Volgko, Hans nb. 406. 

Voigkinar. Simon rm. 31, ah. 12* 
22. 44. lÖÜ. lÜL 

Vorwerg, Forbcrgk, nana rma. 104, 
sh. 12. 13. 5Ü. laeugart a. Weib, 
sh. 238. 

w. 

Wachsmut, Waschmat, Michel, 
Vierer 44. 105, sh. L12. m 255. 
nb. Ifl. 

Wagner, Otto ah. 16, nb. 3, Heoz 
a. Sohn ah. 53, Jorge nb. 71, 
Paul nb. 160, Peter nb.281, Haus 
nb. 258, Niel. ah. 899, die Weg- 
neru 23. 24. 

Walter, Cunz 23, Conr. Ifi. 31. 42, 
rm. fiS. ah. 60, 130, Hana 23, Apetz 
sh. fi. 5IL .54, Andr. nb. 4, Peter 
nb. 28H, Niel. ub. 899, Hans nb. 
295. 

14* 
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Weber, Apetz 80, Hans 24. 23. 31. 
rma. 98, 122, sh. 165^ d. alte 
Bh. 55. IL aa. IM „ufiem 
Markt." 

Hao8 d. iaage rm, 44, r. 52. 104. 

5a. fifi. 72^ sh. m isfi. ifia. 

Ifil. 185. 1B2. mL 22Ö. 234. 

242, üb. 200^ Sohne ah. ISdj 
L Heinrich sh. 185, e. Weib Marg. 

Bewecker sh. 229. 233. 
2, Niclaa sh. 21fi. 230. 236. 252. 

263. 271. 285. 304, Vierer 52, 

59, rma. 64^ sh. 113. 
Hans 79j Kinder Friderich, Hans 

d. ij Margarete, Crietina, Alheid, 

Dorothea. 
Hans sh. 296. 297, s. Weib 

Kathrina, Kinder Jühaiui u^ Hana 

(ah. 804). 
Feiice Hans Weib sh. 279. 
Kathrine 72. 

Herrn. Wwe. Marg. sh, 300. 
Margrete 72. 

Weilingk, Apetz nb. 892. 
Welsch, Hans nb. 97. 

Weiß, Nid. nb. 2KL 
Weißman, Henz sh. 75, Lcotolt 
nb. 416. 

Weller, Conz sh, IfiL. 801, nb. älL 
Welloer, Nie, Notar a. Stadtschr. 
45. 49, sh. 183^ nb. 

Wender, Heinz rma. S8. 
Wendt, Hans, sh. TA. 810, Jacoff 
nb. 82. 

Wepel, Tizel, rma. 4fi. fiÜ. 66, sh. 
216. Gasp. 64, sh. IML 279, 
nb. U5. 

Werner, Hesse sh. 28, Hans nb. 
247, Henze nb. 265. 

Wespe, Jocuff nb. 269. 

Weydoman, Gerb. sh. lÄB. 

Weydenhau, Heinz 189. 

Weydich 2Ü2. 

Weygel, Priedr. nb. 21B. 

Weyße, Cuntz nb. 891. 

Wida, Heinr. v., s. Weib Aleyd, 
s. Sohn Conr., dessen Weib Hilde- 
gard iL 

Wideman, Marg. sh. 118. Gerh. 
nb. 205. 

Widenhaiu, Haus sh, 44. 
Wigeling, Erh. 23, Henz nb. 39, 
Cqqz, Apetz sh. 312, die Caspar äß. 



Wilbricht, Claus u. Matter sh. 140, 
141 HuüB, nb. Ifi4. 

Wilde, Nie. nb. 25. 
Willebergk, Gönz nb. BS. 
Winkelman, Henze sh. IT, nb. 1, 

Nickel sh. 24, Ilse 8. Weib sh. 

25. Kinder: Margret, Nickel, 

Angost. 

Winstock, Clans nb. 46. 

Wipfel, Henz sh. ftü. Ö2. löfi. 

114. llfl. 123. nb. 121. 
Wirt, Mertin nb. 115, Hans nb. 13^ 
Wirtzbach, Tizel läSL 
Wisse, Conz nb, 84. 
Woeckel, Conz nb. ÜL 
Wolf, Nie. ah. m. 165. 201, nb. 

mi 120, Kinder Faul u. Könne. 

Nie sh. 128. 134. 148. Ififi. 

Claas nb. 311, Joach. nb. 424. 

Wolfram, Hans sh. IM. 
Wormis, Heinr. nb. 831. 

Woyschener, Conr. 62, rma. 59, 65, 
eh. IM. 249. 263, nb. 146, Hans 
nb. 212. 

Wylant, Hans nb. 351. 

Wymbaeh, Hauti nb. 352. 

Wytüch, Nie. Vierer 5ä. 64. 
113. nb. 264. 

z. 

Zange, Tzenge, Heuz sh. 179, nb. 
103. Conz 8h. 281. 

Zerteler, Mich. ah. 298. 306, Hans 
nb. 289. 

Zceyener, nb. 284. 

Zeyöe, Joh. nb. 74. 

Zierlein, Henze eh. 2^ 

Zigler, Cigeler, Claas 2Ö. 

Zigolt, Peter rm. 44, r. 88. 104. 

sh. 36. 5iL aa. 1Ü4, m 
Ziliax, Franz nb. 299. 
Zimmermann, Mattis nb. 68. 
Zinke, Kanne sh. 34. 
Zipfel, Tzympfeld, Czimpiel, CzOpel, 

Hoinr. 52, Vierer 58. 65. 113. 

sh. 284. 

Mattis sh. 21, nb. 24, Apel nb. 
298, Hans sh. 44, 77, nb. 2, 
Paol nb. 215. 

Tizel sh. 102, 227, s. Weib Kenne, 
s. Sohu £rhrsh. 189. 22Z. 293. 
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A. 

Altendorf 12L lüg. 

Kalbe, Hcnz sh. 1» 

Else Rodin SQL 
AltPTiberfjP, AlfUnhergc. 

Schloß LL M, aiL 

Reoz, Horm., Sohosscr «h. 2. 3. 8» 

"Wffinberp sh. TL 
Altrnbarg ML, b. Bichoiiborg 
Apolda, Apolle, Schröter, Mnrtin 

Arn8hsii|^. 

Bmawin, Hans, Vogt das. 17. 

Qwingenbprg, Caep von, Amt- 
raaiiQ sh. 296, 300. 
Arnstadt 1^ 
Aoraa 121. 

Walter, Job., Pfarrer eh. fl. 

B. 

Banissen (?) sh. 310. 

Männer das. Hans Drescher, 
Barthol Habele, Hans Koch. 
Bechmnan, Com Üfi. 
Beer b. Orlamüaile. 
Bertold B. Roda. 
Biberitzsch, Wolf 83. 
Biebra, Beber fi. 

M&nner das. ISfl. 
Blankonbain IM 9. (Ileichf n. 
Bockedra, Bukedrewo. 

Heins von 8, der aide 5. 
Bodnitz. Bodmiez 22 uidem B. 

Herraan von 2^ s. Kahlr. 

Stroman, Martin 4ä. 

Hans Kerflten 2QL 
Brandcustt^iu Albr. von HL 
Bucha, Klein- &. 
Bänao, Günther von Ifi. 15» 
Borgaa, Amt sh. 6fi. 
Bürgel. Abt von Ififi. 190. sh. 3C6. 
Buttel, Bertold 2fi. 

C. u. K. 

Eahlberg, Cagilberg 30, 132, sh. 

fiL 284. 298. 
Kessul, Claus 26. 

Kirchberg, Albr. von ü, 17^ Mar- 
garethe fl. Weib 
Knau, Peter Hoe zu sh. ülO. 
KjDüpfeisen, Hans aas Rohaa fi3. 
Eochberg, Bernh. von 21. 



Kogel, Niel. 26. 
KoRnrits, Golgwitz sh. 309. 
Männer: Hans iL Tizel Anheaer. 
Hans Mollor sh. 809. 
Könitz, Jorge von sh. 5ä. 
Conrad, Clans &. 

Kranichfeld, Cranchfeld, Kranchfeilt. 
Herrn, von Laueustein, Vogt das. L 
Albrecht v. Kirchberg, Herr zxn lA. 
Pietherich il Hartman 2fi> 
Johann Plemming, Vikar daa. 
sh. 2dS. 

D. 

Dienstedt, Denstet, Jakoil Schir- 

nack 2ÜL 
Dingelfltat, Job. von 58. 
Dobitschen, Dobickcz(!n. 

Barth. Münz er, Pf. das. sh. 2(L 
Dohlenstoin, Tolinstein, Tolnet^in, 

Weinberg, L 32. IL IM. 

Dornburg, Michel Moller sh. 217. 
Drompuitz, Fritzsche von 20^ gen. 

v. Oberweimar 2L 
Dmgscberewte, Martin Berne sb. 8< 

£. 

Eichenberg. 
Bernh. von 20L 

Jan von 26j Vogt in Ältenburg 

2L 2fi. alänner das. lüfi. 
Herrn, v. Obernitz das. 6fi. 
Henr. v. Heseler sh. M. 
Eisenach B8. 

Elsterburg, die Loberin sh. IfiO- 
Erfort, Erford, Brphurdt lü. U3. 
Joh. Wyßhnd, NoUr HL 
Henr. Brün a. Ecko v. Gyspers- 

lebin, Vögte KL 
Jacob Hartman, Kanonikus von St. 

Severi 33. 
Joh.Sommering, Kanoniktts 76. 22. 
S, Severi, Geistliche; 

Joh. Geyer Ifi. 

Niel. Haferman Tfi, 

Anton Leuffer lö. 

Joh. Kempach 2fi 

Herrn. Lndde, Notar 2fi. 28. 

Heinrich Morald Ifi. 
Bürger: sh. dQ Baymer, Herrn., 

Greve, Hans, Montag, Joh., 
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Motzroth, Clana, Stetener, Hans 
gh. 53j Sixt Freier 202. 

EtJEelhach, Etz Ubach 5, 
Eutersdorf, Eidersdorf, Ayd«rBdorf, 

Oydinstorf, Oidieadorf; Oydene- 

torff. 

Gross-, 6ro8BiDoidieBdorf21^ rech- 
ten 0. aL fii. lüL 
Pfarrei 125. 

Pfarrer Joh. Schütcze 2fi. 

Jorg Winter {LL gl. 64. 
Männer s. a. Iflfi. 

Beringer, Henricb lä. 

Berger, Hans 2QL 

Dittmar, Nie. Zfi. 

Donuer, Nie. üZ. 

Dromaoin 4&. 

Ferne], Tizel 

Fischer, Tizel 82. 

Fachs (Vochs), Heinz BTj 

Hans 4B 
Gotscbalk, Peter sh. 131. 
Hering, Hans 2L 
Hirsch, Hirß, Jorg dfi. 7^ Hans 

79^ Nickel sh. 811. 
Eyrsten, Herrn. 22. 
Libolt, Jorg Clans, eh. 82. 
Raweler, Heins dS. £4. 
Schyrink, Henr. IS. 
Smyd, Fritzsche 32. 4&. 
Snyder, Conr. 37.48. Heinz 70i 

Henr. 20. 
Thnmaa, Hans 79, alt 86, Kethe 

48. ZÖ. 2fi. 
Waldendorfer, die 48. 
Wiilenhain, Tizel 81- 
Wolferam 8L 
Plurnamon : Gehege TT, Dene. 
Eiche, Kochclthal TS. 
Klein - cleyn-windischen EnttTsdorf 

18. Ifi. 12. 22. fiH mi. 2ßL 
Hinner das. s. a. 197. 

Altdorf, Apez sh. 245. 278. 

Weib Kathr. 
Dorfe, Clans im 18. LL 17, die 

Dörfern 80, 
Dram, Niel. 80. 
En)?erde, Altsche sh. ftfi. 
Franke, Herrn. 13. 14. 
Gier, Gyre, Apil lÄ. 14. 
Hirsch, Hirß, Tizel sh. öfi. 
Kanit, Apecz IB. 14. 
Kanod Herrn, sh. il. 
Krebiß, Apecz 12. 14, Herrn. 

80, sh. 68, die Herrn, fifi. 



Partschfelt Thomas SQ. Sü. 

Richze, Tizel sh. 44. 

Schirner, Hans 80. 85. 

Schroter, Tizel lä. 14. 

Seitzen, die sh. 44. 

Seydolt, Soidolt, Peter 8Ö. 8B, 

Andres sh. 44, Tizel 80, 85, 
sh. äß. 

Wagner, Rudolf sh. fifi. 

Wigclling, Apel 80. 85. 

Wolffer, Apel eh. Öß. 
FInrnamen : Pnsterwordt IE. 15, 

Schclinrode, (^nercbtlial, Hop- 
fenthal B(L 
Gericht üL SS. 
Eotritzsch, er Merten za sh. l6iL 

P. V. 

Fichte, Georg v. d. fifi. 
Flans, Flanz, Geschlecht 

Heinrich, Ditherich n. Huns zn 
Langenorla 5. 

Heinrich za Etzilbach &. 

Henrich zu ReinstUdt 8. 10. 2t. 

Jörg u. Thiczil 11. 

Ueuz 20. 

Gart a. Heinr. s. Sohn zu Etzel- 
bach 80. 

Bartel 85. 
Voltzke, Symon Propst zn Pritz- 

walk fi2. fiä. ßfi. 
Frnnkcndorf, Albr. Ifi. 
Frankfurt, Frangfert, Maltis von 

sh. Ifi. 

Freienorla, Friehenorla 12Ö. 

Rone Leitold ii. Niel. Rost ihr 
Schwager sh. 45. 
Vryhans, Joh. Notar lüL 

G. 

Gebner, Henz 2fi. 
Geisenhain Ifil. 

HausSneider, Nie. Lindner sh. 238. 
Gera sh. 274. 

Gerwer, Heinr., Priester sh. 4ß. 
Geunitz,Goynicz, Gogenitz, Dorf 188. 

Geschlecht Heinrich von 8. 10, 
Heinz 18. 

M&nner das. Thele Bartheis, Dit- 
rich Beringer, Henze Gemolt, 
Tizel Rnse, die Schroterin 79, 
Michel Gemolt sh. ßfi. 

Flnrnamen, Klischberg, Schweins- 
berg, Kögelsberg, der Kramer 
(Weinberg) Z2. 
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GiBporeleben, GyepcrHlcibin, Ecko 

von ISL 
Gleichen, Graf Krnst von 3i. 
Greffendorf, Otto von sh. 155. 
Grenda, Grade Dorf iLL 

Männer das. Lfi&. 
Gomperda, Dorf, Hans v. Obernits fiS, 

Heins Schreiber sh. iä. 



Harra, Dorf, sh. 272. 
Hayne, Peter 8» 

JTcdf'wijf, Schwieger Horm. v. Oelk- 
uitz 

Hoinricb, er Pf. fi- 
Heldrungeu lÄ. 
Hessen, Ludw. von iL 
Holbach, Reinh. von 
Holdunge, Niel. Hirscz zu sh. ä. 
Holt, Hold, Hoüt, 

Vogt zu Lenchtenbarpr l_j Ooke 2, 

der alte zu Alteiulorl 5j H. Propst 

za Weimar 5* 
Hummolshain 130. 
Huntb, Hans, Landvogt zu Sachsen 

sh. 270. 



Jftgersdorf, Jhegerulorff, Gegerslorf, 
Heinrich von L 

Niel. Lanczroan, Nie. Kaller sh. L. 
Jechaburg 

Jena, Jheue ÜL 28. SIL 

Amtmann Hans Mönch sh. 270. 
PredigerkloBter sh. 225. 22fi- 
BrAckenmeister Niel. Merten, 
sh. 

Bürger: Claus Michel, Nie. s. 

Sohn, 8h. 200. 
Engerde, Herrn, sh. Ifll. 1S2. 132. 
Hanlelt, Symon sh. liliL 
Hertrich, Hans sh. Zä. 
Hirsteyn, Hans sh. 217. 
Hu<mHn ah. 166. 

Keiner, Hans 184, Könne s. Weib. 
Kirstan m 
Komer, Nie. t^h. i& 
Krependorf, Ditr. sh. 129^ die K. 
Lendonstrcich, Henz sh. ZiL 
Junge, Hans 4. 

Ii. 

Landgrafen n Sachsen. 
Lauge, Clann 4& 
Langenorla 6. 



Lauenstoin, Lowinstein & 
}Icrm. von, Vogt zu Kranich- 
feld L 
Leipzig, Gericht 2fi. 133. 
Jahrmarkt im 133. 
Studium sh. 298. 
Veit SchaUeiss das. sh. 197. 
Leuchtenburg, Luchtenberc, -bnrgk, 
Luchtinberg, Lntheuberc, Lu- 
chemberg. 
Herschaft L 2. 7, Pflege 20, 

Amt üL 70, ah. 270. 
Schloa» liL 1£L 2Ö. aL m lliü. ISfi. 
Vögte IL Amtleute 20. ^ fiiL 
Holt L Ocko Hold 2. 
Schuabirsag, Huna 4. 
Bote, Hans HL 
v. d. Pforte, Heinr. 34. 
Crnmsdorff, Heiiir. v. 46. sh. 176. 
Berletz, Herrn. 46, sh. 240. 251. 
Gnn8, Dietrich sh. 8C8. 309. 311. 
Mülicb, Heinr. sh. 820. 
Richter : Hans Scheller sh. 243. 
Schösaer: Hans.Schwabe6R.71.79. 

Hans Bcringer sh. 4. 12. 
Schreiber: Herrn. Moer sh. &5. 
Franz Smyt sh. 63. 
Flurnamen: Toleostein, Rodel, 
Pfatfinberg, Goltgrube, Drehe 
37. Borgweg Ifl, 
Lichtenhain, Henr. v., Vogt z. 

Schaut nforst 8. ISL 
Linden, Nie. v. der üQ. 
Lindig, Lintich, -thcoh. Lynthich 2< 
2L 3Z. 
Friedr. von Sfi. 
Michel Fogenitz 64. 
Friedr. Kläger 23. 
Lobdeburg s. Puster. 
Lobeda, Männer das. 

Otto Koller, Junker fil. 68, 

sh. 6L 
Merseburg sh. ü 
Gabr. Reich sh. lü. 
Conr. Widoner sh. M. 
Jorg Zimmorman sh. Zü. 
Weinberge: Nflhirkuele sh. 17. 
Kolmtze, Grefienberg sh. QQ^ 
Lobenstoin, Hans Aftelterzu sh. 279. 
Löbichau- Wonigen, Nie. Schroter 

sh. m 

Löbschütz, Lobenicz, Loboachicz. 
Lobschenilz, Dorf IL 12. 2ß. 
2L aO. 
Pfarrer Nie. Dithmar 64. 
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Männer s. ». Ifl7. 
Friee, Heins 30. 
Hermana, Hans n. Kalling 2Qm 
Enntin, die a. 2Q(L 
Pflenzcl, Nie. 8a 86. 
Raach, Hans SU 
Seydolt, Hans 48, m 
StoBsel 80. 

Zcympfel, Jorg 200^ Anders 302. 

Magdala, Madela m i 
Mainz, Erzb. Dietrich 83^ Albort 

47, Bt rtold 58, üriel TL i 
Makitü. Friedr. v. 2L , 
Meckfeld ln6^ Erh. Feyscher sh. 201. 
Mellingen, Meldingen, Meild-, 

Ladw. von a. Sohn Lndw. 2. 

Lodw. d. a. 5. 
Mennewitz, Hans Wille, Jorg v. 

Bergawe sh. lü, 
Mistener, Paulus, Notar fiß. 
MoUcr. Claas Zä. 

Morchacke, Henr. fi, ] 

N. I 

Naschhauson, Naschehasen. Nie. 

Grosse 07. 
Nanmbarg, Nflm-, Namburg TO^ sh. ' 

m j 

Kapitel, Senior Chriatoffel v. ' 

Schambnrg' TL \ 
Herreixfreiheit 79^ doctoros sh, 175. j 
Bürger : Joh. Brosacr, Margr. s. i 

Weib 7SL 71, Herrn. Wischitas \ 

sh 123. 

Nencnboathen, Nuwenbaten, Hans 

Haspe 8h. 2ÖS. 
Npuendurf, Nawen-, Tizel Roder ■ 

sh. 82. ^ 
Neustadt, Nuwpstftd 1*24. 

Bürger: Klett«, Nie. sh. 296, Keyl, , 
Hans sh. 18Ü, Kober, Joh. sh. : 
809. j 
Jeche, Joh., d. alte Stadtschr., I 
Joh. N. sh. 55. 10^ 1 
Saltza d. a. sh. ISS^ Hans sh. 300. i 
Steger, Hans sh. 809. 
Snyder, Tizel sh. 5Ö. 
Tyme, Nie. sh. 5fi. 

o. 

Oberapolda, -apolle, Hans Glaser 
sh. 266. 

Obernitz, Hans von 16^ der iOngerc 
aolEichenbergiLKathr. s. Weib66. 



Oberweimar 2L 

Oclknitz, Obreknitz, Ocbilkmiez, 
Olkemitz, Algkomyß, Olkonicz, 
Dorf, Gerieht Ifi. 
Geschlecht, Herrn, v. 1^ Ganz s. 

6r. 4, Erh. 19, Eckardt 30. 
Greife, Henz zo, sh. L ^ 
OrlaraÜDde, Amt 198. Landgericht 86. 
Brficke 4. 

Pfarrer Joh. Beer äfi. 
Vogt, Jan V. Eiehenberg 26. 
Ratsmänner n. Schöffen 2ß. 
Fronebote Hans Appczeller 2fL 
Geschlecht, Otto von 8, 
Hans Troppolt 2öß. 
Ottendorf 5. 

P. 

Papste, Paul II. 43, Alexander VI. 

63, Jaliaa II. 12. 74, lunocenz V. 

sh. 235. 
Penig la. 

Petzold, Georg IS. 
Pforte, Geschlecht, Heinr. v. der 
34, s, Leachtenbarg, Hcioz 75, 
Reinst&dt 
POssncck, Basecke, Beßnigk, Kloster 
das. sh. 210. 
Bürger: Ganz Berne sh, 121. Nie. 
Ockeler sh. 179, Hans Reiche 
sh. 22Ü. 246, Hans Volrade n. 
Hans Jfigelingk sh. 246. 
Pritzwalk 62. 

Pürschütz, Borschicz 2iL 2L IM. 
Mftnner s. a. 197. 
Konz Kalhoit, Apetz Hosseling 
sh. 4, Heinz Ootfrit sh. 25. 4SL 

B. 

Ranis 136, Heioz AVouner das., 
sh. &a. 

Regenabarg ( ?), Reinsparg, Joh. t. 

sh. 114. 
Rehau fia. 

Reinstädt, Rin-, Rynstete Z. 8. 9. 

Gericht Z. 
Pfarrer fi. 

Flur : Holbeehcr 8^ Gonsteicke 

sh. 64j Weinberg 75j ah. 64. 

241, der Großner sETßa. 
Geschlecht Heinr. v. 8. HL 

Heinz v. d. Pforten za R. 75. 
Mhnner: Henr. Hartman, Claas 

Brutegara 9^ Ganter Feyscher 

ah. 201. 
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Kochaberg 19. 

Koda, NonnenkloBtwr, Ablass ab. fiL 

Prfipate Bertold 2, Erb. Holberter 
ah. 232. 
Roder, Tizel 18. 
Rotbe, er Jobann eh. LliL 
KutbeaBtoiQ sb. 254, Nie. Borckardt 

ab. 12. 

Kftttelmjsch, Rottelmaß, Weinb. der 

Stamhawer filL 
Rottorf, Hana Salinen ab. 207. 
Knbendorf, Nie Al(iindorf 201. 
Radolstadt, Hana Weinstock ab 808. 

s. 

Sacbaen : Landgrafen, Herzöge iL 
Kurfürsten. 

Friedr. Baltb. a. Wilb. 2. 

Friedr. Wilb. n. Georg L 

Wilb. 15. aö. 3fi. IL 

Friedr. Kurf. liL liL 

Friedr. Sigmund 20. 22. 

Friedr. Sigm. Heinr. Wilh. Ge- 
brüder, Friedr. ibr Vetter äL 

Ernst n. Albr. Ml ^ 

Friedr. 61 d. Job. Gebrüder fiS» 
Saobsenb&naeu, Hana Hopfgarten 

ab. 2fia. 21fi. 
Saalfeld 23. sh. 138. 
Scbala, Koncgund v. LL 
Scbalkau, Schalken, Hau» Lorenz 

Weloer, Engelhart Rose sh. 204. 
Scbauenforst, Schowen-Scbloß fi. lÖ, 

Gericht 8. 10. LL 
Scbirnewitz, Hans Hafie ab. 177. 
Scbleinitz, Sclynicz, Hugalt v. 21. 
Schlöben, Slowin, Cnnze von 2i 
SoIunftlD, Dorf ab. 288. 
Scböps 2L »h. 4. 
Scborman, Peter n. Dietr. du 
Scbroter, er Heinrich ah. 169. 166. 
Schütz, Lorenz V. 81. 85, Wilhelm 86. 

Heinr. dessen Söhne Heinr. u. 

Giemen 8fl. 
Schütze, Job., Pf. zu Großeoters- 

dorf 26j Hans Küchanrnstr. 27. 
Scbwabbanren, Tisel Radiger ah. 62. 
Schwarzbnrg, Swarzborok, Swarcz- 

parg, 8. a. 199. 

Gnden: Ganter 1^ Gaotor deaaen 
Sohn L 



Johannea Ij Ganther il Hannia 
gevettern 2. Ifi. 

Hans 5, Johannea 1. L Hein- 
rich läi 2SL 
Scilenberg, Sithinberg, Aagaatiner- 

kloster, Job. Keiner M(5nch eh. 84. 
Seitenbrück, Sydenbrngke. Uana 

Jang^he, Schoaaer das. ah. & 
Seitenrode 3^ Gericht ab. 82. 
Sommeriog, Job. TfL 
Sonderabaoaen liL 21. 
Stadtilm, Hinen, Hans Krämer 8ß. 
Steync, Conr. vom, Marschalk 2L 22^ 
Stibe, Han^ 

T. 

Thene, Hcnz il Bberh. 28. 
Thüna, Thune, Conr. 2L 
Torgaa ^ 

Torrn, Henze, Fronbote s. Ifix 
Triller, Andr. Priestor 64. 
Troige, Heinr. Ifi. 

TJ. 

Uhlstädt, Ulatete. 

Geschlecht: Clans 8, Gatcze 28. 
Heinrich ü., Priester 34. 
Hana Hira za U. ab. 811. 

ürboche, Walter v. 28. 
Ulrichz, Nie. 18. 

w. 

Waidenborg, Anarch v. 12. 
Walpurgisberg IM. 
Walter, Job. Schreiber 18. ah. 3L 
Weißenfels 18. 18. 
Weimar fi. 88. 4L 42. 48. fiS. ÖS. 
85. ah. IfiL 270. 
Hans Snore ah. 117. 
W^olkeasteio 12. 
Wanderiich, er Paal ah. IfiQ. 

z. 

Tzornast, Heinr. 18^ Herrn. Vogt 

zu Jena 28. 
Zimmeritz, Czymmerwitz, Dorf 156. 

Ganz Adeler, Gertrud s. Tochter, 
Eberh. s. Bruder sh. 214. 
Zwickaa 149. Hana Wolf ah. 182.252. 

Hana Gröner 168i 



218 



Register. 



Sachregister a. Glossar. 



m. Sachregister u, 'Glossar. 
A. 



Aftf^rlr^dpf 107. 
Afterbank li£L 
Almosen Bfi. 

Asche Ififi. HL sr. afi. 
Aoflanft sr. 21. 
Aassati sh. I2iL 

B. 

Baden sr. 4^ Badestobo sh. 287. 
balvrie (?) L 

Bank, geheite, gehegte & 13. 
Bansen (Scheane) sh. 276. 
Baamgarten 2S. 
Bogegais IML liL 130. 
bern-stoner IM. 
Bleuen er. 5. 
BlatroQst sr. KL IL ßiL j 
Brechen (Flachs) sr. h. 1 
Branen Sfl^ sr. ß. &L 70^ brnege- ! 

schaderc sh. 127, Branhans sr. & ; 
Bniderschaft-Innang 112, der Prie- i 

«ter »h. 277, der ^hmiede sh. 294, ! 

corporis Christi 132, »h. 60, 258. , 
Bflrgerwerden sr. ^ IL 
Büttner sr. 4(L 

c. 

Clnsolin auf d. Brücke SL. 
Gentnergnt sr. 

D. 

Dörren, Flachs sr. o. 32, Hola sr. L 
Daborie, Dube - Diebstahl sr. Hl. üX. 
dnrczen «Zimmer L 

B. 

echtigk Tuch sr. ifi. 
Eherocht sr, fi2. QSL 
ecelt'ude Leute 3£L 
entbfirung öfi. 
entspennen 107. 
entwerren IB. 
Erbe str. 2li. 
erbten «arbeiten IJJL 115. 

F. 

Fackeln sr. 2i. 
Ferbhn« sh. IDÖ, 

Feuer beschreien n. belänten sr. 19, 
Vorsicht dabei sr. 2fi. M. 34. 42. 
Fleischer-Statuten 113—117. 



Preiatühle sr. 4iL 
Frone, Heu- u. Land- sh. 240. 
furbasinet» ferner Ifi. 

Q. 

Garleder 112. 

Gelonge, Feldmaß 30. 4i. 
gt-reid « bereila 36, gereyt • bereit ft. 
Gerichte, geistliche sr. 43, Stadt- 
sr. fifi. 

gerweha»» Gerberhaus 8i. 
guBsent« jenseit 41. 
Gotrcido ongeworft sr. Ifi. 
Geschoü sr. 45. fi9. 22. 
Gewand blutig sr. IS. 

Halseiscn sr. Hl. 
Handbüchse IQ± nb. 379. 
Harnisch sh. 23. 113. lifi. 163. IM. 

187. lÜL 
hawenteyl lü. 
Hecheln (Flachs) sr. iL 
Helleparlen nb. 388. 
Hirte L 3, Hirtenkorn IS, 
hocker« Höker sr. 17. 
hofiacker» Hopfengarten 44 il ö. 



Jahrmärkte 107. 
Immerknh sh. 5&» 
itelfrowin (?) 8. 
iuohsen sr. 2fi. 

K. 

Karre, wilde (?) 184. 
Kasten, gemeiner TR. HO. 
Kaetonherren Bfi. 
Kienbrennen sr, 40. 
Kirchgang er. 28, 

Kerzen machen 101. 'tragen 107. 
im llü. 

Ii. 

Lammesbauch 20. 
Laschen 107. 

Leistensnyder, die Zunft der sh. 32. 

Leute rung 2fi. 

Lichte bewahren sr. 86, ziehen 12^ 
halten 106. iingerslang lOfi. 110. 
4 Elle lang 114. 

Loher, Statuten der 104-112. 

lutherlich «aufrichtig 2, 
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M. 

MagBchaft iA. 
Mahlzeit b. Seelgerät 62. 
Malz ar. fiL 
M»n. Quark 13. 

Marktglocke lÜL LLL 
Meisterrecht 

Messer, lange sr. 2^ rücken sr. 12^ 

als Zeichen stecken sr. 22^ 
Mist sr. 3(L Bfi. 

0. 

Obirmechtig III. 
Ofenloch sr. VL 
Oelmühle sb. 233. 270, 
Orlomp, orlop'zank lOB. 124, »Ur- 
laub 1 In. 
Ort- Schnall© 107. 
Orten » Schmans sr. OL. 

P. 

Pech ar. 3fl, Pcchwald sb. 273, 
peinliche Sebald sr. fi7. 
Polizeistunde sr. 21L 

Q. 

Qoaß, qaesse^Schmans ICS. 112. 

R. 

Ratstage sr. 23. 
Rawen 24. Anm. 
rostauer fifi. 70. IL 
sich rewern sr. 12^ 

s. 

Schäfer lüfi. 
Schankrocht sr. 13. flfl. 
Scheinbote sb. 307. 
Srhinder 107 
Schneider ar. 54. 

Schu.ster, Statuten der 104—112, 

Handwerk 201. 
Schutzenmeister sb. 187. 
Soelbad 44. 
Seier sr. 26. 
seinen ^ segnen &Z. 
Spende 48, sb. 130- 
Spiel sr. 



[Stadtknecht sr. 2. 21. 29. 10t 
-wage sr, 44, -goleit sr. 55, -buch 

loa. m. 

Sterben, das große 64. 

sticke dingen 107. 119. 

Streichen der Sohlen 1Ö8. 112. 

stuck, der »Bild äl. 

StSrzen für Feuer a. Licht sr. 40. 

Swertmage sh. 279. 

T. 

taufen sr. 28. 
tram sb. 286. 
trawine ^Drohung sh. 309. 
Traufrocht 122, sb. 111 
Tuch, ecbtigk sr. 48, wandelbar 
sr. 48. &4. 

ünsbit.Ünscblitt 22. 134. 
Usseln sr. SIL 

V. 

Viehtrift 19^^ sr. 8L 
vinne »ferne sr. 10. 
vinnicht 116, er. 22. 
vorbort «verfallen sh. 114. 
Vorderkauf ar. 17. 
Vorstädter sb. 240. 
vorunrath 40. 

w. 

Wainknechto « Wagen sr. 2. 

"Warf, wiefte, wefel (Wollenweber) 

Weidicht 22. 

Weihen v. Wasser n. Salz 67, eines 

Vicara 76. 
ane wenehalt«ohne Aufschuh 40. 42. 
Werdicbt 22. 
Wererecht 20. 

Wisch, unter dem sr. 12. 52. 
Worst sr. 22. 
Wurdes» Wurxel sr. 12. 

z. 

Zog (im Recht) 26. 

Zeiger ^Seier er. 26. 

Zettel, Anlaß- 131, sh. ßfi. 23. läfi. 

Ziegler sr. 71, Ziegelbof sh. 20L 



Vor dem Gebranch wolle maa folgende stehengebUebeDe 
Druckfehler verbcBsern. 
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Siegeltafel. 

1. Stadtsiegel. Das ältere ^oße Stadtaiegel zeigt die hl. 
Margarethe auf dem Drachen stehend, welchem sie ein Stab- 
krenz in den Rachen stößt, rechts ein Schüdcht'n mit einem 
Steheaden Löwen, links ein ötern. UiuscUrift: ßlOlLLV/R 
OPIDJIIlORVm m KAIj (s. Titelblatt.) Das jüngere 
Fig. 1. etwa seit 1450 vorkommend zeigt dieselbe Heilige, 
doch mit Krune und Bnch in der Linken und der Umsclirift 

Steinum opiöanorum in kal. 

2. Das kleinere Fig. 2. zeigt dieselbe Heilige ohne Krone und 
Bnch, das Schildchen ist an dem Stabkreuz befestigt. Um- 
schrift: SlöiUum: cipium: Ikaltö;, seit i54ü. 

3. S. der Sdiwarzbnrger an ürk. 1. 1350 ohne Umschrift. 
4v Dasselbe an ürlc. 2. 1365. 

5, S. des Grafen Hans von Stli v ar/l in a an Urk. 3. 1!568: 

4« s o lOTiHnn o comiT o De o g warcz bvr®. 

G. S. Heinrich Flans olme Umschrift, an ürk. 7. 1379. 

7. S. des Pfarrers Dietrich v. Thalheim an Urk. 11. 1399: 

s o Tbeo siieRicn o De o diAUieiin. 

8. a des Grafen Albrecht v. KirehberK an Uik. 13. 1409: 
'if SoDmoHLBeRTIoDeKIRChBeRa 

9k S. Fritsches v. Drompnit/. gen. v. Oberweimar an Urk. 21. 
1431: S. frifen (de Ober) WPIUCr. 

10. 8. Heinrich Flans' an ders. Urk.: ö . beiUttCb . f laUS. 

11. S. des Pfarrers Joh. Beer zu Orlamünde an Urk. 24. 1434: 

8.iobannf0.l>eer. 

12. S. des Pfarrers Joh. Schätz za Großentmdorf an dws. Urk.: 

3 . iobannis . TcbCucze?) 

13. S. .Jans v. Eiclienberg an ürk. 25. 1435: BiQiU 3-baU 

von . cicbcnbecö: 

14. S. Bernliards v. Kochberg an Urk. 2ü. 144U: * S. bcrilbart 

(von Ko)cbber0. 

15. S. Hans Schützes an ders. Ürk.: S • band • * fCbWCC* 

16. S. des Priesters Ht inrich Ulstede an Urk. 32. 1447: 

beinrieb . von . olftct. 

17. Heinrichs v. d. Pfortten an ders. Urk.: biltlcb PO 

ber ptoctte» 

18. 8. des Pfarrers Joh. Honßheym an Urk. 40. 1483: 0« 

tobannis boenfsbei^m. 

19. S. Otto Kollers an Urk. .57 u. 58. 1503: 0 . OttO , flOUet* 

20. S. Hans' von Obernitz an ürk. 61. 1505: $IGIL jiANS 
VON OBERNICZ. 
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